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f^or wor t. 



Als ein praktisches Ilulfsbuch für Verlags- und Sor- 
timents - Buchhändler beim geschäftlichen Verkehre unter 
einander, mit Schriftstellern und Publicum, will auch der 
Torliegende fünfte Jahrgang seine Aufgabe Tcrfolgen. 
Zu dem allgemeinereu Ueberblicke über die gegenwär- 
tige Ausdehnung und den Gang des Geschäftes in den 
Tcrscliiedenen europäischen und den nordamerikanischen 
Ländern, den der L Jalirgang brachte, und der Chronik 
Ton 1838 und 1839 im IV. kommt hier eine Geschiclite 
des Buchhandels im Jahre 1840, mit welcher sicli neue 
Gesichtspunkte öffnen* Die mit jedem Bande wieder- 
kelirenden, das Ganze der deutsclien blbliopolischen Welt 
umfassenden statistischen und gcograpliischen Nachwei- 
snngen sind mit Berücksichtigung ihrer im Laufe der 
Zeit eingetretenen Veränderungen auf das Nothwendigste 
beschränkt worden, da sich ausfülirlichere Angaben in 
den früliercn Bänden, besonders dem III« finden, wo auch 
ein Verzeichniss der Pariser und Londoner Firmen ge- 
geben wurde. Nach der Aufzählung der bekannten in- 
und ausländischen Freimaurerlogen, der deutschen Bäder 
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IV T o rir o r t« 

und Heilquellen , der europäischen Universitäten und deut- 
schen Gymnasien im IL, so wie der deutsclien Seminarien 
und ähnlichen Leliranstalten im IIL Jahrg., wird aucli 
die der Bibliotheken in diesem Bande wiederum eine 
Lücke unter den intellectuellen Ilülfsmitteln bei den 
Geschäften des Bachhandels ausfüllen« Ein Verzeichniss 
der Taschenbücher, dann eines der politischen Zeitun- 
gen und Localblätter nach den Städten und ein nach 
den Fächern des Wissens geordnetes der übrigen Zeit- 
schriften wurden schon im IL und IV. Jalirg. aufgestellt, 
das neue ist mit grosser Sorgfalt und Mühe angelegt wor- 
den, doch sind Mängel und Irrui^gen bei diesen Gegen- 
ständen unvermeidlich, und der Herausgeber wendet sich 
wegen der periodischen Blätter wie in Betreff der Biblio- 
theken von neuem mit einem angelegentlichen Gesuche 
an die geelirten Buchhandlungen, ihn durch gefällige, 
von jedem Orte aus leiclit zu gebende Mittheilungen zu 
unterstützen, damit im nächsten Jahrgange wieder um 
so Vollständigeres geliefert werden könne. 

Von der Literatur des Buchhandels brachte Jahrgang 
ni eine Uebersicht über das AeltQre bis zum April 1838. 
Der vorige Jahrgang holte, mit Einschluss des Auslän- 
disclien, die bis Ende 1839 erschienenen Schriften nach. 
Von 1840 und den ersten Monaten des laufenden Jah- 
res ist die Nachweisung in dem vorliegenden Bande sehr 
ausführlich und vollständig gesammelt worden und aucli 
die darin enthaltene Sammlung der Gutenbergiana wird 
gewiss Jedem willkommen sein. 

Zwei englische und zwei nordamerikanische Verord- 
nungen, zwei spanische Decrete, ein portugiesisches Press- 
gesetz und die berüchtigten französischen September- 
gesetze von 1835 wurden in I aufgeführt. Was die 
deutsche Gesetzgebung in diesem Gebiete gethan hat 
und was sie vermissen lässt, ist in II übersichtlich dar- 
gestellt worden. Neue Vorgänge darin waren aus Sach- 



Vorwort. V 

sen ebendaselbst zu berichten, die zugehörige Geschäfts- 
oder Verwaltungsordnung wurde in IV abgedruckt, das 
preussische Gesetz Tom 11. Juni 1837 im IIL Jahrg. mit 
einer werthvoUen Einleitung und Erläuterung yon Luden 
gegeben, die Instruction zur Bildung der Vereine Ton 
SachTcrständigen in Preussen, das wiirtembergische Gesetz 
vom 19. October 1838 in IV raitgetheilt und in dem 
neuen Bande findet der Leser, was im vorigen Jahre in 
Baiern gesetzlich geordnet und zwischen Oesterreich und 
Sardinien und anderen italienischen Staaten in Verträ- 
gen abgeschlossen wurde. 

In dem seit dem II. Jahrg. ohne Unterbrechung fort- 
gesetzten Nekrologe hätten wir dieses Mal über einen und 
den anderen der Verstorbenen gern mehr gesagt, aber es 
war uns nicht möglich, die gewünschten näheren Anga- 
ben zu erhalten. 

Von dem Technischen, womit der Buchhandel in 
häufigere Berührung kommt, hat die Geschichte der 
Kunst-Typograpliie und Xylographie von Ritschi von 
Ilartenbach in III, die Geschichte der Erfindung der 
Buchdruckerkunst in IV und die Bruchstücke aus dem 
Tagebuche eines Buchdruckers in II mit der anschau- 
lichen Zusammenstellung der Schriften und Kegel in 
einer Tabelle, sodann die Terminologie in IV das Nächst- 
liegende zu berücksichtigen gesuclit, wie auch dieser 
Band aus praktischen Erfahrungen über das Correctur- 
wesen eine neue Abhandlung zum Tlieil nach Ilansard 
und Nightingale hinzubringt. Die artistischen Beilagen, 
die in I das Aeussere und in III das Innere der Buch- 
händlerbörse darstellten, in II, III, IV die Bildnisse 
von Tauchnitz, Gädicke imd Herder gaben, ver- 
sinnlichen in diesem Jahrgange, wie Gutenberg, der 
grosse deutsche Erfinder im vorigen Jahre von einem 
französischen Künstler, David d'Angers, in der, in 
Strassburg errichteten Statue und iliren vier Basreliefs 
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aofgefasst wurde. Nach dem ersten Versuche einer biblio- 
polischen Karte (Jahrg. 1836) Icann fiir den nächsten Jahr- 
gang Ton einer solchen Karte Deatschlands and der 
ansserdeutschen zu Oesterreich nnd Preossen gehörenden 
Lander eine sehr genaue und erschöpfende Arbeit zuge- 
sagt werden, die unter den Händen eines namhaften Ge- 
lehrten und Meisters im Fache gegenwärtig in Vorberei- 
tung begriffen ist und interessante Aufschlüsse bieten 
wird. 

Leipzig, Ostermesse 1841. 
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Torwort. 

I. 
Deatocbe PressgesetBi^biiiig von 184;0. 

Konigl. Bayerisches Gesetz, den Schutz des Eigenthums an Er- 
zeugnissen der Literatur und Kunst gegen Yeroffentlichungy 
Nachbildung und Nachdruck betreffend. 

Vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien zur Sicherstellung 
der Eigenthnmsrechte an literarischen und artistischen Wer- 
ken, welche in den beiderseitigen Staaten erscheinen. 

Zur Genehlehie der Presse und des BucUiandeUi 
Im Jabre 1840. 

HTelorolos. 

Carl Armbruster. — Ernst Arnold. — Paul Conrad baumgärt- 
ner. — Ernst Clemens Class. — Hermann Carl Forste- 
mann. — Franz Anton Ritter von Gerstner. — Georg Chri- 
stoph Grau« — Carl Grunert. — ' Johann Gottlieb Herold. 
— Robert Horwitzki. — Heinrich Klein. -— Carl David 
Konitzer. — Carl Gottlieb Kühn. — Carl Messow. — Ju- 
lius Carl Heinrich Riedel. — Grottfried Heinrich Schäfer. — - 
Siegmund Schmerber. — Andreas Schott. — Christoph 
Siler. — F. Tempel. 

£twAB Über das Correctnrwesen. 



Vin InbultisversEeichiiiisis. 

II. 

Verzeichniss aller darch Leipzig mit einander in Verbindung stehen- 
den Bachbandlungen, wie auch der Kunst- und Musikalien- 
handlungen Deutschlands und der angrenzenden Länder. Nach 
den Städten geordnet mit hinzugefügten kurzen statistischen 
Notizen. 

m. 

Verzeichniss der in deutscher Sprache erscheinenden politischen 
Zeitungen, Tage-, Wochen- und Intelligenzblätter. Nebst An- 
gabe der Zeit des Erscheinens, des Formates, der Auflage, der 
Insertions- und Beilagegebühren und der Verleger. 

Verzeichniss der \?ichtigsten Bibliotheken Deutschlands. 

Literatur des Buchhandels, 1840. 

Artistische Beilage« Gutenbergs Standbild in Strassburg 
nebst den 4 Basreliefs. 



Deutsche 



Press - Gesetzgebung 



von 



194 



Königl. Bayerisches Gesetz, 

den Schutz des Eigeothums an Erzeugnissen der Literatur 
und Kunst gegen VeröiTentlichung, Nachbildung und 

Nachdruck betreffend. 

von Gottes Gnaden, Konig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
Ton Bayern , Franken und in Schwaben etc. etc. 

Wir haben nach Vernehmung Unseres Staatsraths und 
mit Beirath und Zustimmung der Lieben und Getreuen der 
Stände des Reiches beschlossen und verordnen , was folgt : 

Art. L Erzeugnisse der Literatur oder der Kunst dürfen 
ohne Einwilligung des Urhebers , seiner Erben oder Rechts* 
nachfolger, weder veröffentlicht, noch ohne dass ein sol- 
ches Erzeugniss zu eigenthümlicher Form ver- 
arbeitet worden, nachgebildet, noch auf mechanischem 
Wege vervielfältigt werden. 

Als Erzeugnisse der Literatur sind auch mündliche Vor- 
träge anzusehen , welche absichtlich zum Zwecke der Beleh- 
rung oder des Vergnügens gehalten werden. 

Zu jeder neuen Auflage ist eine neue Bewilligung erfor- 
derlich 5 wenn nicht vertragsmässig hierüber etwas anders be- 
stimmt worden ist. 

Ist in dem Vertrage bestimmt, wie viele Exemplare des 
betreffenden Erzeugnisses der Literatur gedruckt werden 
sollen, so sind alle, über die bedungene Zahl abgezogenen 
Exemplare, wie sie auch bezeichnet sein mögen, als Nach- 

A* 
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druck zu betrachten. Der Verleger und der Vorsteher der 
Druckerei haben deshalb j nach Vollendung des Drucks , ihre 
Geschäftsbücher oder beglaubigten Auszüge aus denselben 
dem Autor auf Verlangen vorzulegen. 

Art. IL Ausgenommen von der Bestimmung des Art. l. 
sind : 

1) Werke der Baukunst in ihren äusseren Umrissen^ dann 
die an öffentlichen Plätzen aufgestellten Denkmale, vor- 
behaltlich jedoch der, bezüglich ihrer Nachbildung etwa 
zu treffenden Anordnungen, dann der Einwilligung 
derjenigen , deren Eigenthum etwa zum Behufe solcher 
Nachbildung betreten werden will , wo , um solches zu 
betreten , es gehört , dass Erlaubniss gegeben sei. 

2) Druckschriften , auf welchen weder der Name des Ur- 
hebers noch jener des Verlegers angegeben ist; 

3) die Aufnahme einzelner früher schon gedruckter Auf- 
sätze und Gedichte in literarische Zeitschriften, Samm- 
lungen und Chrestomathien. 

4) Nachrichten, Auszüge, Aufsätze und Abhandlungen, 
welche in öffentlichen Blättern erscheinen. 

Art. Iir. Das nach Art. I. den Urhebern, ihren Erben 
und Rechtsnachfolgern zustehende ausschliessende Recht be- 
züglich der mechanischen Vervielfältigung veröffentlichter Er- 
zeugnisse der Literatur oder Kunst erlischt : 

1) wenn der Urheber eine physische Person ist, mit dem 
Ablaufe von 30 Jahren nach dem Tode desselben. Das 
Kalender -Jahr, in welchem der Urheber gestorben ist, 
wird jedoch in den 30jährigen Zeitraum nicht einge- 
rechnet ; 

2) wenn der Urheber eine juristische Person oder ein er- 
laubter Verein ist , mit dem Ablaufe von 30 Jahren von 
dem Erscheinen des Werkes an zu rechnen ; 

3) bei Werken, die erst nach dem Tode des Urhebers 
herausgegeben werden , oder auf welchen nur der Name 
des Verlegers angegeben ist , mit dem Ablaufe von 30 
Jahren von dem Erscheinen an zu rechnen. 
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Besteht in den unter Ziffer 2) und 3) bezeichneten Fällen 
das Werk aus mehreren , eine einzige Aufgabe Zusammenhang 
gend behandelnden Bänden, so fängt der 30jährige Termin 
erst von dem Erscheinen des letzten Bandes zu laufen an, so 
ferne nicht zwischen demErscheinen einzelner Bände ein mehr 
als dreijähriger Zwischenraum verflossen ist. 

Wenn dagegen die mehreren Bände nur als fortlaufende 
Sammlungen von Aufsätzen und Abhandlungen über verschie- 
dene Gegenstände anzusehen sind, so soll jeder einzelne Band 
bei der Berechnung des 3()j ährigen Termines als ein für sich 
bestehendes Werk behandelt werden. 

Das Kalender- Jahr, in welchem das Werk erschienen ist, 
wird übrigens in den 30jährigen Zeitraum nie eingerechnet. 

Art. IV. Dem K 6 n i g e bleibt vorbehalten , für einzelne 
Werke Privilegien zu ertheilen, und hierin den Zeitraum, 
während dessen der gesetzliche Schutz gegen Beeinträchtigung 
durch mechanische Vervielfältigung gewährt werden soll , be- 
sonders festzusetzen, ohne an eine Zeitlänge gebunden zusein. 

Art. V. Jeder Bayer, der ein eigenes oder fremdes Er- 
zeugniss der Literatur oder Kunst durch mechanische Verviel- 
fältigung herausgiebt oder herausgeben lässt , ist verbunden, 
bei. der Herausgabe desselben zwei Exemplare, und zwar, wenn 
die Ausgabe auf verschiedene Papiersorten gemacht wird , von 
der besten Sorte an das königl. Ministerium des Innern abzu- 
liefern, wovon ein Exemplar an- die königl. Hof- und Staats- 
bibliothek und beziehungsweise an die von dem Könige zu be- 
stimmenden Kunstsammlungen des Staates abgegeben, das 
zweite Exemplar aber gleichfalls als Staats -Eigenth um nach 
den Anordnungen des Königs aufbewahrt wird. 

Diese Ablieferung von Freiexemplaren hat bei Erzeugnis- 
sen der Literatur auch von jeder erscheinenden neuen verbes- 
serten Auflage zu geschehen. 

Die über die Einlieferung auszustellende Empfangsbe- 
scheinigung ist bei Anrufung der polizeirichterlichen Hülfe 
gegen Nachdruck der Klage unter dem Präjudize der Zurück- 
weisung jederzeit beizulegen. 



Art. VI. Wer ein Erzeugniss der Literatur oder Kunst 
rechtswidrig veröfifentlicht, nachbildet oder auf mechanische 
Weise vervielfältiget, hat dem oder den Beeinträchtigten volle 
Entschädigung zu leisten und wird nebstdem an Geld von 50 
bis 1000 Fl. bestraft, vorbehaltlich übrigens der einschlagen« 
den strafgesetzlichen Bestimmungen, dann mit analoger An- 
wendung derselben für den Fall, dass der schuldig Befundene 
die erkannte Geldstrafe ganz oder zum Theile zu bezahlen 
nicht im Stande ist. 

Bei verübter widerrechtlicher Vervielfältigung auf mecha- 
nischem Wege sind die noch vorräthigen Exemplare mit Be- 
schlag zu belegen, und nach erfolgtem rechtskräftigen Urtheile 
zu confisciren und zu vernichten , so ferne nicht der Beschä- 
digte die Ueberlassung derselben verlangt , in welchem Falle 
derselbe jedoch die, von demVerurtheilten auf die Herausgabe 
dieser Exemplare erweislich verwendeten Auslagen an der Ent- 
schädigung sich abrechnen zu lassen hat. 

In solchen Fällen, wo die Vervielfältigung eines Erzeug- 
nisses durch ^n bleibendes, ausschliessend zu diesem Zwecke 
brauchbares Mittel bewerkstelliget wird, hat auch noch die 
Beschlagnahme und Confiscation der zur Nachbildung gemach- 
ten Vorrichtungen, der Formen, Platten, Steine u. s. w. 
stattzufinden und es ist hiemit, wie mit den hinweggenomme- 
nen Exemplaren, zu verfahren. 

Art. VII. Der Betrag der zu leistenden Entschädigung 
wird in jedem einzelnen Falle nach den allgemeinen gesetz- 
lichen Bestimmungen zugemessen. 

Bei verübter widerrechtlicher Veröflfentlichung durch Ver- 
vielfältigung auf mechanischem Wege soll jedoch derselbe nach 
Beschaffenheit der Umstände auf eine dem Verkaufswerthe 
von 60 bis 1000 Exemplaren der rechtmässigen Ausgabe gleich- 
kommende Summe durch die zuständige Behörde bestimmt 
werden, so ferne der oder die Berechtigten nicht einen höhern 
Schaden nachzuweisen vermögen. 

Art. VIII. Wer widerrechtlich vervielfältigte Erzeugnisse 
der Literatur oder Kunst wissentlich zu Verkaufe hält oder 
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verbreitet, ist nach Art. VI. gleich dem Urheber der wider- 
rechtlichen Vervielfältigung auf mechanischem Wege zn be- 
strafen und hat mit demselben solidarisch far die Entschädi- 
gung zu haften , die Vervielfältigung möge übrigens im deut- 
schen Bundesgebiete oder ausserhalb desselben veranstaltet 
worden sein. 

Art. IX. Die Untersuchung ist in allen Fallen nur auf 
den Antrag des Verletzten einzuleiten. 

Ist dieselbe aber einmal eingdeitet, so findet die Zurück- 
nähme des Antrages nur noch in Beziehung auf die Entschädi- 
gung und Confiscation , nicht aber in Beziehung auf die Geld- 
busse statt. 

Die civil- und strafrechtlichen Bestimmungen über Ver- 
jährung finden auch auf die im gegenwärtigen Gesetze vorge* 
sehenen Bechts- Verletzungen analoge Anwendung, und zwar 
in der Art, dass die Dauer der strafrechtlichen Verjährung 
in allen Theiien des Königreiches auf zwei Jahre festgesetzt 
wird. 

Art. X. Das Untersuchungs- Verfahren ist nach den 
allgemeinen fiir das Verfahren bei . Polizd - Uebertretungen 
geltenden Gesetzbestimmungen zu führen , und was insbeson- 
dere den Beweis betrifft, in den sieben Kreisen diesseits des 
Rheins unter analoger Anwendung der hierüber hinsichtlich 
der Vergehen bestehenden Vorschriften des Strafgesetzbuches. 
Die Distrikts -Polizeibehörden haben in erster, die Kreis- 
regierungen und standesherrlichen Begierungs- und Justiz- 
Kanzleien in zweiter, und der Staatsraths - Ausschnss , bei 
Erfüllung der allgemeinen Vorbedingungen , in letzter Instanz 
sowohl über die Entschädigung als über die Strafe zu erken- 
nen, und ihren Erkenntnissen die Entscheidungsgründe bei^ 
zufügen. Die Erkenntnisse sind nicht nur jedenfalls von beiden 
Berufungs- Instanzen, sondern auch von jenen Distrikts - Poli- 
zeibehörden, deren Mitgliederzahl ein collegiales Verfahren 
überhaupt zulässt, erstinstanzlich in collegialer Form zu 
schöpfen. 

In der Pfalz steht die Untersuchung und Entscheidung 
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den königlichen Friedensgerichten in ihrer Eigenschaft als Po- 
lizeigerichten zu. Die Berufung geht an das einschlägige Be- 
zirksgericht j und hat in der durch die dortigen Gesetze vor- 
geschriebenen Form und Frist zu geschehen. 

Der Recurs an den Cassationshof bleibt den bestehenden 
Gesetzen gemäss vorbehalten. 

Art. XI. Die nach dem gegenwärtigen Gesetze erkann- 
ten Geldbussen sollen nach Abzug der Untersuchungskosten : 

a) bei Inländern der Armenkasse des Polizeidistrikts, in 
welchem der Verurtheilte seinen Wohnsitz hat, 

b) bei Ausländem der Armenkasse des Polizeidistrikts, in de- 
ren Amtssprengel dieUebertretung verübt wurde, zufallen. 

In derPfalz treten hinsichtlich dieserGeldbussen die dortigen 
Bestimmungen über Verwendung der Strafpolizeistrafgelder ein. 

Art. XII. Den in einem fremden Staate erschienenen 
Erzeugnissen der Literatur und Kunst soll der Schutz des ge- 
genwärtigen Gesetzes in demselben Maasse gewährt werden, 
als die Gesetze dieses Staates gleichen Schutz den in Bayern 
erschienenen Werken sichern. 

Art. XIII. Der Schutz des gegenwärtigen Gesetzes soll 
mit dem Tage der Verkündung auch in Ansehung aller bereits 
auf mechanischem Wege rechtmässig vervielfältigten und ver- 
öffentlichten Erzeugnisse der Literatur und Kunst in Wirk- 
samkeit treten. 

Den Inhabern früher ertheilter Privilegien ist jedoch frei- 
gestellt, entweder von diesen Privilegien Gebrauch zu machen, 
oder den Schutz des gegenwärtigen Gesetzes anzurufen. 

Das Ministerium des Innern ist mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben: München, den 15. April im Jahre Eintau- 
send achthundert und vierzig. 

li u d ^PT i gr- 

Frhr. V. Gisey Frhr. v. Schrenk^ v. Abel^ Frhr, v, 

Gumppenberg. 
Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl: 

der expedirende geheime Secretär: 
P. Hexamer. 



Vertrag 

zwischen 

flesterreicli und Sardinien 

zur SicherstelluDg der Eigenthumsrechte an literarischen 
und artistischen Werken, welcKe in den beiderseitigen 

Staaten erscheinen. 

Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich etc. und Se. Ma- 
jestät der König von Sardinien etc. von dem gleichen Wunsche 
beseelt, Wissenschaften und Künste zu begünstigen und zu 
beschützen, wie nicht minder zu nützlichen Unternehmun- 
gen aufzumuntern, haben im wechselseitigen Einverständnisse 
beschlossen, Schriftstellern und Künstlern für ihre Lebenszeit 
das Eigenthumsrecht auf ihre in den beiderseitigen Staaten 
veröflfentlichten Werke zu sichern und die Zeit festzustellen, 
während welcher deren Erben desselben Schutzes gemessen 
sollen , indem zu diesem Zwecke die Mittel bestimmt würden, 
durch welche dem Nachdrucke und sonstigen mechanischen 
Nachbildungen am wirksamsten zu begegnen wäre. Dem ge- 
mäss haben Ihre Majestäten zu Ihren Bevollmächtigten ernannt 
und zwar: Se. Maj. der Kaiser von Oesterreich Se. Durch- 
laucht den Fürsten Clemens Wenzel Lothar von Mettemich- 
Winneburg , Herzog von Portella , Grafen von Königswarth, 
Grand von Spanien erster Klasse etc., Allerhöchstihren Staats- 
und Konferenz -Minister, dann Haus-, Hof- und Staats- 
Kanzler etc. ; und Se. Maj. der König von Sardinien den Herrn 
Don Viktor Amadeus Balbo - Bertone , Grafen von Sambuy, 
General - Major in den Königl. Armeen, und Höchstihren 
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister 
bei Sr. Kaiserlich Königl. Apostol. Majestät etc., welche nach 
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Mittheilung Ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten über nchstehende Artikel übereingekommen sind : 

Art. 1. Die Werke oder Produkte des menschlichen Gei- 
stes oder der Kunst , die in einem der contrahir enden Staaten 
veröffentlicht werden, bilden ein Eigenthum, welches den 
Verfassern oder Urhebern derselben zusteht, um es durch ihre 
ganze Lebenszeit zu gemessen oder darüber zu verfügen. Nur 
sie selbst , oder ihre Bechtsnachfolger y haben das Becht , die 
Veröffentlichung jener Werke zu gestatten. 

Art. 2. Die Werke der dramatischen Kunst sind gleich- 
falls ein Eigenthum ihrer Verfasser, und daher in Bücksicht 
ihrer Veröffentlichung und Vervielfältigung durch den Druck 
in den Bestimmungen des Art. 1. begriffen. Dramatische 
Werke dürfen ohne die Zustimmung ihrer Verfasser oder deren 
Rechtsnachfolger nicht aufgeführt werden , unbeschadet übri- 
gens der für die öffentlichen Vorstellungen theatralischer Werke 
in den respectiven Staaten geltenden oder noch zu erlassenden 
Normen. 

Art. 3. Die in einem der contrahirenden Staaten ver- 
fasstenUeberset Zungen von Manuscripten oder Werken, welche 
in einer fremden Sprache ausserhalb des Gebiets der gedach- 
ten Staaten erschienen sind, werden gleichfalls als Original- 
Produkte betrachtet, aufweiche der Art 1. seine Anwendung 
findet. Eben so sind in diesem Art. 1. die in einem der con^ 
trahirenden Staaten verfassten Üebersetzungen von Werken, 
die in dem anderen erschienen sind, begriffen. Ausgenommen 
ist jedoch der Fall , wenn der Verfasser , Unterthan eines der 
contrahirenden Staaten, in dem von ihm veröffentlichten Werke 
selbst angekündigt, in einem dieser Staaten eine üebersetzung 
erscheinen lassen zu wollen , und er dieses Vorhaben in dem 
Zeiträume von sechs Monaten wirklich ausführt, wo ihm dann 
auch für diese Üebersetzung sein Eigenthumsrecht vorbehalten 
bleiben soll. 

Art. 4. Ungeachtet der im Art. 1. vorkommenden Be- 
stimmungen sollen in Journalen und periodischen Schriften die 
Artikel anderer Journale oder periodischer Schriften ohne An- 



null filardiiiieii u. 0« w* 11 

• 

stand nachgedruckt werden dürfen, sobald diese Artikel nicht 
drei Druckbogen ihrer ersten Verofifentlichung überschreiten, 
und deren Quelle angegeben wird. 

Art. 6. Bei anonymen und pseudon3^men Werken wer- 
den deren Herausgeber in so lange als die Verfasser ange- 
sehen, als nicht diese selbst, oder ihre Bechtsnachfolger, ihr 
eigenes Recht dargethan haben. 

Art. 6. Jede Nachbildung (Nachdruck) von Werken, 
Kunst - Produkten , dann musikalischen und theatralischen 
Compositionen , wie sie in den Artikeln 1, 2 u. 3. erwähnt 
werden , ist in den beiden contrahirenden Staaten untersagt. 

Art. 7. Die Nachbildung (der Nachdruck) ist die Hand- 
lung, durch welche ein Werk, es sei im Ganzen oder in seinen 
einzelnen Theilen, durch mechanische Mittel ohne Zustim- 
mung des Verfassers oder der Rechtsnachfolger desselben 
neuerdings hervorgebracht wird. 

Art. 8. Es ist im Sinne des vorigen Artikels nicht allein 
dann ein Nachdruck vorhanden, wenn zwischen dem Original- 
Werke und dessen Nachbildung eine vollkommene Aehnlich- 
keit sich darstellt, sondern wenn unter dem nämlichen Titel, 
oder auch unter einem verschiedenen , der gleiche Gegenstand 
in derselben Ideenfolge und mit der nämlichen Eintheilung der 
Materie verhandelt wird. — Das spätere Werk ist in diesem 
Falle als ein Nachdruck anzusehen , wenn es auch bedeutend 
vermehrt oder vermindert worden wäre. 

Art. 9. Versetzungen für verschiedene Instrumente, 
Auszüge und andere Bearbeitungen musikalischer Composi- 
tionen , wenn sie für sich als selbstständige Erzeugnisse des 
menschlichen Geistes angesehen werden können, sollen nicht 
als Nachdruck behandelt werden. , 

Art. 10. Rücksichtlich des Nachdruckes ist jeder Artikel 
eines encyklopädischen oder periodischen AVerkes, welcher 
die Zahl von drei Druckbogen überschreitet , als ein für sich 
bestehendes Werk zu betrachten. 

Art. 11. Der Verfasser eines literarischen oder wissen- 
schaftlichen Werkes ist befugt , die Usurpirung des von ihm 
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gewählten Titels zu verhindern , wenn dieselbe das Publikum 
über die scheinbare Identität des Werkes in Irrthum führen 
könnte; in einem solchem Falle jedoch ist kein Nachdruck 
vorhanden, und der Verfasser hat nur das Recht auf einen 
dem erlittenen Schaden angemessenen Ersatz. Demungeach- 
tet begründet die Wahl eines allgemeinen Titels , als : Dictio- 
nair, Wörterbuch, Abhandlung, Kommentar, und die Ein- 
theilung eines Werkes nach alphabetischer Ordnung , für den 
Verfasser kein Recht zu verhindern, dass auch ein anderer 
denselben Gegenstand unter demselben Titel und nach dersel- 
ben Eintheilung behandle. 

Art. 12. Kupferstiche , Lithographien , Medaillen, dann 
plastische Werke und Formen erfreuen sich des, im ersten Ar- 
tikel den Kunstwerken überhaupt eingeräumten Privilegiums. 
Die Nachbildung dieser Gegenstände ist sonach untersagt; 
in diesem Falle hat jedoch eine Nachbildung nur dann statt, 
wenn die Vervielfältigung mit denselben mechanischen Mitteln, 
wie dieselbe bei dem Originalwerke angewendet worden und 
mit Beibehaltung desselben Grössen -Massstabes geschieht. 
Gemälde, Bildhauer - Arbeiten , Zeichnungen sind gleichfalls 
in den Bestimmungen des Art. 1. begriflfen. Jedoch sollen 
Kopieen, welche hiervon mit freier Hand ohne Verheimlichung 
und ohne Einsprache von Seiten des Eigenthümers des Kunst- 
werkes genommen werden, keine verbotene Nachbildung be- 
gründen, ausser der Kopist hätte mit böser Absicht gesucht, 
das Publikum hinsichtlich der Identität der Kopie mit dem 
Urbilde irre zu leiten. 

Art. 13. Die Verfertiger von Zeichnungen , Gemälden, 
Bildhauer- und anderen Kunstwerken, oder deren Rechtsver- 
treter können , ohne ihr Eigenthumsrecht auf diese Werke zu 
verlieren, das ihnen ausschliessend zustehende Recht der 
Vervielfältigung derselben durch den Stich, den Guss oder 
sonst ein mechanisches Mittel an Andere abtreten , unbescha- 
det jedoch der Bestimmungen des vorstehenden Artikels. 
Wenn sie aber das Original veräussem , so geht dieses Recht 
auf den neuen Erwerber über, der es durch die ganze Zeit, 
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als der Künstler oder dessen Erben hätten davon Gebrauch 
machen können, zu gemessen hat, ausgenommen es wäre da& 
Gegentheil ausdrücklich verabredet worden. 

Art. 14. Die gegenwärtige Convention soll in den 
respectiven Staaten die freie Reproduktion jener Werke nicht 
hindern , welche daselbst noch vor dem Zeitpunkte , als die- 
selbe in Kraft getreten ist, veröffentlicht wurden; nur muss 
besagte Reproduktion bereits ihren Anfang genonunen und die 
gesetzliche Genehmigung erhalten haben. Wäre aber von 
einem Werke ein Theil vor der Rechtsgültigkeit dieser Con- 
vention erschienen, und ein Theil erst später, so soll die 
Nachbildung dieses letzteren Theiles nur mit Zustinmiung des 
Verfassers oder dessen Rechtsnachfolger stattfinden dürfen; 
im Weigerungsfalle jedoch würden diese gehalten sein, an die 
Theilnehmer die Fortsetzung des Werkes zu verkaufen , ohne 
sie zum Nachkaufe jener Bände verhalten zu können, in deren 
Besitz sie sich bereits befinden. 

Art. 16. Jene, zu deren Nachtheil ein Nachdruck statt- 
gefunden , haben ein Recht auf Ersatz des dadurch eriittenen 
Schadens. 

Art. 16. Ausser den von den Gesetzen der contrahiren- 
den Staaten gegen den Nachdruck ausgesprochenen Strafen 
soll die Beschlagnahme und die Zerstörung der Exemplare 
oder nachgebildeten Gegenstände , und so auch der Formen, 
Stempel , Platten , Steine und anderen Gegenstände verhängt 
weirden, welche zur Ausführung des Nachdrucks gedient haben. 
Jedenfalls kann der Beschädigte die Ueberlassung dieser Ge- 
genstände, ganz oder zum Theil, auf Abschlag seiner Ersatz- 
Forderung begehren. 

Art. 17. Der Verkauf nachgebildeter Werke ist in bei- 
den Staaten, unter den im vorigen Artikel angedrohten Folgen, 
durchaus untersagt, welches auch in den Fällen zu gelten hat, 
wo die Nachbildung im Auslande bewerkstelligt werden sollte. 

Art. 18. Das Recht der Verfasser und ihrer Rechtsneh- 
mer geht auf ihre gesetzlichen oder letztwilligen Erben in Ge- 
mässheit der in den respectiven Staaten bestehenden Gesetze 
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über» Dieses Recht kann jedoch nie im Wege der Erbschaft 
an den Fiskus gelangen und soll in den contrahirenden Staaten 
durch dreissig Jahre nach dem Tode des Verfassers anerkannt 
und beschützt werden. 

Art. 19. Für Werke, die nach dem Tode des Verfassers 
erscheinen, wird diese Frist auf 40 Jahre von* dem Tage des 
Erscheinens angefangen, ausgedehnt. 

Art. 20. Für Werke , die von gelehrten Instituten oder 
literarischen Vereinen herausgegeben werden, wird jene Frist, 
auf 60 Jahre erweitert. 

Art. 21. Bei Werken von mehreren Bänden und solchen, 
die in einzelnen Lieferungen herausgegeben werden, sollen 
die obenerwähnten drei Termine für das ganze Werk erst von 
dem. Er scheinen des letzten Bandes oder der letzten Lieferung 
an gerechnet werden, jedoch unter der Bedingung , dass zwi- 
schen den einzelnen Veröffentlichungen nicht mehr als drei 
Jahre verstreichen. Bei Sammlungen von mehreren einzelnen 
Werken oder Memoiren sollen die obgedachten Termine nur 
von der Herausgabe jedes einzelnen Bandes an gerechnet wer- 
den, unbeschadet jedoch dessen , was im ersten Absätze des 
gegenwärtigen Artikels für den Fall angeordnet wurde, als das 
Werk oder das Memoire, welches einen Theil der ganzen 
Sammlung ausmacht, selbst in mehrere einzelne Bände zerfiele. 

Art. 22. Für Werke, deren Herausgabe von dem Ver- 
fasser begonnen und von dessen Erben beendet werden , soll 
die Frist von 40 Jahren gelten, wie bei ganz posthumen 
Werken. 

Art. 23. . Wenn der Verfasser vor Ablauf des Zeitrau- 
mes , für welchen er allenfalls seine Rechte abgetreten haben 
sollte, stürbe, so gebührt seinen Erben, nach Verlauf dieser 
Zeitfrist , der Genuss ihrer Rechte noch für die ganze ihnen in 
Folge der vorgehenden Artikel eingeräumte Zeit. 

Art. 24. Nach Ablauf der in den Artikeln 18, 19, 20, 
21 und 22. bestimmten Termine werden die Erzeugnisse der 
Wissenschaften und der Kunst ein Gemeingut des Publikums. 
Die von den contrahirenden Regierungen selbst veröfifehtlichen 
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Aktenstücke und die von denselben unmittelbar, oder auf 
deren Befehl herausgegebenen Werke 9 wenn dieser Umstand 
aus dem Werke selbst ersichtlich ist, sollen auch in der Folge 
nach den in den respectiven Staaten diesfalls geltenden Be- 
stimmungen behandelt werden. 

Art. 25. Um die Ausfuhrung der gegenwärtigen Con- 
vention zu fördern, werden sich die contrahirenden Regierun- 
gen wechselseitig die Gresetze und Verordnungen mittheilen, 
welche sie in den Fall kommen dürften , hinsichtlich des litera- 
rischen uud artistischen Eigenthums zu erlassen. Sie werden 
sich femer die von der einen oder der andern Seite getroffenen 
Verfügungen, mittheilen, um die Originalität einer Ausgabe 
oder die Zeit -Priorität eines Kunstwerks zu bestimmen. 

Art. 26. Die Verfügungen gegenwärtiger Convention 
sollen die Ausübung der in den contrahirenden Staaten beste- 
henden Censur und sonstiger Verbots -Befugnisse durchaus 
in nichts beirren , welche , unabhängig von den vorliegenden 
Stipulationen , nach den in den respectiven Ländern gültigen 
oder noch zu erlassenden Vorschriften fortan bestehen sollen. 

Art. 27. Die beiden contrahirenden Staaten werden die 
übrigen Regierungen Italiens und jene des Kantons Tessin 
(Schweiz) einladen , der gegenwärtigen Convention beizutre- 
ten. Diese, durch das alleinige Faktum der von ihnen geäus«« 
serten Zustimmung, sollen als mitcontrahirende Theile ange- 
sehen werden. 

Art. 28. Die gegenwärtige üebereinkunft hat, von dem 
Zeitpunkte der Auswechselung der Ratificationen angefangen, 
durch vier Jahre, und noch durch sechs darauf folgende Monate 
in Kraft zu bestehen , sobald einer der contrahirenden Theile 
nach Ablauf der vier Jahre die Absicht erklären sollte, die 
Wirkung besagter Convention aufheben oder aber zu deren 
Erneuerung mit Anwendung jener Verbesserungen schreiten 
zu wollen, welche unterdessen die Erfahrung an die Hand 
gegeben haben wird. Jeder der beiden contrahirenden Theile 
behält sich das Recht vor, dem anderen eine solche Erklärung 
zu machen, und wird hiermit zwischen ihnen ausdrücklich 
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festgesetzt 5 dass nach Ablauf von sechs Monaten , nach Ab- 
gabe der eben erwähnten Erklärung des einen Contrahenten 
an den Anderen , die gegenwärtige Convention und alle darin 
enthaltenen Stipulation ihre Wirkung verlieren sollen. 

Art. 29. Gegenwärtige Convention soll von Ihren Ma- 
jestäten ratificirt und die Auswechselelung der Ratificationen 
innerhalb vier Wochen , oder wo möglich noch früher , bewerk- 
stelligt werden. Urkund dessen die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten selbe unterzeichnet und ihre Insiegel beigedrückt 
haben. 

So geschehen zu Wien, den 22. Mai 1840. 

(Gez.) Metternich. De Samhuy. 
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Zur Geschichte 



der 



Presse und des Buchhandels 



im Jahre 1S40. 
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Das Jahr 1840, für die Presse als Jubeljahr der Erfindung 
der Buchdnickerlcuost von höchster BedeutuAg, ist für dieselbe 
in ^ahrhek wichtiger geworden durch seine Erörterungen , als 
durch die gewojgoenen Resultate. Dürfen wir aber jene tau- 
sendfach emeuetep Kämpfe um das Becht und den Yortheil 
der Press freiheit als eben so viele Sa^menköi^ier betrachten, 
.die ausgestreut werden auf deip Felde der Intelligenz , so kön- 
nen wir einer reichen Ernte entgegensehen , de^n selten zuvor 
i»t so besonnen, so entschieden, so eindringlich über die Noth- 
wendigkeit und :Unabweisbarkeit des Bechtes auf Befreiung 
der Presse von allen ungesetzlichen Fesseln gesprochen wor- 
den, und fast noch niemals hat zwischen den Organen des 
Volkes und der betheiligten Gewerbe eine so grosse Ueber- 
eiiistimmung sieh kund gegeben, als in der o£fenen und un- 
vevl^altenen Erklärung , dass von ihnen die Pressfreiheit , wie 
dieselbe als ein durch die Bundesacte anerkanntes Recht be- 
steht , als ein unveräusserliches Gut angesehen werde , dessen 
Yoreuthaltung n^r zu täglich erneuerter Forderung führen 
könne. Wo aber das Recht auf Seiten des Volkes ist, und 
wo es sich demselben klar bewusst ist und den Gegenstand 
des Rechtes als ein Bedürfpiss empfindet , da yennag auf die 
Länge der Zeit keine Regierung Wi^lerstaud su leisten, wie 
vmbequem und l.ästig auch derselben das Zugestäpdnijss f^]^en 
möge ; das Volk in seinem Rechte ist unwiderstehlich u|id ynr 
füxcfyten njcht^, flass so viele J^Jire vergehen werden , als seit 
der 'Errichtung der fi^^lndesacte Jahrzehnte vergangen sind, bis 
auch in dieser Beziehung der 18, Artikel seine Yerwirklichipig 
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gefunden haben ivird. Kaum ist irgend ein Jahr mit gros- 
seren Ho£fnungen eröffnet worden , denn die Sächsische Re- 
gierung hatte verheissen, dem in der Yerfassungsurkunde 
erneuerten Versprechen gemäss , die Angelegenheiten der 
Presse und des Buchhandels durch ein Gesetz zu ordnen und 
dieses den versammelten Ständen vorzulegen. Sie erfüllte 
diese Zusage mit ihrer gewohnten Zuverlässigkeit ; die Abfas- 
sung des Gesetzentwurfes aber war leider in eine unglückliche 
und wenig geeignete Hand gefallen und derselbe blieb so weit 
hinter den gehegten, selbst den billigsten Erwartungen zu- 
rück 9 dass ein Sturm von Einwendungen sich dagegen erhob, 
und dass die bedeutendsten Corporationen des Landes ein- 
stimmig erklärten, selbst den durch die Presspolizeiverord- 
nung von 1836 herbeigeführten kläglichen Zustand der Presse, 
als ein Provisorium, lieber fortdauern , als ein solches Gesetz 
von den versammelten Ständen angenommen zu sehen. Nicht 
nur dass die Pressfreiheit, welche nach der Verfassungsur- 
kunde die Grundlage des verheissenen Gesetzes bilden sollte, 
und welche in dem Entwürfe von 1833 auch in derThat an der 
Spitze desselben stand , hier keine Stelle gefunden hatte , es 
war sogar die schon durch die Presspolizeiverordnung von 
1836 für einzelne Fälle eingeführte Doppelcensur unter dem 
Namen derVertriebserlaubniss zur Regel erhoben und die wirk- 
liche Censurfreiheit beschränkte sich auf die Erlasse der inlän- 
dischen Behörden, sowie auf die sogenannten Accidenzdrucke, 
welche im Wege der Verordnung freigegeben werden sollten. 
Grösseres Befremden jedoch als die einzelnen Bestimmungen 
des Gesetzentwurfes selbst erregten die in den Motiven aus- 
gesprochenen Regierungsgrundsätze, theils durch die ausdeh- 
nende Auslegung, welche den bekannten Bundesbeschlüssen 
von 1819 , selbst im Widerspruch mit den eigenen früher be- 
kannten Ansichten der Regierung gegeben worden war , theils 
durch die kategorische Erklärung : dass die völlige Aufhebung 
der Censur oder auch nur eine grössere Beschränkung dersel- 
ben als der Gesetzentwurf biete, auf K^ine Weise in Frage 
kommen könne. 
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Rechnet man hierzu die darchgängige Uebertragung <Ier, 
durch die Terfassungsurkunde in allen Fällen gefährdeter Pri- 
vatinteressen^ gewährleisteten richterlichen Entscheidung auf die 
Polizeibehörden, die Beibehaltung einer Menge den Geschäfts- 
betrieb entweder störender oder ganz unmöglich machender 
Formalitäten und Controlen , die Einführung eines höchst aus- 
gedehnten Concessionswesens und das deutlich her^^ortretende 
Bestreben, Schriftsteller, Buchdrucker und Buchhändler unter 
fortwährender polizeilicher Aufsicht der Regierung zu erhalten 
und dieselbe in den Stand zu setzen, jede missfällige Rich- 
tungin jedem Augenblicke zu unterdrücken; so erklärt sich 
ohne Schwierigkeit, dass dieser Entwurf Niemandem genug 
that, und dass weder die beruhigenden Zusicherungen der 
Regierung , noch die bishe^gfe liberale Ausübung ihrer Befug- 
nisse im Stande waren, das erschütterte Vertrauen zu dersel- 
ben wieder zu befestigen und in ihre Hand die discretionäre 
Macht zu legen, die Bewegung der Presse nach ihrer will- 
kührlichen Ermessung in engere oder weitere Kreise einzu- 
schränken. 

Von eben diesen Ansichten ging denn auch die Deputation 
der zweiten Kammer aus , welche über diesen Gesetzentwurf 
Bericht zu erstatten hatte. Sie erkannte allerdings auch die 
Bundesbeschlüsse von 1819 als die nicht zu überschreitenden 
Grenzen der in diesem Augenblicke möglichen Pressgesetzge- 
bung an , allein weil die Veranlassungen nicht mehr bestehen, 
welche jene Beschlüsse hervorgerufen ha,bcn , war dieselbe in 
ihrer Majorität z\\ dem Antrage gelangt, in Voraussetzung, 
dass die von ihr versuchten Verbesserungen des Gesetzent- 
wurfes genehmigt würden, die Annahme desselben anzurathen; 
sie fügte demselben jedoch zugleich zwei modificirende Vor- 
schläge bei, den ersten: bei der Regierung den- Antrag zu stel- 
len, dass dieselbe durch ihren Gesandten am Bundestage auf 
nunmehrige Aufhebung der, in Bezug auf die Presse erlassenen 
provisorischen Bestimmungen und alsbaldige Verwirklichung 
des Art. XVIII der Bundesacte, unter Bezug auf die Freiheit 
der Presse, hinwirken und zweitens: dass auf den Grund der 
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solchergestalt erlangten Resultate , womöglich am nächsten 
Landtage ein verändertes , auf freierer Grundlage als das der- 
malige ruhendes Pressgesetz vorgelegt werden möge. 

Die Minorität hingegen, aus den rühmlichst bekannten 
Abgeordneten : Kammerherm Otto von Watzdorf und Bürger- 
meister Todt bestehend , hielt es für besser , wenn nicht alle 
Verbesserungsvorschläge angenommen werden sollten , anstatt 
eines neuen provisorischen Zustandes den jetzigen beizube- 
halten und den Gesetzentwurf gänzlich äba^ülehnen. 

Theils um dieser Verbesserungsvorsthlägö trillen, theils 
um den Bestimmungen der Landtagsordnung zu genügen^ war 
die Deputation, ungeachtet der so eben mitgetheilten Anträge, 
auf eine genaue Prüfung des Gesetzentwurfes in seinen einzel- 
nen Paragraphen eingegangen , "^nd obschön dieser Bericht 
keinen unmittelbaren Erfolg gehabt hat, so bildet derselbe 
doch in der Geschichte der t*ressgesetzgebung ein höchst 
denkwürdiges Actenstück und wird ohne Frage seinem Ver- 
fasser ein dankbares Andenken bewahren. Es ist derselbe 
mit der sorgsamsten Beachtung der von den betheiligten Cor- 
porationen gegen den Gesetzentwurf erhobenen Einwendungen 
bearbeitet , und auch , wo man denselben zum Theil aus for- 
mellen Gründen beizupflichten Bedenken getragen, hat man 
es nicht für überflüssig gehalten , dieselben einer gründlichen 
Erörterung zu unterwerfen , so dass der Bericht für künflige 
Bearbeitung desselben Feldes ein reiches Material darbietet. 
Mit grosser Umsicht ist man darauf bedacht gewesen, die 
unabweisbaren Sicherstellungen mit der möglichst freiesten 
Bewegung der Buchdruckereien und des Buchhandels zu ver- 
einigen und dem letzteren namentlich die lästigen Und stören- 
den Formalitäten zu ersparen, welche zur Erreichung des 
Zweckes nichts beitragen und gleichwohl dem Verkehre Fesseln 
anlegen , und diess oft nur um eine gewisse Gleichförmigkeit 
hervorzubringen , für welche cehtralisirende Behörden eine so 
grosse Vorliebe haben. Mit nicht geringerer Sorgfalt waren 
die Grenzen inne gehalten, welche die Bundesbeschlüsse der 
freien Verfügung der deutschen Bundesstaaten auferlegen und 
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wo es inuner thunlich erschien ^ waren die Vorschriften, nach 
welchen Verfasser, Buchdrucker und Verleger der Discretio9 
der Verwaltungsbehörden schutzlos überlassen werden sollten, 
durch sichernde Garantien ersetzt, und die Rechte der Staats- 
unterthanen, auch der Zudringlichkeit auswärtiger Regierungen 
gegenüber, gewahrt worden. 

So gewiss es ist, dass auch das verbesserte Geset« poch 
weit davon entfernt gewesen sein würde, durchgängig die 
Freiheit der Presse, wie solche durch die Bundasacte sowohl, 
als die Verfassungsurkunde verheissen worden ist , als Regel 
aufrecht zu erhalten , so würde doch okfie alle Frage die ge^ 
genwärtige Lage des Buchhandels und der Presse in Sachsen, 
über dessen Rückschritte die Eingaben der Corporationen 
zahlreiche und authentische Zeugnisse enthalten , durch des- 
sen Annahme höchst wesentlich verbessert worden sein und 
vielleicht dass es noch Zeit gewesen wäre, die Wunden zu 
heilen , welche die Presspolizeiverordnung demselben geschla- 
gen hat und welche ohne die äusserst umsichtige und scho^ 
nende Handhabung derselben durch die Leipziger Kreisdirection 
noch viel tiefer empfunden werden würden. Bei alle dem ste&t 
zu fürchten, dass die nachtheiligen Folgen im Stillen fort- 
wuchern und dass dieselben unerwartet und unabweisbar her- 
vortreten werden , wenn Prenssen , wie es den Anschein hat, 
freisinnigere Grundsätze in Beziehung auf die Handhabung 
der Censur annimmt, so wie es sich mit Energie und dem 
glücklichsten Erfolge die Fortbildung des literarisch-artistischen 
Eigenthumsrechtes angelegen sein lässt, während namentlich 
in Leipzig, durch die Ueberweisung dieser Angelegenheiten an 
das Handelsgericht, der frühere Ruhm des promptesten Rechts- 
schutzes in täglicher Abnahme begriffen ist. 

Allein die Regierung schien Bedenken zu tragen, so 
schnell von einer Richtung zur anderen überzugehen, und ob- 
gleich dieselbe bei den Deputationsverhandlungen in vielen 
Punkten nachgegeben hatte , so nahm sie gleichwohl am Tage 
nach dem der Bericht gedruckt erschienen war, unter dem Vor- 
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wände seiner verspäteten Eingabe den Gesetzentwurf wieder 
zurück. 

Dieses Ereignisse welches unter den obwaltenden Um- 
ständen nicht ganz unerwartet kam , wurde von allen Bethei- 
ligten mit Jubel begrusst und selbst die wenig trostlichen 
Zusicherungen, welche die Regierung auf den Antrag ertheilte, 
sie zu ermächtigen, alle Erleichterungen , welche innerhalb der 
Grenzen der Carlsbader Beschlüsse gestattet werden könnten, 
im Wege der Verordnung den leidenden Gewerben zuzuge- 
stehen , waren nicht vermögend die Hoffnungen auf eine bes- 
sere Zeit niederzuschlagen, welche sich an die Zurücknahme 
jenes drohenden Gesetzentwurfes knüpften. 

Diese Zurücknahme indessen und ^ie bereitwillige Ge- 
stattung der Feier des Buchdrucker] ubiläums in Leipzig den 
Anträgen des Comit^ gemäss, blieben zugleich die einzigen 
Zeichen der Theilnahme , welche Mie Regierung diesem Na- 
tionalfeste widmete und die grossen Beschränkungen , welche 
dieselbe der Feier desselben Festes in Dresden auferlegte, in 
Verbindung mit dem entschieden abgeneigten Geiste , welcher 
dieser Feier in Bayern und Hessen entgegentrat, während 
auch in den übrigen deutschen Staaten derselben mannigfache 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden, gaben dem schlei- 
chenden Verdachte Raum, dass man sich höheren Ortes veran- 
lasst gesehen habe , die Aeusserungen des Dankes und der 
Freude über eine Erfindung zu unterdrücken, welche die Rück- 
kehr mittelalterlicher Finsterniss für immer unmöglich gemacht 
hat und welche wie von sich selbst die Völker auf der Bahn 
der Fortschritte vorwärts treibt , die irgend ein Volk zu er- 
ringen gewusst hat. 

Allein nicht blos in Sachsen, auch in anderen deutschen 
Ländern, wo die Versammlui\g der Stände Gelegenheit bot 
und wo die Oeffentlichkeit der Verhandlungen die Veröffent- 
lichung der Gesinnungen gestattete, sprach sich dasselbe Be- 
dürfniss einer freieren geistigen Regsamkeit und das Gefühl 
der Entwürdigung durch die Censur freimüthig aus. 
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So benutzte in der Kammer der Abgeordneten von Bayern 
der Freiherr von Thon-Dittmer die Discussion des, von der 
Regierung vorgelegten 9 Nachdruckgesetzes um einen Antrag 
auf Erleichterung der Censur und Gewähr verfassungsmäs- 
siger Press freiheit für die inneren Angelegenheiten zu stel- 
len und denselben unterstützt von den hervorragendsten 
Talenten der Kammer durch eine eben so glänzende als ge- 
diegene Beweisführung zu begründen. Allein ihm trat als 
entschiedener Gegner der Minister von Abel , noch im Jahr 
1831 einer der eifrigsten Vertheidiger der Press freiheit, ent- 
gegen und bekämpfte den gestellten Antrag, indem er die 
Censur, in so weit dieselbe durch das Censuredikt von 1818 
und den Bimdesbeschluss von 1819 geboten sei, als eine 
Pflicht darstellte, im Üebrigen aber, mit Umgehung der Frage 
vom unabweisbaren Rechte jedes Menschen auf freie Ge- 
dankenmittheilung, der Press freiheit den einzigen Zweck der 
Beförderung wahrer Wissenschaftlichkeit unterlegte und da- 
von Gelegenheit nahm insonderheit dem Journalismus den 
Stab zu brechen. Dieselbe aufgeregte Reizbarkeit, welche 
der Minister als die allgemeine Krankheit unserer Tage be- 
zeichnete und die wenige Tage später denselben zu einer in 
den Annalen deutscher Ständeversammlungen unerhörten In- 
discretion fortriss, schien denselben schon damals zu beseelen, 
als er gegen den Journalismus eiferte und nicht Anstand nahm, 
den Tod der Lady Flora Hastings, das unglückliche Opfer 
eines Hofgeschwätzes, und die Verruchtheit eines Fieschi 
der Presse zur Last zu legen, ohne sich zu erinnern, dass es 
in Frankreich Königsmörder gab, lange zuvor ehe dort das 
Volk gegen den Uebermuth der Könige seine unveräusserlichen 
Rechte zurückforderte und dass die beiden einzigen Fälle von 
Königsmord, die Deutschland Befleckten, von zwei Fürsten 
begangen wurden, lange zuvor ehe selbst die Presse begonnen 
hatte ihre Wohlthaten über die Erde zu verbreiten. Wie bitter 
sich auch der Mann im Besitze der Staatsgewalt über die 
Buhldime Journalistik beklagte, welche „das Vorrecht an- 
spreche , täglich die Ehre des Anderen zu morden, die Regie- 
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rangen zu untergraben , deren Absichten zu yerdächtigen, 
die Bande des Vertrauens zwischen Volk und Begierung zu 
lösen^^^ so nahm gleichwohl die Kammer mit grosser Majorität 
den Antrag des Freiherm von Thon-Dittmer an, und wenn 
dieselbe später, in Folge des versagten Beitrittes der Kammer 
der Beichsräthe, den gefassten Beschluss wieder aufgab, so 
bleibt derselbe doch in den Protokollen der Kammer uuausge- 
löscht und bezeugt die Wüiische und Ueberzeugungen, welche 
in den Herzen eines der grössten und eines der edelsten unter 
den Stammen Deutschlands unvertilgbar eingegraben sind. 

Und in ähnlicher Weise manifestirte die Kammer der Ab- 
geordneten des Grossherzogthums Hessen ihre Gesinnungen, 
als dieselbe in der Sitzung vom 4. Juni der Motion des Abge- 
ordneten Glaubrech, welche dahin lautete : es wolle die Kam- 
mer die Staatsregierung ersuchen, den Art. 35 der Verfas- 
sungsurkundc wenigstens für inländische Angelegenheiten so- 
fort zu verwirklichen, in Bezug auf äussere Angelegenheiten 
aber jedenfalls einigen gesetzlichen Rechtszustand herbeizu- 
führen und zu diesem Endzwecke bald möglichst und noch auf 
diesem Landtage den Ständen einen entsprechenden Gesetz- 
entwurf vorzulegen , mit grosser Majorität ihre Zustimmung 
ertheilte. Mit Ernst wiess derselbe nach, wie seit Ertheilung 
der in der Bundesacte enthaltenen Zusicherung sich in der 
ersten Sitzung mit den Bestimmungen über die Press fr eiheit 
zu beschäftigen, 25 Jahre vergangen wären, ohne dass diese 
Zusicherung in Erfüllung gegangen sei. Er Hess nicht unbe- 
merkt, dass der Zustand der Presse viel trauriger und ge- 
drückter sei, als zu der Zeit, wo die Bundesacte zu Stande 
kam und wo man mittels derselben dem deutschen Volke als 
Lohn für all das viele vergossene Blut, für all die unendlich 
grossen Opfer, die es seinen Fürsten und seinem Vaterlande 
gebracht, eine Garantie für eine bessere Zukunft und als 
solche ausser den übrigen in der Bundesacte verzeichneten 
Rechten, namentlich Freiheit der Presse verheissen. Selbst 
auf die Zustände der Türkei wiess derselbe hin und in der 
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lliat, wenn det Grosssoltan ausspricht: dass die sicherste 
Grundfeste des Reiches in solchen Institutionen bestehe, welche 
den Unterthanen volikonmiene Garantie für ilir Leben , ihre 
Ehre und ihre übrigen Güter ün gewähren im Stande sind, 
dton mnss ein wehmüthiges Gefühl die Bru^ des Mannes er^ 
fiinen, welcher sieht, wie christfiehe Regierungen zaudern, in 
Zeiten des Glücks und der Ruhe die Yerspreehungen einzu- 
lösen, welche sie in den Tageit der Bedrängniss gaben und 
Wdche nicht mehr enthalten, als Tfas sie den Ansprüchen mün- 
diger Staatsbürger ohnehin tu gewähren verpflichtet sind. 
Nicht immer werden diese Tage der Ruhe uns vergönnt sein ; 
nicht immer wird es eigensinnigen Censorett gestattet sein, 
den beschränkten Maasstab ihrer Einsicht zum Maasstabe der 
Wahrheit selbst zu erheben; es wird die Zeit kommen, wo 
dieselbe ihre Stimme lauter und lauter erhebt, und wenn die 
Männer schweigen, werden die Steine sie veriLÜndigen. 

In Baden war erst im Jahre 1839 auf den Antrag des 
nun verewigten unermüdlichen Vorkämpfers für Recht und 
Wahrheit, des edlen von Rotteck, von der Kammer der Abge- 
ordneten der einstimmige Beschluss gefasst worden, die Re- 
gierung um Vorlage eines Gesetzes zu bitten, wodurch im 
Sinne des Bundesgesetzes Alles , was nicht den deutschen 
Bund oder die Verfassung und Verwaltung der deutschen 
Bundesstaaten ausserhalb Baden betreffe, von der Censur be- 
freit werde, und wenn gleich auch dort die erste Kammer die- 
sen Beschluss zurückwies, so hatte doch die Regierung durch 
den Minister Nebenius, den würdigen, bald darauf entlassenen 
Nachfolger des Ministers Winter, sich nicht abgeneigt erklärt, 
eine Aenderung des äusserst strengen Censurverfahrens ein- 
treten zu lassen. Zu Erfüllung dieses Versprechens erschien 
unter dem 3. Jan. d. J. eine Verordnung, durch welche bekannt 
gemacht wurde , dass das Ministerium des Inneren angewiesen 
worden sei, die presspolizeiliche Aufsicht in der Maase zu 
handhaben, dass eine freimüthige aber anständige Besprechung 
der öffentlichen Angelegenheiten insbesondere derer des Gross- 
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herzogthums gesichert bleibe. Zugleich wurde in Beziehung auf 
das Terfahren bei Censurbeschwerden angeordnet, dass die- 
selben in erster Instanz bei den betreffenden KreiscoUegien 
oder nach Wahl des Beschwerdeführers bei dem Regierungs- 
vorstand anzubringen und in letzter Instanz von dem Mini- 
sterium des Inneren, nach erfolgter collegialischer Berathung 
entschieden werden sollen. Alle Beschwerden gegen die Cen* 
soren sind als eilende Sachen zu behandeln und die Einsen- 
dung hat von den Censoren der Tageblätter sogar noch am 
Tage der Uebergabe zu geschehen. Allein wie in diesen Ange- 
legenheiten Alles von der Ausführung abhängig ist, so wurde 
beinahe gleichzeitig durch eine sehr engherzige Censurin- 
struction die verheissene freiere Regung auf das Aeusserste 
beschränkt, und namentlich die deutsche Tolkshalle sowie die 
Seeblätter, welche in oppositioneller Richtung redigirt werden, 
sahen sich durch häufige Beschlagnahme in ihrem Wege ge- 
hindert , während nur selten die Feindseligkeit der Unterauf- 
seher durch die freisinnigeren Ansichten der höheren Behörden 
gemildert wurde. 

Auch in Prcussen, welches bisher in der Strenge seiner 
Censur nur Oesterreich und Bayern nachstand, regten sich 
Hoffnungen für die Befreiung der Presse von übermässigem 
Drucke, als der König Friedrich Wilhelm III., der einst mit 
scheinbar wohlbegründeter Ueberzeugung für die Freiheit 
der Presse, insonderheit in Ansehung der inneren Angelegen- 
heiten sich ausgesprochen hatte, von dem Schauplatze des öf- 
fentlichen Lebens abtrat. Die abenteuerlichsten Vorschläge 
wurden laut und fanden Anhänger und Glauben, und wenn 
sich gleich nicht verkennen lässt , dass in Beziehung auf die 
inneren Angelegenheiten des preussischen Staates die frühere 
ängstliche Geheimhaltung verschwunden und von der Staats- 
zeitung sogar ein Anfang gemacht worden ist, als Organ der 
Regierung sich geltend zu machen, so ist doch bis jetzt in Be- 
ziehung auf die formelle Entfesselung der Presse noch keine 
Maasregel getroffen, und selbst keine in Aussicht gestellt 
worden. Bei alledem darf wohl von dem regierenden Kö- 
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nigc erwartet werden, dass er die Schwäche nnd Mangel- 
haftigkeit des gegenwärtigen Systemes erkennt, und hat er 
dieselbe erkannt, auch auf Abhülfe dringen wird. Geistreich, 
durch ernste Studien gebildet , voll Liebe fiir sein Volk und 
für ganz Deutschland, durchdrungen von der Würde seines 
hohen Berufes, laut zu der Lehre von der Unverbrüchlichkeit 
eines königlichen Wortes sich bekennend und die Aufgabe sei- 
nes Lebens von dem Standpunkte eines christlichen Fürsten 
auffassend, kann ihm nicht entgehen, in welchem Grade sein 
Werk durch die unbeschränkteste Oeffentlichkeit gefordert 
werden müsse. Was kann er, dessen ganzes Sinnen und 
Trachten darauf gerichtet ist, sein Volk wahrhaft zu be- 
glücken und der als Christ die freie Selbstbestimmung als die 
erste Bedingung alles Glückes anerkennen muss, von der un- 
beschränktesten Besprechung seiner Maasregeln zu befürchten 
haben? Wenn er Ordnung, Sparsamkeit, Gerechtigkeit will, 
was will die freie Presse Anderes ? Wenn er das Beste, das 
Gedeihen, die Ehre aller Stände Seines Volkes mit gleicher 
Liebe umfassen, wenn er mit einem . — Seinem — Worte „ein 
gerechter Richter, ein treuer, sorgfältiger, barmherziger Fürst, 
ein christlicher Konig^^ sein will , dann hat derselbe von der 
Freiheit der Presse nichts zu fürchten, denn mehr will auch 
sie nicht. Wohl aber darf er von ihr die Enthüllung der 
geheimsten Gebrechen, das Lautwerden der dringendsten 
Wünsche, die Ertheilung des treuesten Rathes erwarten, 
nnd kein Mittel, wie viele auch ersonnen werden mögen, 
kann es geben, welches ihm sicherer als die freie Presse 
die allgemeine Zustimmung, das rechte Ziel, die klage 
Wahl der Mittel, die unverdrossene und aufrichtige Mitwir- 
kung seiner Diener verbürgt, denn die freie Presse allein 
ist ohne Vonirtheil, ohne Liebe und ohne Hass, ohne Freund- 
schaft und ohne Feindschaft, sie allein ist der Bestechung 
unzugänglich. Nicht die Einzelnen sind es, aber die Ge- 
sammtheit und in dieser allein wohnt alle Klugheit, alle Be- 
sonnenheit, alle Redlichkeit, alle Wahrheit, die auf Erden 
anzutreffen ist, nur muss Jeder, der etwas zu sagen hat, es 
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sag^n dürfen und nicht die Personen, die Gründe müssen an^ 
gesehen und die Achtung muss gewidirt werden für jede Mei- 
Hiung) die Gründe für sich hat. 

Heisst es nicht an der Macht und an dem verheissenen 
Siege der Wahrheit freveln, wenn wir annehmen, dass durdi 
irgend ein Büttel ausser der Wahrheit, der Irrthum und die 
Itüge überwunden werden könnte? Ist es möglich Beelzebub 
durch Beelzebub auszutreiben und wenn nicht, warum dann 
zaudern, das zuzugestehen, was endlich doch zugestanden 
werden muss, oder lässt ein heilig gegebenes Wort sich für 
immer vorenthalten ? Gewiss nicht und weil es so ist und weil 
dem Vo^Le Deutschlands die Pressfreiheit zugesagt ist und 
weil nun auf Preussens Throne ein Fürst sitzt, der seinem 
Volke Alles geben will upd mehr als es verlangt, der nichts zu 
Forh^uoilichen hat, weil er sein Wort ofifen und aufrichtig gab, 
iip darf ganz Deutschland jhoffen, dass durch ihn oderme die 
Sundesacte zur Wahrheit werden wird. 

JSat doch selbst Oesterreich, das bedachtsame, zögernd 
-isorschreitende aber doch vorschreitende Oesterreich der un- 
ubiwcisbaren F<>rderiuig der Zeit nachgegeben und im Laufe 
fdos «ergangenen Jahres nicht unwichtige Erleichterungen in 
der Handhabung der Presspolizei eintreten lassen, und w^s 
mehr und wichtiger ist als die Erleichterungen selbst, es sind 
diesolben auf die ernsten Besichwerden des Wiener Buc^ih^uot- 
dels 4ivch kaiserliches Handbijlet angeordnet worden. 

Jyfoch niqmiiis waren die Umstände der Entfesselung der 
Presse in Deutschland'so günstig als eben jetzt; in allen Staa- 
t€(Vkf bis auf ein^n, wo ein undeutsches Element mit deutschem 
"Refibfe «und deutscher Treue sein gefährlicheß Spiel treibt, 
herrscht zwischen den Unterthanen und Regierungen ein herz- 
liches Einverstandniss, erhöht und gefestet duKh die kaum 
überstandene Gefahr der ernstesten ^Erprobung; in allen Staa- 
.ten sind die Anstände ausgeglichen, welche die schwiei;^e 
Frage des Mein .und Dein betrafen und die (fühlbare Np^liweii- 
digkeit des sparsamen Haushaltes eröffnet -die günstigsten 
Aussichten in eine nicht ferne Zukunft. Die Forderiing d.er 
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Pressireiheit ist die einzige, welche noch TÖUig offensteht, 
denn gegen den Nachdruck sind Toriäufige Maasregeln er- 
griffen und der Mangel einer gane Deutschland umfassenden 
fiandelsyerbindnng -wird durch den Zollverein minder fühlbar 
gemacht. Um so lauter, um so dringender und um so gerech- 
ter ist die Erwartung, dass auch jene letzte Zusage in Erfol- 
Inng gehen und von den Fürsten Deutschlands die feierliche 
Erklärung werde abgegeben werden , dass Deutschlands Volk 
tier ersten, der dringendsten, 6er heiligsten Freiheit, der 
Freiheit der Gedankenmittheilung nicht länger beraubt blei- 
ben solle. 

Was Bayern der Presse versagt, hat dasselbe demliterwisch- 
arti^schenEigenthume durch dessen Freigebung zugestanden 
und durch Vorlegung eines Gesetzes zum Sdiutze desselben ge- 
gen nnbefugte Veröffentlichung, Nachdruck und Nachbildung, 
dem öffentlichen Bechtszustande eine neue erfreuliche Sicher- 
'Slellung dargeboten. DieserGesetzentwurfschliesstsichim We- 
senl^chen dem preussischen Gesetze von 1837 an nnd gewährt 
^en Erzeugnissen der Kunst undVPissenschaftdnen gleich aus- 
gedehnten Schutz. Seine Abweichungen bestehen fast nur darin, 
dass es die Vorschriften des preussisctien Gesetzes mehr ver- 
ullgemeiBert, so dass manches Kecht Mer nur durch eine Fol^ 
gerung gesdbützt erscheint, welches «dort ausdrücklich in den 
Kreis des Gesetzes gezogen ist. So Musikalien, geographi-. 
'sehe, topographische nnd hydrographische Karten, Pföne, 
I5srse u. dgl., Gemälde und Sctdpinren, welche nothwendig 
unter tien Erzeugnissen der Literatur und Kunst verstanden 
-werdto müssen, ohne doch ausdrücklich benannt zu werden, 
^fltsdnedeh tmvoUBtändiger als das preussische Gesetz ist 
Vlassefbe itf sow^t, ^ darin auf die dramatische Darstd- 
Inng'nnd iüe offentli«^ Aufführung von musikalischen Werken 
fceini Rücksicht genommen worden tst. 

Die Bi)sietiSston über diesen Gesetzentwurf in der Kammer 
ly&t %bertnn gennge Aiu^ute dar; die eigentlichen und we- 
sentlichen Mängel desselben wurden kaum berührt, und wenn 
selbst solche Männer, die sich in anderen Beziehungen als 
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kenntnissreich und einsichtsvoll erwiesen, dem Nachdrucke 
das Wort redeten und von dessen Gestattung Ermässigung 
der Bücherpreise sich versprachen, ohne dass Jemand diesel- 
ben auf das Verkehrte dieser Erwartung aufimerksam gemacht 
oder auf die Ansprüche des Eigenthums und der Arbeit hin- 
gewiesen hätte, so kann diese Erscheinung in einer deutschen 
Kammer nur auf das Tiefste beklagt werden. Im Uebrigen 
wurde das Gesetz selbst mit wenigen unbedeutenden Abän- 
derungen von beiden Kammern genehmigt und publicirt, so 
dass es gegenwärtig zu den hauptsächlichsten Quellen des 
deutschen literarischen Rechtes gehört. 

Die Mitte des Jahres und die Achse, um welche ein grosser 
Theil der buchhändlerischen Interessen des vergangenen Jah- 
res sich bewegte, bildet das vierte Jubelfest der Erfindung der 
Buchdruckerkunst, allerdings ein Ereigniss, welches in vollem 
Maase die Theilnahme Aller verdient, welche nur im entfernte- 
sten Sinne zu der Literatur in Beziehung stehen. Es kann 
hier nicht unsere Absicht sein auf die Beschreibung der Feier 
näher einzugehen , sie existirt in zahlreichen Schriften ; allein 
wir können nicht umhin auf den Geist hinzuweisen, in welchem 
die Feier begangen wurde. War dieselbe in den früheren Jahr- 
hunderten wesentlich religiös gehalten und das Ereigniss vor- 
nämlich in seiner nahen Beziehung zu der Reformation aufge- 
fasst und gewürdigt worden , so fehlte demselben zwar auch 
diessmal die Weihe der Religion nicht, allein die Feier selbst 
war aus dem engergeschlossenen Kreise der Kirche und Uni- 
versitäten und der zunächst betheiligten Gewerbe herausge- 
treten in das allgemeine Bewusstsein des Volkes. So we- 
nigstens zeigte sich die Feier in Leipzig, dem anerkanntoi 
Mittelpunkte des deutschen Buchhandels; sie wurde hier als 
ein.Volksfest im höchsten und edelsten Sinne begangen und 
es zeigte sich unverkennbar , dass die Wohlthaten der Erfin- 
dung, dass der geistige Aufschwung, welchen dieselbe der 
Welt gegeben hat, als ein Gemeingut erkannt und empfunden 
wurden. 

In Grossartigkeit der Feier schlössen zunächst an Leipzig, 
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Mainz und Stuttgart sich an; wo das erstere, namentlicli 
durch musikalische Aufiführungen im grössten Style, das zweite 
durch die Ganzheit der Festfeier und beide durch dieselbe 
Theilnahme der ganzen Bevölkerung sich auszeichneten, welche 
wir so eben an Leipzig als charakteristisches Merkmal riih- 
mend hervorgehoben haben. 

Auch hier war die Feier wie in Leipzig durch die unbe;- 
schränkteste Gestattung eine freie und lebendige, geehrt durch 
die Theilnahme der Behörden und in tausend Zügen das dank- 
bare Vertrauen bewährend, womit das deutsche Volk immer 
und überall das Vertrauen erwiedert, welches ihm bewiesen 
wird. Für Mainz, für Stuttgart und für Leipzig werden auf 
Generationen hinaus die Tage unvergesslich bleiben, welche 
den höchsten Triumph der Erfindung verherrlichten. 

Des widrigen Ereignisses, welches in Bayern die festliche 
Begehung dieser denkwürdigen Erfindung lähmte , haben wir 
bereits Erwähnung gethan. Allerdings hätte eine Verordnung, 
welche gebot, die Erfindung der Buchdruckerkunst, entkleidet 
von ihrer weltgeschichtlichen Bedeutung und lediglich von dem 
gewerblichen Standpunkte aus zu begehen, von einer deutschen 
Regierung im 19. Jahrhunderte nicht mehr erwartet werden 
sollen. Dennoch ist sie ergangen und liegt vor als ein Zeichen 
der Zeit und ein Merkmal , dass nicht alle Kräfte in Deutsch- 
land vorwärts streben, dass nicht alle darauf gerichtet sind, 
in den Völkern das Bewusstsein ihrer Menschenwürde und 
ihrer höheren Bestinom&ung zu nähren, wo es erwacht ist, und 
zu erwecken wo es schläft Es war die natürlichste und die 
beste Antwort, welche die Comites von München, Augsburg, 
Nürnberg, Bamberg, Würzburg, zum Theil der ältesten Sitze 
der Kunst, auf eine solche Verordnung geben konnten , dass 
dieselben sofort sich auflösten um, wo sie das Andenken jener 
Tage nicht ganz unerwähnt lassen konnten, in einfachen ge- 
selligen Kreisen ihren Schmerz und ihre Freude zu begraben. 

In Preussen verbot der Tod des Königs jede laute Aeus- 

serung der Theilnahme, es wurde jedoch, nachdem unter der 

neuen Begierung die vielfach beschränkenden Anordnungen 

C 
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beseitigt worden waren , welche früher als eben so viele 
Hindernisse einer würdigen Feier betrachtet worden, in Halle, 
Erfurt, Königsberg , Banzig und Berlin dieselbe nachgeholt 
and es fehlte nirgends an Männern, welche mit Ernst und 
Freimüthigkeit , auch hier dem Wunsche Ausdruck gaben^ 
welcher die Brust aller Feiernden hob, dem Wunsche nach 
Cresetz und Freiheit. 

In Cassel war die Feier untersagt, weil die Presse täglich 
das Fest ihrer Erfindung begehe; in Hannover wirkten die 
politischen Spaltungen und die dunklen Wolken des Miss- 
trauens, welche dort über jeder Freude schweben, auch auf 
diese Feier störend ein , freier bewegte man sich in Braun- 
schweig und Hamburg, allein die freie Stadt Bremen gestat* 
tete nur mit Widerwillen die Feier, von welcher sich der Senat 
mit allen seinen Behörden fem hielt. In Frankfurt waltete 
noch heute die strenge Hand des Censors, welche einst den 
Buchhandel aus seinen Mauern vertrieb, über den Aensse- 
rungen der Festredner und die grossartig angelegte Feier ^ 
ging ohne Anklang im Volke zu finde% spurlos vorüber. In 
Karlsruhe geleitete die Polizei den geschmälerten Festzug und 
fürchtete nicht sich lächerlich zu machen, indem sie s^bst die 
Toaste der Präventivjustiz unterwarf. 

Unter religiöser Weihe, durch heitere Festzüge oder ge- 
sellige Freude in mehr oder minder reicher Ausstattung , be- 
gingen auch Aachen, Arnstadt, Arolsen, Coblenz, Dresden, 
Eisenberg, Elberfeld, Gotha, Göttingen, Heidelberg, Lübeck, 
Plauen, Quedlinburg, Weimar und Ulm den Jubeltag, vor allen 
aber dürfen wir die Feier zweier Dörfer nicht unerwähnt las- 
sen, des Dorfes Neukirchen unter der Wartburg und Ball- 
städt im Gothaischen, wo ein festlicher Gottesdienst die 
Wichtigkeit des Tages bezeichnete und dort ein fröhliches 
Volksfest, hier die Pflanzung eines Gutenbergs, die Er- 
rvihtung einer Lesebibliothek und Stiftung eines Leichen- 
hauses und einer Kinderbewahranstalt eben so geeignet sind 
für lange Jahre das Andenken dieses Tages zu bewahren, wie 
deselben Zengniss davon geben ^ wie tief die Wohlthaten der 



durch die Fresse gswoonenen Aufkl^ung ia das Volk emg^ 
dtuügem sind« 

Die deutsdM Schwm) Basel ^ Ziiridi, St Galkn), Nor- 
w^geo, Bcknednaty DänemariK, Ufigam und sdbst Rosslaad 
habe» der deutschen Feier sich angfeschlossen, die auch dterch 
die dentsdien Eiemente In PhÜadelphia aof ametftattifrchen 
Boden terpflanzt forden ist } England und Frankreich schwie^ • 
gen und nur in l^aesburg, einer der Wiegen der Knust, wird 
ebi mit grosser Feieriichkeit erticlrtetes ]>enkiDat asugieich da« 
Andenken an deutsche Beharrlieh&eft und das lierte Jubelfest 
der Presse den kinfbgen öeschlechtem rerköndigen. 

Wie schncH andi die Tage des Festes Vorübergegangen 
sein m^gen, sie sind mcht vergebens durehlebt worden und 
selbst die Hindenisse der Feier hs^en die Bedeutnng und 
Wirkssonkeit derselben erhöht. ikutKcher und tiefer als }e 
zvr^ ist da» deutsche Volk d«r WidUtlgkeÜ der Presse inne- 
geworden und de$i hohen Werthes der Erfindnng^ welche der 
aOiäklitige Gott 6em deutschen Volke vertituit baty damit es 
dieselbe bewahre nnd ausA^eite icn eeiaer Ehrer Der erste 
Dienst^ weldien sie lastete, war der neuen Begrändsng des 
Reiches Gottes auf Erden gewidmet, und ist sie auch seit- 
dem vielfach gemissbraucht, vielfach geschändet worden, so 
ist doch das Mittel der- Wiedergeburt treu bekiHet und 
noch besitzt es die frühere Macht , ja es besitzt dieselbe in 
tausendfacher Verstärkung, so dass wir hoffen dürfen, es 
werde das angefangene Werk nicht liegen bleiben, sondern 
über kurz oder lang der Glanx dei^ Freiheit dasselbe kr5nen. 
Das Reich des Lichtes ist ein ewig wachsendes und war es 
möglich dasselbe zu verdunkeln, wo nur das nsündlidte Wort 
an seinem Eingange Wache hielt, so vergeht doch keinTag^ an 
dem: es nicht in dem. begonnenen Kampfe selbst m&cbtiger 
würde und erstarkte. Nur das BSse färchtet das Licht^ wel- 
ches die Welt überwindet; hat einst Rom mit aBen Hidfsndt- 
teln , welche Li^t, Lüge und Gewalt darbieten, e§ nidit ver- 
nindlt die Presse zu unterdrücken, als dieselbe nodr anii und 
nifcdiülfliclt Gutenbergs Stirn entspfa^;, wie sollten jetzt die 



annseligen Maasregeln, womit heimliches Uebelwollen und er- 
klärte Feindschaft dieselben bekämpfen, jemals im Stande sein 
ihren Fortschritt zu hindern. Dieselben Männer, welche sie 
schmähen, bedürfen derselben um ihren Schmähungen Flügel 
zu geben und sie beugen sich vor derselben, indem sie trach> 
ten, sie zu vemichteu. Und sie wird fortschreiten von Sieg zu 
Sieg, bis sie in voller Freiheit sich selbst Regel und Maas ist. 
Ton minderer Bedeutung als die der Presse sind dieje- 
mgen gewesen, welche den Buchhandel in dem hinter uns 
liegenden Jahre berührt haben. Was die äusseren Anstren- 
gungen desselben betrifft, so *sind dieselben wenigstens nicht 
hinter denen der früheren Jahre zurückgeblieben. Während 
das Jahr 1839 an neuerschienenen Schriften die Zahl von 
7506 erreichte, weisen die beiden Messkataloge von 1840, 
obwohl in ihren Angaben nicht völlig zuverlässig, 8134 Num- 
mern auf. Ton diesen zeigten in der Ostermesse Ö93 Hand- 
lungen 44Ö9, in der IVGchaelismesse 048 Verleger 3675 Schrif- 
ten an. Nach dem authentischen Verzeichnisse der Hinrichs*- 
schen Buchhandlung sind jedoch im Kalenderjahre 1840 wirk- 
lich erschienen 998Ö Lieferungen von Schriften in dinzelnen 
Bänden, Heften, welche sich nach den Wissenschaften in fol- 
gender Weise vertheilen : 

Wissenschaftliche Theologie 734 

Predigten und Andachtsbücher 780 

Rechtswissenschaft « . . 31Ö 

Staats - und Cameraiwissenschaften 634 

Medicin, Geburtshülfe, Chirurgie ..... 480 

Homöopathie und Wasserheilkunde 53 

Veterinärkunde 50 

Chemie und Pharmacie 84 

Philosophie .263 

Literaturwissenschaft . 128 

Pädagogik, Lehrbücher 253 

Jugendschriften • . . • 250 

Phüologie 723 

Geschichte und Chronologie . ...... 731 
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Biographien . . ^ 264 

Mythologie, Alterthümer und Freimauerei . . • 109 

Erd- und Reisebeschreibung, Statistik . . • . 481 

Naturwissenschaften . . . . . . . . . 452 

Mathematische l^issenschaften . . ^ . . . 220 

Kriegswissenschaft, Reitkunst / 206 

Handlungs-, Berg-, Münzwissenschaft . . . . 216 

Technologie 335 

Haus - und Landwirthschaft 243 

Forst > und Jagdwissensch'aft 68 

Schöne Wissenschaften 552 

Gedichte ^301 

Musikwissenschaft 79 

Romane • . 462 

Theater 178 

Kupferstiche, Stahlstiche, Steindrucke, Holzschnitte 26 

Vorschriften zum Schnell- und Schönschreiben . . 28 

Zeichnen-, Näh-, Stick- und Strickmuster ... 42 

Schriften vermischten Inhalts 142 

Die Zahl der Zeitschriften, welche unter diesen Erschei- 
nungen begriffen sind, beläuft sich nach dem im vorigen Jahr- 
gange des bibliopolischen Jahrbuches gegebenen Verzeichnisse 
auf 631, wovon der 

Protestantischen Theologie 60 

Katholischen Theologie 28 

Jüdischen Theologie 4 

Philologie, Pädagogik u. Zeitschriften für die Jugend 56 

Rechts-, Staats- und Kammeralwissenschaft . • 51 

Philosophie und Literaturwissenschaft .... 66 
Geschichte , Archäologie , Statistik , Geographie und 

Reisebeschreibung 36 

Medicin und Chirurgie 43 

Chemie und Pharmacie 10 

Naturgeschichte und Physik 11 

Forstwissenschaft, Haus - und Landwirthschaft, Ve- 
terinärkunde • p 71 
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11 atbematik > Astronomie , Technologie , Handlungs- 
T^issenschaft (ein8chUe3sUch Buchhandel)^ Berg- 
i)nd Hüttenkunde, Kriegswissenschaft • • • Ö8 

Belletristik, bildenden Kunst, Mode 79 

Musik 10 

Gemeinnütssigen und yermischtcn Inhalte • • . 48 
gewidi9et ;sind« Noch gibt es kein vollständiges Yerzeichniss 
der politischen Zeitschriften Deutschlands und vielleicht dürfte 
sich ds^rau^ ergeben, .dasi3, so me wir den übrigen Landern in 
Bezug auf wissenschaftliche Zeitschriften überiegen sind, eben 
^ese in der Politik uns ukertre£f/en, wo dann freilich nicht un- 
bemerli^ bleib.en darf, d^ss die Feuilletons, Theaterberichte 
und R^censioqen,. welche bei uns den Hauptinhalt der belle- 
tristischen Zeitschriften bilden y in England, Frankreich und 
Nordamerika nur da?u dienen , die Lücken der politischen 
Blätter auszufüllen. Wie viel aber auch unter dieser Menge 
von Büchern wissenschaftlich bedeutende sich be6nden mögen, 
die Zahl der buchhändlerisch bedeutenden bt überaus gering. 

Das Borsienblatt für den Buchhandel ist angefüllt mit Er- 
örterungen über die Reform dieses Geschäftszweiges, und noch 
sind die Acten nicht spruchreif. Wer möchte es verkennen, dass 
vielerlei Uebel sich eingeschlichen haben, welche der Abhülfe eben 
so fähig als bedürftig sind? Wünschenswerth aber bleibt nichts 
desto wenigei", dass die Grrundlagen des deutschen Buchhan-* 
dels , Pne derlselbe nach !und nach aus einem reinen Tausch- 
geschäft herausgewachsen und zur organischen Lebendigkeit 
geworden ist , unangetastet bleiben. • Man prüfe doch ja, be- 
vor man ändert und sei doppelt bedenklich gegen alle Vor- 
schläge, welche darauf ausgehen den deutschen Buchhandel, 
nach Art des englischen und französischen, zum blosen Han- 
delsgeschäft zu erniedrigen und ihm das höhere Princip zu 
nehmen, welches denselben bisher als eine Stütze der Literatur 
und Wissenschaft betrachten liess und bewirkt hat, dass man 
den Buchhändler fast mehr dem Stande der Gelehrten, als 
dem der Kaufleute zugerechnet hat. Diese Ueberlegenheit 
mber wurde auch von den Kaufleuten selbst, wenn auch oft 
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mit Lächeln über die merkantile Unbeholfenheit der Buch- 
händler anerkannt und sie darf als eine wohlverdiente ange- 
sehen werden, sobald wir m das Auge fassen, wie viel dici 
deutsche Literatur dem Buchhandel verdankt und wie derselbe 
noch in der neuesten Zeit bei den Kämpfen um die, im 18. Ar- 
tikel der Bundesacte den Autoren zugesichert^^ Rechte für die 
Gelehrten selbst eingetreten ist und die von denselben schmälich 
vernachlässigten Pflichten erfüllt hat. In keinem anderen Lande 
nimmt der Buchhandel eine ähnliche Stellung ein; mit wenigen 
persönlichen Ausnahmen wird derselbe in England und Frank- 
reich, wegen der ungeifügenden Materialität seiner Greschäfts- 
objecte über die Achsel angesehen, und er hat für diese 
verschlimmerte persönliche Stellung nicht einmal materielle 
Yortheile eingetauscht, denn die Klagen über den Verfall des 
Buchhandels sind dort eben so laut und vielleicht noch be- 
gründeter als in Deutschland. 

Bei Weitem mehr als mit denjenigen , welche einen gänz- 
lichen Umsturz des deutschen Buchhandels veriangen , kann 
man sich deshalb mit denjenigen ein verstehen, welche nur Ab- 
stellung eingerissener Missbräuche wollen, obschon zum Theil 
über die Natur dieser Missbräuche und noch mehr über die 
Möglichkeit der Abhülfe grosse Meinungsverschiedenheit 
herrscht. Wenn Einzelne in Erschwerung der Concessionen 
und namentlich in vorausgehenden Prüfungen das Heil suchen, 
so scheint denselben zu entgehen, dass Unkenntniss des 
Buchhandels unzweifelhaft denen am meisten schadet, an 
welchen sie haftet, während das Ganze vielmehr von dem 
Gebrochen derjenigen zu leiden hat, welche eine unehren- 
hafte Gesinnung zu einem Geschäfte mitbringen , welches so 
sehr auf allgemeinem Vertrauen und auf der Voraussetzung 
basirt ist , dass Jeder seine Schuldigkeit thun werde. Diese 
Gesinnung aber lässt sich in keinem Examen erforschen und 
der Staat würde weit die Grenzen seiner Befugnisse über- 
schreiten, wenn er die Ausübung eines bürgerlichen Gewerbes 
von einem Nachweis moralischer Befähigung abhängig machen 
wollte; auch abgesehen davon, dass selbst die rühmlichste 
Vergangenheit nicht immer für die Zukunft bürgt. 
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Die beste Hülfe darf in keinem Falle von den Regie- 
rungen j sie miiss von einem kräftigen und folgerichtigen Zu- 
sammenwirken des Buchhandels selbst ausgehen und erwartet 
werden. Es fehlt uns wesentlich daran , dass wir nicht wissen, 
Wozu wir berechtigt sind, oder aus Rücksichten und Men- 
schenfurcht anstehen , von unseren Rechten gegen Diejenigen 
Crebrauch zu machen , welche dieselben verhöhnen. Wenn der 
Einzelne Nachsicht zeigt , so kann das sehr recht und löblich 
sein, nichts destoweniger können daraus für die allgemeine 
Ordnung grosse Unzutr'aglichkeiten entspringen, wenn nun 
auf diese Nachsicht gepocht und dieselbe zum Zwangsmittel 
gegen Andere benutzt wird , obschon es nicht immer möglich 
sein wird, dass Heiners Lieder anstatt der Gedichte von Schiller 
begünstigt werden. 

Der Verein Berliner Buchhändler gegen schlechte Zahler 
versprach Gutes , obwohl es zweckmässiger gewesen sein 
würde , den Sitz desselben nach Leipzig zu verlegen und den 
Zutritt so allgemein zu machen als möglich, allein derselbe 
scheint dennoch seinen ersten Androhungen nicht treugeblie- 
ben zu sein und dies muss schaden. Auch Frommann^s Catalog 
im Preise herabgesetzter Bücher ist als ein glückliches und 
thätiges Entgegentreten gegen einen höchst wesentlichen 
Missbrauch anzusehen , und es ist nur zu wünschen , dass es 
ihm möglich bleiben werde, die Gesetze der Aufnahme zu hand- 
haben und dass nicht Unternehmungen, wie die Kriegerische, 
die gute Absicht paralysircn. Nicht weniger verdienen die 
Vorschläge desselben Anerkennung, welche von ihm in der 
Allgemeinen Presszeitung mitgetheilt worden sind, und sie 
würden eine noch günstigere Erwartung erregen, wenn dabei 
mehr auf die innere Kraft des Buchhandels und weniger 
auf die Mitwirkung der Regierungen gerechnet wäre; ob- 
schon damit nicht gesagt sein soll, dass nicht diese recht 
sehr in ihrem eignen Interesse handeln würden , wenn sie bei 
Concessionsertheilungen und bei Regulirung der Angelegen- 
heiten des Buchhandels und der Presse überhaupt sich der 
Mitwirkung des Börsenvereins bedienen wollten , zumal die 
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von demselben ausgegangenen Vorschläge zu Feststellung 
eines literarischen Rechtszustandes in Deutschland, über seine 
Befähigung zu solcher Mitwirkung keinen Zweifel^aufkommen 
lassen. 

Auf einen höheren Standpunkt stellen sich offenbar die- 
jenigen, welche eine Besserung im Buchhandel von der höheren 
Ausbildung seiner Mitglieder erwarten und die Wiederauf- 
nahme des alten Vorschlages von Friedrich Perthes zur Grün- 
dung einer Bildungsanstalt für Leipziger Buchhandelslehrlinge 
ist ohne Frage sehr dankenswerth , auch erscheint derselbe, 
wenn nicht der Eigennutz der Principale demselben eben so 
grosse Hindemisse entgegenstellt , wie dem Gedeihen der Un- 
terrichtsanstalt für die Lehrlinge bei der Handelsschule, recht 
wohl ausführbar. Die Disciplinen, worin Perthes die Lehrlinge 
unterrichtet wissen will: Encyclopädie der Wissenschaften, 
Geographie, Geschichte, neue Sprachen, kaufmännisches Rech- 
nen, Literaturgeschichte und Geschichte der Buchdrucker- und 
Papiermachcrkunst, doch wohl auch des Buchhandels, lassen 
sich, insbesondere wenn Geographie und Geschichte auf das 
dem Buchhandel Nöthige beschränkt werden, in wenigen Stun- 
den abthun. Wenn aber Herr Lehnho£f diesen Plan nun schon 
so weit exaggerirt, einen vollständigen zweijährigen Schulcur- 
sus zu verlangen und wenn derselbe in den Kreis des Unter- 
richts Anthropologie, Psychologie, Naturwissenschaften (wel- 
ches ungeheure Feld), allgemeine und selbst alte Geographie, 
die noch überdiess für den Buchhändler, als solchen, ohne al- 
len praktischen Nutzen sein dürfte, aufgenommen wissen will, 
so hat derselbe ohne alle Frage die Kürze der Zeit und die in 
den meisten Fällen eintretende Nothwendigkeit , sobald als 
immer möglich zu einem selbstständigen Auskommen zu ge- 
langen, ausser Acht gelassen. Wohl aber eignen sich die 
meisten der von dem Letzteren vorgeschlagenen Disciplinen 
dazu , den Gehülfen , welche in Leipzig .durch ihr Streben 
nach Wissenschaftlichkeit sich auszeichnen, in besonderen Vor- 
lesungen mitgethcilt zu werden und auf diese Weise den Cur- 
sus der Lehrlinge abzurunden und zu ergänzen. Hörsäle bietet 
die Börse, Lehrer die Handelsschule und die Universität, allein 



42 Kor Oeflcli. üer Presse u. de« Baehliaiiilel«* 

die Kosten werden in keinem Falle unbedeutend sein und es 
würde eine grosse, obschon rühmliche Uneigennützigkeit von 
Seiten des Börsenvereins zu einer diesfallsigen bedeutenden 
Bewilligung gehören , zumal der Yortheil , wenn auch in der 
Folgezeit, unläugbar ein allgemeiner, doch zunächst den Leip- 
ziger Buchhandlungen zu Gute kommen würde. 

Die Zahl der Buch-, Musik- und Kunsthandlungen, 
welche mit Leipzig in Verbindung stehen und hier ihre Com- 
missionaire haben, belief sich im vorigen Jahre, nach J. J. We- 
ber'^sbibliopolischem Jahrbuche, auf 1493, worunter 74 Musik-, 
128 Kunst- und 55 Filialhandlungen begriffen sind. Dem Bör- 
senvereine gehören 720, dem Auslande 196 an, welche in 60 Or- 
ten vertheilt sind, worunter Paris mit 19, St. Petersburg mit 
15, Copenhagen mit 11, London mit 6 und Philadelphia mit 2 
Buchhandlungen sich befinden. Die deutschen Buchhand- 
lungen sind in 359 Orten vertheilt, unter welchen Leipzig 
mit 128, einschliesslich 10 Musik- und 5 Kunsthandlungen; 
Berlin mit 115, einschliesslich 4 Musik- und 17 Kunsthand- 
lungen; Wien mit 47, worunter 3 Musik- und 9 Kunsthand- 
lungen; München mit 11 Buch-, 2 Musik- und 9 Kunsthand- 
lungen und Stuttgart mit 28 Buch-, 1 Musik- und 3 Kunst- 
liandlungen erwähnen swerth sind. Die Präsenzliste der letzten 
Jubilatemesse wies 268 Anwesende nach, unter welchen sich 
zu allgemeiner Befriedigung auch die Oesterreichischen Buch- 
händler befanden, welche das Jahr zuvor aussengeblieben 
waren. Die Differenzen über die Währung, in welcher die 
Zahlungen zu leisten sind, haben sich glücklicher Weise aus- 
geglichen und es steht zu hoffen, dass die inmittelst eingetre- 
tene Veränderung des Sächsischen Landesmünzfusses nicht zu 
neuen Miss Verständnissen Veranlassung gebe und diess um so 
mehr, als derselbe vielmehr das Mittel darbietet zu einer end- 
lichen und rationalen Vereinigung zu gelangen. 

Unmöglich aber können wir diesen flüchtigen Rückblick 
auf eine selbst so kurze Periode der Geschichte schliessen, 
ohne mit wenigen Worten auch der Hoffnungen und der Ver- 
pflichtungen zu gedenken, welche Presse und Buchhandel zu 
erfüllen berufen sind* Die Ereignisse des vorübergegangenen 
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Jahres zeigen uns in mannichfachen Beziehungen Anfange and 
Vorbereitungen zu Fortschritten im Gesammtgebiete der Ute* 
rarisch artistischen Wirksamkeit. Die wirkliche Vorlage eines 
Gesetzes zu Regulirung der Verhältnisse der Presse , die auf 
den gleichen Zweck gerichteten Anträge in Bayern, Baden und 
Hessen, die merklichen Erleichterungen der Censur, welche in 
Oesterreich und Preussen theils schon eingetreten, theils in 
Aussicht gestellt sind, die Ertheilung eines Gesetzes über 
das literarische Eigenthum in Bayern, die Vorarbeiten ftir die- 
sen Zweig des literarischen Rechtes, welche in Baden, Wur-' 
temberg und Sachsen getro£fen werden, das Herannahen des 
Zeitpunktes, wo eine Revision des Bundesbeschlusses von 1837 
in Aussicht gestellt ist, die mannichfachen Anregungen für eine 
Umgestaltung der buchhändlerischen Verhältnisse, welche in 
der Mitte des Buchhandels selbst laut geworden sind, lassen 
mit ziemlicher Gewissheit voraussehen , dass eben diese Ver- 
hältnisse binnen Kurzem der Gegenstand der Verhandlung in 
mehr als einem Lande sein werden. Nun darf man sich aber 
durchaus nicht verhehlen , dass über die meisten hier einschla- 
genden Thatsachen die zur Gesetzgebung Berufenen nur sehr 
unzureichende Kenntniss besitzen und dass mit einigen rühm- 
lichen Ausnahmen doch im Ganzen nur wenig Neigung vor- 
handen ist, mit den zum Theil sehr schwierigen und dem 
gewohnlichen Leben sehr fem liegenden Beziehungen sich 
vertraut zu machen. Während es beinahe kein Feld der Li- 
teratur gibt , welches nicht Ueberfluss an Bebauem aufzuzei- 
gen hätte ; wie arm ist nicht die Literatur der Presse ! Zahl- 
reich zwar sind die Schriften über Censur und Pressfreiheit, 
allein wie leer sind die meisten an Thatsachen und Erfah- 
rungen und wie bezeichnend ist es, dass es kaum eine (unsers 
Wissens in Deutschland gar keine) Schrift gibt , welche sich 
mit der eigentlichen Natur und Zurechnungsfähigkeit der 
Pressvergehen beschäftigt. Wie mangelhaft ist sogar unter 
den Buchhändlern selbst die Kenntniss des literarisch - arti- 
stischen Eigenthnms und wie viele Vorurtheile herrschen noch 
in Beziehung auf die Lehre vom Veriagscontracte , ja wie oft 
kommt CS nicht vor, dass über die gegenseitige Stellung der 
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verschiedenen Zweige des Buchhandels unter sich eben sowohl 
als über die zu den Autoren kaum zu entschuldigende Irrthii- 
mer öffentlich ausgesprochen und vertheidigt werden. 

Dringend wünschenswerth erscheint es unter diesen Um- 
ständen, dass zuerst der Buchhandel sich selbst unterrichtet 
und hernach, dass er seine Interessen nach aussen wie nach 
innen kräftig vertritt, damit die Gesetzgebung wahr und wirk- 
lich vorschreitet und mit Licht und Klarheit jene wichtigen 
Verhältnisse in Regel und Ordnung bringt. Das Vorhanden- 
sein eines geordneten Rechts zustandes bleibt eine nie genug 
zu schätzende Wohlthat, auch wenn derselbe in einzelnen Fäl- 
len zu scheinbaren Härten führt und dann schliesst derselbe ja 
die gütliche Uebereinkunft nicht aus, er gibt blos Anhalt für 
die Fälle, wo es eben an der Uebereinkunft fehlt. Aliein frei- 
lich kann der Literatur und dem Buchhandel auch nicht durch 
die sorgsamste Sicherstellung seiner Rechte aufgeholfen wer- 
den, dazu gehört, dass Beide sich selbst achten und jeder 
Zeit eingedenk bleiben, dass sie vor Allem berufen sind, einer 
höheren Ordnungx der Dinge zu dienen und durch ihre Lei- 
stungen und durch ihr Zusammenwirken die Ausbreitung des 
Reiches der Sitte und der Zucht und des Rechtes und des 
Lichtes in allen Classen und Rängen der Gesellschaft stützen 
und fördern sollen. 

Und hält die Fresse diesen Ziel- und Lichtpunkt ihrer 
Bestrebungen fest, weiss sie sich als die Trägerin der schön- 
sten und erhabensten Gedanken und widmet sie ihre Dienste 
vorzugsweise der wahren Freiheit, die sich selbst Maas und 
Gesetz ist , ehrt sie Andere , wie sie Ehre von Anderen an- 
spricht , wiederholt sie sich täglich , dass die gleiche Würde 
aller Menschen auch die gleiche Achtung Aller gebieterisch for- 
dert und begreift sie endlich, dass nicht der Meinung, sondern 
der Wahrheit der endliche Sieg verheissen ist, dann wird sie 
auch lernen mit so viel Ernst , mit so viel Beharrlichkeit und 
mit so viel Festigkeit die ihr verheissene Freiheit zu verlangen, 
dass Niemand es wagt ein Verlangen zu weigern, welches 
durch eigene Art und Ausdruck als vollberechtigt sich zu er- 
kennen gibt. 



BT e k r o 1 o gp 



Carl JLrmbruHers 

Besitzer einer, seit einer langen Reihe von Jahren bestehen- 
den Buch- und Antiquariatshandlung in Wien, starb im Jahre 
1840. Das Geschäft ist nach seinem Tode erloschen. 



JEmst Arnolds 

Besitzer der von Heinr. Bittner im Jahre 1803 in Dresden 
begründeten Kunsthandlung, die A. nach der Uebemahme der«- 
selben unter seinem Namen führte, starb im August 1840. 
Das Geschäft ist an seine Söhne Albert und Hermann Arnold 
übergegangen , die es unter der alten firma des Täters unver* 
ändert fortführen. 



JPaif I Conrad Maumgärtner 

ward im Juni 1817 zu Leipzig geboren ^ wo sein Vater unter 
der Firma ; Magazin für Industrie und XtUeratur eine Buch«, 
handlung b^sass. Nach dem im Oktober 1832 erfolgten Tode 
des Vaters, kam B. im Mai 1833 zu Groos nach Carlsirujiey 
bei dem er bis 1837 verweilte, aber im Oktober desselben 
Jahres nach Leipzig zurückkehrte und in dem elterlichen Ge- 
schäfte arbeitete. Im Juli 1839 übernahm er die von seinem 
Vater hinterlassene und bis dahin von H. Hunger verwaltete 
Handlung, fiesir die frühere Firma erlöi^chen und führte sie 
unter seinem eigenen Näfiien Paul Baottgartner weiter. Er 
starb plötzlich am 29. Mai 1840. 
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Xmst Clemens Class, 

Besitzer der F. D. Classischen Buchhandlung in Heilbronn, 
wurde geboren den 17. Februar 1804. Er war der Sohn des 
Bürgers und Buchhändlers Johann Daniel Class daselbst und 
der Louise , gebome Bruckmann , welche beide schon seit län- 
gerer Zeit gestorben sind. Zum Kaufmannsstande bestimmt, 
hatte er sich diesem Berufe schon einige Zeit gewidmet , als 
er durch den Tod seines älteren Bruders : Alexander veranlasst 
wurde, die schon im Jahre 1688 von P. Straub gegründete und 
nach ihrem über 100jährigen Bestehen von F. L. W. Hemeling 
(Firma: Eckebrecht) im Jahre 1789 auf seinen Vater überge- 
gangene Buchhandlung zu übernehmen, und vom 1. Juli 1829 
an für eigene Rechnung zu führen. Eilf Jahre lang hatte er 
seinem Geschäfte mit rastlosem Eifer und günstigem Erfolge 
vorgestanden , als seine Thätigkeit durch ein Brustleiden un- 
terbrochen wurde , das ihn 10 Wochen an das Bett fesselte. 
Sein Leiden ward trotz der sorgsamsten ärztlichen Hülfe und 
der treuesten Pflege seiner Familie bald als ein unheilbares 
erkannt und es blieb unter solchen Umständen nichts anderes 
mehr zu wünschen übrig, als eine Abkürzung desselben durch 
den Tod. Er starb am 3. November 1840 in einem Alter von 
36 Jahren, tief betrauert von drei Geschwistern, seinen Mit- 
bürgern und zahlreichen Freunden. 

Die Verlags- und Sortimentshandlung wird unter der 
alten flrma: „ J. D. Classische Buchhandlung" von den Erben 
des Verewigten unverändert fortgesetzt und erleidet durch 
diesen Todesfall keine Unterbrechung. Die Leitung derselben 
ist'dem mit dem Geschäfte vertrauten Herrn Johann Ulrich 
Laiidherr übertragen. 



Merfnann Carl JF^rstenumn 

in- Nordhausen starb nach zweijährigem Siechthuni an dea. 
Folgen einer chronischen Leberverhärtung. Kurz yor seinem 
Tode schien ihm noch einmal das Glück der Genesung zu 
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voller Gesundheit zu erblühen , und er sprach seine Hoffnung 
in der Anzeige vom 15. November (Borsenbl. Nr. 101) freudig 
gegen seine Collegen aus, doch war es wohl nur das letzte 
trügerische Aufflackern der völlig aufgezehrten Lebenskraft, 
die ihn täuschte, denn schon am 29. November war das 
Flämmchen für immer erloschen. Die von ihm am 1. Januar 
183Ö gegründete Handlung wird von den Erben ohne Verän- 
derung fortgesetzt. 



Wran» JLntan Mitter van €ter$tner3 

mehr als Schriftsteller und Mathematiker, wie als Buchhändler 
bekannt, starb, auf einer wissenschaftlichen Reise begriffen, 
am 12. April 1840, nach einer längeren Krankheit in Phila- 
delphia. Die von ihm begründete Terlagshandlung wird von 
den Erben ohne Veränderung fortgesetzt. 



€tearg ChrtHoph Grau, 

Buch- und Papierhändler zu Hof und Wunsiedel , ein Mann 
gleich gesund an Geist und Körper, wurde in der Blüthe 
seiner Jahre vom Tode aus einem thätigen und gesegneten 
Leben gerissen. 

Geboren zu Hof am 16. September 1807, war er der 
dritte Sohn des Buch- und Papierhändlers Gottfried Adolph 
Grau daselbst , dessen Lebensgeschichte im N. Nekrolog der 
Deutschen (Jahrg. d, S. 229 u. f.) mit Recht einen Platz fand. 

Der Ernst und die Thätigkeit des umsichtigen Vaters 
reflcktirte sich in dem Wesen des Sohnes schon , als er auf 
der Stadtschule und in den unteren Classen des Gynmasiums 
seiner Vaterstadt die erste Bildung empfing. Durch den an- 
haltendsten Fleiss, der ein treuer Begleiter seines ganzen 
Lebens blieb , gelang es ihm , - eine etwas langsame Auf- 
fassungsgabe auf eine Weise zu überwinden, dass er den 

Anforderungen seiner Lehrer und Eltern freudig entsprach. 

D 
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Ais Lehrling trat er im Jahre 1821 in des Vaters Hand- 
lang ein , wo ihm nebst dem letzteren der so tüchtige Buch- 
halter Eurich seinem Ziele entgegenführte. 

Die Umsicht , Bestimmtheit , Thätigkeit des Vaters ; die 
Gewandtheit, Ordnung und Ausdauer Eurichs, der Fleiss 
endlich , die kräftigen Anlagen und der gute Wille des Jüng- 
lings waren die Elemente des künftigen Charakters des ge- 
reiften Mannes , in dem sich alle jene Eigenschaften in hohem 
Grade wiederfanden. Eine ernste Milde fügte das Geschick 
bei j denn Grau sollte bald den Ernst des Lebens kennen 
lernen. Seine Zeit war ja nur kurz ! 

Im Jahre 1823 nehmlich, verzehrte Hof der bekannte 
Brand, der auch des Vaters Habe, Bücher- und Papierlager 
wegrafite. 

Ausser dem Eindrucke , den auf ihn das Unglück selbst 
machte, nahm jetzt die Restauration der Geschäfte den Sohn 
um so ernster in Anspruch, je weniger der Vater, verhindert 
durch den Bau eines neuen grossartigen Hauses, sich ihnen 
widmen konnte« Der Schmerz aber, den der Tod der geliebten 
Mutter im Jahre 182ö , und seines ältesten Bruders ein Jahr 
später über seine Seele ausgoss, war nicht geeignet den Ernst 
von der Stime desselben zu wischen. 

Zur Vollendung seines Wissens im gewählten Fache ging 
Grau um jene Zeit in die Buchhandlung seines Vetters : Frie- 
drich Fleischer zu Leipzig , die vorgeschrittene Ejrankheit sei- 
nes Vaters aber rief ihn schon nach einem Jahre zurück. Bald 
darauf, zu Ende des Jahres 1827 erfolgte wirklich der Tod des 
Vaters, und Grau stand, kaum 20 Jahre alt, im Besitze eines 
schönen Eigenthums und eines blühenden Körpers , ein benei- 
deter und beneidenswerther Mann da. 

Wenn es wahr ist, dass der, welcher langsam und später 
^sich körperlich entwickelt, einen begründeten Anspruch auf 
ein verhältnissmässig längeres Leben habe, so war Grau ohne 
diese Aussicht, denn sein Leben eilte sich nach jeder JBiicb* 
tung schnell und kräftig zu entfalten. 
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Kaum 20 Jahre alt, war er das vollendete Bild eines 
kräftigen yollkonmien entwickelten Mannes. 

Eine treffliche Gesundheit schmückte seinen Korper , 
welche begleitet von einem warmen Eifer für Becht und Ehre 
ihm etwas Jugendliches bewahrten , während der ruhige Ernst 
seiner Haltung , die Gereiftheit und Gediegenheit seiner 
Ansichten, die stätige Besonnenheit in seinem Urtheile, die 
Gewandtheit , Gefälligkeit und Zuvorkommenheit seines Um- 
ganges,, sein eiserner Fleiss und eine fast minutiöse Ord- 
nungsliebe sicherlich auf ein doppeltes Alter hätten schliessen 
lassen. 

Im Jahre 1829 verehelichte sich derselbe mit Maria Fräu- 
lein von Oerthel aus Hof, zu der er schon länger still eine 
warme Liebe im treuen Herzen getragen hatte, die ihm die- 
selbe innigst und treulichst erwiederte. 

Aus einer schonen glücklichen Ehe entsprossen sechs Kin- 
der, und die Hoffnung zu einem siebenten, einem Posthumus« 

Drei der Kinder gingen in zarter Jugend zu seinem gros- 
sen Jammer , dem Vater voraus , die drei anderen waren die 
Freude , das Glück und die zarte Sorge des Verewigten , des- 
sen jüngere Geschwister zum Theil diesem schonen Familien- 
kreise sich anschlössen. Auch ihnen war Grau ein Vater , wie 
er den älteren der treueste, sorglichste, väterliche Freund und 
Bruder war. 

Zwischen diesem Familienkreise und seinen Geschäften 
theilte er seine Zeit, und häufig wurde diesen bei angestreng- 
ter Arbeit auch ein grosser Theil der Nacht gewidmet. 

Seinem Fleisse und seinen Plänen genügte es nicht, die 

Buchhandlung möglichst im Schwünge erhalten, das ererbte 

Papiergeschäft wesentlich erweitert und die Agentur mehrerer 

deutscher Versicherungs-GeseUschaften übemonunen zii haben, 

sondern er erwarb sich auch das Becht, eine neue Buchhand» 

lung in Wunsiedel begründen zu dürfen y ■ deren Errichtung 

und wachsende Erweiterung besondere Aufgabe seiner letzten 

Jahre gewesen ist. 

Er UUte wohl der Frucht seiner Umsicht und Thatigkeit 

D* 
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sich freuen könneti ,' aber der Vorsehung unbegreifliche Hand 
zerriss schnell eingreifend die Fäden seines kräftigen jungen 
Lebens. 

Ein fast unbeachtetes Leiden des rechten Ohres hatte ihn 
aus früher Jugend herauf begleitet ins Mannesalter, und durch 
zuweilen auftretende Schmerzen seine Gegenwart beurkundet. 
Nach einer heftigen Erkältung, yerbunden mit grosser An- 
strengung, entwickelte jenes furchtbar nach seinem Leben 
schleichende Uebel, eine schnell verlaufende Krankheit der in- 
neren Th eile des Ohres, an welcher das kleine Gehirn auf 
eine schnell tödtende Weise Theil nahm. 

Erst 33 Jahre alt , starb er den 18. December 1840. 

Eine schone , bald gereifte und bald dahin gewelkte Er- 
scheinung, nimmt er die Liebe und Hochachtung derer, die ihn 
kannten, und den allgemein verbreiteten Ruf eines kräf- 
tigen Biedermannes mit ins stille Grab. 



Carl Grunert 

in Halle, starb im April 1840. Die von ihm im Jahre 1824 
gegründete Handlung ist in den Besitz von Richard Mühi- 
mann übergegangen, der sie unter seinem Namen fortsetzt. 



• * ... ^ ^ 

JTohann GottUeb Merold 

ward den 28. Juni 1786 in Hamburg geboren , wo sein Vater, 
der später nach Braunschweig und dann nach Lüneburg zog, 
damals eine angesehene Buchhandlung besass. Unser Herold, 
der jüngste Sohn des Hauses, empfing in den unteren Classen 
des Johanneums den ersten Unterricht, welcher in Braun- 
schweig durch Privatlehrer fortgesetzt ward. Schon als Knabe 
von 13 Jahren trat er, eben so sehr durch eigene Neigung, 
als durch den Wunsch des Vaters bestimmt, in die von dem 
Letzteren in Lüneburg, in Verbindung mit seinem nachherigen 
Schwiegersohne WlBihl st ab neu errichtete Bochhaadlaiig als 
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Lehrling ein und erlangte hier unter der. liebevollen Auf- 
sicht des Vaters und der strenggrnndlichen Anfiihrung seines 
Schwagers eine treffliche Vorbereitung fiir den gewählten 
Beruf. Acht in anhaltender Thätigkeit hingebrachte Lehr- 
jahre konnten ihn wohl fiir einen bedeutenderen Wirkungs- 
kreis befähigen; er fand ihn in Leipzig in der Hinrichs^ sehen 
Buchhandlung. In dieser arbeitete er vom Jahre 1807 bis 
1812 als Gehälfe mit dem glücklichsten Erfolge, erwarb sich 
die Liebe und das Vertrauen seines Prinzipals in dem Grade, 
iloBs ihn derselbe auf den Fall des Todes zum Geschäfts- 
führer und Vorsteher der Handlung bestimmte. Hinrichs 
starb im Jahre 1813, und H. übernahm die alleinige Leitung 
des bedeutenden und ausgebreiteten Geschäftes. Mit einer 
Treue , die nicht grösser gefunden werden kann , führte er 
dasselbe auf eine so umsichtige und besonnene Weise , dass 
der wohlbegrüudete ' Ruf der Handlung nur noch zunahm. 
Wer damals Gelegenheit hatte zu beobachten, wie der junge 
Mann in der engen Klause des Hinrichs^schen Gewölbes in 
der Grimmaischen Gasse vom frühen Morgen bis zum späten 
Abend, auf Vergnügungen in dem vergnügungssüchtigen Leip- 
zig verzichtend , kaum sich zu einem Spaziergange abmüssi<; 
gend , thätig war , der musste gestehen , dass der Verstorbene 
keine bessere Wahl treffen konnte, der musste aber auch 
für die Gesundheit des Mannes fürchten, der mit wahrer 
Selbstaufopferung seinem Berufe oblag. Und wirklich er- 
krankte Herold in Folge seiner übermässigen Anstrengung 
schwer; doch ward der geschickte Arzt Dr. Rudolph sein Le- 
bensretter. Im Jahre 1814, wo Herr Rost an die Spitze des 
Geschäftes trat , dachte Herold daran , sich selbst ein Haus 
zu gründen , und was war natürlicher , als dass er den Blick 
nach seiner Vaterstadt Hamburg richtete , um in ihr die fast 
hundert Jahre mit Ruhm genannte, aber mit dem Umzüge des 
Vaters nach Braunschweig, im Jahre 1789 erloschene Firma 
wieder ins Leben zu rufen. Die sich ihm zum Ankaufe der 
Vollmerschen Handlung darbietende Gelegenheit benutzend, 
gründete er auf diese die seinige. Der gute Ruf, der ihm 
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voranging, brachte ihn bald in Verbindungen, die ihm voü 
dem erspriesslichsten Nutzen waren; seine Ausdauer besiegte 
die sich ihm entgegenstellenden Hindemisse ; sein nie rasten- 
der Fleiss kam hinzu — und so sah sich Herold bald im 
Besitze eines im In- und Auslande geachteten Geschäftes von 
einer Bedeutung, die des bescheidenen Mannes Ansprüche 
und Hoffnungen fast übertraf. Das Glück der Ehe ward ihm 
erst später zu Theil, aber auch desto reiner und ungetrübter; 
er fand es im Jahre 182Ö in der Verbindung mit seiner Cou- 
sine , Friederike Köhler aus Freiberg , die ihm eine treue lie- 
bevolle Gattin ward und durch ihre musterhafte Verwaltung 
des Hauses , sowie durch ihren heiteren Sinn über sein ganzes 
Wesen Ruhe und Freudigkeit verbreitete. Im Jahre 1827 
gebar ihm dieselbe ein Paar Zwillingsknaben, die ihnen der 
Himmel indess leider im ersten Vierteljahre wieder nahm. 
Später trübte kein bedeutender Unfall mehr der Gatten Glück 
und Alles schien eine lange Dauer desselben zu verheissen. 
Aber es war im Rathe der Vorsehung anders beschlossen. 
Herold, der in den Jahren seines Aufenthaltes in Hamburg 
fast nie körperlich gelitten hatte , dessen Rüstigkeit auch im 
vorgerückten Mannesalter zu einem langen Leben Hoffnung 
gab, begann gegen die Ostermesse 1839 zu kränkeln, so 
dass er sich , obwohl widerstrebend , von seinem ihm so lieben 
Geschäfte immer mehr zurückziehen und seinen Neffen, den 
Herrn £dnard Nolte , der unter ihm den Buchhandel erlernt 
hatte, von Königsberg zurückberufen musste, um diesem die 
Leitung des Geschäftes zu übertragen. Geschickte ärztliche 
Hülfe und die sorgsame Pflege der Gattin konnten nur auf 
kurze Zwischenräume Erleichterung verschaffen. Zur Oster- 
messe des Jahres 1840 noch nachLeipzig zu reisen, vermochte 
Nichts ihn abzuhalten, obwohl der Aufenthalt für ihn dort 
vergeblich war, da sein dem Köq)er erliegender Geist nicht 
die Kraft besass, seine Gedanken beim Geschäfte festzuhalten 
und den Gang desselben zu beherrschen , so dass er es einem 
treuen Freunde überlassen musste, seine Angelegenheiten zu be- 
treiben. In sehr geschwächtem Zustande kehrte er nach Hamburg 
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zurück 9 vollzog mit Fassung seinen letzten Willen, nach wel- 
chem Herr Nolte zum Vorsteher und theil weisen Besitzer der 
Handlung bestimmt ward , und trat dann auf den Rath eines 
verwandten Arztes in Begleitung seiner Gattin , wie es schien 
mit froher Hoffnung eine Badereise nach Gastein in Tjrol 
an 9 doch auch die Heilquelle brachte nur ein momentanes 
Aufleuchten der Lebenskraft hervor; geschwächter noch, als 
er abgereist, kehrte er Ende August zurück, und am 15. 
October senkte er nach schmerzlichen, immer gesteigerten 
Leiden sein müdes Haupt zur Ruhe des Todes. Die Aerzte 
erkannten in der Krankheit, der er erlag, ein chronisches 
Unterleibsübel. 

Herold war ein durchaus achtungswerther Charakter. 
Mit wahrer Religiosität, die von jeder Frömmelei fern war, 
verband er die höchste Biederkeit und Rechtlichkeit. Die 
pünktlichste Erfüllung aller seiner Verpflichtungen , die voll- 
ständigste Lösung des gegebenen Wortes war ihm Norm des 
Handelns. Jeder , der je mit ihm in Geschäftsverbindungen 
gestanden hat , wird diess bestätigen müssen. Er war spar- 
sam, aber fem von Habsucht und Geiz; weise Sparsamkeit 
hatte ihn, der völlig ohne Mittel, ja mit fremden Gelde sein 
Haus gegründet , gehoben ; an ihr hielt er fest , auch als er 
ein bemittelter Mann geworden war. Er nahm allerdings auf 
die unbedeutenden Angelegenheiten viel Rücksicht, wer ihn 
nicht genauer kannte, mochte ihn kleinlich finden; wer ihn 
aber näher beobachtete, sah, dass ihm trotz dem eine edle 
Liberalität eigen war : er half Vieleil , gab willig Vorschüsse, 
half armen Gelehrten , stundete und erliess ihnen Zahlungen, 
trug mit grosser Ruhe bedeutende Verluste an Solchen , die 
ihn zu täuschen gewusst hatten , so dass jene fast ängstliche 
Berücksichtigung der kleineren Verhältnisse mehr als eine Ei^ 
genthümlichkeit erscheint, die von seiner bedächtigen und 
sparsamen Mutter — welche hierin den Gegensatz zum Vater 
bildete — auf ihn übergegangen war. Diese Bedächtigkeit 
seines ganzen Wesens machte ihn freilich zu grossartigen Un- 
ternehmungen im Buchhandel weniger geneigt , er zog einen 
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kleinen aber sicheren Ertrag dem oft chimärischen Gewinne 
weitaussehender Unternehmungen vor, und er hatte, sollten 
wir meinen, das Bichtige gewählt. — Eine herzliche liebe- 
volle Gemüthlichkeit zeichnete ihn aus ; er lebte in Hamburg 
in einem Kreise edler gebildeter Freunde , die so innig mit ihm 
vereinigt waren, dass es Eine Familie zu sein schien; eine 
heitere Geselligkeit, durch ihn belebt, herrschte in seinem 
gastfreien Hause; in solchen Stunden liebte er den Scherz und 
war kindlich froh mit den Frohen , während er im Geschäfte 
ernst und ganz demselben hingegeben war. Seine unerschöpf- 
liche Gefälligkeit uud Herzensgüte haben wohl Alle erprobt, die 
mit ihm in Berührung gekommen sind. Wer ihn recht kannte, 
liebte ihn und hielt fest an ihm, sowie auch er dem, dem er ein- 
mal sein Vertrauen geschenkt hatte, unveränderlich treu blieb 
und an seinen Freunden , für die er kein Opfer scheute , mit 
warmer Liebe hieng. 

Ehre seinem Andenken ! Friede seiner Asche ! 



Molbert MorwttzM 

in Frankfurt a. d. O. starb am 9. August plötzlich an einem 
Lungenblutsturz. Das von ihm erst im Mai 1839 gegründete 
Geschäft wird von seinem Schwager, dem Dr. LÖwenberg, 
der schon seit drei Monaten stiller Theilnehmer desselben war, 
unter der alten Firma unverändert fortgesetzt. 



JBLelnrich SJein 

wurde am 22. Februar 1811 zu Meseritz (im Preuss. Gross- 
herzogthum Posen) geboren , woselbst sein Vater, den er je- 
doch in frühester Jugend schon durch den Tod verlor , Baths- 
herr und Weinhändler war. In seinem 14. Jahre bezog er das 
Gymnasium in ZüUichau und zeichnete sich daselbst durch 
Fleiss und Aufmerksamkeit stets vortheilhaft aus. Anfänglich 
den Studien bestimmt, musste er jedoch das Gymnasium in 
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Züllichau nach 2^älirigem Aufenthalte wieder verlassen , da 
sein Gresundheitszustand ihm nicht ferner die Beschäftigung 
mit den ernsten Wissenschaften gestattete. Er kam nach 
Meseritz in das mütterliche Haus zurück und widmete sich 
nun hier in der Handlung seiner Mutter dem Kaufmannsstande. 
Bis zum Anfange des Jahres 1840 blieb er als Buchhalter in 
der lüein^schen Handlung , und da er inzwischen in Meseritz 
eine kleine Buchhandlungs-Commandite geführt und den Buch- 
handel liebgewonnen hatte , weil er dadurch wieder in nähere 
Beziehungen zu der Literatur kam, so verliess er Anfangs 
1840 die mütterliche Handlung und associirte sich mit seinem 
Schwager, dem Buchhändler Volger in Landsberg a. d. Warthe, 
indem Beide : Volger und Klein , die zeither in Landsberg a. 
d. W. unter der Firma Schulz und Volger geführte Verlags- 
und Sortimentsbuchhandlung und Leihbibliothek für eigene 
Rechnung übernahmen , die alte Firma in : Volger und Klein 
abänderten und neben der Haupthandlung in Landsberg ein 
ordentlich eingerichtetes und concessionirtes Filialgeschäft in 
der Stadt Meseritz etablirten, dessen Leitung H. Klein 
übernahm. Doch nicht lange konnte er dies Geschäft fähren. 
Anfangs September erkrankte er plötzlich bedeutend, und 
schon am 27. September 1840 starb er an der Brustwasser- 
sucht eines leichten Todes im 30. Lebensjahre. — Nur wenig 
konnte der Verstorbene sich seines Lebens erfreuen, da ihn 
der Himmel oft mit Krankheiten heimsuchte. Doch ertrug er 
seine Leiden stets mit grösster Geduld und Ergebung in sein 
Schicksal. Seine Leiden hatten ihn geläutert: er war einer 
der edelsten Charaktere , die im Leben vorkommen können, 
— dies erkannten Alle , die ihm näher standen , ihm befreun- 
det waren I 



Carl üavtd Ml&nitzer» 

Besitzer der Jäger^schen Buchhandlung in Frankfurt a. M., 
verschied nach neunmonatlicher Krankheit am 4. April 1840 
in^inem Alter von 72 Jahren. Die Handlung, der er 16 Jahre 
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als Eigenthümer mit unennüdetem Fleisse vorgestanden hat, 
wird von seinem Sohne F. Könitzer unter der alten Firma 
ohne weitere Yerändernng fortgesetzt. 



Carl €fottio]b Kühm 

Doctor und Professor zu Leipzig, war zu Spergau den 13. Juli 
1744 geboren. Im Jahre 1794 gründete er im Vereine mit 
dem Professor Schäfer eine Buchhandlung, die bis den 1. Juli 
1808 unter der Firma: Schaf er^sche Buchhandlung geführt 
wurde. Zu dieser Zeit schied Schäfer aus der Handlung und 
Kühn setzte sie für alleinige Rechnung und unter der Firma ; 
Kühn'^9che Buchhandlung bis zum 1. Novbr. fort, wo sie in den 
Besitz des Herrn C. S. Mangeisdorf überging , der die Hand- 
lung unter der überkommenen Firma noch fortführt. In ihr 
sind unter Kühnes und Schäfer^s Leitung viel ausgezeichnete 
philologische Werke gedruckt worden, die noch jetzt das In- 
teresse der Gelehrten in Anspruch nehmen. Kühn starb am 
19. Juni 1840. 



JTohann ISrnst 0ottUelb Maurttiu» 

in Greifswalde starb, 68 Jahre alt, den 26. September 1840. 
Das von ihm 1810 gegründete Geschäft wird bis jetzt ohne 
Veränderung von den Erben fortgesetzt. 



Carl MessoWß 

Begründer und bisheriger Kedakteur der süddeutschen Buch- 
händlerzeitung , starb am 11. März 1840 zu Stuttgart plötz- 
lich an einem Blutschlage. 



JTulius Carl Meinrich Miedet 

Wurde in Neustadt a. d. Aisch^ Königreich Bayern, am 27. 
April 1800 geboren und kam schon mit seinem 12. Jahre nach 
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Eriangen hl die Bochhandlung der Herren Palm und Enke, wo 
derselbe eine sechsjährige sehr harte Lehrzeit zu bestehen 
hatte y nach deren Beendigung aber doch noch drei Jahre als 
Commis blieb, hierauf 6 Jahre in dem Geschäfte Ton J. F. Korn 
in Breslau, 4 Jahre beiC.W.Leske in Darmstadt arbeitete und 
Ton da aus die Geschäftsfiihrerstelie der H. W. Ritter^schen 
Buchhandlung in Wiesbaden übernahm. Durch Verheirathung 
mit der Wittwe des verstorbenen Buchhändlers H. W. Ritter 
wurde derselbe Besitzer der: H« W. Ritterschen Buchhandlung 
und stand derselben mit ausserordentlichem Fleiss und Liebe 
bis an sein Ende vor. Er starb plötzlich nach eintägigem TJvh 
wohisein, den 13. Februar 1840 in seinem kräftigsten Alter 
(er war 40 Jahre ah) allgemein geliebt und geachtet. 



€tottfried Meinrich Schäfer 

wurde am 27. September 1764 in Leipzig geboren , wo sein 
Vater Schneider war. Von seinem neunten Jahre an ward er 
auf der dortigen Nicolaischule von Martini, Forbiger u. A. für 
die akademischen Studien vorbereitet, die er 1781 begann. 
Neben seinem damaligen Hauptstudium, der Medicin, studirte 
er zugleich mit grossem Fleisse unter Platner^s und Cäsar^s 
Leitung, Philosophie und unter Hindenburg u. A. Mathematik 
und Physik. In der Philologie, für die er von jeher grosse 
Vorliebe gezeigt hatte, genoss er den Unterricht eines A. W. 
Emesti, Reiz und Beck. 1792 erlangte er die Magisterwürde 
und im Jahre 1794 errichtete er in Verbindung mit einem an- 
deren Gelehrten Leipzigs eine Buchhandlung , in welcher u. a. 
sein „Athenäus^^ (1796) erschien. Später folgten viele Aus- 
gaben nicht nur griechischer und römischer Schriftsteller, son- 
dern auch anderer in das Gebiet der Philologie einschlagender 
Schriften, von welchen hier nur die wichtigsten angeführt wer- 
den: Plut. opp. moral. (Leipz. 1796 — 99). 1800 beendete er 
die Reiz^sche Ausgabe des Herodot , welcher nachher einige 
Male wieder aufgelegt worden ist und gab den ersten Band 
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seiaer eigenen Ausgabe heraus (Leipz. 3 Bde.). 1802 erschien 
zu Leipzig von ihm der ,,Thesaurus €rit. nov.^^ ; ^^uliani Imp. 
in Constantii laudem oratio^^ und ein mit guten Indicibus und 
einigen eigenen Bemerkungen versehener Abdruck der Porson'- 
schen Ausgabe von Euripides vier Tragödien; 1803 ,,Longi 
Pastoralia"; 1804 das von ihm überarbeitete Ernesti^sche 
99 Glossarium Livianum^^; 1805 ,, C. Plinii sec. epistolae et 
panegyr." Durch Yertheidigung der bekannten Dissert.: 
^^Meleteraata critt. in Dyonis« Halic. art. rhet.", welche man 
auch an seiner Ausg. des ,,Dyonis. Halic. de compos.^^ (Leipz. 
1808) findet, erwarb er sich 1806 das Recht, öffentliche Vor- 
lesungen halten zu dürfen und erhielt zwei Jahre später eine 
ausserordentliche Professur der Philosophie in Leipzig. — Zu 
gleicher Zeit erschien von ihm des Lamb. Bos Buch über die 
Ellipsen in der griechischen Sprache, mit vielen Zusätzen be- 
reichert, sowie die Prachtausgabe des Tryphiodorus (Leipzig, 
Tauchnitz). Bei eben diesem gab er Theokrit, Bion und Mo- 
schus, Pindar (1810), Homer, Anakreon (1811) und Sopho- 
cles (1812) U.A. heraus und machte sich auch um verschiedene 
daselbst erschienene Stereotypausgaben, bef welchen er oft 
stillschweigend manche gute Aenderung traf, sowie auch um 
einige der WeigeP sehen Ausg. durch möglichst genaue Correctur, 
verdient. 1809 besorgte er eine Sammlung von Valckenaer^s 
„Opuscul. oratt. critt. etc.'^ und gab „Bastii epist. crit.^' und 
bald darauf „ApoUonii Rhodii Argonaut.^^ (Lpz. 1810. 2 Bde.) 
heraus; 1811 „Aristophanis Plut." und den vorzüglich reich 
ausgestatteten „Grcgorius Corinthius"; 1816 „Etymol. Magn. 
ed. Sylburg.^* (Leipz. 4.) ; 1817 „Brunckii poetae gnom." und 
„Aesopi fabul.^^ Seine aus 6696 Bänden bestehende und die 
ausgesuchtesten und seltensten Ausgaben der Classiker nebst 
anderen wichtigen philologischen Büchern enthaltende Biblio- 
thek wurde ihm 1818 vom Könige von Sachsen abgekauft, der 
Universitätsbibliothek einverleibt und er selbst als Bibliothekar 
an derselben angestellt. Ausser dem„Ammonius de differ. verb. 
affin." (Leipz. 1822) und „Phalar. epist." (Leipz. 1823), 
welche beide mit vielen schätzbaren Noten von ihm durchwebt 
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sind y bearbeitete er nach jener Epoche noch den Demosthenes 
mit verb, Reiskeschen Texte (London seit 1822). Ueberdiess 
findet man in der neuen Londoner Ausgabe des Stephan^ sehen 
5,Thesaurus" und in anderen Schriften, deren Correctur er 
besorgte, eine Menge der interessantesten Bemerkungen. Lei- 
der hatte das Corrigiren , diese so undankbare Arbeit , die 
traurige Folge, dass er dadurch die Schärfe seiner Augen im 
hohen Grade schwächte. Die von ihm 1794 gegründete und 
unter der Firma: Schaf erische Buchhandlung geführte Hand- 
lung ging den 1. Juli 1808 in den Besitz des Professor Kühn 
über , der ihre Firma in : Kühnsche Buchhandlung veränderte, 
unter der sie, obwohl seit dem 1. Novbr. 1813 im Besitze 
des Herrn Mangelsdorf, noch heute besteht. 
Schäfer starb am 12. März 1840. 



Siegmund Schmerber 

in Frankfurt a. M. starb in der Nacht vom 14. zum 15. Decbr. 
1840 , erst 39 Jahre alt , in Folge eines Lungenleidens. Die 
von ihm seit 1831 besessene , von H. L. Bronner gegründete 
Handlung wird von der Wittwe ohne Veränderung fortgesetzt. 



AndcVeas Schott 

in Mainz, Mitbesitzer der Handlung B. Schottes Söhne, starb 
am 20. August im 60. Lebensjahre an einer , durch Wasser- 
sucht herbeigeführten Entkräftung. Er war dem grössten 
Theile der die Oster-Messe besuchenden Collegen gewiss per- 
sönlich bekannt, da er seit vielen Jahren regelmässig das 
Abschlussgeschäft besorgte. Das Geschäft wird ohne Störung 
oder weitere Veränderung fortgesetzt. 



Christoph SUeVß 

Besitzer der 1831 von ihm gegründeten Siler'schen Buch- 
handlung in Ulm , starb im Jahre 1840. Das Geschäft ist 
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seit dem 1. Januar 1841 an J, C. Seit« übergegangen , der 
es unter seinem Namen weiter fahrt. 



jF. Vempel 

in Frankfurt a. d. O. starb in der Nacht vom 2. zum 3. De- 
cember 1839. 



Etwas 



über das 



Correctnrwesen. 



%>*/ 



l^itAv^ 
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über das Correcturwesen. 



Üiiner der ersten Ansprüche, die das Publicum in unseren Ta- 
gen an die äussere Erscheinung eines Buches macht, betrifft 
— neben Feinheit, Weisse und Festigkeit des Papieres, gefal- 
liger Fonn und Schärfe der Typen, sowie Kraft, Reinheit und 
gleichmässiger Schwärze des Druckes — hauptsächlich die 
Correctheit, d. i. die Forderung, dass dasselbe möglichst 
frei von Fehlem sei. Je mehr heute, in Folge der stets vor- 
wärts schreitenden Schul- und inteUectuellen Bildung, sich 
Kenntnisse jeder Art allgemeiner verbreiten , desto mehr tritt 
auch die Nothwendigkeit eines fehlerfreien Druckes hervor, 
eben weil das Gegentheil jetzt allgemeiner bemerkt und fiir 
den Leser störender wird, während in früheren Zeiten, bei 
einer minder allgemeinen Verbreitung von Kenntnissen und in 
Folge dessen weit geringeren Ansprüchen an die Erzengnisse 
der Presse, auch auf deren sprachliche und orthographische 
UnVollkommenheiten, wenigstens vom grösseren Publicum min- 
der geachtet wurde. 

Mehr noch als dem Publicum, mnss aber dem Schriftsteller, 
dem Schöpfer eines Werkes, daran gelegen sein, dass das von 
ihm Niedergeschriebene, die Frucht seiner Anstrengung, durch 
den Druck treu wiedergegeben werde, dass nicht sinnentstel- 
lende Unrichtigkeiten den Zweck und die Wirkung seines 
Werkes stören und ihm die Freude an seinem ELinde trüben. 

Endlich werden auch Verleger und Buchdrucker grossen 

Werth darauf legen, dass die von ihnen zu emanirenden Werke 

nicht mit vemnstaltenden Fehlem im Publicum erscheinen; 

namentlich werden die Letzteren den Ruf ihrer Ofücinen nicht 

allein durch schönen , sondem anch durch conrecten Druck zu 

E . 
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gründen oder zu erhalten suchen, eingedenk, dass lange 
Druckfehlerverzeichnisse ihren Erzeugnissen nicht zur Zierde 
gereichen. 

Aber wie oft lebt der Verfasser einer Schrift entfernt vom 
Druckorte ^ und die Eile des Druckes gestattet nicht, yiun die 
Correcturbogen zu eigner Durchsicht zu senden; wie oft auch 
mangelt ihm die nöthige Müsse , sein im Drange des Berufes 
entstandenes Werk selbst zu prüfen ; wie oft endlich geht ihm 
beides, Neigung und Zeit, ab, sich mit der minutiösen Ar- 
beit einer genauen Durchgehung der Correcturen zu befassen ! 

Es ist daher nothwendig, dieses Geschäft Personen zu 
übertragen, die einerseits im Besitze von hinreichenden Sprach- 
und Sachkenntnissen sind , um theils die durch den Satz ent* 
standenen Fehler, die Mängel in der Orthographie , Interpunc- 
tion etc. zu verbessern, deren Berichtigung der Verfasser 
selbst, immer voraussetzt, theils aber auch vorkommenden 
Irrthümem des Manuscriptes abzuhelfen oder nach Umstän- 
den den Verfasser aufmerksam darauf zu machen. Selten ist 
ein Manuscript so sorgfältig niedergeschrieben , dass es ohne 
alle Berichtigung abgedruckt werden konnte; gar oft findet 
der Corrector, ausser in der Orthographie und der Interpunc- 
tion, auch in der Wortfolge und selbst in der Wahl der Worte 
Nachhälfe nöthig, ja nicht selten kommt er in die Veriegenheit, 
Lücken, Auslassungen, Anakolutha etc. im Manuscripte ent- 
fernter Verfasser nach eigener Conjectur ergänzen zu müssen.^) 
Manche Handschriftcfn wiederum sind an sich selbst so un- 
leserlich, oder sie sind so flüchtig entworfen, dass bei der 
ersten Bekanntschaft mit denselben nicht wenig Anstrengung 
daBU gehört, sie zu enträthseln, besonders aber voikom- 



• *) Um nodi grossere Verlegenheiten eu verbaten , ist es erfor- 
derlidi, dass jedes Manascript vor der Abiiefemng nm Dcnoke vom 
Verfasser selbst paginirt sei, was allein vor einer bei manQhea Ma~ 
noscripten leicht möglichen Verwechselung der Bogen oder Blatter 
sichert j auch möglichen Verlast oder Verlegen derselben, das zu- 
weilen grossen Aufenthalt und Schaden verursacht, noch zu rechter 
Zeit enideckeii Itot. 
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mende Namen etc. mit Sicherheit zu lesen. Studium der 
ScMftzöge^ VergieichuBg der nnleserlicheii Buchstaben mit 
den gleichen Zagen in anderen Wörtern, Geduld und Ausdauer 
sind hier die einzigen Mittel 5 zutii Ziele zu kommeflir 

Ander^seits ist es aber auch wünschenswerth, dass ein 
Corrector mit den EigenthümHchkeiten der Typographie, der 
Technik des Schriftsatzes, der Abstufung der Typengattungen, 
dem vertschiedenen Charakter und Schnitte derselben etc. nicht 
unbekannt sei , damit er desto leichter die hier unterlaufenden 
Unregelmässigkeiten aufzufinden vermöge« W^r mit diesem 
Fache vertraut ist, wird , um hier nur Ein Beispiel anzuführen, 
bald auffitiden , wo ein Buchstabe oder Zeichen aus einer an- 
deren Schriflgattung sich in ein Wort eingeschfichen hat. Ein 
eiilziger A*emdartiger Buchstaübe ist im Stande, die Symmetrie, 
das gefällige Anseheli eines Wortes zu stören; das ungeübte 
Auge empfindet jedenfalls auch die Unregelmässigkeit und fühlt 
sich dadurch beleidigt, vermag aber oft üicht den Fehler zu ent- 
decken, der nur dem darauf geübten offen liegt. Es ist in der 
besten OfScin nicht ganz zu vermeiden^ dass Buchstaben, aus 
Versehen oder Unachtsamkeit, unter Schriften von gleicher Höhe 
(Kegel), aber nicht von gleichem Schnitte oder Gusse gerathen, 
häufig auch wohl aus Noth,bei eintretendem Mangel der eigent- 
lichen Schriffcsorteii, zu Hülfe genommen, nachher aber wieder 
abzusondern vergessen werden; viele Mühe kostet es oft, eine 
Schrift von solchen Eindringlingen zu reinigen^ und lange 
nachher findet man , da sie dem Auge so leicht entgehen , noch 
dergleichen; der Corrector muss daher in solchem Falle dop- 
pelte Mühe aufwenden, um eine baldige Furification zu bewirken. 

Noch manche andere Yortheile komm^ dem Letzteren zu 
stattet, wenii er niit dem typogr^hlscheu Fache bekannt ist, 
und madien ihn geschickt, nicht nur sich sefibst diese mühsame 
Arbeit zu erleichtem , sondern auch in einem höheren Grade 
nutzBch ad sein ; daher wäre es i^ünschenswerth^ dass, vrie 
in Eilgland, such bei uns die erste Correctur mehr als bis 
jetzt g«ichieht, von Schriftsetzehi besorgt würde, die neben 
der Vertranlheit mit ihrem Fache auch die dazu erforderlichen 
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Schulkeimtnisse besitzen. Hansard, in seinem , alle Zweige 
der Buchdruckerkunst mit tiefem, praktischem Blicke umfas- 
senden Werke: ^^Typographia : an historical sketch of tke 
origin and progress of the art of prihting etc.'' , spricht sich 
darüber S. 742 in folgender Weise aus : „So nothwendig es 
ist, dass die Correctoren Sprachkenntnisse besitzen, eben 
so erforderlich ist es , dass sie mit der Natur des Druckge- 
Schaftes bekannt sind , weil sie sonst leicht in die Veriegenheit 
kommen , gegen die Eigenthümlichkeiten der Kunst anzustos- 
sen. Aus diesem Grunde werden dieselben in den meisten 
Druckereien aus den Setzern gewählt, die zu diesem Geschäfte 
sich eignen, und die nicht allein die Buchstabenfehler auszu- 
merzen verstehen, sondern auch die Ungleichheiten des Satzes 
aufzufinden vermögen , was man von Personen mcht erwarten 
kann, die keine technische Kenntniss des Geschäftes besitzen/^ 

Wie in England , wird auch in den deutschen Officinen 
alles für den Druck Bestimmte in der Regel wenigstens zwei 
Mal corrigirt. Die erste Correctur ist zunächst bestimmt, 
die durch das Setzen entstandenen technischen , orthographi- 
schen und Interpunctions - Fehler auszuscheiden , worauf eine 
zweite oder, wo diese noch zur Purificirung im Allgemeinen 
erforderlich ist, eine dritte Correctur — mit welcher bei 
wissenschaftlichen Schriften , wenn nicht der Verfasser selbst 
sich derselben unterzieht, gewöhnlich Personen vom Fache be- 
auftragt werden — mehr für die Prüfung und gleichsam Aus- 
feilung des Inhaltes selbst bestimmt ist. 

In Bezug auf die Correctur im Allgemeinen spricht sich 
Hansard im angeführten Werke, im Eingange seines Ab- 
schnittes über das Correcturwesen, folgendermassen aus : „Es 
war stets das Hauptaugenmerk guter Buchdrucker und sollte 
es immer sein, auf Richtigkeit des Druckes zu sehen (to aim 
at accuracy) , und während sie Sorge tragen , dass das , was 
ans ihren Pressen hervorgeht , von technischen Mangeln frei 
sei , müssen sie noch mehr Sorgfalt darauf wanden , wirkliche 
Druckfehler zu vermeiden. Das Geschäft des Corrigirens mnss 
deshalb Personen übertragen werden, die nicht allein eine voll- 
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kommene Kenntniss ihrer Muttersprache besitzen, sondern auch 
einigermassen mit solchen Sprachen bekannt sind, welche öfter 
▼orkonunen, wie die lateinische , franzosische, italienische, 
griechische, hebräische (wir Deutsche fügen noch die englische 
hinzu), Personen, die überdies ein scharf unterscheidendes 
Auge haben. Das sind die Eigenschaften, mit welchen ein Cor- 
rector sowohl den Ruf seines Principals wie auch seinen eigenen 
erhohen kann , denn es muss auch die Sorge der Buchhändler 
sein, ihre Werke durch solche Buchdrucker ausführen zu las- 
sen, welche sie entweder selbst als tüchtige Correctoren ken- 
nen oder denen doch gebildete , mit allgemeinen Kenntnissen 
versehene Personen zu diesem Zwecke zu Gebote stehen« 
Es ist freilich zunächst Sache des Verfassers selbst , dafür zu 
sorgen, dass sein Buch correct erscheine, entweder indem er 
sein Manuscript gut und deutlich geschrieben abliefert , oder 
doch die Correcturbogen sorgfältig durchgeht ; immer aber ist 
es ein grosser Yortheil , von einem tüchtigen Corrector unter- 
stützt zu sein, welcher die Ungenauigkeiten des Verfassers in 
dem Gedanken wie in der Sprache zu entdecken und durch 
einsichtsvolle Nachhülfe zur Vollkommenheit seines Werkes 
beizutragen vermag.'' 

Es wird daher in diesem, den Gesammtinteressen des 
Buchhandels und der Typographie gewidmeten Jahrbuche an 
seinem Orte sein, für Ungeübte im Correcturwesen eine kleine 
Uebersicht von dem zu geben , was dabei im Allgemeinen zu 
beachten ist. Mit Uebergehung des hinlänglich Bekannten, 
wie der gewöhnlichen Correcturzeichen , die ohnehin bereits 
früher in diesem Werke (Jahrg! II. pg. C — CVIII.) von anderer 
Hand aufgeführt sind, sollen zunächst die Punkte hervorgeho- 
ben werden, welche die Symmetrie des Satzes und die Wör- 
terabtheilung betreffen. Ist auch der Erstere, nämlich ein 
symmetrischer, geschmackvoller Satz, als rein technisch, mehr 
Sache der Druckerei, und eine genaue Controle darüber von 
einem damit Unbekannten nicht zu erwarten, so ist er doch für 
die Schönheit des Druckes eine wesentliche Bedingung und ge- 
hört mithin in den Bereich der Correctur im weiteren Sinne. In 
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Bezug auf densdben ist aber die AuinievksaidiL^t xviiäckst 

zu richten : 

1) auf gieickmässige Vertheilung des Baumes zwischen den 
Wörtern. Bei nachlassigem Satze ist dieser oft so un- 
gleich eingetheilt, dass die eine Hälfte einer Zeile weit^ 
die andere dagegen viel enger gehalten, oder auch zwk 
sehen zwei Wörtern aiiein, im Verhältnisse zudenaadere% 
zu wenig Raum ist. Diese Ungleichheit cntirtcht zu>- 
nächst dadurch, dass weniger sorgsame Setzer beim 
Ausschiiessen (Justiren) der Zeilen, den noch Vorhände-^ 
nen Raum nicht auf die ganze Zeile gldchmässig ygi^ 
theilen, sondern Alles zwischen einige Wörter schlagen, 
was A*eil]ch weniger Zeit und Mühe erfordert; oder wenn 
sie, wo Raum zur Einbringung von fehlenden Buchsta- 
ben gewoimen werden muss, denselben zwischen einigen 
Wörtern alidn entnehoien , ohne den übrigen Theil der 
Zeüe gleichmässig zusammenzurücken. Noch aof£illen- 
der ist der Uebelstand, wenn Auslassungen an einer 
Stelle allzu gewaltsam eingezwängt werden , denn es be- 
rührt das Auge unangenehm, wenn mitten in einem 
splendiden Satze einige Zeilen ganz enge gehalten sind 
und beim Blicke auf eine solche Seite, die verietzte S3nm- 
metrie dieser das Ansehen gibt, als ob ein dunkler Schat- 
ten darüber hinschwebe. --^ Der Raum nach einem 
Punkte, Ausruf- oder Fragezeichen, wenn sie die Periode 
schliessen , darf aus eben diesem Grunde höchstens das 
Doppelte von dem betragen , der sich zwischen den an- 
deren Wörtern befindet. 
8) Beschädigte oder stumpfe Buchstaben müssen , wo sie 
sich finden, unterstrich^, am Rande migezeichnet und 
daselbst ebenfalls unterstrichen werden , um. dati Setzer 
darauf aufmerksam zu machen, dass dei; Bnohstabe einen 
Fehler hat. Auf der Schriftform ist dieser weniger z»be- 
merken als im Abdrucke, daher solche Buchstaben, wenn 
nicht besonders darauf aufmerksam gemacht wird , gern 
Übergangen werden und stehen bleiben. Finden sich da- 
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gegen Buchstaben tot, die in andere Schriften gehören, so 
ist derenAnzdchnung amBande doppelt zu unterstreichen. 

3) Es ist darauf zu sehen, dass in der Wahl der Schriftgat- 
tungen zu Uebersclmften (Rubriken) das richtige Ver- 
hältnis» beobachtet und dieses injedoBi Werke gleich« 
massig durchgeführt werde, was besonders da, wo mehr-' 
&che Unter - Rulmken Vorkommen , wesentlich ist. Zn 
diesem Behufe muss man die Aushänge- oder wenigstens 
die Correcturbogen des bereits Creksenen zur Hand ha- 
ben , um sie in zweifirihaften Fällen vergleichen zu kön- 
nen. Hierbei kommt dem Corrector die Kenntniss von 
den verschiedenen Schriftgattungen, deren Abstufung 
gegen emander und dem verschiedenen Charakter sowie 
Von ihrer Benennung sehr zu statten und setzt ihn in 
den Stand, sich dem Setzer leichtverständlich zumachen. 

4) Wo mehrfoche Unterabtheilungen des Textes durch ver- 
schiedenartiges Einrücken (Einziehen) der 2^ilen oder 
durch veränderte Schriftarten angegeben werden sollen, 
wie z. B. in grammatikalischen ^ lateinisdien etc. Schrif- 
ten , da bt die rdative Gleichheit derselben unter sich 

' ebenfalls zu prüfen. 

6) Ausigangszeilen eines Satzes, die nur dn fckinei Wort 
oder gar nur eine Sylbe enthalten, sind nicht zu dulden, 
sondern müssen vom Setzer, nach dem technischen Aus« 
drucke , eingebracht , d. i. in die vorige Zeile eingerückt 
werden. Der nöthige Raum dazu darf aber nicht durch 
zu merkliches Zusammeüdrängen der letzteren , sondern 
nur durch allmäliges Umlaufenlassen und Engerhalten 
mehrerer Zeilen gewonnen werden. 

6) Die Ausgangszeile eines Satzes darf nicht auf eine neue 
Seite übergehen, was man eine verloreneZeile (ver- 
altet Diebszeile oder H ur k i n d) nennt. SchUesst 
der Siaitz einen Abschnitt, folgt eine Rubrik , ein Abthei- 
lungsstrich etc., so sind, NothfäUe ausgenommen , auch 
zwei Zeilen, die auf die folgende Seite übergehen, nicht 
hinlänglich, es müssen wenigstens drei stehen. Auch ist 
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bei splendidem Drucke oder in Prachtwerken darauf zu 
sehen , dass nicht die Anfangszeile eines Satzes an das 
Ende der Columne zu stehen kommt , was ebenfalls 
gegen den guten Geschmack ist. 
In Bezug auf die Theilung der Worter mögen nachste- 
hende Punkte f welche , obwohl theils bekannt , theils sich von 
selbst verstehend , dennoch nicht immer beachtet werden , hier 
eine Stelle finden : 

1) Die Theilung kleiner , aus nur zwei Buchstaben beste- 
hender Endsylben, wie: dassel-be^ Pfer-de, hier- in, 
sowie kleiner Worter überhaupt, z. B. Wo-che, Le-ben, 
Gü-ter , al-len etc. ist in der Regel nicht zu dulden , so 
wenig wie die Theilung von Wörtern, in welchen die 
erste Sjlbe mit einem Selbstlaute* schliesst und die fol- 
gende mit einem solchen anfangt , z. B. Bau - em , ver- 
schlei - em , hero - isch ; eher kann, bei den Zeitwörtern, 
die Sjlben be* und ge- abzutheilen nachgelassen wer- 
den, z. B. be- erben (jedenfalls besser als beer-ben), 
be-obachten, ge-antwortet etc., wiewohl auch deren Tren- 
nung besser ganz vermieden wird. Ein doppelter Fehler 
würde es aber sein, wenn man Theilungen zulassen wollte 

' wie bau - en. Grau - el, schrei - en, theu - er, Nati - on etc., 
einmal wegen der Kleinheit der letzten Sylbe, sodann 
wegen der Trennung der Selbstlauter. 

2) Zusammengesetzte Wörter sind immer so zu theilen, dass 
die einzelnen Begriffe, aus denen sie bestehen, auch 
zusammenbleiben , besonders dann , wenn diese Wörter 
aus kleinen Sjlben bestehen, z. B. See - bade - anstalt. Es 
würde den Geschmack beleidigen und das Wort undeut- 
lich machen, wenn man theilen wollte : Seeba - deanstalt 
oder Seebadean - stalt , vieler -wähnt. Bauin -spector, 
Gar-deofGicier oder Gardeof-ficier, Landesin-teresse, 
Massre-gel u. s.w. — Auch ist auf die richtige Theilung 
der Wörter >aus fremden Sprachen und deren Eigennamen 
zu sehen, wie : Helles-pont, Mon-archie, Pän-orama, Syn- 
ode, How-ard, Mac-imosh, Phil-adelphia u. s. w. 
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3) Mehrfach zusammengesetzte Wörter sind des leichteren 
Ueberblickes wegen von einander zu trennen und mit 
einem Bindestriche zu versehen: Oberiandesgerichts- 
Assessor, Hofkriegsraths-Yiceprasident. ^Dasselbe ist 
zu beachten , wenn das erste Wort mit einem Selbst- 
lauter endigt und das folgende mit einem solchen anfangt, 
was meist bei ausländischen und in deren Zusammen- 
setzung mit deutschen Wörtern vorkommt : Armee-Etat, 
Entre-Act, Garantie -Ejrklärung, Lotterie -Einnehmer, 
Orkney - Inseln, Polizei - Inspector, Bhode - Island, 
Viermächte -Allianz u. s. w. 

8) Es ist darauf zu sehen , dass nicht zusammengegossene 
£fund fl, (in der Frakturschrift auchU) da gebraucht 
werden, wo diese Buchstaben in zusammengesetzten 
Wörtern getrennt stehen müssen, wie in: Aufforderung 
(nicht Aufforderung), Auflodern, Hofleben (nicht 
Auflodern, Hofleben) , (SbfUfUte (nicht (SttUtnU) u. s. w. 

5) Bei abbreviirten Wortern, wenn sie nicht besonders lang 
und viels jlbig sind , ist die Theilung ganz zu vermeiden. 
Was endlich die persönlichen und intellectuellen Erforder- 
nisse iils nothwendige Bedingungen für einen guten Corrector 
betrifft , so sind folgende noch aufzufuhren : 

1) ein gutes Auge und eine zu anhaltender Aufmerksamkeit 
und Ausdauer geneigte natürliche Anlage ; 

2) genaue Kenntniss der Muttersprache, deren Satzbau, Or- 
thographie und Interpunction. Ueber die beiden letzte- 
ren Zweige der Sprachkunde ist es besonders nothwendig, 
nach guten Mustern sich feste Regeln zu bilden , um bei 
Werken, wo dem Corrector in diesem Punkte freie Hand 
gelassen ist — und das ist meist der Fall — ^ eine 
sichere Norm zu haben. Wo hingegen der Verfasser 
eines Werkes selbst Vorschriften in Beziehung auf 
Orthographie, Interpunction, äussere Einrichtung u. s. w. 
macht , da sind diese genau zu beachten , wenn sie auch 
von den eigenen Ansichten noch so sehr abweichen sollten, 
indem jedem Schriftsteller das Recht zusteht, seine 
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Geisteserzeugnisse auch in fonnaler Beziehuag nach 
eigenen Grundsätzen zu behandeln ;. 

8) einige Bekanntschaft mit den vorzüglichsten alten und 
neueren Sprachen 5 hauptsachlich in Beziehung auf die 
Orthographie und die^ von der deutsdien oft abwei- 
chende Interpunction derselben. Zwar ist von einem 
Buchdruckerei-Corrector nach seinem Standpunkte keine 
tiefe oder umfassende , wissenschaftliche Sprachkunde 
zu verlangen ; je ausgebreiteter aber dessen Kenntniss 
in diesem F^che ist , desto mehr vermag er zu leisten 
und desto leichter wird ihm selbst sein Beruf. Dasselbe 
ist der Fall mit der Terminologie der verschiedenen Wis- 
senschaften und Künste, des Handels und der zahl- 
reichen technischen Gewerbe — ein weites Feld 9 wo 
man nie auslernt und oft von den besten Wörterbüchern 
und Encydop'ädien im Stiche gelassen wird. Als Bei- 
spiel sei hier nur die Geographie erwähnt, wo die Unbe- 
stimmtheit in der Hechts chreib'ung , besonders in deren 
aussereuropäischem Theile, sehr gross ist, wälurend die 
jetzt^mächtig vorwärtsschreitende Erdkunde täglich mit 
bisher unbekannten Orten , Flüssen u. s. w. ßuch neue 
Namen in dieLexicographie einführt, deren Rechtschrei-» 
bung im Anfange fast immer unrichtig erscheint und nur 
allmälig sich feststellen lässt. — JDie sicherste Bürgschaft 
für die Correctheit eines Werkes, dessen Manuscript 
flüchtig entworfen , und eine grosse Erleichterung für 
den Corrector ist es , wenn wenigstens die unbekannten 
teduÜBdien u. s. w. Wörter, sowie die vorkommenden 
Personen- ifnd Ortsnamen deutlich geschrieben oder am 
Bande. mit lateinischen Buchstaben wiederholt werden; 
leider aber geschieht das gerade bei den unleserlichsten 
Manuscripten am seltensten. — Ueberdies ist es noth- 
wendig, daEs der Corrector 

4) die Fähigkeit besitzt, den Sinn des Manuscriptes richtig 
aufzufassen und mit Leichtigkeit sich in den Geist des 
Verfassers zu versetzen. Dies giebt den besten Anhalte- 
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puokt bei ungenaaen, undeatlichen oder flüchtigen Hand- 
schriften , wo man zuweilen aus einer kicht hingeworfe- 
nen oder verzogenen Schriftfigur mehrere Worte zugleich 
herausbuchstabiren kann, und dann doch das rechte zu 
treffen hat. Wenn der Setzer ein Wort nicht lesen kann^ 
so lässt er die Stelle offen oder füllt sie nach Gutdümkea 
aus y indem er sich an die Wahrscheinlichkeit hält ; der 
Corrector hingegen muss es erledigen > und auf ihm 
lastet die Verantwortlichkeit ! Manche Manuscripte macht 
auch die ungenaue Interpunction undeutlich^ und wer es 
weiss, wie oft schon ein einziges fehlendes oder an einer 
unrechten Stelle stehendes Komma den Satz verdunkelt 
oder wohl selbst einen anderen Sinn unterzulegen ge- 
stattet y der wird zugeben , dass hier die Gabe, das rich- 
tige Yerständniss zu treffen, das einzige Hülfsmittel ist. 
Das wären denn die wesentlichsten Punkte , die bei dem 
Correcturenlesen zu berücksichtigen sind. Sie mögen mit der 
Bemerkung s<^«93ea> das3> um die Entstehung neuer Fehler 
in der Correctur zu verhüten, es wesentlich ist, alle Anzeich- 
nungen möglichst deutlich und auf gleicher Linie mit der Zeile 
au machen y zu welcher sie gehören^ Kommen mehrere Fehler 
in einer Zeile vor , so ist der Anzeichnungsstrich bei jedem 
derselben zu verändern nnd z.B. der erste mit einem blossen |, 
der zweite mit einem /", der dritte mit/^ oder J, der vierte mit 
7 u. s. w. zu versehen. Denn nicht selten ist es der Fall , dass 
der Corrector da, wo sich die Fehler dicht folgen, einen oder 
den andern erst bemerkt, nachdem er schon weiter gezeichnet 
hat, jenen mithin ausser der Reihe nachtragen muss, und nicht 
immer ist dann der Setzer ohne jene Vorsicht im Stande , zu 
beurtheilen, wohin jede einzelne Anzeichnung gehört. So aber 
wird er sich leichter und schneller in <Ue Zeichnungen finden, 
weniger in Gefahr kommen, dieselben zu verwechseln, und das 
dennoch etwa Uebersehene wird beim Bevidiren leichter aufzu- 
finden sein. "^ Dass übrigens die Correcturbogen stets einen 
hinlänglich breiten Rand haben und gut abgezogen sein müssen, 
versteht sich von selbst^ 
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Zur Bestätigung oder weiteren Ausfuhrung des Vorstehen- 
den und als Probe 9 wie die in praktischer Auffassung als 
Muster geltenden Briten das Correcturwesen betrachten, folge 
hier, neben den bereits mitgetheilten Stellen aus Hansard^s 
y^Typographia^'j die treffliche Abhandlung eines Hm. Night- 
ingale, Verfasser des Werkes : „il portraiture of Methodism'^j 
welcher in einer angesehenen Buchdruckerei Englands die 
Stelle als Corrector bekleidete und die dabei gesammelten 
Erfahrungen in diesem Aufsatze niedergelegt hat. Einige 
Anmerkungen vom deutschen Standpunkte aus , wie sie dem 
Verfasser dieses der eigene vierzigjährige Umgang mit der 
Typographie an die Hand gibt, sollen denselben begleiten. 



Ueber die Eigenschaften und Obliegenheiten 

eines 

Bnchdrnckerei-Gorrectfrrs. 

(QamlifieatioBS and datie« of a Reader for the presa.) 

t 

Wenn mau erwägt, wie sehr der Ruf der Buchdruckerkunst, 
wie die allgemeinen Zwecke der Literatur von grammatischer 
Genauigkeit und typographischer Correctheit abhängig sind, 
so wird es einleuchten , dass ein sorgsamer und ausdauernder 
Corrector in jeder Buchdruckerei unentbehrlich ist. Wir wollen 
hier deshalb die Eigenschaften auseinandersetzen*, welche er- 
forderlich sind , einen Corrector zu bilden , wie er allein die 
typographische Kunst vor der Ausartung in eine jener Beschäf- 
tigungen bewahren kann, welche blos die mechanische Thätig- 
keit der Finger erfordern , und wollen dann einige allgemeine 
Regeln über das Correcturgeschäft geben. 

Es ist immer wünschenswerth , dass ein Corrector, ehe 
ihm dieses Amt anvertraut wird , als Setzer ausgebildet sei. 
Durch die praktische Bekanntschaft mit dem technischen Theile 
dieses Geschäfts wird er befähigt, manche Mängel aufzufinden 
und ihnen abzuhelfen, welche, wenn sie übersehen werden. 
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dem Werke ein Ansehen von Nachlässigkeit und Unachtsam- 
keit geben , das den guten Geschmack und das geübte Auge 
aller Kenner correcter und schöner Drucke beleidigt. 

Einige der hauptsächlichsten Mängel, welche zunächst 
von Demjenigen aufgefunden werden, der eine praktische 
Kenntniss der Buchdruckerkunst besitzt , sind : im Guss ver- 
dorbene oder durch den Gebrauch schadhaft gewordene Let- 
tern; verkehrt stehende Buchstaben; unregelmässige und 
ungeschickte Eintheilung des Zwischenraumes ; ungleiche Seiten 
oder Columnen; unrichtige Angabe der Notenzeichen; Hängen 
und Krummstehen der Zeilen ; schlechtes Ausgehen des Textes 
auf Schluss columnen ; unrichtiges Einziehen u. dergl. Diese 
Kleinigkeiten — mehr technische Unvollkommenheiten als 
sinnstörende Fehler — werden von denjenigen Correctoren 
ofk übersehen , welche keinen Begriff davon haben , wie leicht 
selbst der sorgsamste Setzer darein verfallen , ja dieselben bei 
der grossten Aufimerksamkeit nie ganz vermeiden kann. 

Es ist daher gewiss wünschenswerth, dass jeder Corrector 
selbst auch das Setzen praktisch geübt habe. Damit wollen wir 
indess nicht sagen , dass die erwähnten und andere Mängel 
nicht auch von einem Corrector bemerkt werden konnten, wels- 
cher keine praktische Kenntniss von dem mechanischen Theile 
unseres Geschäftes besitzt. Lange Uebung iili Correcturen- 
wesen, ein scharfes Auge und genaue Achtsamkeit werden 
sicher Jeden , wenn er auch nicht Setzer ist , dahin bringen, 
jene geringeren Abweichungen von der Correctheit aufzufinden, 
welche der Unerfahrene und der Sorglose leicht übersehen 
kann. Aber immer sind diese Eigenschaften erforderlich, und 
ohne sie kann Niemandem das Lesen einer Correctur anver- 
traut werden , indem sonst die Arbeiten des Buchdruckers der 
Gefahr unterworfen sind, in einem Zustande in die Welt hinaus 
zu g^hen , der Beiden , dem Principal wie dem Arbeitenden, 
Unehre bringt. Diese Bemerkung gilt übrigens auch für die- 
jenigen Correctoren, welche vorher Setzer waren. Kein Druck- 
bogen sollte der Presse übergeben werden, wenn er nicht sorg- 
fältig von einem Erfahrenen gelesen und revidirt worden. 
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Aber die Uebung allein ist nicht hinreichend, einen 
tnchtigen Corrector zu bilden , wenn er nicht auch die Kennte 
nisse besitzt , welche zu diesem Geschäfte erforderlich sind. 
Niemand sollte sich demselben widmen, der nicht vor allem 
zunächst seine Mattersprache vollkommen versteht. Man muss 
die Eigenthümlichkeiten derselben , ihren Geist , ihre Mund- 
arten und die treffende Anwendung jener Mannichfaltigkeit 
des Ausdrucks inne haben , in welchem wir unsere €redanke<i 
verkörpern und den menschlichen Geist abspiegeln. Oft 
kommen, besonders in grosseren OfBcinen, Fälle vor, wo 
umfassende Kenntnisse dieser Art unerlässlich sind. Manche 
Schriftstdler, selbst vom ersten Range, sind im Eifer der Üö^ 
tersuchung, dem Fluge der Speculation und der Anstrengung 
der Denkkräfte sehr geneigt, unbemerkt in jefte Abweichungen 
vom reinen Ausdrucke und der grammatischen Genauigkeit zn 
verfallen, deren sie gewohnt sind sich im gewohnlichen Lebefi 
zu bedienen. Obschon nun keinem Corrector billigerweise 
mehr zugemuthet werden kann, als sich an das Manuscript 
zu halten und demselben mit allen seinen Mängeln treu zu 
folgen, so ist doch einleuchtend, dass es oft ein willkommener, 
ja dankenswerther Dienst ist, Unvollkommenheiten und Irrthü^ 
mer zu verbessern , welche der Aufmerksamkeit eines schneH 
und viel schrdbenden Autors entgangen sind. Indessen giR 
diese Bemerkung nur für Ungenauigkeiten in der Orthographie 
nnd auffallende Mängel der Wortstellung; an dem Sinne aber, 
den Meinungen nnd Eigenthümlichkeiten eines Autors zu än- 
dern, kommt keinem Corrector zu. Bei neuen Drucken alter 
bekannter Werke können weder Correctoren noch Herausgeber 
wesentliche Aenderungen vornehmen. 

Wir ftigen diesem Theile unserer Betrachtung noch die 
Bemerkung bei, dass ein Corrector gleich frei von Eigensinn 
wie von Pedanterie sein soll; der Erstere wird seine Stdlung 
und Beschäftigung äusserst unangenehm machen , die Zweite 
ihn anf Abwege leiten , die der Ständigkeit des Charakters, 
welche er streng aufrecht zu halten hat, nachtheilig sind. 
Wr meinen die starre Einförmigkeit im Gebrauche der Capi- 
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talbuchstaben , in Orthographie und Interpunction '*'). Gleidi- 
wohl kann einem Autor nichts yerdriesslicher sein , als wenn 
er ein und dasselbe Wort auf der einen Seite 'so und auf der 
folgenden anders gedruckt findet , welche Ungleichheit sorg- 
sam zu vermeiden ist. Welche Ansichten und Maximen auch 
die Verfasser in dieser Beziehung haben mögen : das einmal 
angenommene System der Orthographie u. s. w. darf in einem 
und demselben Weike nicht geändert werden. 

Es ist eine sehr gewohnliche Meinung unter Buchdruckern, 
dass in Betreff der Interpunction kein fester Grundsatz aruf- 
gestellt werden könne. Es ist wahr, die Schriftsteller weichen 
in dieser Beziehung sehr yon einander ab ; aber das hat seinen 
Grund nicht sowohl in einem Mangel an System, als in der 
Gewöhnung an eine strictere oder laxere Methode zu inter- 
pnnctiren, und man kann behaupten, dass nicht zwei Personen 
gefunden werden , welche in der Interpunction ganz überein- 
stimmen , ja eine und dieselbe Person wird zu verschied^en 
Zeiten sich darin nicht ganz gleich bleiben. Manche Schrift- 
steller finden es zu gering, Aufinerksamkeit hierauf zn wen*- 
den, und verlassen sich in dieser Beziehung auf die Uebung 
und Erfahrung des Buchdrudkers. In diesem Falle wird dann 
gewöhnlich die Interpunction ganz dem Corrector überlassen, 
und was fiar den Verfasser ein Gegenstand von geringer Be- 
deutung war, wird nun ein wichtiger Theil der Obliegenheit 
des Correctors ; lasse man ihn daher mit möglichster Sorgfalt 
und Genauigkeit sich desselben entledigen ! 



*) Die Scheidelinie zwischen Accuratesse und Pedanterie ist 
aber so zart, dass sie gar zu leicht verletzt wird ; auch sind die ver- 
schiedenen snbjectiven Ansichten sehr geneigt, beide zu verwechseln. 
Das Unbestimiiite und Sdiwankende besonders in unserer deutschen 
Orthographie ist eine groSse Erschwerung des CorrecturgeschSftes 
und fuhrt , selbst bei der grÖssten Aufmerksamkeit , unwillkürlich zu 
Irrungen und Abweichungen ; weniger ist dies der Fall mit der In- 
terpunction / wo ein festes System Idchter durchzuführen, auch 
dem Corrector gewöhnlich mehr Freiheit gelassen ist, als in der 
Orthographie. 
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So viel über die Eigenschaften eines Buchdrackera*Cor- 
rectors ; zeigen wir nun die speciellere Anwendung derselben, 
sowie den Gang, welchen jeder Druckbogen durch die Cor- 
rectur zu machen hat , bevor er für die Presse reif ist. 

Während der Drucker eine Correctur abzieht, hat der 
Setzer des betreffenden Werkes das dazu gehörige Manuscript 
zu ordnen, welches er dann mit dem Abzüge dem Corrector 
überliefert. Dieser sieht nun den Bogen zum ersten Mai durch 
und zeichnet die hauptsächlichsten Buchstabenfehler an, wäh- 
rend er das Manuscript neben sich liegen hat , um es in zwei- 
felhaften Fällen vergleichen zu können '*'). Ist diese vorläufige 
Vergleichung geschehen und der Bogen nicht allzu fehlerhaft 
(in welchem Falle es am besten ist, ihn vom Setzer corrigirea 
und neu abziehen zu lassen), so lässt sich der Corrector das 
Manuscript laut vorlesen. Der Vorleser (reading-boy) muss im 
Stande sein, leicht und deutlich jedes vorkommende Manu- 
script zu lesen; doch darf dies nicht zu schnell geschehen, 
vielmehr muss derselbe die gleiche Aufmerksamkeit daraufwen- 
den , als ob er zu seiner Unterhaltung oder Belehrung läse. 
Das Auge des Correctors darf den Worten des Vorlesers nicht 
folgen, sondern muss ihnen vielmehr vorangehen, dadurch wird 
Jener jedes Wort des Manuscriptes gleichsam anticipiren , und 
wenn in der Correctur ein ausgelassenes Wort oder Satz vor- 
kommt, wird er um so aufmerksamer darauf, wenn er sie lesen 
hört. Doch muss er sehr darauf achten , dass sein Auge nicht 
zu weit voran eile, damit er nicht in Gefahr komme , den wah- 
ren Sinn des Verfassers zu verfehlen *♦). 

Nachdem der Bogen so durchgelesen ist, hat der Cor- 



*) Ob eine solche Vor-Correctur in Bngland allgemein ist, steht 
sehr zu bezweifeln. In Dentschland ist sie wenig gebräuchlich nnd, 
wenn die Correctoren selbst genau gelesen werden, auch ent- 
behrlich« 

**) Am besten ist es, mit dem Vorleser gleichen Schritt zu hal- 
ten , denn sowohl Voraneilen als Zurückbleiben kann leicht zu Ver- 
sehen Anlass geben. 
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rector die Signaturen, etwaigen Custoden, Ueberschriften^ 
Columnentitel und Seitenzahlen jeder Seite zu untersuchen und 
die Prima oder das erste Wort des folgenden Bogens im Ma- 
nuscripte genau anzuzeichnen. Beim Anmerken der Prima 
muss zugleich die Nummer des Bandes oder Theils , wenn ein 
Werk aus mehren dergleichen besteht , sowie die Signatur und 
Seitenzahl des folgenden Bogens angegeben werden. Wird 
dies unterlassen, und der Setzer ist nicht bereits am folgen- 
den Bogen weiter vorgeschritten, wie es zuweilen der Fall ist, 
wenn der Druck des Werkes aus irgend einem Grunde unter- 
brochen wird , so können störende Irrthümer daraus ent- 
stehen *). 

Ist diese Correctur vom Setzer im Metall corrigirt, so 
wird alsbald eine Revision abgezogen und nebst dem ersten 
Correcturbogen an den Corrector zurückgegeben , dessen 
nächstes Geschäft es ist , beide mit einander zu vergleichen, 
um zu sehen , ob alle angezeichneten Fehler verbessert sind. 
Manche Correctoren pflegen zwar ihre Correcturen nicht zu 
revidiren , sondern sogleich zur dritten und letzten Lesung zu 
schreiten ; aber das ist ein bedenklicher Gebrauch und sollte 
durchaus nicht stattfinden« £s ist keine leichte Aufgabe, einen 
Probebogen von allen Mängeln zu reinigen; ein Fehler, den 
man einmal aufgefunden hat, ist zu wichtig, als dass man ohne 
weitere Prüfung ihn für beseitigt halten' sollte, und leicht wird 
derselbe bei der folgenden Correctur übersehen; überdies wer- 
den die ersten Correcturen, zumal im Drange des Geschäfts, 
vom Setzer selten genau besorgt **) , daher auf die Revision 

*) In Deutschland ist das Anzeichnen der Prima in der Regel 
Sache des Setzers ; auch sorgt dieser dafür ^ dass das Prima- oder 
Uebergangsblatt zum folgenden Bogen erst abgesetzt wird , ehe es 
zur Correctur kommt. Dadurch wird nicht allein Aufenthalt im Wei- 
tersetzen vermieden, sondern auch möglichem, oft unersetzlichem 
Verluste durch Verlorengehen des Manuscripts vorgebeugt. 

**) Ganz wie in Deutschland. Die erste C^crectur wird, be- 
sonders was die Aenderongen in der Interpunction betri£Et, oft wenig 
genau beachtet, weil sich der Setzer auf die zweite verlasst; denn 
gar oft tritt der Fall ein^ dass der zweite Corrector wieder ändert^ 

F 
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die genaueste Sorgfalt verwendet werden mosg. Auch hat man 
darauf zu sehen, dass kein neu entstandener Fehler oder Un- 
regelmässigkeit übersehen werde, welche sich, wie nur tu oft 
geschieht, beim Corrigiren auf dem Metall eingeschlichen. Zu 
diesem Zwecke hat der Corrector seine Aufmerksamkeit nicht 
allein auf das Wort ku richten , mit welchem eine Aenderung 
vorgenommen worden , sondern er muss auch die ganze Zeil« 
übeiiesen, in weldier es sich befindet* Besonders nothwendig 
ist dies , wo der Zwischenraum der Worte (die Spationlrung) 
eine Aenderung erlitten, denn leicht geschieht es, dass beim 
Emporheben der Zeilen Buchstaben ausfallen oder Buchstaben 
und Spatien am unrechten Orte angebracht (versteckt) werdelb 

In OfBcinen^ wo mehrere Correctoren angestellt sind, ist 
es immer rathsam, dass die Probebogen von wenigstens zweien 
gelesen werden. Das Auge, indem es denselben Weg zum 
zweiten Male zu nehmen hat, ist sehr geneigt, in dasselbe 
Ver- oder Uebersdben wie beim ersten Lesen zu verftUeÄk 
Das Interesse, welches der Gegenstand beim ersten Lesen 
hatte , ist gemindert und eine geringere Achtsamkeit tritt dA^ 
Wekhe der Sache nachtheilig ist. 

In allen Fällen , wo die erste Cotrectur sehr sdilimm anis- 
fällt, ist es nothwendig, noch dne zweite nach dem Mann«- 
acripte zu lesen. Es ist durchaus unmöglich, eine böse Cov^ 
rectur mit Einem Male ganz rein herzustellen, so dass bei der 
Menge des Anzuzeichnenden nicht hier und da ein Buchstabe 
oder selbst ein Wort der Aufmerksamkeit entgehen sollte. 
Und wenn die Erfahrung lehrt , dass bei Attslassimgen oder 



was der erste ([ezeicfanet^ wo dann der Setz<^, wemi er dies in den 
ersten Bogen eines Werkes keimen gelernt, tiioht za verdenken ist^ 
vrenn er in d«i folgenden sich unnütze Möhe und Aufenthalt erspart. 
Geht aber der zweite Corrector oder der Verfasser selbst nber dia 
niedere Correetur, wie Interpnnction u. s. w., leicht hinweg, be- 
schränkt er sich Mos auf stylistische, wissenschaffcliche u« s* w. Ver- 
besserungen, dann ist es Pflicht für den Setzer, auch die erste Cor- 
rectur genau zu beachten, ttm so mehr, als dieselbe gewöhnlich nicht 
reyidirt wird« 



Doppelsafx (teclm. Leichen oder Hochzeiten) dem Setzer leicht 
neue Fehler bei Einschaltimg der einen, oder unpassende 
Verbindungen, Yersteckungen, Verhebungen u. s. w. bei Ent- 
fernung der andern unteriaufen, so wird die Zweckmässigkeit^ 
&ne solche Correctur zum zweiten Male nach demManusciipte 
zu lesen, einleuchtend sein "*")• 

Nachdem ein Probebogen so dem gewohnlichen Gange 
durch die Correctur ui|terlegen, wird nun ein neuer Abzug 
desselben nebst dem dazu gehörigen Manuscripte dem Autor 
oder demjenigen Literaten übersendet, wdchem die Re« 
Tision des Werkes übertragen ist. Um jedoch Missrerständ- 
nisse und Streitigkeiten wegen gehemmter Beförderung zu 
vermeiden, sollte kein Bogen zimi Verfasser oder Verleger 
gesendet werden , ohne zuTor das Datum der Absendung zu 
bemerken; auch sollte ein Buch über die Zeit des Wiederein- 
gangs der Correcturbogen geführt werden. 

Es wird nicht ungeeignet sein, an dieser Stelle eine Be- 
merkung darüber zu machen , wie nachtheilig es für die Cor- 
rectheit eines Werkes ist , dass manche Schriftsteller die Ge- 
wohnheit haben, die Probebogen lange zurückzubehalten. Die 
gesetzten Druckformen sind in den Ofßcinen, wenn sie. zu 
lange stehen müssen, gar manchen Zufallen und Beschädi- 
gungen, dem Ausfallen von Buchstaben oder gar Zeilen 
u. s. w. unterworfen, was nachher leicht entweder ganz über- 
sehen oder doch nicht richtig redressirt wird. UeBrigens ist 
die Gefahr für die Correctheit, die durch diesen Aufenthalt 
entsteht, nicht die einzige Unannehmlichkeit, besonders für 



*') Wenn sogenannte Hochzeiten, oder, was weit öfter der Fall, 
Leichen, die zudem gewohnlich mit einem fehleryollen, nachläBsigea 
Satze verbunden sind, ein Fortheben von Zeilen durch mehrere S&r 
ten oder wohl auch bis zu Ende des Bogens (Umbrechen) nothig 
machen, dann ist, wenn Zeit oder Umstände eine wiederholte Cor- 
rectur nicht gestatten, wenigstens eine Vergleichung der eingeschal- 
teten Auslassungen mit dem Manuscripte , sowie eine genaue Revi- 
sion nach der Folge der Columnen unerlasslich, bevor der Bogen zum 
Verfasser kommt. 

F* 
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die Herren Schriftsteller : die Ungeduld mancher Autoren, ihre 
Werke fertig und bekannt gemacht zu sehen , ist sprichwört- 
lich. Das Vergnügen 9 welches daraus entsteht, so zusagen, 
die Form und Einkleidung der eigenen Gedanken zu schauen, 
ist ein Reiz, der sich leichter fühlen als beschreiben lässt. 
Damit nun die Autoren desselben um so schneller gemessen 
können , möchten sie wohl ihre Probebogen mit dem möglichst 
geringsten Verzug an den Buchdrucker zurückbefördem, nicht 
blos deshalb , um sie desto eher zur Presse zu bringen , son-> 
dem auch, damit der Druck regehnässig vorschreite und nicht 
durch Einschieben anderer Arbeiten unterbrochen werde, wozu 
der Buchdrucker beim Ausbleiben der Correctur oft genöthigt 
ist , um sein Geschäft nicht ins Stocken zu bringen '*')• 

Sehr geneigt sind auch die Schriftsteller, in den Correctu- 
ren Aenderungen vorzunehmen und Styl wie Inhalt erst dann 
auszufeilen, wenn sie ihre Arbeit gedruckt vor sich sehen. 
Das ist immer die schlimmste Seite der Correctur für die tech- 
nische Ausführung in der Officin, und stets mit Zeitversäum- 
niss wie mit -Kosten verbunden , welche bei grossem Werken 
wohl zu einer nicht unbedeutenden Summe ansteigen kön- 
nen **). Hat ein Sphriftisteller diese Sitte angenommen, so 

*) Gebort diese Stelle auch nicht eben in das Bereich der 
Correctur, so möge sie gleichwohl stehen bleiben, weil sie eines- 
theils charakteristisch für die Schriftsteller Englands ist, andemtheils, 
was das zu lange Aufhalten der Correcturen betrifft , solche Klage, 
wenn auch nicht so häufig wie dort, doch auch zuweilen bei uns ver- 
nommen wird. Aber eine andere , in neuerer Zeit bei vielen Herren 
Literaten besonders überhandnehmende Sitte ist die, das Mannscript 
heft- oder gar blattweise vereinzelt, oft in langen Zwischenräumen, 
zum Drucke zu befordern. Dass bei solchem Verfahren von einer 
nochmaligen Durchsicht oder Feile von ihrer Seite nicht die Rede 
sein kann, ist einleuchtend; wie nachtheilig aber dasselbe nicht 
allein auf die Correctheit einer Schrift , sondern auf den Gang einer 
jeden wohlgeordneten Druckerei überhaupt einwirkt , davon geben 
die gerechten Klagen der achtbarsten Besitzer solcher Geschäfte 
taglich Zeugniss. 

**) Wer unter diesen Aenderungen am meisten leidet, das ist 
gewöhnlich der arme Setzer, welcher zuweilen ganze Tage auf diese 



BiwiMi'^lier ümn CorreetarwmMem 85 

mnss der Bogen , nachdem die Aendeningen geschehen , noch 
einmal sorgfältig vom Corrector revidirt und überlesen wer- 
den , bevor er zur Presse gelangt. 

Hat ein Correcturbogen auf diese Weise seinen Reini- 
gungsgang vollbracht , so kann er für so fehlerfrei angesehen 
werden , als es die Natur dieses Gegenstandes erlaubt, und 
das Wort „Presse", auf die erste Seite geschrieben , mag ihn 
für reif zum Druck erklären. Aber das ist ein Wort von Be- 
deutung für jeden Corrector : denn hat er irgend einmal seine 
Aufmerksamkeit dem Geschäfte entzogen, und es werden Feh- 
ler entdeckt , wenn es zu spät ist , dieselben abzuändern , so 
wird das Wort „Presse" gegen ihn zeugen und seinen Ge- 
schäftsruf in Nachtheil bringen. Liegt ihm, wie natürlich, 
daran, einen solchen sich zu erhalten und zu erhöhen, so wer- 
den Rügen solcher Art seine Stimmung und Geschäftsfreudig- 
keit niederdrücken, was ihn wenig geeignet macht, andere 
Correcturen mit mehr Sorgfalt und Correctheit zu lesen *). 
Ein Corrector sollte aber stets ein Mann von regem , aufge- 
wecktem Sinn, ganz Auge, ganz Aufmerksamkeit sein; bei 
dem erforderlichen Vertrauen auf seine Kraft sollte er gleich- 
wohl nie zu sehr sich auf den Erfolg verlassen. Unvollkom- 
menheit hängt ihm auf allen Seiten an ; Irrthümer und Miss- 
sauerste seiner Arbeiten w;enden muss; denn nicht jeder Verfasser 
— und dieser hat doch \?ohl die nächste Verpflichtung dazu, da es 
in seinem Interesse geschieht und diese Arbeit vorher weder vom 
Buchhändler noch vom Buchdrucker in Anschlag gebracht werden 
kann — ist so billig, dieselbe angemessen zu vergüten. 

*) Tief aus der Erfahrung gegriffen! Wenn ein Corrector, 
zumal mitten im Drange des Geschäfts, wegen eines oft minder wich- 
tigen — nicht Ver-, sondern blos Uebersehens eine zu strenge Cen- 
sur erfahrt, so muss nothwendig eine für das Geschäft nachtheilige 
Zerstreuung oder Verstimmung bei ihm eintreten , und die Gefahr, ^ 
grössere Fehler als die gerügten durchgehen zu lassen, ist nicht ge- 
ring, auch sind dergleichen Fälle schon vorgekommen. Sein Geschäft 
ist der Art, dass er nie achtsam genug sein kann, daher jede Störung 
nachtheilig wirken muss; abgesehen davon, dass sich bei Manchem 
durch anhaltende Anstrengung eine gewisse Reizbarkeit erzeugt, die 
dann um so leichter aus dem Concepte bringt. 
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griffe bestürmen ihn auf allen Ecken ! Sein Geschäft ist Von 
der Art, dass es ihn leicht dem Tadel unterwirft , aber schwer- 
lich wird es ihm je ein erfreuendes Lob oder aufmunternden 
Beifall bringen. Entgehen ihm Fehler, so wird er censirt, denn 
Tollkommen zu sein ist seine Pflicht! sind seine 
Arbeiten völlig frei von Versehen — was freilich ein sehr 
seltener Fall ist*) — so hat er blos seine Schuldigkeit ge- 
than und kann mithin auf einige Anerkennung nur deshalb 
Anspruch machen , weil er das gute Glück hatte , in seinem 
Streben nach Vollkommenheit mehr Erfolg zu haben, als etwa 
andere seiner Collegen. 

In manchen Buchdmckereien liegt die Besorgung der 
letzten Revision *♦) für die Presse dem Factor ob ; in mancher 

*) Dass es schwer, ja fast unmöglich sei, ein umfassenderes 
Werk vollkommen fehlerfrei im Druck herzustellen , haben die 
vorzüglichsten Typographen älterer und neuerer Zeit erfahren. 
Karl Tanchnitz setzte bekanntlich, nach dem Beispiel älterer ansge^ 
zeichneter Buchdrucker, eines Etienne, Plantin u. A«, auf jeden Feh- 
ler, den man seiner Stereotypausgabe des Homer nachweisen würde, 
den Preis von einem Ducaten , und trotz unsäglicher Mühe , die man 
auf deren Correctur verwendet, sind dennoch dergleichen aufgefunden 
worden. 

**) Bei Gelegenheit der letzten Revision wird es an seiner 
Stelle sein, auf eine Quelle von Fehlem aufmerksam zu machen, die 
zuweilen erst in der letzten Correctur durch Schuld des Setzers nea 
entstehen. Es ist z. B. in dieser Correctur irgend ein Wort geän- 
dert oder ganz gestrichen, dasselbe Wort kommt aber zufällig in der 
Nähe der angezeichneten Stelle nochmals in einer andern Zeile, und 
wohl auch in derselben Richtung vor, wie das oft der Fall ist. Ver- 
irrt sich nun der Setzer mit der Aenderung in die unrichtige Zeile, 
an das unrichtige Wort, so wird bei der Revision die wirkliche 
Stelle als nicht-corrigirt natürlich nochmals angezeichnet, die Cedsche 
Correctur hingegen, die sich vielleicht mehrere Zeilen weiter vor- 
oder rückwärts befindet, selten entdeckt, und so entstehen sinn- 
entstellende Fehler, deren Ursprung später nicht leicht auszumitteln 
ist. Findet sich daher bei der letzten Revision eine solche nicht be- 
richtigte Aenderung , so ist es rathsam , die nächsten Zeilen vor und 
nach der angezeichneten Stelle zu überlesen, um auszumitteln, ob 
dieselbe vom Setzer ganz übergangen oder an einer falschen Stelle 
gemacht ist. 
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ffinsicht ist dies zweckmässig; aber kan Corrector sollte su-^ 
geben, dass Bogen, worin sich noch Verbesserungen von Be- 
deutung befinden, zur Presse befordert würden, ohne selbst 
eine letzte Einsicht davon tn nehmen. TVaut er sich selbst 
mcht vollkommene Gewalt über die eigene Aufmerksamkeit zu, 
wie viel mehr muss er auf der Hut sein in Betreff der Sorgfalt 
und Aufmerksamkeit Anderer ! Er sollte als Regel annehmen^ 
sich auf den Setzer bei keinem Gegenstande von einiger Be- 
deutung zu verlassen , denn es ist ein sehr unzuverlässige» 
Volkchen (they are the most erring set of men in the uni- 
▼erse); und die Aufmerksamkeit des Factors wird durch Ztt 
vielerlei Ursachen, Abhaltungen, Anfragen u. s. w. Unter» 
brochen, als dass er immer die Zeit und Mühe anwenden 
konnte , weldhe die Revision einer Forfii für die Presse erfor- 
dert. — Bei diesem Schlussverfhhren mit den Probebogen Ans« 
übrigens deui Auge die Coiumnen ringsum überiaufen und prüfetii 
ob nicht etwa Buchstaben irgendwo abgefallen oder beschädigt 
sind, ob nicht beim Sddiessen der Formen ein Hängen odef 
Krummstehen der Zeilen oder ein Beissen'*') entstanden ist. 

Das sind die Eigenschaften eines Correctors für die 
Presse; das ist das G«s(^äf%, dem sich ein solcher zu wid^- 
men hat. Es ist ein ernstes, mühsames Amt, ein Amt von 
nicht geringer Verantwortüchk^it , welches nimmer anvertraut 
werden kann dem Unmässigen, dem Gedankenlosen, dem 
Ungebildeten, dem Unerfahrenen 1 



t^ma 



So weit Nightingale über die Coitectur» Hftflsetrii, 
der diesen Aafsat« in sein oben erwähntes Werk aufge^ 
aommen, fugt hinzu: „Ich kann die Gelegenheit nickt 
vorübergehen lassen, ohne diesem wichtigen Abschnitt in sei^ 
nem ganzen Umfange meine unbedingte Zustimmung zu geben. 



^) bUe; wir Deutschen nennen es SokiMidenf wenn nSralich 
das Rähmchen in der Presse die äusseren Theile der Coiumnen streift 
und den reinen Abdruck hindert : ein Fehler , den der Revidirende 
durch Anstreichen der betreffenden Stelle anzuzeichnen und der 
Drucker abzuändern hat. 
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Die Instructionen sind mit einer Gründlichkeit gegeben , dass 
ein Principal seine Correctoren nur danach anzuweisen braucht, 
um seinem Hause durch dieses Sine qua non eines guten 
Drucks Ehre und Achtung zu sichem.^^ 

,,Durch dieses Sine qua non eines guten Druckes^^: 

ein Anerkenntnisse das geeignet ist, Denjenigen, die durch 
Umstände oder Verhältnisse , denn von Neigung möchte hier 
wohl selten die Rede sein , zu dem Berufe als Corrector ge- 
führt werden und sich demselben mit Ernst und Ausdauer 
widmen, noch die meiste Ermuthigung zu gewähren. In der 
That, wenn man ^rwägt, dass dieses Geschäft — an sich so 
negativ -— ein höchst mühseliges, dass es nur ein ewiges 
Sichten, gleichsam ein stetes Hinwegräumen des Schuttes ist, 
um die geistigen Gebäude der Literatur in ihren reinen und 
edeln Formen erscheinen zu lassen; dass die oft so grosse 
Mühe des Correctors an einem fremden Geisteserzeugnisse 
nie zu erkennen ist, als höchstens daran, wenn bei der 
Masse des — sei es durch Schuld des Manuscripts oder der 
Druckerei — Aufzuräumenden ein oder der andere Splitter 
oder Stein übersehen wird und im Wege liegen bleibt, wofür 
dann, wie auch Nightingale sehr wahr sagt , der Co|Tector im- 
mer in Anspruch genommen wird; dass dem Letztem nie das 
Glück zu Theil wird, Freude an einem positiven Erzeugnisse 
seiner Thätigkeit zu haben, eine Freude, um die er den ge- 
ringsten Handwerker beneiden könnte; dass endlich die Cor- 
rectur im Gegentheil meist nur als ein nothwendiges Uebel 
betrachtet wird: so sind das Thatsachen, die eben nicht zur 
Ermunterung des Correctors dienen. Aber der gewissenhafte 
Arbeiter in diesem Fache hat stets seine Pflicht, seine höhere 
Lebensaufgabe vor Augen; er weiss, dass er in Gottes grosser 
Werkstätte arbeitet, dass er da ein nützliches Glied in der 
unendlichen, vielverschlungenen Kette ist, und so wirkt er denn 
unverdrossen fort in seinem mühsamen Berufe und sucht durch 
stete Erweiterung seiner Kenntnisse den Geist zu erheitern 
und den Beruf sich zu erleichtern. 

Leipzig, im Januar 1841. 



Verzeicbniss 

aller 
durch Leipzig mit einander in Verbindung stehenden 

Buchhandlungen, 

wie auch der 

Kanst-^ und Musikalienhandlungen 
Dentisiclilandi» 

und der angrenzenden Lander. 

Nach Städten geordnet, 
mit hinzugefügten kurzen statistischen Notizen. 



Geachlosaen am 15, März 1841. 



Erklärung der Zeichen. 



[a] Die daiait beaeielmeU Haadkuif UM ihren Verlag in 
Leipzig ansHefenu 

[o] — _ verbittet sich alle nnrerlangte Zngendnngen. 

[V. d.] Vor 4em Leipziger Commissionair bezeichnet, daat er den 
Verlag det betreffenden Xlommitteiiden f8r seine Rech- 
nung debitirt. 

[n] Die damit bezeichnete £kuidhuig nimmt unverlangte Zn- 
sendungen von Neuigkeiten an. 

[to] — ~ wünscht nur Novazette 1 und verbittet sich 
unveriangte Zusendungen* 

[f] ..-.-. ist eine Filialhandiung und wird von der 
als Conunissianair in () angeführten Mutterhandlang 
versorgt. 



der 

Bnch-, Mnsikälieii- und KmiBthandlniigen 

Deutschlands und der angrenzenden Lfinder. 



JIlACIICII (Preussen, Rheinprovinz). Hauptstadt des Re- 
gierungsbezirks Aachen, 38,000 Einwohner (1,200 Protest.). 

loaCremer' sehe Buchhandlung* Fr. Fleigeher. 

(N. n. 4 kathoU Theologie«) 

loaJ. Hensen u. Comp, (auch Buchdruckerei). JRetn. 

(N. n. kathoL TheoL ) 
nKaatzer'a sei. Wittwe. Verlag debüirt Frokberger. 

looL. Kohnen. Buch - und Musikalienhandlung i). Arnolde 
na J. A. Mayer. Kollmann, 

na Beschütz 'sehe Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlung. (P. Fagot.) Wienbra^. 

^arAIl (Schweiz). Hauptort des Cantons Aargau, 4,000 
theils reform. , theils kathoL Einwohner. 

naJ J. Christen, Buch- u. Musikalienhandlung, 

auch BuchdruckereL Kummer, 

(Keine Ronutne, Schaosplele, Gedichte n. Localsdir. ) 
n H. R. Sauerländer's Sortimentsbuchhandlung ^). Vogel. 
aH. R. Sauerländer's Verlagshandlong (auch 

Buchdruckerei u. Papierfabrik). Vogel. 



\) Hat eine Filialbandlang io Culn. 
2) Aucli Filialhandlnng In Solothurn. 



4 Adorf — Amsterdam. 

AjAovt (Köiiigr. Sachsen , Voigtländ. Kreis). 2,500 Einw. 

w F. A. M ü 1 1 e r, Buch-, Kunst- u. Musikalienhandl. Klinkhardt. 
a Verlagsbureau. Folckmar, 

A.g^aiti (Oesterreich). 17,000 Einw. — Hauptstadt des 
Königreichs Croatien. 

v) E. Hirschfeld. Böhme. 

JLltena (Prjgussen, Pxovinz Westphajpn, Regierungsbezirk 
Arnsberg). Kreis - Wn3 1)fea^tende Faibrikstädt mit 4,200 Einw. 

w Quincke n. Hörn. Klinkhardt, 

; ^I^ll1l1trgp9 * Hauptstadt 4^8 Jlerzögthjain« gieiefies Na- 
mens , 13,000 Einw. 

toa J. He'Ibig». - Sieinacker, 

(N. n. die sich f. Leihbibliothek u. Kunsthandel eignen. ) 

Hofbuchdruckerei. Brockhaus, 

« H. A. Pier er. Brockhaus, 

na Schnuphase* sehe Buchhandlung ( mit Leih- 
bibliothek n. Joumalisticum). kohler, 
( N. auch von Kunstsachen. ) 

Kunsthandlung : 
IT Papier- und Kunsthandlang. Hofmeister. 

ÜLltOna (Dänemark, Herzogthnm Holstein), wichtige Han- 
deisstadt mit 26,500 Einw. (2,100 Juden^, 450 Katholiken). 

waK. Aue's Buchhandlnng (C. Th. Schlüter). Steinacker. 

(Keine kathol. Tbeol. u, Bergbaukunde,) 
71 a G. B 1 a 1 1. Volckmar. 

(Keine Romane u. Localschriften. ) 
aJ. F. Hammerich (auch Buchdruckerei u. 
Stereotypie [unter d. Firma: Hammerich u. 
Lesser], auch Leihbibliothek [Firma: Th. 
Lesser]). Steinaoker. 

AjDtberg (Baiem , Kreis Oberpfalz n. Regensbnrg). 5,000 
Einwohner. 

C. F. Müller. V. d, Hunger. 

na J. C h. Schmidt. Fischer» 

n Smith'sche Buchhandlung. Michelsen. 

.AjDtSterdftIti 9 Hauptstadt des Königreiches der Nieder- 
lande, Europas zweite Handelsstadt. 21Q,000 Binwohner, darunter 



45,000 KathoL, 32,000 Protest., 15,000 deutsche Juden, 2,600 por- 
tugiesische Juden, 2,000 Anabaptisten, 800 Remon^tranten, die übri- 
gen Reformirte. 

Gebr. Dicderichs. V. d. VogeU 

/Kantoor van het bibliogr. Institut. 

{Bibliographisches Institut in Hüdburghßuaen,) 
ura J. Müllen Fr. Fleischer. 

if> M. H. Schonekat, WeigeU 

iD C. G. Sülpke. Barth. 

Musikalienhandlungen: 

u; G. M. Gräffner. G. SchMberU 

10 H. Theune und Comp. ^ Kistner, 






JLucIaIIA (Preussen, Prov. Pommern, Regierungsbezirk 
Stettin). 5,600 Einw. 

ipa.W. Dietze, Buch-, Kunst-, Musikalien- und . 

Papierhandlung (auch Lcseinstitut) '|. ' '^Köhler, 

Annaberg^ (Konlgr. Sachsen^ Erzgebirgifijchei*' Kreis). 
6,500 Einw. 

na Budolph und Pieterici (auch ^litho^a- 

phisches Institut)! ^ . '' Härtknochn 

JLn^pacll (Baiem). Hauptstadt des Kreises ,>littelfranken, 
mit 14,000 protest. Einw. 

C. Brügel. ' " CV« <!• Enkein Erlangen.) 

wa J. M. Dollfuss. Meliser. 



' f »■ 



Anturerpen (Belgien). . wichtige, ^deli^tarft mit 
75,000 Einw. •- . , . .. ;? 

Musikalienhandlung: ' ' . . ,' • • 

fB. Schott's Söhne. (ÄcÄoit in Mainz.) 

' •• • - . , ■ . ■ . ' ' \i \ . • '•' .% 

Amiieilll (Niederlande). Hauptstadt der Provinz Geldern^ 
mit 15^000 Einw. 

/J. M. Dunst. (Dunst in Bonn.) 

AmiSborg^ (Preussen, Prov. Westphalen). Hauptstadt des 
Regierungsbezirks Arnsberg , mit 3,800 Einw. 



1) Hat eine Fiiialhandlung in Denunlo. . /■ ' . •' . •> ' >.• i .\ 



6 . J^nptoM; •- A«80lMiKi^. 

tt^oA. L, Bitter, Buch-^ Musikalien- u ;Landkar- 

tenhandlmig, aacb IieihbiMiothek^). Dfft. 

(N. n. kathol. Theologie, prcass. Recbtab&cher o« Sdutf- 
ten Ober Berg- und H&tteDkande.) 

ArOStodt (Schwarzburg-'iSondenhauaeii)» 5,000 Einw. 

iDoF. Meinhardt, Buch-, Musikalien- u, Land- 

kartenhandiung, Leilibibliothek n. Joumalistloum. Aem. 

wa Fr. Ohlenroth^ Hofbuchhandlimg (aooh Bacb- 

druckerei). Weggand. 

ÜTOlSCn» Haupt- und R^dens»tadt des Furstenthnms 
Waldeck, mit 2,000 Einw. 

waA. Spieyer, Buch-, Kunst-, Musikalien- u. Land- 
kartenhandlung, auch Leihbibliothek« MMer. 
(N* n« wichtige oder blos aagenblickUches Interease ha- 
bende Werke , geb. Jogendechr. a« Tascheobficher.) 

jILSCII AffiBOburgf (Baiem, Kreis Unteriranken iu Aschaf- 
fenburg). 5,000 Einw. 

i9aTh.Pergay) Buch-, Kunst-, Musikalien- mid 

Schreibmateriaiienhandiung, auch Leihbibliothek. ÜftofteCseit. 

.A^CfboralellOIl (Preussen, Fror. Sachsen, ftegiemngs* 
bezirk Magdeburg). 10,000 Einw. 

10 F. A. Heimische Buchhandhmg. Foldbmar. 

JlLtlldl (Griechenland). Haupt- und Residenzstadt des Kö- 
nigreiches, nut 16,000 Einw. 

w B. Bund 2). Wienbraek. 

(N. n. Werke, CM^ehoiland betr. «. rSnifelies tu aÜge* 

meines Recht. — Deb. d. Verlag von J. Aldenhoven.) 
10 Adolph Nast) Buch- n. Kunsthandlung. 6. Wigand. 

(N. n. Werke > Griechenland betreffend.) 

A.Ilg^SllIirg^ (Baiem). Hauptstadt des Kreises Schwaben 
und Nenburg, mit 40,000 Einw. tob denen J ^HAetL 

P. P. BoUiiig. V. d. D^ 

(V. dw aocb Mtmz in R. n. Kollmatm in A.) 

N. Doli. Dgk. 

<▼. d. aadi Ma» in R. u. KoUmmm in A«) 



1) Hat eine FUialhandlaog in Soest. 
3) Auch nUalhandlong in NaopUa. 



A. Herzog. Difk. 

( V. d. Mch Uanx In R. md MecUteitotcm CoHing. 
Itadili. in W.) 

na Ton Jenisch u. Stage'sche Bnchhandlnng. Köhler. 

na K, Kollmann' sehe Bnchhandlung. EoUmann, 

(Liefert dm Veriig der J. Wolf^^iat Veib«riu» TM 
BoUimg, iV. noii, Uenog, May^ 0. SekwM, itaKt- 
Ucli in Augsburg , EbtrU inBotien ■• Gebr. Räber 
ia Losen.) 

naC. Kranxfelder. Äfdftner. 

naM. S. Kreuzer. Vol€kmar* 

waLampart and Comp. Engthnanv. 

n Lotter u. Sohn^ Buch- a. Munkallen-Ver« 

lagshandlung. (Zettel n* Paqaete d« Krmaer in A.) 

(N. n. f&r ihre LeiiiMMiediek pMMnd.) 
naM. Ricger'fiche Bachhandlung. lÄ^iMkmd* 

(Katiiol. Theol. in Parttea.) 

fiaJ. A. Schloiser's Booh- n. kimsthaadliuig. Herhig, 

waB. Vanoni) joiu Meüaner. 

W o 1 f f sehe y erlagshandlim^. JKbtfmcifiii. 

<V, d. fSr Norddentsdii. die JTol/tiMiiM'tcIie BncUi. In A.) 

Mosikalienhandlnng : 
10 A. Böhm. Kkiner. 

KoMthandiungen s 

nFerd. Ebner'sche Kmuthaadlaiig. KSUer. 

n y. Zanna und Comp«, Kunst- a. Landkar- 

tenhandlnng. Kollmann, 

Andquariats-Bifchhaiidliing : 

w W. Birett'sche Antiqnariats-Buchhandlang (F. 

Butsch)« Kummer. 

Baden (Grosshenogthnm Baden). 4,000 Elaw. 

wa Marx' sehe Buch-, Kunst-, Musikaßen- n. Papier- 
handlung. BroekkauB* 

Baden (Schweiz, Canton Aargan). 9,000 Binw. 
/H^kr upd Langbein. (Hoab* in Kurich.) 

BafrCntll (Baiem). Hauptstadt des Kreises Oberfranken, 
mit 13^000 Binw. 

nBuchner' sehe Buchhandlung. Slematker, 

(Keine gewühnU Romane.) 
n a 6 r a a * sehe Buchhandlung. Fr» Fleiteher, 



8 . AmnOerg — Mmmä^ 

\'\ Kunsthandlung: •^:. 

ir Schweiger und Comp, Barth. 

Antiquariats-Bachhandlang : 

tüoSeligsberg. Steinacker, 

(Hat eioeii Thell des LachmiU(er*achea Vertagt fiber- 
dommefi.) 

Bamberg (Balern, Kreis Oberfranken), mit 20,500 meist 
kathol. Einw. 

n a J. D e d e r i c h, Meher. 

na J, C. Dreschj aach Kunst- ü. Muisikalienhand- 

iang, Leihbibliothek^). Rein. 

(Kathol. Tbeol. iil bedeat. AnzaM.) 

na Literar. artist. Institut (anch Bach- 
druckerei). Jackomtz. 
(Nimmt auch Kanstsachen , Marikülen ete. kn.) 
' IT J. B. L a c h mül I e r , Papier-, Kunst- u. Musi- 

Icaiienhandiung, Leihtkibiiothek. Mdzer. 

Antiquariats-Buchhandlung: 
J. G. Sickmüller. V. d. Weigel. 

BamtOO (Preussen, Rheinprov., Regterangsbezirk Dussel- 
dorf), wichtige Fabrikstadty mit 26,000 Einw. 

n Falkenb er g'sche Buch-, Musikalien- u. K^unst- 

handlung. Fr^ Fleischer. 

(Keine eluz. Predigten, Dissert., Theater- *. LocabdirJ 
a Falk enberg' sehe Verlagshandlung. Fr^* Fleischer. 

itaW. Langewiesche, Buch-, Kunst-, Musi- 
kalien- u. Landkartenhandlung, Leihbibliothek 
u. Jovmaidrkel. : -i i- i ?.^ ' ' fUidkmar, 

a J. F. Steinhaus. Jhk. 

Bafitel (Schweiz), Hauptstadt des Cantons Basel, mit 18,000 

reformirten Ein w. Universität. • .^--w?: 



iD A. Holdenecker. « ' • BeAmann. 

naJ. G. Neukir.ch« . ., ^., , Kohler. 

(Keine Gedichte, Romane u. Theüter8c^rirt^n5* ^' 

H. A. Rottmann. - V. d.' Cnohloch. 



1) Hat eine Filialhandiung in Cronaob. 



Bauta^efi — Berlin. 9 

waJ» C. SchabelitZj Bucl^ u. Konstrerlags- 

kandiong: Weber. 

waF. Schneider. Barth, 

wa Schweighauser' sehe Biichhandinng. Hermann.. 

wa Spittler und Comp., Buchhandkmg, so Mrie 

Buchdruckerei unter der Firma : Bahnmeier. Müller, 

(Debitiren den Verlag toh Thmrnshen dtfrt> J. P. Mi- 
chaud in ITeufchatel o. Ducloux in Lausanne. Nowik 
nur von protesC. Theologie, Pädagogik, Medidn a. 
Teclinologie. ) 

o £. T h a r n e i s e n. V. d. f. Norddeutschi. SpHÜer u. Co. 

nTschopp niid Comp. Böhme. 

Musikalienhandlung : 
loaErnst Knop. Friese. 

BÄntSECn (Königreich Sachsen)^ Hauptstadt des Läusitzer 
Kreises, mit 9,000 Einw. (| Kathoh). 

na F. A. Reiche!, Buch-, Kunst- n. Musikalien- 
handlung. Kayser. 
nSchulze^ sehe Buchhandlung (R. Helfer). Köhler. 

wa A, Weller ( auch Leihbibliothek u. Journali- 

sticum). Weygand. 

Berlin (Preussen, ProT. Brandenburg, Regierungsbezirk 
Potsdam), Haupt- n. Residenzstadt des Königreiches, mit 275,000 
Einw. (4,800 Kathol. , 4^000 Juden), incl. MiUtair. Universität. 

, .C. F. Amelang. Mittler, 

wak. AAher n. Comp.^ Bach- a« Konsthand- 

,. lung. . FrsKb^ger. 

(N. n. wissenschaftUdM ly.crke.X 
naAthenaeum, Buchhandlung für deutsche u. 

ausländische Literatur von M. S i m i n. Mittler. 

waTh. B&de« lAe^eskind. 

10. S. D. Barasch. Müller. 

naBechthold and Hart je. Meismet. 

(In Leipzig werden nur Bücher aasgeliefert.) 
waB. Behr's Buchhandlung. ',, Sleinacker. 

na W. Bttfiser (auch Antiquariat u. Lesezimmer). Hermann. 
waG. Bethge (auch Musikalien-, Kunst- u. Land^ 

kartenhandlung , Leihbibliothek). Dyk, 

(19. n. theol. , philol. , phOoMph. Werke ■. Beaaiie.) 

o J. W. Boike. Dyk. 
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Berlia« 



w E. Bote u. G. Bock, Buch-, Kunst- n. Mu- 
sikalienhandlung, auch Musikalien-Leihinstitut* Fr* Fleischer, 

Verlag liefert aus F. WbisÜing. 

wAlexanderBiirmeister, Verlagsbandlung. Stemacker, 
wa Gustav Crantz, Buch- u. Musikalienhand- 
lung. Brockhaua» 
waC* Curths, Bttch- o« Musikalienhandlung. Wuttig . 

Decker' sehe geh. Ober-Hofbuchdmckerei. V. d. Hermann. 
n F. Du mm 1er. Herbig. 

n Alex, Duncker. i Kirchner u* Schw. 

(Keiae gewGhnl* Romane n. LocalschrUlen.) 

aDuncker und Humblot« Kirchner u. Schw. 

a 6. Eichier, Verlagsbandlung. Hermann. 

waC. G. Ende. Mclzer, 

a Th. Chr. Fr. Enslin. Engelmann. 

n a £ n s 1 i n ' sehe Buchhandlung (Ferd. Müller) i). Vvlckmar. 

oExpedition des Berliner Modenspie- 



gels (A. Cosmar). 
oExpedition der Volks-Schalzeitnng. 
noA. Eyssenhardt ^). 
iDaL. Fernbach, jun. (auch Leseinstitut). 

(N. n. gute Romane, Theatenchtiften, TaschenbQcher, 
Memoiren o« Reisen.) 

10 G. Fincke. 

(Gote schönwisseMehaftUdie IfoTa in doppelter Anzahl, 
hält ein bedeotendes antiqoaris^es Lager, filieminimt 
Anflräge zu den dortigen Bflcher- u. Kaastauctioneo, 
o. wünscht Einsendung aller anüq. a. Aact.-Yerzeichn.) 

ü A. Forstner. 



MUshelsen. 

Thomas. 

Köhler. 

Kohler. 



Michclscn. 



Kohler. 



o Gesellitts* sehe Bficherhandlnng. (durdi Foi/sche Buchh.) 

v J. G. Hasselberg. KoMer. 

oHaude und Spenei^'sche Bnchhandlnng 

(S. J. Joseephy). . ' Cnohloch. 

oaA. W.Hayn. Müller. 

waVtl Hentze^ Buch-, Kunst- u. Landkarten- 
handlung , auch SteindruckereL Michelsen. 

V a F. A. H e r b i g. Steinacher. 

a W. Hermes. Steinacktr. 
(Hat den Verlag yod lUickarät in Eislebea gfkmAf), 



1) Hat eine ffttlrtiilmiB ü OHtOn an« aortitt Baue in Stasgacd. 
S) Hat FHIalhandlnngen in ZOllicban und Meseritz. 
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waC, Hey mann, Bacli-> Kimst- o. Landkarten- 
haodlimg. 

(WOBScht nor wtcfatige preass. Jurist. Nova, MMser- 
deai Schriften fiber alle Zwdge der Verwaltms 
SU Beartheilong in der Kameral. SKettang.) 

o A. Hirschwald. 
ipHirschwald' sehe Bnchliandlang. 
(N. B. aediciiu ■• MtariüK. Weriu.) 
nah. Hold. 
Jonaa's Verlagshandlnng« 
n C. G. Jonaa, Bnchhandlnng. 
vaC.F.Kecht (anch Kmut- n. Mnsikallenhand- 

lang »). 
naC. Klage (anch M nsikalienhandliing). 
(Musikalien werden nnr yob BerUa ezpedirt.) 

oCarl J. Kiemann. 
wah. W. Krause. 

aC. Kühn. 

a J. Kuhr. 

a F. Laue, 
oaj. Lewent*8 Verlagshandlung, 
oa Liebmann und Comp« 

w J. A. List. 
10 a A« H. W. Logier (anch Masikalienhandlung). 

o J. V. Löhmann. 
oaLnderitz' sehe Yerlagshandlnng. 
noE. S. Mittler (auch Bnchdmckerei). 

aF. H. Morin. 

n A. Mylins. 

(Keine Ronsne.) 
V a N au c k ' sehe Bnchhandlnng. 
na Nicolai'sche Bnchhandlnng *)« 
ah, Oehmigke, Yerlagshandlnng. 
n Oehmigke's Bnchhandlnng (Jidins Balow). 
o 1 1 o ^ sehe Yerlagshandlnng. 
o P a u 1 i ' sehe Bnchhandlnng. 
n Plahn'sche Bnchhandlnng (L. Nhse). 

(Deh. den T«riag vott iU Känekmr in Scfcnvctia ■« 
Ed, Omue in RaÜMnow.) 

loBedaction d. Organa des deutschen 
Buchhandels (H. BBrchhardt> 



Volchmar* 



Ueheskind, 
Ucheskind* 

Barth. 
MüUer. 
MüUer. 

Dak. 
Rein. 

Wknhrock. 

Wienbrack. 

Mdzer. 

Barth. 

Y, d. Herbig, 

JFieribrack. 

Eisenach. 

Wienhraek. 

Köhler. 

Lehnhold. 

Cnobloch^ 

Dsk. 

MkheUen. 

HerMonn» 

Nauek. 

MiUler. 

Mimer. 

KMmann. 

Wienbraek^ 

Kummer. 



Vieuhraek 



1) Auch FHIalundKnigen In Writnen t. O. «, F ttrU ww s lde, 
3> AmA FilialliandknigeB in Eiliing, Stolpe n. Tborn. . 
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Weidmann. 



Volckmar, 



Ideheskind. 
Hermann, 



fiRedaction der literarisclien Zeitung 

(Puncker u. Humblot). Kirchner u. Schw. 

a G. Reimer. Weidmann, 

if^aRichter' sehe Buchhandlung. Fort, 

a F. Rubach. J}yk, 

o Rücker und Püchlen Fr, Fleischer, 

a San der 'sehe Buchhandlung (G. E. Reimer, 
jun.). 
na k. M. Schlesinger^sche Buch- u. Musika^ 
. llenhandlung, auch deutsche, franz. u. engl. 
Leihbibliothek, Ndten^techerei und Noten- 
druckerei. 

(Not Bacher werden in. Leipzig aotceliefert.) 

w Schone' sehe VerUgabuchhandiung ( W. F. 

Bär). 
loaE. H. Schröder^ auch Kunsthandlung. ' 

(Bücher werden in Leipzig, Kunsteachen nur in, Ber- 
lin ausgeliefert. — N. n. 4 Romane, 6 Taschenb., 
2 Kunstsachen.) 

aH. Schnitze (früher C. T. Plahn'sche Verlags- 

bandlung). 
aS.tackebrandt's Yeiiagshandhing. 

nj.-, F. J. Stackebrandt's Buch- u. jVloslka- 
lienhandlung. 

na Alex. Stange. 
II a S t n h r ' sehe Buchhandlung. 
10 a W. T h o m e 5 Verlagsbuchhandlung. ,^, 

a Traut wein und Comp. Verlagshandlung. 
nT. Trautwein (auch Musikalienhandlung), 
a Veit und Comp. 
* o Vereinsbuchhandlung. 

10 W. Vi e weg (auidi Lmhbibliothek). 
na Voss* sehe Buchhandlung (auch Antiquariat). 
10« H« Wagen führ's Buohr o. IMbuükalienhand- 
lung. 
o J. C. WinckelmfinA un.d Sohne. 
10a A. Wohlgemut'h?« Buchhandlung, Antiqnar- 
geschäft u. Leihbibliothek 'religiöser Schriften. 
(N. n. ^te eHngd. Theologie, ateedicbe a.Mä»- 
Biglieitsschrirten, Pidagogik.) ; 



Kummer, 
Wienbrack, 

Wienbrack, 

Steinacker, 

Hermann, 

Engelmann, 

Dyk. 

Dyk. 

Brockhaus, 

. Mittler, 

Kummer, 

Hermann. 

Rein. 
, Herbig, 

Köhler. 



HvalkAlleakMidluigeB t 

10 C. A. Cballier und Comp, (mich Notcn- 
dmckerei)* u: a j . • : .. : 



F^ldtmar. 



BerUii. 13 

troF. S. Lischke. JSTwffier. 

Berliner Musikalien-Magazin (Ess- 
linger u. Comp.). Meissner. 

wa J. H. Riefenstahl (hat eine Niederiage acht 
romanischer Darmsaiten von Andr^ Raffing in 
Rom). Meissner. 

KuMsthtkudlnmgeu t 

o W. Delang 9 Kunstverlag. Anstf. K. u. L. 

oG. C. Falbe, Stickmasterrerlag. V. d. gegen baar Rocca, 
n G. Gropius^ sehe Buch - n. Kunst -Sortiments- 

handlung u. Leihbibliothek für die Jugend« Michelsen. 

(Nova von BQcbeni 2 f., Kunstartikel 4 f. , Werke 
über Archltektar 6 f.) 

a George Gropias, Buch- u. Kunstverlags- 

handlung, auch Fabrik von Kinderspielwaaren. Michelsen. 

irL. D. Jacoby's Kunsthandlung. Fr» Fleischer. 

oE. Kortmann, Kunstverlagshandlang. Y. d. Rein, 

o Fr. Krebs, Verlags- u. Sortiments-Kunsthandlnng. Dyk» 

öM. Levy's Wittwe , Stickmusterverlag. Del Veeebio. 

oJ. F. Linck, Kunsthandlung. Anst»f. K. u. L. 

o C. G. Lüderitz' sehe Kunstrerlagshandlung 

(F. Joseephy). Cnobloch, 

trC. G. Lüderitz^ sehe Kunst-Sortimentshand- 

iung (J. Joseephy), Cnobloch. 

(Nova nur von gehaltvollen Runttsachen.) 

i£>a£. Meyer's lithograph. Kunstanstalt« DelVeechio, 

F. L. Müller, Kunsthandlung, Lager inlän- 
discher, englischer u. franzosischer Kunst- 
waaren , Fabrik Ton Goldrahmen , Goldlei- 
sten etc. Cnobloch. 

waG. £. Müller (sonst artist.4ithogr. Institut 

in Muskan). Ztrges. 

na Gebrüder Rocca. Louis Rocca. 

A L. Sachse und Comp, (auch lithogr. In- 
stitut). Michelsen. 

o F. G. Schall, Kunst- und Stickmusterverlag, 

auch Magazin von color. Lithographien« Michelsen, 

o Schall, Jan., dasselbe. Michelsen. 

10 Schenk u, Gerstäcker. V. d. Voss. 

hA. Schepeler, Kunsthandlung, auch Colorir- 

anstalt. . Rocca. 

aC. H. Westphal, Verlagsexpedition. Drobisch. 



14 Bern ^ Bielefelil. 

19« L. W. Wittich, Kunst - nnd Stickmuster- 

Yorlagshandlang* Aem. 

ip C. A. Wolff u. Comp, (auch Tapeten- u. 

Kunstpapierfabrik). Thomas* 

na W. Zawits. Amt. f. Kungt u. Lk. 

L« Zöllner, lithogr, Institut. AnaUf. Kunti u. IM. 

Landkartenhandlung : 

nSchropp u. Comp« Stdmadcer* 

(N. B. Karten, VOm, Gnwdriste, 3 Ex. Ib fette R.) 

Antiquariats - Buchhandlung : 

»J. F. Linck, antiq.-«rtist. Magazin. Anst./. K. u. L. 

(Ueberainmt Anftr&ge t dortige Rrnistventergermgen.) 

Bem (Schweiz), Hanptort des CantonsBem, mit 20,000 
reform, ffinw« UniTersitat. 

na J. J. Burgdorfer. Fr. Flekcher. 

(Keine Uel»ertets. fnm« ttonane, Loeal- a. flus- 
idirifteB alter 4 Gr.) 

91« J. F« J. Dalp. Muler. 

(Kelae katlioC Tlieoi., Fia«ieiirlfttn » Ronuie and wf 
deatscike Staaten l>esfigt Jariapr.) 
na Chr. Fischer (auch Kunsthandlung u. Buch- 
druckerei). Hering. 
(Keine lutthol« Gebetbficher, Tlieater- o. Localacbiiften.) 
na Huber u. Comp. Vogel. 

(Keine Romane , Sdiaasplde, Gedichte a. Localsdirift.) 
naCh. A« Jenni, Sohn. Frokberger. 

(Keine kathol, Tbeol«, etanelne PredigteD» Bergbeo» 
Tlieateik- «. Localtehriften.) 

aJ* F. Wagner (auch lithogr. Anstalt). Herbig. 

o L« B. Walthard. Steinacker. 

IBtewnbwagf Haupt- und Residenzstadt des Herzogthums 
Anhalt -Bernburg, mit 8^000 Einw. 

wF. W. Groning. Nauek. 

Blberacll (Wurtemberg, Donaukreis)« 5,000 Einw. 
10 Gebrüder Dorn. Hermann. 

BMclofSBld (Preusseuy Provinar Westphalen , Regierungs- 
bezirk Minden). Fabrikstadt mit 5,600 grdsstentheils protest. Einw. 

loaA. Helmich, Buch-, Kunst-, Musikalien- n. 

Landkartenhandlung, auch Leihbibliothek. Engehnann. 
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wa A. Velhagen u. Klasiag, Bach-, Man- 
kaiien-, Landkarten- u. Papierhandlung, Leihr 
biblioihek a. Buchdrackerei« Kohler» 

BlimkdlllAlll ( Orossherzogtham Sachsen -Weimar). 
1,300 Einw* 

aL. An holt KUnkhardt. 

Blanbenren (Wortemberg, DonankreiB> 1,900 Einw. 
na F. M« Mangold^ sehe Buchhandinng. Fokkmar. 

Bocholt (Preossen, Provinz Westphalen, Regierungsbezirk 
Munster). Hauptort des Mediatfurstenthnms Sahn-Bocholt, mit be- 
deutenden Fabriken und 4,200 Einw. 

/ F. A. Prinz. QPritm in Wesel.) 

BOCkenliellllj bei Frankfurt a. M., 2,200 Einw. 
t9 Jac Baer Levy (auch Antiquariat). BSsetiberg. 

WtoitXCnihJMTg (Grossherzogthum Mecklenburg -Schwe- 
rin, wendischer Kreis) , 3,100 Einw. 

wH. Hosael (auch Musikalien- und Kunsthand- 
lung, Leihbibliothek. Hermann» 

Bonn (Preussen, Rheinprovinz, Regienmgsbesdrk Coln). 
13,000 Einw. Uniyersitat 

vioJ. M. Dnnst, Buch-, Kunst-, Musikalien- n* 

Landkartenhandlung ^). Fr» Flemher. 

no T. Habicht. Dyk» 

n a Henry u. Cohen. Frohberger* 

(Med. 3 f.) 

naH. B. Konig. Folckmar, 

naA. Marcus (auch Landkartenhandliing). Mittler, 

na E. Weber. Fr. FMscher. 

Musikalienhandlungen : 

waF. J. Mompour. Friese. 

waN. Simrock, Verlagshandlung. Hermann. 



1) Hat eine FOialhaadliuig In AraheiB. 



16 BmPB^ — Braanseliweig« 

AnüqittriaU - Bnchhandlnng : 
o Math. Eisbn. Engelmann. 

Borffa (Süd -Finnland). 

ii>A. C. Oehmann, Buch - , Musikallen - und 

Kunsthandlung. Voss, 

BOfittOn (Vereinigte Staaten von Nordamerika),' Hauptstadt 
des Staates MasiSachosets. Wichtiger Handelsplatz; Universität. 
65,000 Emw. 

Musikalienhandlung : 

10 Th. Ha eh 9 Kunst-, Musikalien- .u« In^trumen- 

tenhandlung. Kistner, 

!BotZ^ll;(Oesterreich, Grafschaft Tyrol, im Etsch-Kreise), 
italienisch Bolzano, hat bedeutende Fabriken, vier Messen und 8,000 
Einwohner. ' 

w Jos^ Eberle* sehe Buchhandlung. (Durch N* Doli in Augsb.) 
(N. n. kathol. TheoU n. Jugendscbriften.) 

Brandonliarg^ (Preu«sen, Provinz Brandenburg, Re- 
gierungsbezirk Potsdam). 15,000 Ein w. 

n A, ^lüller, auch Musikalien- .u. Papierhand- 
lung, Buchdruckerei, Leihbibliothek u. Jour- 
. nalcirkel. ' . Köhler^ 

(Keine Romane u. Localschriften.) 
na J. J. Wiesike. Dyk, 

!BFAIlIlfi(1l0rff (Preussen, Provinz Preussen, Regierungs- 
bezirk Königsberg). 8,000 Einw. 

na Bücher-Magazin für Preussen^). Lehnhold, 

na O, Model y Buch - , Kunst - und Musikalien- 
handlung. WutHg. 

!Brail]Ig(Clllir0l§^ j Haupt- und ReaideniBstadt des Her- 
zogthoms Braunschweig, mit 37,000 Einw. Treibt nicht unbedeu- 
tenden Handel , hat jährlich zwei Messep. 



1) Aach Filialgeschäfte io Mohrangen. 



Brcgous — Bredan. 
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WO Ed. Leibrock (anch franz., span. n. portug. 
Sortimentshandel ^). 

(N. ■. gute witsennchaftliche Werke). 

na F. L. L nein 8. 

naG. Ch. E. Meyer, sen. (auch Leihbibliothek). 

na 6. M. Meyer, jun. (auch Landkarten- n. Mu- 
sikalienhandlung). 

wa J. H. Meyer. 

wa Oehme n. Müller (anch lithogr. Anstalt). 

na Schul buch handlang. 
aFr. Vieweg n. Sohn. 

ira George Westermann, Verlagshandlung. 

Musikalienhandlung : 
waJ. P. Spehr's musikal Loches Magazin. 

Kunsthandlungen : 

o Fr. Peters. 

n C. W. Ramdohr's Hofkunüthandlung (auch 
Landkarten-, Papier- u. Zeichnenmaterialien- 
handlung), 



Boscnbcrg, 

Hcrtnanttm 
Cnobloch, 

Hermann m 

Engdmann. 

Engelmann, 

Brockhausm 

Brockhaus, 

Hermann, 



W. Härtet, 



Bösenberg, 



Voss* 



BrCSCnZ (Oesterrelch , Grafschaft Tyrol, Kreis Vorarl- 
berg). 2,300 Einw. 

tD J. N. Tentsch. Koümann, 

Bremen, Freie Stadt mit 46,000 Einw. (14,000Reform.), 
bedeutendem (überseeischem) Handel und Fabriken.) 

na A.D. Geissler (auch Kunst- und Musikalien- 
handlung und Leihbibliothek). Böhme. 

naj. G.Heyse (auch Buchdi^uckerei, Leihbiblio- 
thek und AntiquargeschSft). Köhler, 

na W. Kaiser (auch Kunst- u. Landkartenhandlnng). Barth. 
(Nova einf. , Medidn 6 fach. Beilagen mit Pinna 5,500.) 

9iaC. Schünemann (auch Buchdruckerei). Rein. 

BreSflAIl (Preussen). Hauptstadt der Provinz Schlesien, 
mit gegen 100,000 Einwohnern, darunter 30,000 KathoL, 8,000 Ju- 
den. Universität. Sitz des Fürst-Bischofs und der höchsten Pro- 
vinzialbehorden. 



naG. Ph. Aderholz^). 



Mittler. 



1) Hat FilialliandluDg in Hildesheim (FincAe'sche Buchhandlang). 

2) Auch FUlalhandlungen in Leobtchfitx a. Oelt.- 

2 
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Breslaa. 



oExpedition der Schlesischen Pro- 
vinzialblätter. 

wa M. Friediänder. 

noA. Gosohorsky. 

na Grass, Barth n. Co. (anch Stadt- und 
Universitäts - Buchdruckerei , Steindruckerei, 
Schriftgiesserei, Stereotypie u, Xylographie *)• 

naF. Hirt*). 

wa J, U. Kern (auch Leihbibliothek und Jour- 
nalcirkel). 

(N. D. Belletr. , pop, Scliro Land- n. HansWo biUige 
TascheoMUg. — Taschenb. 1. Ex. rob. z. Poft.) 

fiaJgn. Kohn (auch antiq. Lager). 

na W. G, Korn (auch antiq. Lager. Der poln. 
Verlag wird nur von Breslau aus expedirt)* 

fioF. E. C. Leuckart auch Musikalien - und 
Kunsthandlung, Musikalien-Leihinstitut, Leih- 
bibliothek u. Journalisticuin. 

na Jos. Max u. Co. 

na £. Ncubourg. 
E. Pelz. 

100 H« Richter. 

waS, Schletter's Verlags- und antiq. Buch- 
handlung. 

(N. n. polnische LIteratar.) 

naA. Schulz u. Co. 
a Verlags-Comptoir, 

(Nur belletristische Nova.) 
waC. Weinhold (auch Kunst- und Musikalien- 
handlung, lithogr. Anstalt, Musikalienleih- 
Institut). 

Musikalienhandlung : 
na C. Cranz (auch Kunsthandlung).. 

Kunsthandlungen : 

naF. Karsch (auch Goldleistenfabrik), 
n L. Sommerbrodty Kunst-, Landkarten-, 
Papier- o. Schreibmaterialienhandlung, Museum 
für Kunst und Literatur, Leihbibliothek und 
Lesecabinet. 



Müller. 

lAeheskind» 

Vogel. 



Barth, 
Dyk. 

Engelmann, 

Fort, 
MüUer, 



Mittler. 

Barth. 

Melzer, 

V. d. Hunger, 

Frohberger, 

Volckmar, 

Uebetikind. 
Fort* 



Kohler, 



Hofmeister, 



Del Veechto, 



Del Fecchio, 



1) Haben eiae FUialdruckerel in Uegnits. 
3) Aach FiUalhandliuigeB ia Pless u. Ratibor, 



Biieff — Boluurest* 19 

Brteg^ (Prenssen, Provinz Schlesien, Regienmgabtfu Bres- 
lau). 10,000 Einw., unter denen 3,700 Katholiken und 400 Juden. 

vaC. Schwartz (auch Leihbibliothek und An- 

tiquargeschaft) i). Barth, 

looE. Wollmann (auch Kunst- und Musika- 
lienhandlung). Schumann* 

ISTOnkbBTg (Preussen, Provinz Posen). Hauptstadt des 
Regierungsbezirks Bromberg, mit 7,000 Einw« 

naL. Levit. Müller» 

n E. S. Mittler (auch Kunst- und Musikalien- 
handlung, Leihbibliothek). Dyk 

Briiim (Oesterreich). Hauptstadt von Mahren, mit 35,000 
Einwohnern. 

TiF.Gastl. Fokkmar, 

nalt, W. Seidel n. Co. (auch Kunst- und 

Musikalienhandlung). Weggand. 

(Keine protest. Theol. n. Jnrispr«) 

9t Trassier u. Sohn. Wqigand, 

BrJiSfifdy Hauptstadt des Königreichs Belgien und des 
Herzogthums Südbrabant, mit 105,000 Elinw. 

o Hau man u. Co. V. d. MkheUen. 

o A. J amar. Y. d. MfcAelsen. 

o E. Laurent. MicheUen* 

aMeline, Cans u. Co. Melinc, 

wa C, Muqnardt« KoUmann. 

(Liefert sämmtl. belgischen Verlag regelmässig 
wuchentlicb fraoGo Leipzig a. Frankfurt ) 
a J. B. Petit, Librairie miiitaire. Böhme, 

o Societe encyclographiqne dea 

Sciences medicales. V, d. Michelsen, 

o Society nationale pour la Propa- 

gation des bons livres. Michelsen. 

o Wahlen u. Co. V. d. Michelsen, 

Bukarest 9 Hauptstadt der Wallachei, mit 80,000 Einw. 

wFt. Walbaura, Hofbuchhandler (auch Buch- 
druckerei u. Lithograpliie). W&^and. 



1) Hat eine Filialhandlung in Ober-Glogan. 



20 BanElAn — Carlsrabe* 

BmiZlAIl (Preussen, Provinz Schlesien, Regiernngs- 
bezirk Liegnitz) , mit 4,600 Einw. 

na Appun^sche Bnchhandlnng. Kummer. 

f F. A. Julien (Julien in Sorau). Fr. Fleischer, 

HVkTg (Prell? scn , Provinz Sachsen , Regierungsbezirk Mag- 
deburg), 13,000 Einw. 

w Ott o'sche Sortimentsbuchhandlung. Kollmann, 

Barg^dOrf (Schweiz, Canton Bern). 2,000 Einw. 

na C, Langlois (auch Bachdruckerei). Friese. 

( Keine kathol« Gebetb. , Theater- lu Localschr.) 

BatZOHT (Mecklenburg-Schwerin). 3,600 Einw. 
aFr. Werner (auch Buchdruckerei). Friese, 

C/AIiIa (Herzogthum Sachsen-Altenburg). 2,100 Einw. 
v; a L u d w 1 g ' sehe Buch- u. Kunsthandlung. Polet. 

CalUT (Königreich Wurtemberg). 4,300 Einw. 
iraKeller' sehe Buchhandlung. Böhme. 

(Besorgt auch den Verlag der Calwer Vercinshandlnng.) 

C/AÜfiftodt (Königreich Wurtemberg, Neckarkreis). 4,000 
•Einwohner. 

ci Vereinsbuchhandlung (auch Buchdruckerei). Böhme. 

C/Arl8llAd ( Oesterrcich , Königreich Böhmen, Kr. Eil- 
bo<ren). Berühmter Kurort mit 3,000 Einw. 

w Franieck 'scffe Buchhandlung. lAebesUnd. 

CJarlStmllC (Grossherzogthum Baden, Mittelrheinkr.). 
Haupt- und Residenzstadt mit 22,000 Einw. 

na A. Bielefeld (sonst Groos^sche Buchh.). Köhler, 

na G, Braun 'sehe Hofbuchhandlung, (auch 

Kunst- u. Landkartenhandlung, Buchdruckerei ^ )• Hermann» 
Ti a Creuzbauer u. Nöldecke, Buch- und 

Kunsthandlung (auch lithogr. artist. Anstalt). Kollmann, 
(Keine Localschr. n. einz. Predigten. Haben das 
Geschäft Ton J. Vdten Qbernommen. ) 
a Ch. Th. 6 r o o s , Yerlagshandlung (auch Buch- 

dmckerei). JCohler, 



1) Hat ein FHialgeschäft in lUsUdt. 



Caaael — Cheauüte. 
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Hermann, 



Hermann, 



Steinacker, 



MüUer. 



Hermann» 



Kollmann, 



n Georg Holtzmann (aoch Kunst- und 

Musikalienhandlung). 
a Artistisches Institut TonF. Gatscb und 

Rupp), (Yerlagsbachhandlung, Buch- u. Stein- 

druckerei). 
waC, Macklot, Hofbuchhandler und Hofbnch- 

dmcker, (Verlag der Carlsmher Zeitung). 
noD. R. Marx'sche Bach- und Kunsthandlung, 

(auch Leihbibliothek). 
wa C, F. Müll er' sehe Hofbuchhandlung (auch 

Buch- und Steindruckerei). « 

Kunsthandlung : 

a Kunstverlag (Stahl- und Kupferstecherei 
und Kupfer-Druckerei). 

C/AStfild* Haupt- und Residenzstadt des Churfurstenthumea 
Hessen, mit 30,000 Einw. 

n W. A p p e 1 , auch Kunsthandlung. 

(Keine Locatochr. und einzelne Predigten). 
117 a J. J. Bohne (auch Leihbibliothek). 
naTh. Fischer (Kriegerische Buchhand- 
lung). . 

(Keine Romane a. Localschr.) 
lüa H. Hotop. 
aJ. C. Krieger's Verlagsbuchhandlung. 
n J. Luckhardt' sehe Hof buchhandlung. 
w M. S. Messner' sehe Schul- u. Antiquariats- 
buchhandlung (durch Dietrich in Gottingen.) 
Kunsthandlung: 
nGurt. Ed. Vollmann, Kunst- u. Papierhandlung. Schreck, 

C/dl0 (Hannover, Landdrostei Lüneburg). 11,000 Einw. 
naSchulze' sehe Buchhandlung. Folckmar. 

C/bdnnitZ (Königreich Sachsen, Erzgebirg. Kreis). Be- 
deutende Fabrikstadt, mit 22,000 Emw. (400 Kath.) 

71 B. F. Goedsche Sohn, (auch Kunst-, 
Musikalien- und Landkartenhandlung, deutsche 
und ausländ. Leihbibliothek) ^). Hermann, 

(Berg- u. Huttenk. in mehrf. Ans.) 
117a C. G. Kretschmar (auch Buchdruckerei). Fr, Fleischer, 



Müller. 
'Koümann, 

Gebhardt u. R. 

Steinacker. 
Kollmann. 
Hermann. 



1) Aach FUUlgeschäft In Schneeberg. 



22 Cluriiltliiiila — CoUens« 

71 aW. Starke (anch Mtuikaiien-, Kunistt- und 

Landkartenhandlang, Leseinstitat). Kummer. 

(Ketea mtliC,« bergtt» o. «rchäol. Werke). 

Musikalienhandlung : 

w J. G. Hacker, Musikaiien-Verlagshandl. und 

Steindruckerei. Böhme, 

w C. K ä m m e 1. Kistner. 

Chrtetlimlll (Norwegen, Prov. Aggerhuus). Residenz 
des Statthalters mit 20,000 Einw. Universität. Bedeutender Handel« 

w J. W. Cappelen (auch Kunst - und Musi- 
kalienhandlung). Kummer, 
u^a J. D ah 1 (auch Mosikaiienhandlung). Brockhaus, 
w Galdberg u. Dzwonkowski (auch Mu- 
sikalienhandlung). Mkhelsen. 

CillllF (Schweiz). Hauptort des KantouB Graubundten mit 
4,500 Einwohnern. 

naZ, J. Grabenmann' sehe Buch- , Kunst-, 
Musikalien- und Landkartenhandlung, Leih- 
bibliothek. Wienhrack. 
(Kehie Romane, Schausp. , Gedichte, kathol. Gebetb. , 
eiozelne Predigten, poUt. o, Loealschr.) 

Clftllfildllllirg^ (Oesterreich, Siebenbürgen). Sitz des 
Guberniums mit 20,000 Einw. 

w J. T i 1 8 ch u. Sohn. Volckmar. 

Clanfitthal (Hannover). Berg- u. Fabrikstadt mit 9,000 
Einwohnern. 

na Schweig er' sehe Buchhandlung. Hinrichs. 

C/lCVC (Preussen, Rheinprov. Regierungsbezirk Düsseldorf). 
8,000 Einw. 

117 a F. W. C h a r« Brockhaus, 

wa J, Cohen (auch Kunst- u. Musikalienhandlung). Wienhrack. 

CoMcnZ (Preussen, Rheinprov.). Hauptstadt des Regie- 
rungsbez. Coblenz, mit 15,000 Einw. Festung. 

wa C« Bädeker. Engelmann, 
naü F. Hergt (auch Musikalienhandlung, Jour- 

nalisticum, Buchdruckerei). Barth 

ii^aJ. Holscher (auch Kunsthandlung). Vokkntar 



CobMtg — Cdln. 23 

Musikallenhandiung : 
»Joh. Greis, Musikalienhandlung. Hermann. 

C/Olmrg^« Haupt- u. Residencstadt des Henogthums Sach- 
sen-Coburg-Gotha, mit 9,000 Einw. 

na Mensel il Sohn. Barth. 

naRiemann' sehe Buch- und Kunsthandlung. Leknhold, 

na S i n n e r ' sehe Hofbuchhandlung. Müller, 

Kunsthandlung: 
n P o p p * sches Kunstmagazin. Lauffer. 

ColllCrg^ (Preussen, ProTinz Pommern, Re^emngsbczirk 
Cöslin). Festmig, mit 7,000 Einw. Seehandel. 

/ C. 6. H e n d e s s. (Hendesi in Coslin.) 

C/OllCdA (Preussen , Provinz Sachsen , Regierungsbezirk 
Merseburg). 2,000 Einw. 

/C. J. Grossmann. (^Grossmann in fFeissensee.) 

C/Öln (Preussen, Rheinprovinz , Regierungsbezirk Coln). 
70,000 Einw. 

na J, P. Bachern (auch Buchdmckerei u. Leih- 
bibliothek). Brockhaus. 
naJ. u. W. Boisser^e. Fr. Fleischer, 
oh. Bruere. Polet. 
aClouth u. Comp. ^ Polet. 
na M. Dumont- Schauberg (auch Buch- 
druckerei). — (Verleger der Colner Zeitung). Fr, Fleischer. 
(Verbittet sich Romane, Knnatsachen, MoSUcalleii, 
Localschriften etc; etc.) 
10 F. C. E i s e n. Engelmann, 
n Gaul u. Tonger^ Buch-, Kunst- und Mu- 
sikalienhandlung. Polet. 
naE. Heinrigsn. Gatti (auch Kunsthandlung). Hunger. 
(N. n. kathol. theoL o« pädag. Werke. ) 
/ L. K o h n e n. (Kohnen in Jachen.) 
wa J. Lumscher (auch Buchdruckerei). Fischer. 
waJ.P, Matthieuz (auch Buchdmckerei und 

Buchbinderei). Engelmann, 

a Rave u. Comp. (Exped. d. rhein. Pfennig- 

Mag.) Polet, 

na J. E. Renard (auch Kunsthandlung u. lithogr. 

Institut). Cnobloch. 
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€oiii9ti»nK — Coesfeld. 



na J. R i t z e f e l d. Engelmann, 

n A-.-Roinmer8kircIien's Bachhandlang und 

Bachdruckerei. Wienhrack, 

naJ. G. Schmitz, Vater (auch Buchdruckerei). F.Fleischer. 
u^P. Schmitz, Sohn (auch Buchdruckerei und 



Schriftgiesserei). 
wa Heinrich Tonger. 

Musikalienhandlung : 
11) a Eck u. Comp. 

Kunsthandlung : 
aLudw. Niessen, iith. Institut. 

Antiquariatsbuchhandlung : 
o J. M. Ueberle. 

ConfiftonZ (Grossherz. Baden , Seekr.). 
Regierung, mit ö,600 Einw. 

na C, Glükher (auch Buchdruckerei). 



Fr. Fleischer. 
Polet. 

Hofmeister. 

Del Vecchio, 

Bosenberg. 
Sitz der Kreis- 

Kohler. 



Copenhag^en« Haupt- und Residenzstadt des König- 
reichs Dänemark, mit 120,000 Einw., darunter 2,500 Juden. Univer- 
sität, bedeutender Seehandel. 

o Bing' sehe Schulbuchhandlung. Hetn« 

G e r h. B o n n i e r. V. d. Wienhrack. 

u^aGyldendaP sehe Buchhandlung. Vogel. 

na A, F. Host. Hermann. 

(Keine einzelnen Predigten, Localschr. , Schausp. and 
Gedichte). 

n H. C. Klein. 

(Keine Romane, Schausp. n. Locftlsdir.) 

na G. Philip sen. 

na C. A. Re i t zel, Universitätsbuchhandlung. 
waJ, "Ei, Schubothe. 
naA. Th. Speer (früher Brummer). 
i& C. S t e e n. 



Michelsen. 

Hinrichs. 

Rein. 

Müller. 

Dyk. 

Hermann. 



Musikalienhandlung : 
waC. C. Lose u. Olsen, Hof-Musikalienhand- 
lung« Kistner. 

CoesfC^ld (Preussen, Proy. Westphalen, Regierungsbezirk 
Münster). 3,200 Einw. 

10 a R i es e ' sehe Buchhandlung (August Riese). Arnold. 



€5slin ~ Cfistrln. 25 

C/ftfifUn (PreiLBsen, Prov. Pommern, Regierungsbezirk Coslin). 
Sitz der Regierung und des Oberiandesgerichts, mit 7,000 Einw. 

waC, 6. Hendess. ^) Nauck. 

CÜtikCVL f Haupt- und Residenzstadt des Herzogth. Anhalt- 
Cothen, mit 6,000 Einw. 

n A n e ' sehe Buchhandlung. Lehnhold, 

C/OttlmSI (Prenssen, Prov. Brandenbarg, Regierungsbezirk 
Frankfurt). 8,000 Einw. 

wa'E, Meyer (auch Kunst- und Musikalienhand- 
lung, Leihbibliothek). MicheUen» 
(N.D. belletr. Werke 2 f.) 

CTBfCBMäß Hauptstadt des Freistaates gleichen Namens, mit 
32,000 Einw., unter denen yiele Juden. Universität. 

10 J. C z e c h. Brockhaus u. Avenarku* 

(Besorgt alle in Polen ersch. BQcher. ) 
10 D. £. Friedlein (auch Kunst- und Musika- 
lienhandlung). Volckmar, 
( Liefert altes and neues poln« SortUn. ) 

C!]^0f eld (Preussen , Rheinprov. , Regierungsbezirk Düssel- 
dorf). Bedeutende Manufacturstadt, mit 19,000 Einw. 

na J. H. Funcke' sehe Buchhandlung. Reclam. 

waC. M. SchüUer (auch Buch- n. Steindmckerei). Rein. 

Cronacb (Konigr. Baiem). 3,000 Einw. 
/J. C. Dresch, auch Leihbibliothek. (Dresch in Bamberg,) 

CrOSIStCn (Preussen, Prov. Brandenburg, Regierungsbezirk 
Frankfurt). 4,000 Einw. 

/ E. B e r g e r. (Berger in Guhen.) 

Cfififtrin (Preussen, Prov. Brandenburg , Regierungsbezirk 
Frankfurt). Festung, mit 5,500 Einw. 

^ £ n s 1 i n ' sehe Buchhandlung. (Enalin^ache Buchh* in B.) 



1) Hat ftocli Filialhandlungen in Colberg n. Neo-Stettin. 



26 DaüEiip •- Betmold. 

DAÜZig^ (Preussen, Provinz Preussen, Regierungsbezirk 
Danzig). Festung, mit 70,000 grosstentheils protest« fiinw. Be- 
deutender Seehandci. 

waS, Anhuth. Kummer. 

loaF. W. Ewert. Mrizer, 

naF. S. Gerhard, Buch- u. Musikalienhandlung. Engelmann, 

( Keine Localichr. u. Musik. ) 
wa L. Homann (auch Kunst-, Musik.- u. Land^ 

kartenhandlung). AnaUf. Kunst u. Lit, 

( N. B. luthol« tbcoL ) 

w B. K a b u 8. Kummer, 

Musikalienhandlungen : 

10 R. A. Nötzei. W.EärUl. 

C. A. Reichel« Hermann, 

DAmtStAdt 3 Haupt- und Residenzstadt des Grosherzog- 
thunis Hessen, mit 25,000 Einw. 

c J . F. D i e h l ' S Verlagshandlung. • Kohler. 
naC.Dingeldey, Buch-, Kunst- und Musika- 
lienhandlung. Sieinacker. 

a H e y e r ' sehe Verlagshandlung. Mittler. 

naG. JonghauSy Hofbuchhandlung. Volckmar. 

waG. G. Lange (auch Kupferdruckerei). Hermann. 

a C. W. Leske. Mttler. 

nah. Pabst. Mittler. 

( Keine kathoL Gebetb. n«, gewöhn!« Romane.) 

m 

Ddüinill (Pi'eusseO) ProT. Pommern, Regierungsbezirk 
8tettin). ö,000 Einw. 

/ W. D i e t z e. (Dietze in Anclam.} 

D0fi(fi(AIl« Haupt- und Residenzstadt des Herzogth. An- 
halt-Dessau, mit 11,200 fiiiiw«, worunter 750 Juden. 

n a K. Aue. Steinacker. 
na Pritsche u. Sohn (auch Buchdruckerei, 

Leihbibliothek, Antiquariager). Fritzsche. 

ITC Hof buchdruckerei. * Melzer. 

wH. Neubiirger (auch Buchdruckerei). Friese. 

Detmold 9 Hauptstadt des Fürsteni;hums Lippe-Detmold. 
Sitz der Landesbehorden, mit 2,400 Einw. 

/ H e y e r ' sehe Hofbuchhandlung. 

(Afc^er'Mhe Hofbuchb. in Lemgo.) 
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DUlenbnrg^ (Herzogthum Nassau). 2,600 Einw. Sitz 
der höchsten Behörden des Herzogthums. 

w E. Pagenstecher. Kohler. 

Dilling^enCBaiem, Kr. Schwaben u. Neubnrg). 3,000 Einw. 

naS. Anlinger (auch Konst-, Musikalien- und 

Landkartenhandiung). Steinacken 

DinkelSbfilll (Balem, Kr. Mittelfranken). 5,000 Einw. 

na F. Walthr' sehe Buchhandlung n. Buchdruckerei. Kohler. 

Döbdn (KÖnigr, Sachsen, Leipziger Kr.). 6,000 Einw. 

n J. W. Thallwitz (auch Buchdruckerei und 

Leihbibliothek). Brande». 

DonaneSICllillg^eil (Baden , Seekreis). Furstl. Fur- 
stenbergische Residenzstadt mit 3,100 Einw. 

n A. Willibald, Buch- und Kunsthandlung. 

(Durch Creuzbauer u. Nöldecke in Carlsruhe.) 

Dorpat (Russland, Lievland). 9,000 Einw. Universität. 
na F. Severin's Universitats-Buchhandlung. VogeL 

Dortnumd (Preussen. Prov. Westphalen, Regierungsbe- 
zirk Arnsberg). 6,000 Elinw. 

i& H. Koppen. Hermann. 

na Ch.L. Krüger. Fr. Fleischer. 

DrCStdCll (Königreich Sachsen). Haupt- und Residenz- 
Stadt, mit 70,000 Einw. 

naArnold' sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- und 

Landkartenhandiung. Arnold. 

oT. Bromme. Steinacker. 

a G. Fleischer. Frohberger, 

na Ch. F. Grimmer' sehe Buchhandlung. MieheUen, 

o C. C. Mein hold u. Söhne, Verlags- 
handlung. V. d. Fr. Fleischer. 
waJust. Naumann, Verlagsbuchhandlung. Fr. Fleischer, 
w Neue Dresdner Verlag-sbuchhandl. Friese. 
a Verlagsexpedition des sächsischen 

Vaterlandsfreundes. Steinacker, 

a Verlagsexpedition des Dresdner 

Wochenblattes (Ad. Schafer). Sttinacker. 



28 Dniüliarip. 

« G. K. W a g n e r. Kummer, 

n Walther' sehe Hofbuchhandlang. Steinacker* 

w W i n k 1 e r ' sehe Buch- u* Musikalienhandlung. Arnold. 

Musikalienhandlungen : 

naC. Heydt, musikal. Magazin, auch Instrumen- 
tenhandlung u. musikal. Leihinstitut. Kistner» 
9iE. Koblitz. Hqfmeitser» 
na C, F. Meser'sche Musikalien- u. Konsthand- 

lungk Friese. 

tiaW. Paul. ' WhktUng. 

w C. G. Rotter. - Friese. 

Kunstbandlungen: 

o E. Arnold. Steinacher. 

ti J. Brazzova. Del Fecchio. 

lij F ü r s t e n a u u. C o., Hoflithographie. Fürstenau U. Co. 
aF. Hanfs tängl, lith. artist. Kunst- 
Verlag, auch lith. Institut ^). Anstalt f. Kunst u. lAt. 
10 W. Klein. Friese. 
oL. y. Kleist, Kunst-Comptoir. Del Vecchio. 
na A. Lawrence u. Comp. Del Vecchio. 
naMorasch u. Skerl. Anstalt f. Kunst u, Lit* 

( 17. n. gate Sachen. ) 
n E. Pietzsch u. Comp., Kunst- und Land- 
kartenhandlung, auch lithogr. Institut. Herbig, 
nA. Schmidt, Papier-, Kunst- und 

Landkartenhandlung. Anstalt f. Kunst u. Idt, 

irU. Schmidt, Kunst-, Papier- u. Landkartea- 

handlung. Eisenach. 

wa G, Weiss n. Comp. Anstalt f. Kunst u. lAt. 

Antiquariatsbuchhandlungen : 

wJacobson's antiq. Handlung. Friese, 

o F. C. Jansen. Serig. 

UntollQrg^ (Preussen, Rheinprov., Regierungsbezirk Düs- 
seldorf). 6,000 Einw. 

na C. H. Seh macht enberg' sehe Buch- und 

Musikalienhandlung. Difk, 

(Keine eins. Predigten, Local- o. Flngschr. ) 



1) Aach FUiaUiandlang in Mfiochen. 
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DArOn (Preiusen, Prov. Niederrhein, Regiemngsbczirk 
Aachen). 6,600 Einw. 

vaA. Fallen stein. Engelmann. 

Dttefifeldorf (PreoMen, Rheinproy., Regierungsbezirk 
gLN.)* 30,500 Einw. 

o A« Bechern. Polet. 
loBeyera« Comp.^ Buch- n. Musikalienhandlung, 

(For Pakete n. AiuU) Kummer. 

(Für Zahlungen) Hofmeister. 

na Aug. Botticher. Engelmann. 

o D ä n z er' sehe Buchhandlung. Y. d. Barth. 

wa k. Forberg, Buch- u. Kunsthandlung. Herbig. 

wo Ph. Bosch ütz u. Comp» Wienhrack. 

(N. n. kath. Theologie.) 

naJ. E. Schaub« Steinacker» 

n a J. H. C h. S c h r e i n e r. Fr. Fleischer, 

n S t a h 1 ' sehe Buch- n. Kunsthandlung. Müller. 

(Keine protest. Tlieol., Pliilol. n. Jorispr.) 

o Stahl' sehe Buchdruckerei. Herbig. 

Kunsthandlungen : 

oArnz u. Comp, (auch Steindmckerei). Herhig. 

na J, Baddeas. Anst /• Kunst u. Lit. 

nU. Werbrann' sehe Kunsthandlung. G. Schubert. 

Dfifilfiielthal (Preussen). 400 Einw. 
o Bettung Sans talt Y. &. Brandes. 

WdgCT (Oesterreich y Königreich Böhmen , EUbogner Kreis). 
6,000 Einw. 

10 J. Kobrtschn. GschiHay. Brockhaus. 

"Rlifn gAii (Konigr. Würtemberg, Donaukr.)* 3^000 Einw, 

10 Th. Feger' sehe Buchhandlung u. Buch« 

druckerei. V. d. Herbig, 

(If. n. Tbeol.) 

SSbdUStOClC (Königreich Sachsen, Erzgebirgischer Kr.). 
4,000 Einw. 

w F. A. Seidel. MiHler. 



so BIclurfJUlt — Bllitng. 

Elchfiltftdt (Konigr. Baiem, Kr. Mittelfr.). 7,000 Einw. 

loJoh. Mich. Beyer (auch Kunsthandlung, 

Leihbibliothek u. Steindruckerei). Schreck, 

(Besorgt die beiten Steine zar Lithographie o. Lepto- 
lithographie). 

wPh. Bronncr, Buch-, Kunst-, Musikalien- u. 
Landkartenhandlung, (auch Buchdruckerei und 
Leihbibliothek). Kummer, 

Eteenacli (Grossher^ogth. Weimar). 9,000 Einw. 
ti a J. F. B ä reck e. Kummer, 

Uteenberg^ (Herzogth. Altenburg). 4,000 Einw« 
w Schöne' sehe Buchhandlung Hermann. 

EislCbdl (Preussen, Prov. Sachsen, Reglerungsbezirk 
Merseburg). 8,000 Einw. Wichtiger Bergbau. 

wa G, Reichardt, (auch Leihbibliothek). Rein, 

"Klhcrfeld (Preussen , RheinproT», Regierungsbezirk Düs- 
seldorf). 30,000 Einw« Bedeutende Manufacturen und Fabriken« 

na C. J. Becker. Velckmar* 

aBii schier' sehe Verlagshandlung« Dyk, 

waW. Hassel (Leihbibliothek religiöser Schriften)« Barth. 
(BraDcht vod gnteo, nicht mt{oii«l|itischQi» theol» 
ascetlsdien Sachen viel. ) 

n J. Löwenstein n. Comp. CtM^loch, 

( Keine Piecen unter 6 Gr. ) 

wa J. W. Schmachtenberg (auch Musika- _ 

lienhandlung). 2>yfc« 

tooSchönian' sehe Buchhandlung (auch Leih- 

bibUothek). J^k. 

( Keine eins. Predigten, Localschr. and Piecen nnt#r 
6 Gr.) 

Musikalienhandlung : 
toaF. W. Betzhold. Friese^ 

dbinS (Preussen, Prov. Westpreussen, Regi«nuigsbezirk 
Danzig). 24,000 Einw. Bedeutender Handel u« Fabriken. 

91 a F« L. L e y i n. i^temwker* 
wa Nenmann-Hartmann, Verlagshand- 
lung u. Buchdruckerei. Steinacker, 
f Nicolai' sehe Buchhandlung. (Nicolai in B.) 
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Kansthandlong : 
w A. Rahnke, lith. Institut n. Kansthandliing« Di^* 

HHHwmkgCtk (Königreich Wurtemberg, Jaxtkreis). 8itz 
der Regierung des Jaxtkreises mit 3,000 Ein w« 

na J. A. Brandegger^ sehe Buchhandlung« MicheUen. 

na Schonbrod* sehe Buchhandlungi Hermann» 

Gitid^n (Konigr. Hannover , Landdrostei Aurich). 11,500 
Einwohner. 

iraF. Rakebrand (auch Kunst- , Musikalien- 

und Landkartenhandiung, Leihbibliothek). Friese. 

EnmiCricli (Preussen, Rheinproyinz , Regierungsbezirk 
Dusseidorf). 5,000 Einw. 

n Gebrüder Daams» Reclam. 

ff> J. L. R o m e n. Y. d. Hermann, 

ElltSI (Herzogthum Nassau). Berühmter und sehr besuchter 
Badeort, mit 1,200 Einw. 

w L. J. Kirchberger. Kohler. 

XJrf nrt (Preussen, Proy. Sachsen, Regieiungsbezirk Erfurt). 
Festung und Sitz der Regierung, mit 30,000 Einw., unter denen 
6,000 Kath. 

wa F. W. Andrea) Buch- u. Kunst- 
handlung. AnstaH für Jf« v • L. 
(Hat eine Kanst-Anstalt für Gnvear- Arbeiten «iiil 
eine Coloriranstelt. ) 

a Expedition der thüringischen 

Chronik. Cr. Wigand. 

maHennings u« Hopf (auch Buchdruckerei). Meissner. 
(Keine Romane.) 

naLndw. Hilsenberg (auch Kunst- und 
Landkartenhandlung, französische Leihbiblio- 
thek, Lesezirkel und Antiquariat)» Cr. Wigand. 
nKeyser' sehe Buchhandlung. Frohher ger. 
iraMüller' sehe Buchhandlung. Lauffer. 
(N. n. nedicinieche und Werke fiherTtOhltWBiiie, 
sowie Kunstuchen«) 

na F. W. Otto. Hartknoeh. 

W. Winckler. V. d. Frohhergtr. 



83 nUrlangen — Frankeiiliaiisen* 

MtiBikalienhandlang : 

naWilh. Korner (auch Kmuthandlnng). Klemm. 

Kunsthandlungen : 

w F. Bartholomäus. Anstalt f« Kumt u. Liu 

waW. Meyer. Hofmeister. 

o J. B. Montag, Kunsthandlung. J. B, Klein. 

Erlangten (Königr. Baiern, Kr. Mittelfranken). 9,000 Elnw. 
Universität. 

na Th. Bläsing. Universitä'ts-, Buch- u. Kunst- 
handlung (Antiquariat, Leihbibliothek). Steinticker. 
n fl F. E n k e (auch Musikalienhandlung). Steinacker. 
(Liefert auch d. Verlag tod Brügel in Ansbach. ) 
a C.Hey der, Verlagshandlung. Steinacker, 
a Palm' sehe Yerlagshandlung. Steinemker, 
a Palm u. Enke. Steinacker. 
a Seile r' sehe Bibel an stalt. Steinacker 

ESSOn (Preussen, Rheinprov., Regierungsbezirk Düsseldorf). 
5,500 Einw. Bergbau, Fabriken. 

wa G. D. Bädeker (auch Buchdruckerei). Engelmann. 

ESSling^en (Konigr. Würtemberg, Neckarkr.). 6,300 Einw. 
waDannheimer' sehe Buchhandlung. Brockhaus. 

Kunsthandlung : 
wa 3. F. Schreiber, litb. Kunstanstalt. Jackowüz. 

Eutin (Grossherzogthum Oldenburg). Sitz der Landescol- 
legien, mit 2,600 Einw. 

waJ, M. Griem, Buch-, Musikalien-, Kunst-, 
Schreibmaterialien - und Papierhandlung (auch 
Leihbibliothek). Schuherth u. Comp. 

(N. D. Almanache a. wichtige Broschüren rar Post.) 

[P]01IS(||ll]*ff (Königreich Dänemark, Herzogthnm Schles- 
wig). Bedeutender Handelsplatz mit 17,000 Einw. 

91 aJ. C. Korte-Jessen. Rein, 

(Keine Icathol. Schriften.) 

IFraJlkOIlliarllSCn (Herzogthum Schwarzburg-Rndol- 
stadt). 4^700 Einw. 

iraG. Bleichrodt. Barth. 
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C^rankenStein (Preussen, Provinz Schlesien , Regie- 
rungsbezirk Breslau). 6,000 BÜnw. 

/Th. Hennings. (Hennings in Neisse.) 

Frankfart a« HI« I^reie Stadt mit 50,000 Einw., 
anter denen 6,000 Juden und viele Katholiken. Bedeutender Handels- 
platz mit zwei Messen. 

nAndreäisclie Buchhandlung. Fr. Fleischer. 

wJos. Baer, Buchhändler und Antiquar. JFeigel. 

na F. Boselli. Kummer. 

a H. L. BrÖnner^ Verlagshandlung (auch Buch- 
druckerei). Müller. 
aComptoir für Literatur und Kunst Herbig. 
waDöring* sehe Buch - u. Kunst-Ycrlagshandlong 

(auch Leihbibliothek). Kohler, 

ip P. W. E i c h e n b e r g. Fr. Fleischer. 

a Expedition des General-Lexicons. Herbig. 

nExpcdition des Handelsrepertoriums 

(Fischer). Kiitner. 

waGebhard u. Korber. Köhler. 

oM. L. St. Goar^ Buch- u. Antiquariats-Hand- 
lung. Frftat$eh€. 
(Besorgt Aufträge f. Bucher- a. KnnsUactioneD. ) 
naJ. C. Hermann'sche Buchhandlung. Barth, 
na Jäger' sehe Buch-, Papier- u. Landkartenhand- 
lung. Steinacker 
na C. Jugel) Buch- n. Kunsthandlung^). Müller. 
(Ein zweites Etablissement unter d. Firma: C, JügeCs 
Sohn in Frankfurt niramt weder Nova noch directe 
Zusendungen an.) 

oG. F. Kettembeil (auch Antiquariat). Engelmann. 

naC Korner (auch Papier - u. SchreibmAteriap 

lienhandlung). Mittler. 

Benj. Krebs. Fr. Fleischer. 

(V. d. Andreä'sd^t Bochhandlang.) 

waG. F. Krug. Rein. 

n a W. K ü c h 1 e r (auch Kunsthandlung). Fr. Fleischer. 

o J. y. Meidinger^ Verlagshandlung. V. d. Fr. Fleischer. 

o A. Osterrieth. Michelsen. 

naJ. D. Sauerländer. Köhler. 

o W. S c h ä f e r. Vogel. 



1) Hat In SomsMi, während der Kursttt, FUiale m Kissingen d. Wiesbad««. 
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34 Frankflnri; a. d. O. — Frelbnri^. 

i&a S. Seh m erb er. Hermann. 

(Deb, d. Verl. von HeUt a« von G. Rhein in StrMS- 
barg f. eig. R.) 

n 3, Ph. Streng. Volckmar. 

na¥. Varrentrapp (J.Krebs). Mittlen 

aWesch^* sehe Yerlagshandlung. Michelsen. 
na Fr, Wilmans (F. Bruire) [auch Kunsthand- 
lung]. Kohler. 

Musikalienhandlungen : 

10 C. A. Andre' (auch Kunsthandlung). Hermann, 

na F. Ph. Dunst. JFe^gand. 

na k, Fischer (auch Instrumentenhandlung). Kistner, 

Kunsthandlungen : 

waB« Dondorf (auch lithogr. Anstalt). Ansl.f. K. u» L. 

F. C. Vogel. V. d. De/ FcccÄio. 

o Geographisches Institut (A. Ra- 

yenstein). Fr. Fleischer. 

IFrankAirt a« d* O« (Preussen, Provinz Brandenburg, 
Regierungsbezirk Frankfurt). Sitz der Regierung und des Oberlan- 
desgerichts mit 22,000 Einw. Fabriken, bedeutender Handel mit 
jährlich drei Messen. 

n G. Harnecker u. Comp.^ Buch-, Kunst- 

u. Musikalienhandlung. JRetn. 

n a H. Ho f f m a n n ' sehe Buchhandlung. Herbig. 

n R. Horwitzky (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung). Brockhaus. 

oL. Moltke, Yerlagshandlung. Schreck. 

o Trowitzsch u. Sohn. Barth. 

!Fraiieilfeld (Schweiz , Canton Thurgau). 2,000 Einw. 
na Ch. Beyel. Steinacker. 

Frelberg^ (Königreich Sachsen, Erzgebirg. Kreis). 12,000 
Einw. Bedeutender Bergbau und Bergakademie. 

nCraz u. Gerlach. Steinacker, 

naj, G. Engelhardt. Barth. 

(Keine Localcchriften.) 

!FrOlbnrg^j im Breisgau (Grossherzogth. Baden, Ober- 
rheinkreis). Sitz der Regierung und des Hofgerichts für den Ober- 
rheinkreis, so wie eines Erzbischofs, mit 14,500 Einw. Universität. 
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na Ad, Emmerling, UniTersitätsbuchhandlmig 

(auch Buchdruckerei). Kohler. 

n Her de rasche Kunst- u. Buchhandlung (Lippe a. 

Comp.). Engelmann. 

(Keine Romane, Schauspiele a. Localschriften.) 
a Herder' sehe Verlagshandlung (auch lithogr. In- 
stitut u. Buchdruckerei). Weher» 
Ramsperger' sehe Buch- u. Kunsthandlung. Kayser, 
na F. Wagner' sehe Buchhandlung. Fr, Fleischer. 
aL. Waizenegger' sehe Verlagsbuchhandlung. Weber. 

Musikalienhandlung : 
löB. Huckmich^ Wittwe. G. Schubert, 

Vvei^iSkg (Königreich Baiern, Kreis Oberbaiem). 3,700 
Einwohner. 

floh, Georg Wölfle'sche Buchhandlung. 

(^Krüll in Landshut.) 

FricdbCPfff in der Wetterau (Grossherzogth. Hes- 
sen-Darmstadt, Provinz Oberhessen). 3200 Einw. 

waC, Binderna gel (auch Buchdruckerei). Köhler. 

(N. n. Werke, die sich ffirprotest. theol. Seminare, Schal- 
lehrer-Seminare and Taubstummenanstalten eignen.) 

Friedland (Grossherzogth. Mecklenburg-Strelitz). 3,500 
Einwohner. 

naG. Barnewitz. KoMer. 

(Keine kathol. Theol.) 

FllldA (Kurfurstenthum Hessen-Cassel, Provinz Fulda), Sitz 
der Regierung, des Obergerichts und des kathol. Landesbischofs, 
mit 10,500 Einw., unter denen 8,000 Kathol., 2,000 Protest, und 500 
Juden sind. 

naC. Müller^ sehe Buchhandlung (auch Musika- 
lien- u. Landkartenhandlung, Leihbibliothek). Steinacker, 

FJirStenDralde (Preussen^ Provinz Brandenburg, Re- 
gierungsbezirk Frankfurt). 3,300 Einw. 

/ C. F. Kech t. (Kecht in Berlin.) 

Fürth (Konigr. Baiem, Kreis Mittelfranken). 13,000 Einw., 
unter denen 450 Kathol. und 2,500 Juden. Bedeutender Handel und 
Fabriken. 

3* 



36 M» €l»lleB ^ dcv*. 

10 Fr. Koiril*0c^ Bnchhandlang (auch K1U10I-, 
Musikalien*, Landkarten-, Papier- n. Schreib- 
materialienhandlung;). Fr. Fleischer, 

ist« Oallen (Schweiz). Hauptstadt des Cantons St. Gal- 
len, mit 10,000 Einw., unter denen 1,300 Kathol. 

a Antiquariatsbuchhandlang zur Ilge. JEuenach, 
naHubor u. Comp, (auch Kunst-, Musikalien- 

u. Lan^artenhandlung). VogeU 

n C. P. Scheitlin (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung). Herbig. 
(Reine gewöhnl. Romane.) 

o Scheitlin u. Zollikofer, Verlagshandlong 

(u. Buchdruckerei). fferbig 

oF. Tribelhorn^ Verlagshandlung (u. lithogr. 

Anstalt). Eerbig, 

O'aPdolOffOll (Preussen, Proyinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Magdeburg). 5^000 Einw. 

/ C. A. Eyraud (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung, Leihbibliothek). (Eyraud in Neuhaldensleben.) 

d-0Of (Schweiz). Hauptstadt des gleichnamigen Cantons, 
mit 30,000 reform. Einw. Unirersität, mehrere deutsche, italienische 
und englische Schulen, so wie viele Privaterziehungsanstalten. Be- 
deutende Fabriken und Transitohandel. 

w 3, Kessmann (Librairie alleroande). Hermann. 

(N. n. reinwiMenscbaftllche Werke , TeibniteC SM 
Anaeigea.) 

O'OPArj Hauptstadt der reussischen Herrschaft Gera und Sitz 
der vereinigten Regierung, mit 11,000 Einw. Ansehnlicher Handel 
und Fabriken. 

iraHeinsias' sehe Verlagsbuchhandlung n. Museum. Dylc» 

n C. 6. Scherbarth (auch Kunst-, Musikaüen- 

n. Papierhandlung, Leihbibliothek). Brandes» 

Musikalienhandlungen : 

naBlachmann n. Bornschein. Krappe. 

n G. F. Illgen^s Erben, Papier-, Kunst- u. 

Musikalienhandlung. Klemm* 
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GriOSSieil (Groflsherzogth. HeMen-Dannstadt, Prov. Ober- 
hessen), Sitz der Proyinzialregiemng, mit 8,000 Einw., Universität. 

naB. Ch. Fcrber. Mittler. 

(Keine Mofikalien a. Lithographien , nor ansges. Romane.) 
aG. F. Hey er, Vater, Verlagshandiang MUtler. 

n G. F. Heyer, Sohn. MkUer. 

uaJ, Kicker* sehe Buchhandlang (anch Leih- 

bibüothek). Köhler. 

(Keine Romane , Schauspiele , eins. Predigten ■• Lo- <* 

calschriften.) 

m« OlAdbACh (Preussen, Rheinproyinz , Regierungsbe- 
zirk Düsseldorf). 2,360 Einw. Fabriken. 

to Bernard Kühlen (auch Kunsthandlung). Herhig. 

OlfttZ (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk Bres- 
lau). Festung und Kreisstadt mit 6,250 Einw., unter denen 900 
Protest, und 70 Juden sind. 

aPompejus,^ Buch- u. Kunsthandlung. MkUer. 

OlllIlClllIll (Königreich Sachsen, Erzgebirgischer Kreis). 
Hauptstadt aller Schonburgischen Herrschaften, mit 5,800 Einw. 
Fabriken. 

10 A. Würzburg. Herhig. 

Olollirltz (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Oppeln). 5,200 Einw. 

/ A. Kaltes. {Baron in Oppehi.) 

dOg^llll oder Gross-Glogau (Preussen, Provinz Schle- 
sien, Regierungsbezirk Liegnitz). Festung mit 10,900 Einw. Ober- 
landesgericht. 

naC. Flemming. Wiehbrack. 

w Günther' sehe Buchhandlung. Kummer. 

waH. Praussnitz (auch Kunst-, Mnsikalien- 

n. Landkartenhandlung) ^). Folekmar» 

na H. Beisner'sche Buch-, Kunst- u. Musika- 
lienhandlung (Leihbibliothek). Brockhaue. 
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Antiquariats - Bachhandlung : 

wJos. Heymann's Antiquarhandlung. Thomas, 

(Erbittet sich 2 Antiquar- und Aactionscataloge.) 

OnCSOll (Preussen, Proy« Posen, Regierongsbeziric Brom- 
berg). e^OOOEinw. 

/ E. Günther. (E. Günther in Lissa.) 

w M. Bussak. Dyk. 

OOCh (Preussen, Rheinprovinz , Regierungsbezirk DüsseU 
dorf). 3,200 Einw. 

tu A. P. W. Brower van Dyk. Fr. Fleischer. 

OOplltZ (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Liegnitz). 11,500 Einw. Fabriken. 

na Hey nasche Buch- u. Kunsthandlung. Engelmann. 
nAug. Koblitz, Buch - u. Musikalienhand- 
lung (Leihbibliothek) ^). Meissner, 
noH. Köhler (auch Kunsthandlung) 2). Herbig. 

G0^\BT (Königreich Hannover, Landdrostei Hildesheim). 
6,000 Einw. Fabriken, Bergbau. 

/A.Sorge. (Sorgte in Osterrode.) 

OotllAy Hauptstadt des Herzogthums Sachsen-Coburg, mit 
13,000 Einw. Sitz mehrerer Behörden. 

waBecker' sehe Buchhandlung (auch literarisches 
Museum, Lesecabinet von circa 150 Zeitschrif- 
ten). Steinacker, 
(N. n. wissenschaftliche Werke.) 

o Expedition des allgem. Anzeigers. Steinacker. 
naC Gläser. ' Rein. 

(Verbittet Romane , Schauspiele and Gedichte.) 
a Hennings' sehe Buchhandlung. Böhme. 

naJ. G. 'Müller (auch Kunst-, Musikalien-, Land- 
kartenhandlung, 'Antiquariat, Leihbibliothek). Barth, 
wa Fr, Perthes (von Hamburg) , Yerlagshandlung. Bein. 
aFr. u. Andr. Perthes (Hamburg u. Gotha). JBein. 
oj. Perthes, Verlagshandlung. Fr. Fleischer. 



1) Hat Filialhandlung in Lauban. 

2) Hat Filialhandlung in Lauban. 



CUitttngen — 0rliix. 39 

w Verlags -Comptoir. Jackowkz. 

(N, n. Belletristik, Geschichte, ReisebescfarelbiiDgeD 
u. KindenchrifteD.) 

Musikalienhandlung : 
na G, Wenige^ Musikalien- u. Kunsthandlung. Volckmar, 

O'ÖttiDg^On (Königreich Hannover , Landdros^ei Hildes- 
heim). 11,000 Einw. Universität. 

n R. Deuerlich. Mttler. 

(Keine Predigten, Localschriften u. Schalbficher.) 
ira Diel er ich 'sehe Buchhandlung (auch Buch- 
druckerei). Vogel, 
(N. n. rein wissenschaftliche Werke.) 

o Expedition der Göttinger gelehrten 

Anzeigen. Köhler, 

noG. Kühler. Melzer, 

na Vandenhock u. Baprecht. Kohler. 

Kunsthandlung : 
na Gebrüder Rocca (auch in Berlin). Louis Rocca. 

OpAD&(00 (Preussen, Provinz Brandenburg, Regierungsbe- 
zirk Potsdam). 2,400 Einw. 

/Oehmigke u. Biemschneider. 

(Oehmigke u. R. in Nen-Ruppin.) 

OPfttZ (Oesterreich, Herzogthüm Steiermark). Sitz eines 
Bischofs , mit 40,000 Einw. • Universität. 

na Dami an u. Sorge. Brockhaiu, 

(Keine Jagendschriften.) 
n Fers tl' sehe Buchhandlung (J. L. Greiner). V. d. Kummer. 
Jos. Fz. Kaiser, Verlagsbuchhandlung. \. d, Meiaaner, 
n J. A. Kienreich (auch Buchdruckerei und 

Papierfabrik). V. d. JFeygand. 

E. Lud ewig (auch Antiquar). Y. d, Hunger. 

Kunst- und Musikalienhandlungen : 

o Deyrkauf, Kunst- n. Musikalienhandlung. Brockhaus, 

wJ. L. Greiner, Kunst- , Musikalien- , Papier- 

u. Schreibmaterialienhandlung. Kummer, 

w Jos, Hubner, Kunst- u. Musikalienhandlung. Del VeccUo, 



40 CfreUinralde ^ C^rOnstad«* 

OrdfiSlinildB (PreusseD, ProriiiK Pommern, Regiernngs- 
bezirk Stralsund), über 9,000 Einw. Unirersitat. 

naL. Bamberg. Steinacker. 

(Ketne kathol. u. jüd. Theologie, elnMlne PreAgten 
a. LocalschrUlen. — Liefert schwed. Sort.) 
naC« A. Koch, Universitätsbuchhandlung. Herhig. 

( Keine Local-, lutthol, u. Kindenchriften. ) 

a E. Mauritius. CnMoch. 

OfbIz 9 Haupt - und Residenzstadt der gleichnamigen Herr- 
schaft Reuss , älterer Linie , mit 7,000 Einw. 

waC. H. Henning. KoUmann. 

nFr. Schumann (auch Leihbibliothek). Hariknoch, 

OpimniAr (Königreich Sachsen, Leipziger Kreii). 4,000 
Einwohner. 

naJ, M. Gebhardt. Gebhardt u> R. 

n Verlags-Comptoir (auch Kunst- und 

Musikalienhandlung). Arnold. 

GTÖWkiWkgCMk (Königreich der Niederlande j Proyinz Gro- 
ningen). 30,000 Einw, Universität. 

n Walter van Boekeren. Barth. 

J. Oomkens, Vater. \. ä. Barth. 

n H. J. Schierbeckj jnn. IdeUsner. 

Musikalienhandlung : 

t» J. H. van de Weyer u. Comp, (auch li- 

thogr. Institut). Sehuhert. 

OrOISISOIlliayil (Königreich Sachsen, Meissner Kreis). 
5,600 Einw. Fabriken. 

»Fr. Aug. Winkler. Serig. 

GTfknherg (Preussen , Provinz Schlesien , Regi^rungsbe- 
mirk Liegnitz). 9,500 Einw. 

n a W. Levysöhn (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung). Kaiser. 
a Levysöhn u. Siebert, Verlagshandlnng. Kaiser, 

OrfinStadt (Königreich Baiem, Kreis Pfalz). 3,500 Einw. 
/F. C. Neidhard's Buchhandlung. {Neidhard in Sp.) 
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Grüben (Prenssen, Provinz Brandenburg, Regieirmigsbezirk 

Frankfurt). 9,000 Einw. 

10a £• Berger (auch Kunst- u. Musikalienhand- 
lung, Leihbibliothek) ^). MieheUen. 

OmniliePS^IlACll (Preussen, Rheinproyinz, Regierungs- 
bezirk Coln). 600 Einw. 

10 F. Luyken ( auch Buchdruckerei und Leih- 
bibliothek). Broekhaus. 
(N. D. Taschenbücher a. Weihnachteschriften.) 

GrftnS^ (Gestenreich, Königreich Ungarn). 6,000 Einw. Sitz 
der Districtualtafei für das Land diesseits der Donau und eines Bi- 
schofs. 



w 



aC. Reichard. Volckmar. 



Oli&^trOlir (Grossherzogthuin Mecklenburg-Schwerin, wen- 
discher Kreis). 8,500 Elinw. 

na Opitz n. Comp, ^auch Musikalienhandlung, 

Journalisticnm, musikalisches Leihinstftiit). Arnold» 

( Keine Icathol. Literatur. ) 

OJiterSdollO (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungs- 
bezirk Minden). 2,600 Einw. 

a C. Bertelsmann, Verlagshandlung. Barth. 

OnttcntAg^ (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbe- 
zirk Oppebi). 1,900 Einw. 

/ A. Kaltes. (Baron in Oppeln.) 

tl&B>g (Konigr. der Niederlande, Prov. Südholland). 55,000 
Einw., Residenz des Königs und Sitz der obersten Staatsbehörden. 

10 H. Hartmann. Kollmann, 

(N. n. Militoria 4 f.) 
Musikalienhandlung : 

waF. J. Weygand u. Beuster^ Musikalien-, 
Instrumenten-, Kunst- und Landkartenhandlung 
des Königs der Niederlande und der königl* Mu- 
sikschule. W, Härtel. 
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HftlllOPStodt (Preassen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Magdeburg). 17,000 Einw. Oberlandesgericht. 

J. Ch. Dolle. V. d. Barth. 

n a F. A. Helm. Folckmar. 

na Li n de quist u. Schönrock ^). ' Engelmann, 

HaIIc (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbezirk Merse- 
burg). 25,000 Einw. Universität. 

naE. Anton (auch Besitzer der Grunert'schen 

Buchdruckerei). Barth» 

n Buchhandlung des Waisenhauses. J)yk. 

o Canstein' sehe Bibelanstalt. Dyk, 

n Expedition der allgemeinen Lite- 
raturzeitung. Kirchner u. S. 

a Gebauer' sehe Buchhandlung. Kirchner u. i9. 

(Damit verbanden ist die Gebauer- u. Schwetschke*- 
sche Bachdrackerei u. Schrirtgiesserei.) 
walL, Helmuth (auch Musikalienhandlung). Fischer, 

oh F. G. Hendel. Lauffer. 

i&aEd. Heynemann [ früher Ettinger^sche 

Buchhandi. in Gotha] (auch Buchdruckerei). Gebhardt u. A. 
wC. A. Kümmel, Yerlagshandlung. Barth, 

nC. A. Kümmel, Sortimentshandlung (G. C. 

Knapp). Barth, 

naJ, F. Lippert, Sortiments- u. antiq. Buch- 
handlung. Volckmar* 
R. Mühlmann, Yerlagshandlung. Steinacker, 
wFr. Schimmelpfennig, Verlagsbuchhandlung. Hermann, 
na C, A. Schwetschke u. Sohn. Kirchner u, S, 

(Nova f. d. halbjährL Sort. -Katalog., 10,000 Aufl.) 

Hamblirgr* ^^^^® Stadt, mit 125,000 Einw. Welthandel. 

na B. S. Berendsohn (auch Kunst-, Musika- 
lien- u. Landkartenhandlung). Müller, 
n Gustav Bödecker, Buchhandlung. Steinacker, 
A. Campe. V. d. Brockhaus, 
na J, P h. E r i e. KoUmann, 
naHerold' sehe Buchhandlung. Wienbrack, 
(Keine luithol., es seien denn Streltschiifteo , u. 
bergm. Werke.) 
a G, Heubel, Yerlagshandlung. Steinacker, 
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na Hoffmann u. Campe. Volckmar. 

w Literarisches Institut. Böhme, 

(Bittet am Einsendung aller Auctionskataloge. ) 
nR. Kittler, Buch- u. Kunsthandlung. Cnobloch. 

(N. n. in massiger Zahl, aber keine einzelnen Predig- 
ten n. Localschriften. ) 

w Literaturcomptoir. Y. d. Schuberth u. Comp, 

wLt. Magnus u. Comp. Böhme. 

(N, n. I Medicin, 2 jüd. Lit. u. Auctionscataloge. ) 
wa J. A. Meissner, Rathsbuchdruckerei , Ver- 
lagsbuchhandlung. Rein. 
F. W. C. Menck. V. d. Hunger. 
naF. H. Nestler u. Melle. Steinacker. 
naG, W. Niemeyer (auch Musikalienhand- 
lung , Stahlfederfabrik). Gebkardt u. R. 
o J. G. Onken. V. d. Barth, 
na Perthes, Besser n. Mauke. Rein, 

(Sind auch Besitzer d. Scliwers'schen Bachh. in Kiel. ) 
naSchuberth u. Comp.*). Schuberth u. Comp. 

a J. A, V. Steinmetz. Kayser, 

Musikalienhandlungen : 

wa J. A. Böhme. /F. Härtel, 

10 A. C r a n z. Hofmeister, 

Kunsthandlung : 
tf> J. M. C o m m e t e r. Anst. f, Kunst u, Lit, 

(N. n. von interessanten Ranstfachen.) 
Antiquariats - Buchhandlung : 
o D. J. P o 1 a k. R, O, Schuhe. 

HAHICIh (Hannover, Fürstenthum Calemberg). 6,000 Einw. 

idH. Weichelt, Buch- u. Musikalienhandlung. Fort. 

( Besitzt auch die ehemalige Uslar'sche Hofbuchhand- 
lang in Pyrmont, die er aber unter seinem eigenen 
r^amen führt« 

HAHUH (Preussen, Rheinprov., Regierungsbezirk Arnsberg). 
5,200 Einw. Oberlandesgericht. 

w a Schulz^ sehe Buchhandlung. Engelmann. 

wa C. Wickenkamp (auch Kunsthandlung). Brockhaus. 

( N. n. , kathol. Theo!, u. preuss. Jurispr, ) 

o G. A. Wunder mann. V. d. Schumann. 
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Hanau (Churfurstenth. HeMon, Prov.Haaan). 14,000 Biow. 

Regierang, Obergericht. 

na C. J. Edle rasche Bach-, Papier- u. Masika- 
lienhandyituig (Leihbibliothek, Buchdruckerei, 
Buchbinderei u. musikai. InstramentenhandiaDg). Kohler, 

na Fr. Konig. Beim 

(Keine gewöhnU Romane.) 
Kunsthandlung : 
w W. Kühl (auch litbogr. Anstalt). AnHaltf. Kuntt u. Lk. 

HannOVOr j Haupt- und Residenzstadt des Königreiches 
gleichen Namens , mit 30,000 Einw. Sitz der obersten Landesbe- 
hordon. 

na Hahn' sehe Hofbuchhandlung. Hahn, 

(Reine Mnsikalien u. Knnsts. ) 
naHelwing' sehe Hofbuchhandlnng. Engdmann. 

(Reine Localschr. , elnz. Predigten n. Mnsikalien. ) 

Musikalienhandlung : 

wo A. Nagel, HofinusikaUenhandlung (u. Kupfer- 
druckerei). KUtner. 

Kunsthandlung : 

waW. Giere's, Wittwe u. Sohn (auch lithogr. 

Anstalt). Anstatt f, K, u, L, 

o Carl Hornemann, Kunstverlagshandlung. Hermann, 
nC. F. Hornemann' sehe Hofkunsthandlung. Hermann, 

waC, Schrader, Hofkunsthandlung. Anstalt f, K, u, L, 

Antiquar: 
o F. C r U8 e, Buchhändler u« Auctionator. JFeigel, 

HOCliing^Cn 9 Haupt- u. Residenzstadt des Furstenthums 
Hohenzollern-Hechingen, mit 8,000 Einw. 

o F. X. R i b 1 e r ' sehe Hofbuchhandlung. Herbig, 

HoldO (Konigr. Dänemark, Herzogthum Holstein, Land- 
schaft, Norder-Dithmarschen). 2,700 Einw. 

wDer Ditmarschen Buchhandlung. 

(F. Pauli.) Kaiser. 

Heidelbergs (Grossherzogth. Baden, Unterrheinkreis). 
13,500 Einw. Universität. 

a J. Engel mann. Barth. 
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aEzpedition der Annalen der Phar- 
ma c i e. (C. F. Winter). HeMg. 
na Karl Groos, neae akademuiche Bnchliand-> 

lung (und Buchdruckerei), Mittler. 

(Reine veraieg. Geheimnisce. ) 

naj. Ch. B. Mohr, akademische Buchhandlung. Vogel. 

a G, Reichard. Barth. 

oVereinsycrlag. Herhig. 

naK. Wi nter, Universitatsbuchhändler. Herbig. 

(Keine einz. Predigten, gewöhnl. Romane o. Localfcfar.) 

aC. F. Winter, Yeriagshandlung. Herbig. 

Kunsthandlung : 

wL. Meder. Barth. 

(Nor Nova ▼. MosIkaUen o. Knnstsacheii.) 

HoObrOnil (Königreich Wurtemherg^ Neckarkreis). 
8,000 Einw. 

na 3. D. Classi sehe Buchhandlung. Steinacker. 

nä C. Drechsler. Volchmar. 

( Keine gewöhnt. Romane n. Schantp.) 

KeOi^OniStadt (Preussen, Prov. Sachsen, Regierungs- 
bezirk Erfurt). 4,000 Einw. 

Iva F. Delion. Wienbrack. 

(N. n. Belletr. ,Pädag. ,prea8S. Jnrispr. , Taschenb.| 
wohlf. Kindenchr. ) 

Hollüfilt&dt (Herxogthnm Brannschweig, Kr. HehnstSdt). 
6,300 Einw. 

wa C G. Fleckeisen' sehe Buchhandlung« Hermann. 

(Interessante Nora, aach onverlangt.) 

HolsIng^OriS (Russland). Hauptstadt des Grössfarsten- 
thums Finnland, mit 14,000 Einw. Sitz des Gouverneurs, Universi- 
tät, bedeutender Handel. 

w Wasenius u. Comp. Voss. 

1MjBT£0TÖ. (Preussen, Prov. Wes^halen, Regierungsbezirk 
Minden). 4,900 Einw. 

w W. Menkhoff (auch Schreibmaterialienhand- 
lung, Leihbibliothek). Barth, 
(N. n, Protest. Theol. , preass. Recht n. Medicin. ) 



46 Hermamistadt — Mimehher^. 

HcrmillUIlSt Adt (Oesterrelch, Siebenbürgen). K. Frei- 
Stadt u. Festung, mit 18,000 grösstentheils lutherischen Einw. Sitz 
des Generalcommandos u. eines nicht unirten griech. Bischofs. 

w Martin Edlen von Hochmeister's 

Buchhandlung. Steinacker, 

n a W. H. Thierry' sehe Buchhandlung. Gebhardt u. R. 

Herg^feld (Churfurstenth. Hessen, Prov. Fulda). 6,500 Einw. 

na F. Schuster (auch Kunst- und Musikalien- 
handlung). Steinacker. 
(Keine Kriegswissensch. , gewöhiil. Romane und 
Schausp. ) 



(Preussen, Prov. Sachsen, Regierungsbezirk 
Magdeburg). 3,200 Einw. 

waFr. Uüttig. Schreck, 

Hildbnrg^hanSieil (Herzogth. Sachsen-Meinigen-Hild- 
hurghausen). 4,000 Einw* Oberlandesgericht. 

o Bib li o graphisches Institut^). Weygand, 

na Kesselring' sehe Hofbuchhandiung. Kummer • 

BUldCS^liBiin (Königreich Hannover, Futstenthnm Hildes- 
heim). 15,000 Einw., von denen ein Drittthdl Katholiken. Sitz 
eines Bischofs. 

w F i n c k e ' sehe Buchhandlung (auch Kunst- und 

Musikalienhandlung). (d, Leibrock in Braumchw,) 

na Gerstenberg' äche Buchhandlung (auch 

Leihbibliothek u. Buchdruckerei). Hermann, 

fNova, 1—2 Ex. — Zar Allg. Zeitung legt sie 1,400 
Beilagen gratis bei.) 

IflrS^Cllberg^ (Preussen, Prov. Schlesien, Regierungsbe- 
zirk Liegnitz). 6,600 Einw. 

o C. W. Krahn. V. d. Hunger. 

waE, Nesener. i^fe. 

10 A. W a 1 d o w (auch Musikalien-, Kunst- und 

Papierhandlung, Leihbibliothek). Folckmar, 

Kunsthandlung: 

w E. Sachsen. Comp., Kunst-, Musikalien- 

und Papierhandlung. Schreck. 



^ 
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Kof (Baiern, Kr. Oberfranken). 6,000 Einw. 

na G. A. Gran (auch Musikalien-. Kunst-, Land- 
karten- u. Papierhandlung) ^). Fr. Fleischer. 
(Keine Romane, Gedichte, Theater- u, Localschr. ) 

HolzmOlden (Herzogth. Braunschweig). 3,200 Einw. 

na J. Erdmann u. C. C. Müller. Serig. 

Kunsthandlung : 
IT J. Erdmann u. G. Müller. Serig. 

Jena (Grossherzogth. Sachsen-Weimar). 5,200 Einwohner. 
Universität. 

o B r a n ' sehe Verlagsbuchhandlung. Steinacker, 

n Cröker'sche Buchhandlung. Hermann. 

(Keine kath. TheoU , Sehr, über Joden, millt. n. 
bergm. Sehr. n. gevrohnl. Romane.) 

oExpedition der Isis. Brochhaua. 

nExpedition de r Jenaer Literatur- 
Zeitung. (Hochhausen.) Eisenach. 
na F. Frommann. Steinacker. 

n C. Hochhausen. Eisenach, 

w a ¥. Mauke, Verlagshandlung (u. Buchdruckerei), Kummer, 

a A. Schmid. Weigel. 

(Liefert nar gegen baar, aber mit erböhetem Ra- 
batt, and last alle Zettel auf denen nicht gegen 
baar steht, unbeachtet.) 

Ilmenan (Grossherzogth. Weimar). 2,200 Einw. 

na B i c h e 1 ' sehe Buch - , Kunst - und Musikalien- 
handlung, iletn. 

InniSbraCli: (Oesterreich, Hauptst. Tirols). 11,000 Einw. 

o Expedition der medic. chirurg. 

Zeitung. Kohler. 

w F. Hauch. Kohler. 

na Wagnerische Buch- u. Landkartenhandlung. Kollmann. 
(Keine prost. Theo!. , Romane a« polit. Flagschr. ) 

Musikalienhandlung : 
IT J« Gross. Kollmann. 

Kunsthandlung : 
w J. Unterberg er. Amt. f. Kunst u. Ut. 
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Antiqnariatsbuchhandlnng ; 

w C. Pfaundler (auch SortimentibachhaBd- 

lang n. Leihbibliothek)« Kollmann. 

MMCrlObük (Preussen, ProY. Westphal'en, Regierangsbezirk 
Arnsberg). Fabrikstadt, mit 8,000 Einw. 

nG. Müller (auch Kunst- und Musikalienhand- 
lung). Folckmar. 
(Keine Philologie.) 

ItzdlO0 (Königreich Dänemark, Herzogthum Holstein). 
3,000 Einw. 

/ Schubert u. Comp. (^Sckuhert «. Comp, in Hamburg.) 

Jf&tCrbOgk (Preussen, Pror. Brandenburg, Reg^rungs- 
bezirk Potsdam). 4,600 Einw. 

wa A» M. Colditz ( auch Landkarten- u. Musi- 
kalienhandlung , Leihbibliothek, Buch- und 
Steindruckerei). Krappe. 

KalfiieriSlaatem (Königreich Balem, Kreis Pfalz). 
4,000 Einw. 

waJ» J. Tascher. Engdmann, 

(S, n« WM L Kielt- o« Geweifcesciial« ptmL ) 

Ka^SChan (Oesterreich, Ober-Ungarn). Konigl. Freistadt 
im Aba-Ujvarer Comitat, mit 4,000 Einw. Sitz eines Bischofs« 

10 C. H a gen* 6* Wigand. 

Kompten (Königreich Baiem, Kreis Schwaben und Neu- 
burg). 5,000 Einw. 

loa T. Dannheimer. Br^ckkaua. 

naJ. Kösel' sehe Buchhandlung. Kummer. 

Kid (Königreich Danemark, Herzogth« Holstein). 12,000 
Einwohner. Uuiyersitat, Fabriken, Hafen, HandeL 

loa Baurmeister u. Comp. G^hardiu.R. 

na Chr. Bünsow (auch Antiquariat). Gebhardtu. A. 

fiaSchwers' sehe Buchhandlung. Rein, 

na Universitätsbuchhandlang. Fr. Fleischer. 

KittlitZ j Dorf bei GörUtz. 
a Ch. G. Zobel. Hmricha* 
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tatxiXkgOk (Königreich Baiern , Kreis Unterfranken und 
Aschaffenburg). 6,000 Einw. 

na G. E. Kopplinger' sehe Buch-, Kunst- 

und Musikalienhandlung. Michelsen. 

( Keine Romane n. Schantp. ) 

Klag^Cnflirt (Oesterreich , fllyrien, Kreis Klagenfurt). 
Sitz eines Fürstbischofs u. bedeutender Behörden, mit 1 1,000 Einw. 

10 Fer d. Edl er von Kleinmayr, 

Buchhandlung. (Durch Bauer u. DimbSck in Wien.) 

w J, Sigmund' sehe Buch-, Landkarten- und Mu- 
sikalienhandlung. Kummer. 

KÖnig^filbOFg^ (Preussen). Hauptstadt der Fror. Preus- 
sen, Sitz des Oberpräsidenten und der höchsten Proyinzialbehörden, 
mit gegen 66,000 Einw., unter denen l,6P0KathoI. u. über 1,500 Ju- 
den sind. Universität, Fabriken, bedeutender See- und Landhandel« 

n a J. H. B o n (auch Musikalienhandlung). Hermann, 

na Gebrüder Bornträger. Kirchner u, S, 

TiaGräfeu. Unzer. Brockhaus. 

aHartung' sehe Hofbuchdruckerei. V. d. Fort. 

na Th. Theile (auch Musikalienhandlung). Gebhardt u. A. 

a A. W. U n z e r. Brockhaus, 

Kunsthandlung : 
oHeinr. Leop. Voigt. Hermann. 

(tonst Voigt a. Femltz.) 

KÖIlig^glberg^9 i* d. Neumark (Preussen, Provinz Bran- 
denburg, Regierungsbezirk Frankfurt). 5,000 Einw* 

wa Windolff u. Striese (auch Kunst-, Musi- 
kalien- und Landkartenhandlung, Leihbiblio- 
thek und Buchdruckerei) ^). Mittler. 

KÖnig^tetn (Sachsen, Dresdener Kr.). 1,600 Einw., dane- 
ben Bergfestung. 

nJ. G. Sagewitz (auch Leihbibliothek). Lehnhold, 

KrCaZüACh (Preussen , Rheinprovinz , Regierungsbezirk 
Coblenz). Badeort mit 8,000 Einw. 
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loa L. Ch. Kehr. Kohler» 

w Gebrüder Schnabel. Kaiser, 

KrOtolSChln (Preussen, ProY. Po/fen). 6;300 Eiaw. 

/F. E. C. Leuckart (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung). (^Leuckart in Breslau.) 
o H. A. S e 1 1 o. Brockhctua. 

liatbach (Oesterrelch , Königreich Illynen). Hauptstadt 
Krains , mit 13,000 Einw. Sitz des Guberniums f. Kämthen und 
Krain und eines Bischofs. 

wJgn. AI. Edler von Kleinmayr. - 

(d» Kollmann in A. u. Gerold in W.) 
n G. Lercher, Buch-, Kunst- und Musika- 
lienhandlung. Köhler. 
u^Paternolli, Buch-, Kunst-, Musikalien - und 

Landkartenhandlung (auch Leihbibliothek). Weygand, 

liAltdAll (Baiern, Kr. Pfalz). Bundesfestung, mit 6,000 Einw. 

/ J. B. Haas^sche Buchhandlung. (Neidhard in Speier.) 

liandsberg^ a* d. Warthe (Preussen ^ Provinz Branden- 
burg, Regierungsbezirk Frankfurt). 10,500 Einw. Ziemlicher Handel. 

naVolger u. Klein (auch Kunst-, Musikalien- 

und Landkartenhandlung, Leihbibliothek). ^) Volckmar. 

(Venoben auch die Buchh. Ton W, Schulz in Deutsch Crone. ) 

naG. Wilmsen. Melzer. 

(Keine ttrengwifsensdufüiclien n. luttli. theol. Werlie. ) 

liAüdlSllllt (Königr. Baiem, Kr. Niederbaiem). 8,000 Einw. 

na Krüll'sche Universitatsbuchhandlnng (auch 

Kunst-, Musikalien- und Landkartenhandlung). ^) Dyk, 

(Keine evang. n. jüdisclieLiteratur, Kinderachr. , Lo- 
calschr. und Romane.) 

naJ. Thomann. Wienhrack. 

wa V» Vogel' sehe Verlagshandlung. MüUer. 

liAQbAlt (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Liegnitz). 5,500 Einw. 

/Aug. Koblitz (auch Kunst- und Musi- 
kalienhandlung). (KobUtz in GoiHiz.) 
f G. Köhler. (Kdhler in GörUtz.) 
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lieer (Hannover, Ostiriesland). 6,500 Einw. 

irPrätorius u. Seyde, Buch-, Kunst- und 

Musikalienhandlung« Barth, 

(Keine gewöhnl. Romane a, landwlrthsch. Werke, ) 

lielpzlg^ (Königreich Sachsen). 47,600 Einw., unter de- 
nen 1,250 Kathol. Universität. Hauptstapelplatz des Buchhandels. 
Bedeutender Handel. Drei Messen. 

w Arnold' sehe Buchhandlung. 
n J. A. Barth. 

Baumgärtner's Buchhandlung. 

C. Berger's Verlagshandlung. 
toRobertBinder, Verlagsbuchhandlung. 

(Früher Expedition d. Gewerbebiattes f. Sachsen in 
Chemnitz), aoch Besitzer des Kunstverlags in 
Leipzig. Besorgt Stich a. Druck von Stahl- o. 
Kapferplatten, 

n A. F. Böhme. 

10 L. H. Bösenberg. 

n A. Brandes. 

nF. A. Brockhaas (auch Buchdruckerei, 

Schriftgiesserei). 

(Bittet um schnelle Einsendung aller Neuigkeiten, 
Fortsetzungen etc. zur Aufnahme in die aUQe- 
meine Bibliographie.) 

Brockhaus u. Avenarius, Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Literatur, 
a B elgische Buchhandlung. (Lager von 
Brüsseler Ausgaben.) 
Allgemeine Niederländische 
Buchhandlung. 
w C. Cnobloch. 
C. F. Dörffling. (bei BarthO 
nC. Drobisch. 

F. Chr Dürr (auch Buchdruckerei), 
n Dyk'sche Buchhandlung. 
W. Einhorn, Verlagshandlung (Exped. d. 
Steinacker). 
w E. Eisen ach. 
w W. Engelmann. 

(Nur Nova von Medizin, 2 Landwirthsch. , 2 gute Ro- 
mane u. Schauspiele» 1 Geschichte, 1 Literatur.) 

Expedition des Archivs der deut- 
schen Landwirthschaft. (Kollmann.) 

4* 



52 üeipsiff. 

n Expedition der Bibliographie. 
(Brockhaiu.) 
Expedition des Börsenblattes für 

den de utschen Buchhandel (bei Frohberger,') 
Expedition des malerischen u. ro- 
mantischen Deutschlands. (G.Wigand.) 
Expedition des Pfennig-Magazins. 

(Brockhaus.) 
Expedition der Hallischen Jahr- 
bücher. (O. Wigand.) 
fiExpedition des Bepertoriums der 
deutsch cnLiteratur. (Brockhaus.) 
Expedition für Rombergs AUgem. 
Journal f. Industrie, Handel und 
Schi ff f a h r t. (J. A. Romberg.) 
Fes tische Verlagshandlung (auch Buchdmckerei). 
(E. Polz.) 
nFr. G. Fischer. 
wErnst Fleischer. 
nFr. Fleischer. 
w C. Focke. 
n L. Fort. 
w H. Franke, 
n C. L. Fritzsche. 
n A. Fr oh berger, 

(Debitirt aach Hartlebens, so wie anderen Verlag 
seiner Conunittenden aof Separat*Conto.) 

wGebhardt u. Heisland. 

(Debitiren den Verlag dea Bibliographiachen InsUtnta 
in HUdbarghauaen, gegen 4|Proc. Provision, zu 
denselben Bedingungen wie das Institut«) 
J. F. Glück, Veriagshandiung (auch Buch- 
druckerei), (durch Reclam.) 
oG. J. Göschen's Veriagshandiung. ( d. 
Bosenberg.) 
G, L. Göthe'sche Buch- und Disputations- 
handlung. 
E. Güntz, Veriagshandiung. (Verlag exped. 

Brandes.) 
Hahn' sehe Verlagsbuchhandlung. 
n J. F. Hartknoch. 
n C. H. F. Hartmann, 
n F. L. Herb ig. 
w B. Hermann. 
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nJ. C. Hinrichs^ sehe Bachhandlung, 

(Erbittet sich alle im deotsehen Bocliliandei neu er- 
encheioendeii oder Den aafgeiegten Bücher and 
Landkarten , ao wie die Erscheinungen des Aas- 
landes in classischen (todten) Sprachen aar Anf- 
nalune in das haibj&hrige volistftndige BQcher- 
Terseidiniss ond in die Bibliographie des Bör- 
senblattes. ) 

J. B. Hirschfeld's Verlagshandlung (auch 

Buch- u. Congrevedruckerei , Stereotypie und 

Grayiranstalt). 

10 Heinrich Hunger. 

(Debitirt den Verlag von Krahn in H. , Ludewig in G. , 
Mausberger in W. , Menek in H. , Müller in Am- 
l»erg, Pelz in B. , Römer in Zerbst o. Sturm und 
Kappe in Leipzig. 

w Jgnaz Jackowitz. 

(N, n. liathoi. Theologie.) 

n Ch. 6. Kay ser 'sehe Buchhandlung. 
»Kirchner u. Schwetschke. 
w £• Kleines literarisches und geographisches 
Comptoir. 

(Abzugeben bei J/. Fort.) 
w J. Klinkhardt. 

K ö c h 1 y . (Fr, Fleischer), 
nC. F. Köhler, 
n Ch. E. Koll mann. 
w Ch. C. Krappe, 
n E. Kummer. 

Kühn' sehe Buchhandlung (bei Kummer). 
nW. A. Kiinzel, Buch-, Kunst- nnd Musikalien- 
handlung. 
w W. La uff er. 

(N. n. Taschenb.) 
n Lehnhold *sche Buchhandlung. 
w F. A. Leo (auch Kunsthandlung). 

A. 6. Liebeskind, 
n E. Meissner. 

(Erbittet sich Inserate für die „Ellpost für Moden", 
nnd berechnet pr. gespaltene Petit-Zeile 1 Gr. 
für BeUagen 1 Thir. 

J. P. Melinc. 
n C. P. Melzer« 
w Li, Michelsen, franz. u. deutsche Buchhandlung. 

J. G. Mittler. 
w Imm. Müller. 
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tra Literarisches Museum (auch Journali 
sticum und Leihbibliothek). 
W. Nauck. 
nC. B. Polet. 
wE. Pönicke u.. Sohn (lith. Institut, Kunst- 

und Moflikalienverlag). 
n C. H. B e c 1 a m. 
Ph. Beclam jun. (auch Buchdruckerei). 
Gebrüder Beichenbach. 

A. Beimann. 

n B e i n ' sehe Buchhandlung. (Heubel.) 
B e n g e r ' sehe Verli^shandlung. (Volckmar.) 
C. Büdel. 
C. G. Schmidt. 

C. G. Schmidt^s Separat-Conto. 
(Früher VerlagSFerein. ) 
n L. Schreck (auch Leihbibliothek). 

Schuberth u. Comp. 
w O. A. Schulz. 

(Besorgt Commissionen in allen , vorzfigliGh aber 
Leipziger Bacher- o. Kanst-Auctionen. Briefe, 
Zettel etc. bei Frohberger, ) 

n L. Schumann. 

a Gebrüder Schumann- (G. Wigand.) 

£. B. Seh Wickert, 
n S e r i g ' sehe Buchhandlung. 
w Ei F. Steinacker. 

(N. n. bist., polit. a. belletr. Werke.) 
Aug. Taubert's Buchhandlung. 
Bernh.Tauchnitz jun. (auch Buchdrncke- 

rei und Stereotypie). 
Karl Tauchnitz (auch Buchdruckerei, Schrift- 

giesserci und Stereotypie). 

B. G. Teubner (auch Buch- und Congreve- 
druckerei, Schriftgiesserei, Stereotypie, Gravir- 
und Guillochir-Anstalt). 

n Th. Thomas (auch Kunst- und Landkarten- 
handlung). 

(N. einfach, Medicin, Post- o. Reisebücher , Land- 
karten doppelt, Kapferstiche n. Lithogr. 1 Expl. ) 

n F. C. W. Vogel (auch Buchdruckerei, Firma: 
W. Vogel, Sohn). 
Fr. Volckmar. 
n L. Voss. 



w Wagner' sehe Bachbandlung. 
IT J. J. Weber. 

Weidmann' sehe Buchhandlung. 

(Bjkit ein Lager in HollMid enchienoier» besonders philo- 
logischer Werke, ) 

nT. O. Weigel. 

(Hält aach ein bedeatendes antiquarisches Lager, liesorgt 
englische o. holländische Werlie, schnell n. billig, er- 
bittet streng wissenschaftliche Nova in 2 — 3 Exempla- 
ren, alle Auctlons-n. Antiqaarkataloge, and empfiehlt 
sich KQ Aufträgen für hiesige Bücher- Auctionen. ) 

H. Weinedel, 
n W e y g and ' sehe Buchhandlung. 

(Expedirt den Verlag des Bibliographischen Instituts in 
Hildbargh. gegen 4^ J Proy., za denselben Bedin- 
gungen wie das Institut selbst ) 

w J. G. A. Wienbrack. 

G. Wigand. 
w O. Wigand. 

Julius Wunderes Verlagsmagazin. 
nG. Wuttig. 
n W. Zirges. 

ncasikalleiilianilliiiigeii s 

Breitkopf u. Härtel (auch Buchhandlung, 
u. Buch-, Stein- u. Kupferdruckerei, Schrift- 
giesserei u. Stereotypie, Zinnschlägerei und 
Pianofortefabrik) • 

R. Crayen, Buch- und Musikaüenyerlags- 
handlung. 

n R. Friese (auch Buch- u. Kunsthandlung). 

W. Härtel. 
n F. Hofmeister, 
to F. Kistner. 
n C. A. Klemm (auch Instrumentenhandlung). 

C. F. Peters. Bureau de Musique. 
fiG. Schubert (auch Kunsthandlung). 
nF. Whistling (auch Buchhandlung). 
(Nur Musikalien Nova.) 

Knnsthandlangen t 

w Anstalt für Kunst u. Literatur (Lager 
von deutschen und pariser Kunstsachen, und 
Antiquarlager von Kunstbüchem und Kupfer- 
stichen). 

wFürstenau u. Comp., Hoflithographie« 
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nJ. B Klein's Knnst- n. Buchhandlang (auch 
Bilderrahmen; Goldleisten u. Reisszeugfabrik). 

nLouis Bocca, Kunst- u. Landkartenhandlung. 

nPietro del Vecchio (auch Bilderrahmen 
und Goldleisten , so wie Reisszeugfabrik). 

ItandkartenlianillaBg t 

Schreiber's Erben. 

Antiquarlato-BachhandlBiigeii : 

E. Böhme. 

C. Chr. Dederich. 
Levy Hirsch. 

F. A. Jänich. 
F* A. Krüger. 

G. F. Luft. 
Quellmalz. 
Chr. Fr. Vogel. 
C. Senf. 

(Bittet um 4—6 antiq. u. AuctioDS-Cataloge. ) 
R. O. Schulze, Literarisches u. Auctions- 
Commissionsgeschäft. 

(Erbittet sich S— 10 Antiquar- u. Auctionscataloge.) 

A. Taubert jun. 

lieltmCrltZ (Oesterreich , Königreich Böhmen, Kreb 
Leitmeritz). 4,(X)0 Einw. 

naC. W. Med au 'sehe Buch- und Kunsthand- 
lung ^). Melzer. 

iJembCFg^ (Oesterreich, Gallizien). 54,000 Einw. , unter 
denen 20,000 Juden. Sitz des Guberniums, eines katholischen und 
eines unirten armenischen Erzbischofs, sowie eines Metropoliten der 
unirten Griechen, Universität, Fabriken, bedeutender Handel. 

na J* Milliko wski^). Hermann. 

w C. G. Pfaff's seel. Wittwe. fF. Härtet. 

IT Franz Piller u. Comp. G, Wigand. 

waE. Winiarz (sonst C.Wild u. Sohn). i?etV?. 

Kunsthandlungen : 
nF. Galinsky (auch Musikalienhandlung). Hofmeister. 
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w J. J e 1 e n (auch Musikalienhandlang). BreUkoff u. B, 

n J. Niemirowski (auch Musikalienhandlung). Kiatner. 

liemg'O (Furstenth. Lippe-Detmold). 3,800 Einw. 

wa Meyer' sehe Hofbuchhandlung. Engelmann. 

Ii0ObfilCllfltZ (Preosscn, Prov. Schlesien, Regierungsbe- 
zirk Oppehi). 5,400 Einw. 

/ G. P. A d e r h o i z. {Aderholz in Breslau.) 

Mi^ydon (Königreich der Niederlande, Provinz Südholland). 
36,000 Einw. Universität. Handel. 

naJ. C. Tan Borcharen. Volckmar. 

(N. n. rein wistensch. Werke 2— 4 C , schone Lit. 2 f. ) 

o S. u. J. Luch tm ans. V. d. WeigeL 

lilbAU (Rnssland. Gouvem. Kurland). 6000 Einw. An- 
£e1inlicher Handel. 

/ Edm. Götschel. (^Götschel in Riga.) 

tjiegWkitX (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Liegnitz). 11,000 Einw. Sitz der Regierung. 

na H. Kronecker. Steintwker, 

na J. F. Kuhlmey^ Buch-, Musikalien-, Kunst- 
Landkarten-, Papier-, Schreib- und Zeichnen- 
^ Materialienhandlung. Schmidt, 

na C. £. R e i s s n e r. Volckmmr. 

liiltibarg^ a. d. Lahn (Herzogth. Nassau). 3,000 Einw. 
Sitz eines kathol. Bischofs. 

n Fr. Ebenaa (auch Papier- und Schreibmatc- 

rialienhandlung, Leihbibliothek). Köhler, 

(N. n. kath. Theol. , Jurispr. , Medic.» Pädagogik, Kinder- 
n. Volkssclir, a. Baakunde. ) 

lilndAn (Konigr. Baiem, Kreis Schwaben imd Nenburg). 
3,000 Einw. 

/ M. Hieger'sche Kunst-, Musikalien- und An- 

tiqnariatshandlung. (Aieg'er sehe Buchh. in A.) 

lilng^On (Königreich Hannover, Landdrostei Osnabrück). 
3,000 Einw. 

iDa F. A. Jülicher. VogeU 
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lilnkOping^ (Schweden). 

10 A. Petr^ u. Sohn. FoH* 

liillZ (Oesterreich, Erzherzogth. Oesterreich , im Lande ob 
der Enns). Sitz der Provinzialregierang und eines Bischofs, mit 
24,000 Einw. 

na Fr. Eurich u. Sohn, k. k. priv. Bach-, 
Kunst- und Musikalienhandlung (auch Buch- 
druckerei , Schriftgiesserei , Steindruckerei, 
Leihbibliothek und Spielkartenfabrik). Liebeskind. 

naV. Fink. Weygand, 

(Keine gewöhnt. Romane n. Loealgchr.) 
naQ. Hasiinger (auch Kunst- uud Musikalien- 
handlung). Liebe$kind. 

liippStAdt (Preussen, ProY. Westphalen, Regierungsbe- 
zirk Münster). 3,500 Einw. 

10 a H. L an g e. Hermann. 

liilSSa (Preussen, Pror. Posen). 8,000 Einw., unter denen 
an 4,000 Juden. 

naE. Günther (auch Buch- n. Steindruckerei). ^) Rein. 
(Keine Localschr.) 

/ H. Prausnitz. (Prauwift» in Glogau.) 

"* liöban (Konigr. Sachsen, Lausitzer Kreis). 2,500 Einw* 
n P. W. Pannach. Kaiser, 

liOndOn 9 Haupt- u. Residenzstadt des Königreichs Eng- 
land, mit 1,500,000 Einw. Europa's erster Handelsplatz. 

10A. Asher u. Comp, (auch Kunsth.) V. d. Frohberger. 

tf^a Black u. Armstrong. Hermann, 

w C. u. H. Senior. O. Wigand. 

J. Wacey. Fr.FUkcher. 

Kunsthandlung: 
Ackermann u. Comp. An$Uf*K,u, L. 
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liOnrftCll (Grossherzogthnm Baden , Oberrheinkr.). 2,400 
Einwohner. 

na Carl IL Gutsch, Verlag- und Sortimente- 

buchhandlnng (Buch- n. Steindruckerei). nermaniu 

liOlVOIlbCFg^ (Prenssen, Prov. Schlesien, Regiemngsbe- 
Kirk Liiegnitz). 4,000 £inw. 

ira J, C. H. Eschrich. nermann» 

lifibbcn (Preussen, Fror. Brandenburg, Regierungsbezirk 
Frankfurt). 4,000 £inw. 

IT C. Th. Gotsch. Fr. Fleischer. 

littbeCb« Freie Stadt mit 26,000 Einw., Welthandel. 

naFr. Asschen feldt. Cnobloch, 

navon Rohden^ sehe Buchhandlung. Müller* 

liQCbAn (Preussen, Prov. Brandenburg, Regierungsbezirk 
Frankfurt). 3,500 Einw. 

w C. F. Kutzscher. Melzer, 

WjViAjSngHhWkrg (Königreich Wurtemberg, Neckarkr.), 
über 6,000 Einw. Sitz der Regierung des Neckarkreises. 

wa C. F. Nast' sehe Buchhandlung. 

V. d. für Norddeutschland, Herhig. 

liüdlWig^lSllllSt (Grossherzogthum Mecklenburg-Schwerin). 
Residenz des Grossherzogs, mit 5,000 Einw. 

/ H i n s t o r f fische Buchhandlung. {Hinsiorff in Parchim.) 

IjQIld (Königreich Schweden, Prov. Schonen). 4,000 Einw. 
Universität. 

C. W. K. Gleerup. V. d. VogeU 

IjiillObllFg^ (Königreich Hannover, Landdr. Lüneburg). 
13,000 Einw. Fabriken, lebhafter Handel. 

na Herold u. Wahlstab. Wienbrack. 

( Keine kathoi. Theol. ) 

■jaxembarg^j Hauptstadt des Grossherzogthums gl. N. 
mit 12,000 Einw« Deutsche Bundesfestung. Fabriken. 
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/ Lintz'sche Bach-, Kunst- u. Musikalienhand- 
lung. (lAntz^Bche Buchh. in Trier.) 

liQZOm» Hauptstadt des Schweizer-Cantons gl. N., mit 
7,000 kath. Einw. 

o Nie. Anich) Verlagshandlung. (V. d. Neff 

in St.) Schmidt, 

naBud. Jenni. Frohberger, 

.wa%. Meyer (auch Kunsthandlung, deutsche 

und französische Leihbibliothek). Brochhaus. 

Gebrüder Haber. 

(Verlag, deb. KoUmann in Aagsburg.) 

lÜA^dobQF^ (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbe- 
zirk gl. N.). Festung , mit 48,000 Einw. Sitz des Oberprasiden- 
ten , der Regierung und des Oberlandesgerichts. Wichtiger Handel. 

nE. Bänsch (auch Kunst-, Musikalien- und 

Landkartenhandlung). Sttinaoker. 

(Empfiehlt die Bach - , CongreFe - uod Noten- 
draclcerei, Stereotypie u. Lithographie seines Va- 
ters, and erbietet sich die Druditachen nach Liste 
von dort aus za versenden.) 

waE. Bühler (auch Kunst-, Landkarten- und 

Musikalienhandlung). Hermann, 

na Creutz' sehe Buchhandlung. Engelmann, 

(Keine Icath. Ascetik a. keine ansserpreoss. Jorispr. ) 

n W« Heinrichshofen. Barth, 

na C. Mazzucchi (auch Kunst- und Musika- 
lienhandlung). Fort. 
a Richter' sehe Verlagsexpedition. (Joh. Chr. 

Richter.) Fischer, 

W. Bies u. Comp, (auch Buch-, Congreve- 
und Kupferdruckerei, Schrift- und Stereoty- 
pengiesserei, Graviranstalt u. Schriftschneiderei). Schumann, 
aaBubach' sehe Buch- , Musikalien - und Land- 
kartenhandlung. (E. Fabricius.) D^k, 
waG, Schmilinsky, Verlags-, Sortiments-, 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung (Leih- 
bibliothek , Antiquariatshandlung und Musika- 
lienleihinstitut). Fort, 
(N. n. Romane und Musikalien.) 

Kunsthandlungen : 
u^a Fr. Kägelmann. Fort. 
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10 Bobrahn n. Comp. Folckmar, 

(N. n. neue Kindenchr.) 

o Werner u. Comp., üth. u. Kunstanstalt. Fort. 

IHAOAndj Hauptstadt des ostcrreichisch-lombardisch-yene- 
tianischen Königreiches, mit 150,000 Einw. Residenz des Yice- 
konigs, Sitz eines Erzbischofs n. der höchsten Regierungsbehörden. 

J. Meiners u. Sohn. W.HärteU 

f Tendier u. Schäfer. {Tendier u. Schafer in Wien.) 
(Circolaire a. Ank&ndigangen siod betonden dorthin 
za •ddressiren und sollen &ber Leipzig xar Post 
gellen. ) 
Silvestri, Giovanni , Buchhandlung. Fr, Fleischer. 

Musikalienhandlung : 
wa GioY. Bicordi. Hofmeister, 

HKaIhZ ( Grossherzogth. Hessen-Darmstadt, Prov. Rhein- 
hessen). Bundesfestung, mit 35,000 Einw., unter denen 6,000 österr. 
und preuss. Truppen. Provinzialrögierung. Bischof. Freihafen. 

n G. Faber. Barth 

(Keine Fontwissensch. n. Belletr.) 

na Kirchheim, Schott u. Thielmann. Kohler. 

(Keine Jurispr., Belletr. o. Localscfar.) 

aC. G. Kunze, Veriagshandlung. Barth. 

na Fi. Kupferberg. Fr. Fleischer, 

wa J. S t e n z. EoUmann. 
waJ. Wirth (auch Buchdruckerei, Stereotypie 

und Papierhandel). , Kohler 

naY, von Zabern. Steinacker. 

Musikalienhandlungen : 

10 B. C. Appiano, Sohn (auch Kunsthandlung). Schubert. 
waB. Schott Söhne i). W. Härtel. 

TW l^Hllll ftfui (Grossherzogth. Baden\ Unterrheinkreis). 
22,000 Einw. Sitz der höheren Proyinzialbehörden. 

10 Jac Bens heim er (auch Antiquariat und 

Leihbibliothek). Brockhaus. 

(Schriften t Israeliten 4— 6 f.) 
aFr. Götz, Verlagshandlung. , Fr. Fleischer» 

a H. Hoff (auch Buchdruckerei). G.Wigand. 



1) Haben FiliaUundlongen in Antwerpen u. Paris. 



62 Marlturg -— Bffelniiigen« 

n H. Hoff sehe Buchhandlung (anch Konst-, 

Musikalien- u. Papierhandlung). (G. Zeiler.) G, JFigand. 
na T. L off 1er. Herbig. 

ti7aSchwan u. Götz, Hofbuchhandlong. Fr. Fleischer, 

Musikalienhandlung : 
iraC. F Heckel (auch Instromentenhandlnng). Schumann, 

Kunsthandlungen : 

irArtaria u. Fontaine. Fr, Fleischer, 

n¥, Bill e 9 Wittwe (auch Musikalien- und Pa- 
pierhandlung). Fr. Fleischer, 

.HEarbnrg^ (Churfurstenth, Hessen). Hauptstadt der Pro- 
vinz Oberhessen , mit 8,000 Einw, Sitz der Provinzialbehorden« 
Universität. 

na N. G. Eiwert, Universitatsbuchhandlung, 

(auch Buchdruckerei). Kollmann* 

na Chr. Garthe. Meissner: 

HEAricnbad (Oesterreich, Böhmen, Kreis Pilsen). Be 
riihmter Badeort. 

/Reiner u. Schmid. (JRetner u, Schmid in Pilsen.) 

JUsriCWkWBTABT (Preussen, Prov. Preussen, Regierungs- 
bezirk Marienwerder). Sitz der Aegierung und eines Oberlandesge- 
richts, mit 5,300 Einw, 

wa A. Baumann, Buch- und Musikalienhand- 
lung, Leihbibliothek. Kummer, 
(N. n. wichtige Fingschriften, Tasdienbücheri n. neue 
Kindenchriften.) 

SEcdieln (Belgien, Provinz Antwerpen). 24,000 Einw. 
Sitz eines Erzbischofe. 

o P. J. Hanicq. Mchelsen, 

]f[0{llillff 011 ^ Haupt- u. Residenzstadt des Herzogthums 
Sachsen-Meiningen-Hildburghausen, mit 5,500 Einw. Sitz der 
obersten Behörden. 

nKesselring' sehe Hofbuchhandlung (Kunst-, 
Musikalien-, Schreib- u. Zeichnenmaterialien- 
handlung). Kummer, 
(Keine Romane n. Schaasp.) 
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na Keyssner'sche Hofbuchhandlting (auch 

Kunst- n« Musikalienhandlung. Steinacker. 

Antiquariatsbnchhandlung : 

E. Binder's antiquarische Buchhandlung und 
Leihbibliothek« Steinacker. 

HECliSSeil (Konigr. Sachsen , Meissner Kr.). 7,500 Einw. 

10 F. W. Goedsche (auch Steindruckerci), Hermann. 

na C. Klinkich t u. Sohn. Mittler, 

(Keine kath. Theol.) 

HEerg^entheini (Würtemberg, Jaxtkreis). 2,500 Einw. 
a Neue Buch- u. Kunsthandlung. Ilerhig. 

]|KerSdlQrg^ (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbe- 
zirk Merseburg). Sitz der Regierung, mit 9,000 Einw. •' 

Kobitzschens Erb en, (C. Jurck) Verlags- 

handlung u. Buchdruckerei. V. d. JRetn* 

ti7aF. L. Nulandt, Buch- u. Kunsthandlung. Weher, 

a Weidemann's Yerlagsexpedition. Drohisch. 

HECSteritZ (Preussen, Provinz Posen, Regierungsbezirk 
Posen). 4,500 Einw. 

/ A. Eyssenhardt. (ß^ssenhardt in Berlin.) 

/Yolgeru. Klein. ( Folger u. Klein in Landsberg.) 

HEcnriS (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk Minden). 
2,000 Einw. 

f A. Prinz. (Prinz in Wesel.) 

a Rheinische Schulbuchhandlung. 

^ V. d. Fr. Fleischer. 

ISMMMkACMk (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungsbezirk 
Minden). Festung, mit 8,500 Einw. Sitz der Regierung. 

na F. Esämann' sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- 

und Landkartenhandlung (Leihbibliothek). Rein. 

(Keine Localsclir. ) 

nJ. Körber jun. Volchmar. 

SUtan (Russiand). Hauptstadt des ehemaligen Herzogthums 
Kurland, mit 15,000 Einw., von denen 5,000 Deutsche, die übrigen 
Letten, Russen und Juden sind. 
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/E. Gotschel. (Ootsehel in Riga.) 

loa F. Lucas (auch Musikalienhandl. n.Leihinsti-' 

tut, deutsche u. franzosische Leihbibliothek). Brockhaus, 
na G, A. Reyhen Barth, 

JBÜtweyd.B, (K6nigr.Sachsen, Leipz. Kreis). 5,000 Einw. 
Bedeutende Fabriken. 

wa E. Billig (auch Leihbibliothek)^). Kollmann. 

(N. n. protest Theol.) 

UEolinillg^dl (Prenssen y ProT. Preussen^ Regierungsbe- 
zirk Königsberg). Kreisstadt, mit 2,600 Einw. 

n Bücher-Magazin für Preussen. Lehnhold. 

UEontjOiC ( Preussen } Rheinproyinz , Regierungsbezirk 
Aachen). 2,800 Einw. 

IT C. W. Frantzen. O. Wigand. 

UEOSdCAn« Zweite Hauptstadt des Kaiserthnms Russland, 
mit 330^000 Einw. 

F. Oelzner. Hermann, 

n F. Severin. Vogel. 

(Keine pract TheoL u. rein milit, Werke , Flug- 
o. Localschr. ) 

]|InhlIianS0]I im Elsass (Frankreich, Depart. Ober- 
rhein). 12,000 Einw. Centralpunkt der Industrie des ganzen 
Departements. 

aEngelmann u. Comp., lith. Anstalt.^) Del Veechio, 

JHlUlHiailSdl in Thüringen (Preussen, Provinz Sach- 
sen, Regierungsbezirk Erfurt). 10,000 Einw. Fabrikort. 

n F. Heinrichshofen. KoUmann, 

MÜbllieiin (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk 
Düsseldorf). 6,400 Einw. Fabriken, Bergbau. 

/ J. Bagel. (Bagel in Wesel.) 

n F. H. Nieten. Volckmar. 



1) Hat Filialhuidliing in Rochlitz. 

2) Hat FUialhandiang in Paris. 
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HEnnClidly Haupt- und Residenzstadt des Königreichs 
Baiem, mit 80,000 Einw. , unter denen gegen 7,000 Protestanten 
und 1,000 Juden. 

na Literarisch-artistische Anstalt 

der Cotta'schen Buchhandlung. Boaenherg» 

/ J. M. Daisen berger. (Dowen&erg'er in Regensb.) 

Expedition des Bilderwerks, ron 

Hess u. Schreiner. 

na J« A. Finsterlin. 

(Keine protest TheoL , Romane« Schaosp. , Gedichte, 
Vonchr. u. Zeichnenbücher.) 

na E. A. Fleischmann. 

(Keine Romane, protest. Theol., versieg. Geheimnisse 
u. Konsts.) 

na Q. Franz. 

a J. Giel. 
na Hofbuchhandlung (P.J.Bayer). 

(Keine Romane, Schausp. u. Gedichte. ) 

na G. Jaqüet. 
n J. J. Lentner. 

(Keine Romane o. Theaterschr. ) 
na J. Lindauer' sehe Buchhandlung. 
(Keine protest. Lit.) 

na J. Palm. 

(Liefert die in Kunigl. Anstalten oder im Selbstverl. 
der Verf, erschienenen Werlce.) 



Steinticker, 
Rein. 

Kohler, 

Volckmar. 
Barth, 
Müller 

Wienhreuk, 
V. d. Folckmar* 

Jackotntz, 
Müller 



Musikalienhandlungen : 

wa J. Aibl. 
a Falter u. Sohn. 



Hofmeister. 
Kagser, 

Kunsthandlungen : 

a Bergmann u. Roller, Verlagskunsthandl. Thomas. 
/F. Hanfs tängl, lith. Kunst-Verlags- 

Institut. (Hanfstängl in Dresden.) 

na J. M. Hermann'sche Kunsthand- 
lung. (Anstalt f. Kunst u. Lit. 
J. C. H o c h w i n d. V. d. Del Vecchio. 
o Fr, Hohe, Kunstverlag. Del Vecchio, 
Lithographische Kunstanstalt 
der Feiertagsschule. Y, d. Fr. Fleischer, 
n Mey u. Widmayer, Kunst- und Landkar- 
tenhandlung. Jackowitz. 
wa Piloty u. Löhle, Kunstanstalt (mit Expe- 
dition der königl. baierischen Pinakothek). Barth, 

5 
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Ch. Weiss u. H. Kohler, lith. Kunstanstalt. Lieheskind, 
(Der artistische Theil wird in München, der mercantl- 
lische, unter derselben Firma in Würzburg betrieben.) 



(Preussen, Provinz Westphalen, Regierungsbe- 
zirk Münster). Sitz der höchsten Civil- u. Miiitairbchörden der 
Provinz, mit 23,000 £inw., unter denen 2,500 Juden. 

na Aschendorff sehe Buchhandlung. Müller, 

na Coppenrath' sehe Buch- und Kunsthand« 

iung (auch Buchdruckerei). Müller. 

(Keine evang. Theol. , ausserprcass. Jurispr. and 
gewöhnt. Romane. ) 

wa J. H. Deiters, Buch- u. Papierhandlung 
(auch Kunst-, Schreib- und Zeichnenmate- 
rialienhandel, Lesezirkel) ^)* Müller, 

(Uebemimmt gern Partien Icath, , thcol. a. ascet. Werke. ) 
v)a Hast U.Riese (auch Buch- u. Steindruckerei). Arnold, 
na F. Regensberg. Engelmann* 

(Keine Gedichte, Romane u. dram. Schriften, 
keine protest. Theologie. ) 
na Theissing' sehe Buchhandlung. Volckmar, 

na ¥. Wundermann'sche Buch-, Kunst- und 

Musikalienhandlung. Brockhaus. 

Musikalienhandlung : 
n M. Knecr (auch Instrumentenhandlung)« Peters. 

üfAUIIllllUrg^ (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbe- 
zirk Merseburg). Sitz eines Oberlandesgerichts, mit 11^000 Einw. 

n H. Franke 'sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- 

und Landkartenhandlung. Melzer. 

w Wild' sehe Buchhandlung. Hermann, 

nE. Zimmermann^ Buch-, Kunst- u. Musi- ' 

kalienhandlung. KoUmann. 

IVAQpllA (Griechenland). Hauptstadt von Argolis, Sitz 
eines griechischen Bischofs, mit 12,000 Einw. 

/ R« B u n d. (i2. Bund in Athen.) 

IVciSSte (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Oppeln). Festung, mit 10,000 Einw. 

a Ferd. Burckhardt, Bnch-, Kunst-, Mu- 
sikalien- u. Landkartenhandlung. Hartknoch, 



1) Hat FilUlhandlung in Warendorf. 
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na Th. Hennings Buch-, Kunst- n. Musikalien- 
handlung (auch Leihbibliothek). ^) Volckmar, 
(N. n. ,Kathol. Theol. 10—20, Medic. 4. ) 

KTenbrailddlbnrg^ (Grossherzogthum Mccklenburg- 
Strelitz). 6,500 Einw. ^ 

/L. Dümmler, Hofbuchhandlung (auch Musika- 
lien - und Landkartenhandei , Leihbibliothek). 

{Dummler in Neustrelitz.) 

üfdlbniTg^ (Königreich Baiem, Kreis Schwaben und Neu- 
burg). 10,000 Einw. 

wa J. Prechter (auch Leihbibliothek, Antiqua- 
riat u. Buchbinderei). Michelsen, 

lirenlialdeilSdeben (Preussen, ProTinz Sachsen, Re- 
gierungsbezirk Magdeburg). 3,600 Einw. 

wa C. A. Eyraud, Buch- und Kunsthandlung 

(auch Buch- u. Steindruckerei ). 2) Folckmar. 

KTeiirnppill (Preussen, Prov. Brandenburg, Regierung«, 
bezirk Potsdam). 8,000 Einw. 

na Oehmigkc u. Kiemschneider, Buch-, 
Musikalien- und Landkartenhandiung (auch 
Leihbibliothek). 3) Mutier. 

"XCXIH^ (Preussen, Rheinprovinz , Regierungsbezirk Düssel- 
dorf). 8,000 Einw. 

wa Li, Schwann (Leihbibliothek, auch Buch- 

u. Steindruckerei). Hermann, 

KTenStadt-EberSliralde (Preussen, Provinz Bran« 
denburg, Regierungsbezirk Potsdam). 4,000 Einw. 

n Fr. Ernst. Engelmann. 

KTeillStadt a* d- Hardt, (Königreich Baiern, Kreis Pfalz). 
5,800 Einw. 

wa A. H. Gottschick (auch Kunst- und Land- 
kartenhandiung). Hermann, 
(N. n. gute geschieht!, milit. u. archäolog. Werke.) 



• ^ 

1) Hat FHialbandlang in Franlcensteio. 

2) Hat Filialhandlung in Gardelegen. 

3) Haben Fllialha^dlung in Gransee. 
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]ireilS(tadt a. d. Orla, (Grossherz. Sachsen-Weimar-Eise- 
nach). 3,500 Einw. 

u) J. C. G. Wagner (auch Buchdruckerei). Fr» Fleischer» 

KTenStettln (Preussen , Provinz Pommern, Regierungsbe- 
zirk Coslin). 3,500 Einw. 

/ C. G. H e n d c s 8. (Hendess in Coslin.) 

KTcniSltrdftz (Grossherzogthum Mecklenburg- Strelitz). 
Hauptstadt und Residenz des Grossherzogs, mit 6,000 Einw. Sitz 
der Landescollegien. 

na L. Dümmler, Hofbuchhandlung (auch Mu- 
sikalien- u. Landkartenhandel, Leihbibliothek). ^) Herbig. 
(Keine kath. TheoU u. bergm. Sehr. ) 

üfdllilTiCd (Preussen, Rheinprorinz, Regierungsbezirk 
Coblenz). Residenz des mediatisirten Fürsten von Wied-Neuwied, 
mit 5,500 Einw., unter denen 500 Hemhuther. Fabriken, lebhafter 
Rheinhandel* 

wa E. W. Licht fers (auch Buchdruckerei). KoMer. 

IVCTT^YorlCy Hauptstadt der vereinigten Staaten von 
Nordamerika, mit 250,000 Einw., unter denen 9,000 freie Neger. 
Ansehnlicher Buchhandel, bedeutende Druckereien, Gesellschaft zur 
Verbreitung deutscher Sprache u. Literatur. — Welthandel. 

w C. Wächtershäuser. Meissner. 

KTordhailStClI (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Erfurt). 10,000 Einw. Manufacturen. 

na F. Forstemann, Buch-, Kunst- und Mu- 
sikalienhandlung. G. Wigand. 
(Keine Romane, Scbausp. n. Musikalien. ) 
a E. F. Fürst, Verlagshandlung. Schuberth u. Co. 
wa E.G. W. Köhne. Dyk. 
a J. G. Müller, Verlagsbuchhandlaog (und 

Buchdruckerei). Fort, 

wa B. C. H. Schmidt. Thomas. 

Kunsthandlung : 
n H. A. Busse. Schreck. 



1) Hat Filialhandlung in Nenbrandenburg. 
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Antiquariatshandlang : 
o H. Fischer. Schreck. 

KTÖrdlillg^dl (Königreich Baiem, Kreis Schwaben und 
Neuburg). 5,000 Einw., unter denen 300 Katholiken. 

wa C. H. Beck'sche Buch-, Kunst-, Mnsikalien- 
und Landkartenhandlung, (auch Bachdruckerei, 
lith. Anstalt, Leihbibliothek u. Antiquariat). G, Wigand, 

(Liefert auch Solnhofener Lithographiesteine bester 
Qualität) 

üVlimtiePg^ (Königreich Baiern, Kreis Mittelfranken). 
40,000 Einw., unter denen 4,000 Katholiken. Erste Fabrik- und 
Handelsstadt in Baiem , mit 3 Messen. — 62 Kupferstecher , 14 
Bildhauer. 

a Bauer u. Raspe. Kummer. 

(Liefern den Verlag der Expedition der Lite- 
rat u r - A d s t a 1 1 in N. ) 

o J. J. Ph. Bieling. V. d. Fr, Fleischer, 

o F. N. Campe, Verlags-, Buch- und Kunst- 
handlung. Dykm 
na Camp ersehe Buch- und Kunsthandlung. Reclam. 
wa F. V. Ebner, Buch-, Kunst ^ und Land- 
kartenhandlung (Leihbibliothek). Kohler, 
w J. A. En dt er' sehe Buch-, Kunst- und Papier- 
handlung. Barth, 
Expedition der Literatur- All- 
stalt des Industrie- und Kul- 
tur-Vereins, (siehe Bauer ti. Raspe,} 
na C. Felsecker (R. Menneken). Barth, 
o Joh. Fr. Frauenholz. V. d. Fr, Fleischer, 
na Fr. Komische Buchhandlung (auch Kunst- 

u. Landkartenhandel). Fr, Fleischer, 

(Nur der neuere Verlag wird in Leipzig aosgeliefert) 
a Lcuchs u. Co. Barth, 

wa J. P. Raw' sehe Buchhandlung. Köhler, 

(S» n. evangeL Theol.) 

n A. RecknageL Müller. 

(Keine Romane.) 
na Riegel u. Vl^iessner, Buch-, Musikalien- 

und Kunsthandlung. Barth. 

na Schneider u. Weigel. Kummer. 

a J.L. Schräg. ^^' 

na J. A. Stein. Engelmann. 
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J. S t u r m. V. d. Fr* Fleischer, 

The'ater-Geschäfts-Bureau. Brandes. 

na G. Winter. Brandes. 

(Nova 2 fach, populaire 16 fach. ) 
na Zeh' sehe Buch-, Kunst, Musikalien- u. Land- 
kartenhandlung (Leihbibliothek). Steinacker. 

Kunsthandlungen : 

a C. C. A b e 1 u. C 0. 9 artistische u. mechani- 
sche Waaren-Veriagshandlung. Steinacker* 
o P. C. Geissler, Kunstverlagshandlung, 
Atelier fiir Zeichnungen aller Art, lüuminir- 
Anstalt. Stein acker, 
na Renner u. Co. Steinacker. 
Serz u. Korn, Kunst- und geographische 
Anstalt. Fr, Fleischer, 
,0 J. A. Tyroff. Kummer, 

Landkartenhandlung : 
o C h. F e m b o. Kummer, 

Antiquariatsbuchhandlnngen : 

Fr. Heerdegen, antiquarische Buchhand- 
lung. Schulze^ 
Julius Link (durch Raw). 
J. M. T. Thoma. Kohler. 

OI>6]>GrlOg^llrll (Prcussen, Provinz Schlesien, Regie- 
rungsbezirk Oppeln). 2,500 Einw. 

/ G. M i 1 e r t. (Schwartz in Brieg.) 

OcdCntHirg^ (Oesterrelch, Konigr. Ungarn). Königl. 
freie Stadt im Comitate gleichen Namens , mit 13,000 Einw. , unter 
denen 5,000 Protest. 

/ C. F. Wigand. (C. F. üTi^and in Pressburg.) 

OdCStStllr (Russland, Gouvern. Cherson). Wichtige Handels- 
stadt, mit 42,000 Einw. Schule fiir orientalische Sprachen. 

w L. Rudolph. Hartknoch, 

OdS (Preussen , Provinz Schlesien , Regierungsbezirk Bres- 
lau). Sitz der braunschweigisch - Ölsischen Regierung des Fürsten- 
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thumes gleichen Namens, mit 5,200 Einw., unter denen gegen 500 
Kath. und 70 Juden. 
/ G. P. Aderholz. (Aderholz in Breslau.) 

OffCIlbllClly ansehnlichste Fabrikstadt des Grosi^herzog- 
thums Hessen-Darmstadt, mit 10,000 Einw. u. 2 Messen. 

na E. Heinemann, Buch-, Musikalien > und 

Landkartenhandlung. Volckmar. 

Musikalienhandlung : 
a J. Andre. ^ Hermann. 

Kunsthandlung : 
a Kramp u. Wagner, lith. Anstalt. Rocca. 

OttcnibJOTg (Grossherzogthum Baden , Mttelrheinkreis). 
4,000 Einw. Bedeutender Handel. 

w F. Braun. Hermann. 

Oldcnbnrg^» Haupt- und Residenzstadt des Grossher« 
zogtliumes gleichen Namens , mit 6,000 Einw. Sitz der obersten 
Behörden. 

na Schulze' sehe Buch-, Musikalien- und Land- 
kartenhandlung (auch Buchdruckerei und Leih- 
bibliothek). MTiUler. 

Oldenbnrg^ (Dänemark, Herzogthum Holstein). 1,800 
Einwohner. 

iü C. F r ä n c k e 1. V. d. Lehnf> «/./. 



(Oesterreich, Mähren, Kreis Olmütz). Starke 
Festung, mit 14,000 Einw. Sitz eines Erzbischofs, Universität. 

n J. Neugebaue r. Volckmar, 

Oppcln (Preussen , Prov. Schlesien , Regierungsbezirk Op- 
peln). Gegen 7,000 Einw., von denen 5,000 Kathol., 1,700 Protest. 
und 300 Juden sind. Sitz der Regierung. 

na E. Baron's Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlung (auch Leihbibliothek).^) Liebeskind. 



l) Hat Filialhandlung in Guttentag. 
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OlSCbcndleben (Preussen, Prov. Sachsen, Regierungs- 
bezirk Magdeburg). 3,300 Einw. 

wa C. H. Ha e fliehe, Buch- und Musikalien- 
handlung. Schreck, 

OlS^IIAbrJiClC (Königreich Hannover, Landdr. Osnabrück). 
Sitz der Proyinziaibehörden und eines Bischofs, mit 12,000 Einw. 

w C. W. Crone, Buch-, Papier- und Kunst- 
handlung. Engelmann, 
waF, Rackhorst' sehe Buchhandlung. Barth, 

OlSterodO (Königr. Hannover, Landdrostei Hildesheim). 
5,000 Einw. 

na A. Sorge, Buch-, Kunst-, Musikahen- und 

Landkartenhandlung (auch Leihbibliothek), l) Rein» 

PA/dCrbom (Preussen, Provinz Westphaien, Regierungs- 
bezirk Minden). Sitz eines Oberlandesgcrichts u. eines kathol. Bi- 
schofis, mit 8,000 Einw. 

na W. Crüwell, Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
handlung (auch Leihbibliothek). Barth, 

wa Junfermann' sehe Buchhandlung ( und Buch- 
druckerei). Gehhardt u. R, 

wa J, Wesen er. Kummer, 

na Li, D. Winkler. Rein, 

PAFChim ( Grossherzogthum Mecklenburg- Schwerin). 
6,000 Einw. Oberappellationsgericht. 

na C. D. H i n s t o r f f , Hof-Buch-, Kunst, u. Mu- 
sikalienhandlung (auch zwei Leihbibliotheken 
und Lesezirkel) 2). Rein, 

Parte"*) 9 Haupt- und Residenzstadt des Königreichs Frank- 
reich, mit 900,000 Einw. 

w J, F. Aillaud. 0. Wigand. 



1) Hat Filialhandlung in Goslar. 

2) Hat Filialhandlung in Ludwigslust. 

*) Vollständiget Nachweis über sämmtl.' Pariser Buch-, Kunst-, Musikalien- 
und Landkartenhandluogen findet sich im 111. Jahrgänge des Bibliopolischen 
Jahrbuches. 
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o Anselin u. Gaultier-Laguionie. Michdsen. 

o Bachelier. Michehen. 

o J. B. B a i 1 1 i e r e. Michehen. 

o B a u d r y. Michehen, 

wa Brockhaus u. Avenarius. Brockhaus u. A^ 

a C. K. Brunnarias. Thomas, 

a Desforges, Weher, 

a Firmin Didot Fr^res. Bosenberg. 

n Ch. Heideloff. Friese, 

a Ch. Hingray. Weber, 

a Langlois u. Leclercq (successeurs de 

PitoisLevrault u. Co.) Weber, 
f F. G. Levrault. (Levrault in Strassburg.) 

a J. Renouard i|. Co. Michehen, 
f Treuttel u. Würtz. (Treuttelu. Würiz in Sirfiashnrg.) 

Kunsthandlungen : 

a Bauerkeller u. Co., (Verlag in Farben- 
prägungen und Rciiefgegenständen). Thomas. 

f Engelmann u. Co. (Engelmann u, Co, in Mnhlhausen.) 

a A. Ha US er. Del Fecchio. 

a Osterwald aine'. Del Fecchio. 

wa Rittner u. Goupil. (Anstalt f. K. u. L. 

u>F. Meyer, Commissionshaus für Buch- 
druckerei, Schriftgiesserei, u. die rerwand- 
wandten Fächer. Engelmann, 

PASdWAlk (Preussen, Provinz Pommern, Regierungsbe- 
zirk Stettin). 5,500 Einw. 

wa E. H. Freyberg« O. Wigand. 

PAfilSAll (Konigr. Baieni, Kreis Niederbaiem). Festung 
mit 11,000 Einw., Sitz der Provinzial - Regierung und eines 
Bischofs. 

wa A. Ambrosi, Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlung. Melzer. 
(Von kath. Theologie überh. 6 Ex.) 
na Pustet' sehe Buchhandlung. IMSchehen, 

Antiquariatsbuchhandlung : 
F. Winklcr. Michehen. 

J?BgBiU. (Konigr, Sachsen , Leipziger Kr.). 3,200 Einw. 
/ J. F. G 1 ü c k. (Glück in Leipzig.) 



74 PenliP — St. IPeienbur^. 

Ponlg^ (Königreich Sachsen , Leipziger Kr.). 3,400 Einw. 
Bedeutende Papierfabrik yon F. Flinsch in Leipzig. 

Sieghardt u. Voigt (auch Buchdruckerei). *) Kollmann. 

PCSttli (Ocsterreich , Königreich Ungarn, Kreis diesseits 
der Donau). Hauptstadt des Königreichs , mit 80,000 Einw. Sitz 
der höchsten Behörden, Universität, Handel« Pesth gegenüber und 
mit ihm durch Schififbriicke verbunden liegt Ofen, eine Festung 
mit 30,000 Einw., und die Residenz des Palatinus. 

o J. Eggenberge r u. Sohn. Barth, 

n C. A. H a r 1 1 e b e n ^). Frohberger. 

. (Seinen Verlag debitirt A, Frohberger auf Separat- 
Conto. ) 

na G. Heckenast (auch Leihbibliothek). G. JFigand. 

na Kiiian u. Co. Brockhaus, 

n G, Kiiian sen. u. Weber. Kummer. 

(Keine Localschr. a. einz. Pred. — Alle Belschl. 
über Leipzig, nicht Wien, ) 

Musikalienhandlung : 

w V. Grimm (auch Kunsthandlung). G. JFigand. 

w J. Wagner (auch Kunsthandlung). WhUiling. 

Kunsthandlung : 
n Ehrenreich u. Neumann. Ansialt f. K. u. L. 

ist« VeteTSibfirg 9 Haupt- u. Residenzstadt des Kaiser- 
thums Russland, mit 500,000 Einw. 

Kaiserliche Academie der Wissen- 
schaften. \, d. Foss, 
f A. Asher u, Co. (i^. ^«Acr in Berlin.) 
lü a J. B r i e f f, Weygand. 
u;a Eggers u. Co., Buch-, Kunst- und Musika- 
lienhandlung. Brockhaus, 
wW. Gräff's Erben. Foss. 
w H» Schmitzdorf, Buch-, Kunst- und Land- 
kartenhandlung. Fr. Fleischer. 
Verlags-Expedition der pharma- 
ceutischen Gesellschaft. Y* d. Polet, 
w G. Walenkamp. Weber. 
w C. W ey h e r. Foss, 



1) Haben Filialhandlang in Rochütz. 
3) Hat eine VerlagsexpeditioD in Wien. 
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Musikalienhandlangen : 

w M. Bernard. Peters, 

w C. F. H o 1 1 z. Hofmeister, 

w Carl Paez jun. Hofmeister, 

Pf Orzlieillt (Grossherzogtlium Baden , Mittelrheinkreis). 
Fabrikstadt, mit 6,500 Kinw. 

a Denn ig, Finck u. Co. (auch Buchdrucke- 
rei, Schrift- u. Stereotypengiesserei, und xylo- 
graphische Anstalt). Kirchner u. S, 

PbilAdclpliiA (Vereinigte Staaten von Nordamerika, 
Staat Pensylvanien). 170,000 Einw. Sitz eines protest. und eines 
kathoL Bischofs, Universität, lebhafter buchhändlerischer Verkehr. 

w V\^. L. J. K i d e r 1 e n u. Co., Buch-, Kunst- 

und Musikalienhandlung. Durch Stettin in Ulm. 



(Oesterreich, Königreich Böhmen). 8,800 Einw. 

na Keiner u. Schmid, Buch-, Kunst- und 

Musikalienhandlung. ^) Friese, 

Pinta, (Königreich Sachsen, Leipziger Kreis). 5,500 Einw. 
Eibhandel. 



w 



C, DilUr u. Sohn. Friese, 



Planen (Königr. Sachsen, Voigtländischer Kr.). 8,600 Einw. 
Wichtige Fabriken. 

waE, Schmidt, Buch-, Kunst-, Musikalien- u. 

Landkartenhandlung (auch Leihbibliothek). Rein. 

PleSS (Preussen, Prov. Schlesien, Regierungsbezirk Op- 
peln), mit 2,400 Einw., unter denen 1,050 Protest., 1,200 KathoL, 
150 Juden. Residenz des Fürsten yon Anhalt-Cöthen-Pless , u. Sitz 
der höhern Behörden des Fürstenthums. 

/ F e rd. Hirt. (Hirt in Breslau.) 

iSt. Polten (Oesterreich, Erzherz. Oesterreich). 4,400 
Einwohner. 



1) Hat FilialhandluDg in Marlenbad. 



76 P50siieck — Präs* 

wa J. Nep. Passy^ Buch-, Kunst- und Musika- ' 

lienhandlung. Fr Fleischer, 

PftSSneClC (Herzogthum Meiningen, Amt Saalfeld). 3,300 
Einwohner. 

na £. Vogler (auch Leihbibliothek und Buch- 
druckerei). Nauck. 

POiSIdl (Preussen, Provinz Posen, Regierungsbezirk Posen). 
Festung, mit 30,000 Einw., unter denen über 5,000 Juden. Sitz des 
Ober-Präsidenten, des Generalcommandos , des Oberlandesgerichts 
und der Regierung, sowie eines evangel. Bischofs. Hat jährlich drei 
ansehnliche Messen. 

na J. J. Heine. Wienhrack, 

a J. F« Kühn. (Auslieferungslager bei Barth,) 

w Jos. Lissner (auch Antiquariat). Frohher ger. 

n £. S. Mittler, Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlung (Leihbibliothek). Dyk, 
na Gebrüder Scherk. fFienhrack, 
na W. Stefanski A). fFeber. 
n J. C« Z u p a n s k i. Herbig, 

PotStd um (Preussen, Prov, Brandenburg, Regierungsbezirk 
Potsdam). Zweite Residenz des Königs, mit 31,000 Einw. Sitz des 
Oberpräsidenten und der bedeutendsten Proyinzialbehorden. 

na C. C. Horvath'sche Buchhandlung (auch 

Leihbibliothek), VogeU 

na F. RiegeL Köhler, 

7t a ,S t u h r ' sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- und 

Landkartenhandlung (Leihbibliothek). Hermann. 

(Neuigkeiten in 2 — 3 Exemplaren. ) 

Musikalienhandlung : 
n Gustav Crantz, Musikalienhandlung. Kistner. 

Kunsthandlung : 
J. Parini. Del Vecchio. 

PrAff (Oesterreich). Hauptstadt des Königreichs Böhmen, 
mit 130,000 Einw., unter denen 8,000 Juden. Sitz eines Erzbischofs 
und der höchsten Provinzialbehörden, Universität. 



]) Hat FHialhandlaog in Trzemeszno. 



Prenzlau* 



77 



Barth 

Liebeskind, 

Müller, 

Schmidt, 

Michelsen. 

Volchmar, 



na Borroschu. Andre (aach Kansthandlung). Thomas, 
(Keine positive Jurispr., Tlieol., Pliilol., Dissert«, 
popul, Medic. u. Scliulb.) 
na C a 1 V e ' sehe Buchhandlung, 
n J. Dirnböck. 
n F. Ehrlich, Buchhandlung, 
o C. W. Enders, Verlagshandlung, 
na 6. Haase, Söhne. 

na Kr onb erger u. Rziwnatz, Buch-, Kunst- 
u. Musikalienhandlung. 
M. J. Landau, Verlagshandlnng hebräischer 
Bucher. (Verlag f. Ausser-Oesterreich deb. Fritzschc,) 

n V. Mayregg'sche Buchhandlung (P. H. 

Neukirchen). Meissner, 

f C. W. Med aussehe Verlags - Expedition. 

(^Medau in Leitmeritz.) 
w W. Neureutter. lA^beskind, 

n Franz Scheib, Buch-, Kuns^ und Musika- 
lienhandlung. Michelsen. 
J o h. S p u r n y. V, d. Fleischer, 

Musikalienhandlung : 

wa J. Ho f f m a n n ( auch Kunst- und Landkar- 
tenhandlung). 

Kunsthandlungen : 

a Marco Berra (auch Musikalien- und Land- 
kartenhandlung). 

n P. Bohmann's Erben (auch Musikalien- u. 
Landkartenhandlung). 

n J. Fischer (auch Musikalienhandlung). 

n W. A. Ryba (hat während der Badesaison 
Commandite in Teplitz). 
na J. Sokoll, Kunst- und Musikalienhandlung. 

Antiqnariatsbuchhandlungen : 

10 Rudolph' sehe Antiquarhandlung. 
o H. Wohl, antiq. Buch- und Musikalienhand- 
lung, 
o Wohl u. Schaleck. 



Hofmeister, 



Hermann, 

Eisenach, 
Hermann, 

G, Schubert. 
Melzer, 

Friese, 



Liebeskind. 
Weigel, 

PronzlAn (Preussen, Prov, Brandenburg, Regierungsbe- 
zirk Pptsdam). 10,000 Einw. 

wa F. W. Kal1>ersberg, Buch-, Kunst-, Mu- 
sikalien- u. Landkartenhandlung (Leihbibliothek). Cnobloch. 



/ 
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na C. Vincent) Bach- and Masikalienhandlang 

(Leihbibliothek). Mittler, 

Pve^^bliTg (Oesterreich, Königreich Ungarn, Kr. diesseits 
der Donau). 38,000 Einw., unter denen 8,000 Protest. 

n C. A. Hochschornerj Buchhandlung. Volckmar, 

wa J. L a n (1 e s u. 'S o h n. Brockhaus. 

n Andr. Schwaigeij Bach-, Kunst- and Mu- 
sikalienhandlung. ^) Barth, 
wa C. F. W i g a n d (auch Buchdrackerei). *) G. Wigand. 

PyrntOnt (Fürstenthum Waldeck). Bedeutender Kurort, 
mit 2,900 Einw. 

w H. Weichelt, Buch- u. Musikalienhandlung. Fort, 

m 

Q,llOdli]lIl1irg^ (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk IVIagdeburg). 12,000 Einw. 

na G. Basse (auch Buch- u. Steindruckerei). Schmidt, 

(Keine kath. Sehr.) 

wa Ernst 'sehe Buchhandlung. D^k, 

wa L. L. Franke (auch Buchdruckerei). Kollmann, 

RAAb (Oesterreich, Königreich Ungarn). 18,000 Einw. 
Sitz eines Bischofs. 

fAndr. Schwaiger. (Schwaiger in Pressburg.) 

RaiStadt (Grossherz. Baden , Mittehrheinkr.). 5,700 grös- 
stentheils protest. Einw. 

/ A. Knittel, Hofbuchhandlung. (Braun in Carlsruhe.) 

RatliOnOÜV (Preussen, Prov. Brandenburg, Regierungsbe- 
zirk Potsdam). 5,000 Einw. 

/ E. Haase. (RaAn'scheBuchh, in Berlin.) 

Ratibor (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Oppeln). 5,700 Einw., von denen 4,250 Katholiken , 1,074 Prote- 
stanten u. 376 Juden sind. Sitz eines Oberlandesgerichts. 

/F. Hirt. (Hirt in Breslau.) 



1) Hat Filialhandlung in Raab. 

2) Hat Filialhandlung in Oedenborg. 
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RaTOnSblirg^ (Königreich Wurtemberg, Doiiaukreis). 
3,700 Einw., Ton denen zwei Dritttheile Katholiken. 

wa Gebrüder Dorn. Hermann, 

w Grad mann u. Knapp. Bosenberg. 

ROOSI (Preossen, Rheinprovinz , Regierungsbezirk Düssel- 
dorf). 3,500 Einw. 

w J. Hellraeth, Buch- u. Musikalienhandlung. Reclam. 

RoffOniSfllll]*^ (Königreich Bayern, Kreis Oberpfalz). 
23^000 Einw.j Ton denen ^ Protestanten. Sitz der höheren Pro- 
vinzialbehörden u. eines Bischofs. Fabriken. Handel. 

w J. M. Daisenberger. i) Y. d. BoAme. 

(N. n. katholische Theologie. ) 
a G. J. Manz, Verlagsbuchhandlung. Ihjk. 

n Montag und W e i s s ' sehe Buch- und An- 
tiquariatshandlung. Ihjk, 
a Montag u. Weiss 'sehe Verlagsbuchhand- 
lung. (J. Clesca.) Byk. 
wa Fr. Pustet (auch Buchdruckerei und Pa- 
pierfabrik). MieheUen. 
na J. S. Reitmayr. Reimann. 

RoicIldlllACll (Preussen, Provinz Schlesien, Regie- 
rungsbezirk Breslau) , 4,000 Einw. , von denen 2,450 Protestanten 
und 1,550 Katholiken sind. Fabrikstadt. 

n F. George, Buch-, Kunst- u. Schreibmate- 
rialienhandlung (Leihbibliothek). Wienhrack. 

RoicIldlllCrg^ (Oesterreich, Königreich Böhmen, Bunz- 
iauer Kreis). Manufacturstadt mit 15,000 Einw. 

lüo B. Pfeif fn er. Uebeskind. 

Rentling^en (Königreich Wurtemberg, Schwarzwald- 
kreis). 10,000 Einw. 

a Ensslin n. Laiblin. Eisenach. 

na C. F. Fischer jun., Buch- und Kunst- 
handlung (Buchdruckerei, Leihbibliothek). Eisenach, 
(Keine lutthol. TheoL a. Medic) 

wa J. N. Fischer sen. Folckmar. 



]) Hat FilialhandhiDg in Manchen. 



80 Reval — Ronnelburg« 

a Fleischhauer u. Spohn, Verlagshand- 

lung. llerhig, 

a Grözinger u. Schaöwecker, Verlags- 
buchhandlung (und Buchdruckerei). Rein, 
6* A. H e e r b r a n d t. V. d. Engelmann. 

a B* G. K u r t z ' sehe Bachhandlung (Buch - u« 

Steindruckerei). V. d. Herbig, 

a J. C. Macken jan. (auch lith. Anstalt). Herbig. 

a J. Ra ach' sehe Verlags- und Sortimentsbuch- 
handlung. V. d. Meissner. 

ReTal (Russland, Gouvem. Esthland). 25,000 Einw. 
Wichtiger Handel. 

wa G. Eggers, Buch-, Musikalien- und Kunst- 
handlung. Brockhaus, 
n F. J. Koppelson, Buch- und Musikalien- 
handlung. Kollmann. 

Rig^A (Russland , Gouvem« Lieflaad). 60,000 grosstentheils 
deutsche Einw. Bedeutende Handelsstadt. 

n J. J. Deubner. Steinacker. 

na E. Frantzen. Vogel, 

na E. Götschel, Buch- u. Musikalienhandlung, i) Köhler. 

Rioteln (Churfurstenth. Hessen, Provinz Niederhessen). 
3,000 Einw. Sitz der höheren Provinzialbehörden. 

wa Literarisch-artistisches Verlags 

Institut. (C. Bösendahl.) Michelsen. 

noA. Osterwald. Michelsen. 

(Keine kathoU Lit. , Gebetb. , Schaasp. , einz. Pre- 
digten u. Localschr)* 

RoCblitZ (Konigr. Sachsen, Leipz. Kr.). 3,000 Einw. 

f E. Billig. (BiMt^ in Mitweyda.) 

/Sieghardt u. Voigt. (ßieghardt u. Voigt in Penig.) 

RomiCbllTff (Herzogth. Sachsen-Altenburg). 4,700 Einw. 
w F. Weber. Barth. 



1) Hat Filialgeschäft in Mitaa und Libaa. 
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RO$9tOC]£ (Grossherz. Mecklenburg-Schwerin). 18,000 Einw. 
Universität , bedeutender Handel, Fabriken. 

na G. B. Leopold^ Universitatsbucbband- 

long. Fr. Ftäichen. 

(Keine kathol. Theologie). 

a J. M. Oeberg. KHnkhardt 

na F. L. Schmidtchen. Volckmar. 

na K. C. Stille fische Hofbucbhandlung. Müller. 

(Keine kathol. TheoL , Loeal- n. Flogsehr. anter 4 Gr.) 

Kunsthandlung : 
J. G. Tiedemaiin, Hoüsteindruckerei. V. d. Foldtmar. 

Rothcnbnirg^ &• d. Tauber (Königreich Baiem, Kreis 
Mittelfranken). 8,000 Einw. 

10 L. M. Beck. Barth. 

Rottenlmrg^ am Neckar (Königreich Würtemberg, 
Schwarzwaldkreis) mit der, durch den Neckar getrennten, Stadt 
Ehingen, 5,500 Einw. — Sitz eines kath. Bischofs. 

na J. B. Baeaerl ersehe Buchhandlung. Etsenaek. 

na Ph. Gack. Bösenherg, 

Rotterdam (Königreich der Niederlande , Pn>y« Sudhol- 
land). 75,000 Einw. Handelsstadt. 

wa A. Bädeker (auch Kunsthandlung). Engelmann, 

(N, n. medlc. u. millt. Werke. Liefert holländ, Sort ) 

Musikalienhandlung : 
w L. Plattner (auch Instrumentenhandlnng). Kistner, 

RotnWcO (Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis). 
3,600 Einw. 

wa Herder' sehe Buchhhandlung (Leihbibliothek). Kohler, 

RudolStadty Haupt- u. Residenzstadt des Fürsten- 
thums Schwarzburg-Rudolstadt, mit 5,000 Einw. Sitz der ober- 
sten Regierungsbehörden. 

w G. Fröbel, Yerlagshandkng und Hofbach- 
druckerei, y. d. BShme, 
wa Fürstl. priv. Hof-Buch- und 

Kunsthandlung, Franke. 

6 



82 Riiluroii; — Slalswedel. 

Miuikalienhandliing : ^ 

w G.Müller (auch Kansthandtang). Hofmeister. 

RobrOrt (Preussen, Rheinproyi^e , Regierungsbezirk 
Dusseldorf). 2,100 Einw. 

/ A. Prinz (IViiiÄ in. Wesel.) 

iSAAlfcld (Herzogth. Sachsen - Meiningen > Hildburghau- 
sen). 4,000 Einw. 

wa C. Niese, Buch- und Papierhandlung (Leih- 
bibliothek u. Tuschfarbenfabrik). Reclam, 

iSüArlirfickOII (Prenssen, Rheinprovinz, Regierungsbe- 
zirk Trier). 7,000 Einw. 

n H. Arnold. Steinacker. 

na F. Neumann, Buch-, Kunst- und Landkar- 

tenhandiung. Kohler. 

ISa^^AII (Preussen, Prov. Schlesien, Regierungsbezirk Lieg- 
nitz). 5,500 Einw. , von denen 4,100 Evangel., 1,330 Kathol. und 
70 Juden sind. 

wa P. H. Raabe n. Sohn. Fr.Flekcher. 

I^Alzburg^ (Kaiserth. Oesterreich, Erzherzogth. Oester- 
reich , im Lande ob der Enns). 11,200 Einw. Sitz eines Fürst- 
Erzbischofs. Handel, jährlich 2 Messen. 

wa F. X. Doyle. Kohler. 

wa M a y r ' sehe Buchhandlung. Engelmann. 

(N. n. 2 kath. Theol. , Medic n. NatarwiMensch. ) 
10 Oberer' sehe Buchhandlung. D^k, 

(Keine Ronume« Theater- o. Localschr. j 

jSalzUredel (Preussen, Prov* Sachsen, Regierungsbezirk 
Magdeburg). 6,600 £Snw. 

O e 1 1 z e ' sehe Buchhandlung. E. Klein. 

(Wird von E. Klein mit Novitäten versehn.) 
/ R a b a c h ' sehe Buchhandlung. 

(Rubach^sche Buchh. in Magdeburg.) 

u)J. D. Schmidt, Buch-, Kunst- und Masika- 

lienhandlung. ßFienbraek. 
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ISAÜg^CrbailSCIl (Preosscn, Prov. Sachsen, Regierungs- 
bezirk Merseburg). 4,500 Einw. 

n J. IL Rohland, Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung (Leihbibliothek und musikal. 
Xieihanstalt). Hermann» 

IScIiaffliailSen (Schweiz), Hauptstadt des Cant. gl N., 
mit 7,500 reform. Einw. CoUcgium humanitatis, Fabriken, Handel. 

wa C, J, Br od tmaii nasche Buch- u. Kunsthandlung. Herbig. 
looHurter* sehe Buchhandlung (auch Leihbibliothek). Dyk. 

iScllloiZ 9 Haupt- u. Residenzstadt des Furstenthums Reuss- 
Schleiz, mit 5,000 Einw. Sitz der obersten Behörden. Fabriken. 

n J. K. G. Wagnerische Buchhandlung. Fr, Fleischer* 

IScllleSlirig^ (Konlgr. Dänemark), Hauptstadt des Her- 
zogthums Sudjütland oder Schleswig, mit 11,000 Einw. Sitz des 
Statthalters und der höheren Provinzialbehorden. 

n M. Brahn (auch Musikalienhandlung). Müller. 

naR. Koch. Vogel. 

a Taubstummen-Institut. Y. d. Hermann, 

j^Clllonfilillg^CIl (Preussen, Provinz Sachsen, Regie- 
rungsbezirk Erfurt). 2,500 Einw. 

na C. Glaser. Dyk. 

iScbmalkalddl (Kurfürstenthum Hessen, E^ov. Fulda). 
5,000 Einw. Wichtige Eisen- und Stahlfabriken. 

w¥. Pistor, Buch-, Musikalien- u. Papierhand- 
lung (auch Leihbibliothek). Eisenach, 
(N. n. protest. Theolog. , Pädag.« ForstwISBenschaft, 
Berg- u. Hfittenkande.) 

Scbncelierg^ (Könlgr. Sachsen, Erzgebirgischer Kreis). 
5,800 Einw. Fabriken, Bergbau. 

/B. F. Gödsche, Sohn. (B. F. God»cÄc, Sohn in Chemnitz). 
o C. Schumann. Barth. 

lSc]l]10pf(B]ltIia.l (Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha, 
Furstenthum Gotha). Berühmte Erziehungs- Anstalt., 

a Buchhandlung der Erziehungs- 
Anstalt. Steinacker. 

6* 



84 fiMhwaMtMA - Gmünd — SIcliweriB. 

üellir&btoelloC^IlIlind (Konigr. Wurtemberg, Jaxt^ 
kreis). Fabrikstadt, mit 5,500 Einw. 

nC. Dillenias, Buchhandlung. V. d. Meissner, 

ÜClliräbiSiell-Hrall (Konigr. Wnrtemberg, Jaxt- 
Kreiä). 6,500 Einw. Bedeutende Saline. 

wa¥. F. Haspel'sche Buch-, Kunst- u. Musi- 
kalienhandlung (Antiquarhandlung, Buchdrucke- 
rei u. Leihbibliothek). Wienhrack, 
w C. F. Schwendt. Volckmar, 

jSchüVCdt (Preussen, Provinz Brandenburg, Regierungs- 
bezirk Potsdam). 4,500 Einw. 

/Strieseu. Comp. (Windolffu. Striese in Königsberg i. N.) 

iScIllircidllltZ (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungs- 
bezirk Breslau) , Festung mit 10,000 Einw. , von denen 7,400 Pro- 
testanten, 2,520 Katholiken und 80 Juden sind. Fabriken. 

wo F. D. A. Franke, Buch-, Kunst-, Musika- 
lien-, Papier- u. Schreibmaterialienhandlung 
(Leihbibliothek). Fort, 

10 L. Heege. Mittler, 

iScIlliVCtllfVirt (Konigr. Baiem, Kreis Unterfranken und 
Aschaffenburg). 7,000 Einw., von denen 600 Katholiken. 

na Chr. Wetzstein, Buch-, Kunst- u. Musika- 
lienhandlung. Wienhrack. 

iScImrellll (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungs- 
. bezirk Arnsberg). 3,000 Einw* 

n Falke nberg'sche Buch-, Musikalien- und 

Kunsthandlung. Fr. Fleischer, 

(Keine eins. Pred. , Dtesert. , Theater- o. Loeaitclir.) 
woM. Scherz. Barth, 

iScIlliVertll 9 Haupt- und Residenzstadt des Grossherzog- 
thums Mecklenburg-Schwerin, mit 15,000 Einw* Sitz der höchsten 
Behörden. 

C. Kürschner' sehe Verlags - n. Sortiments- 
Buch- u. Musikalienhandlung (V. d. Plahn - 
sehe Buchh. in Berlin). Kummer. 



stiegen — I9#l«thiini. 85 

IIa Stiller^ sehe Hof-Buch- a. Musikalienhandliing. Müller* 
(Keioe kathol. Tbeol., Local- «, Flossebr, anter 4 ji(,) 

Antiquariats-Buchhandlung : 

F. A. Oertzen u. Comp. O. A, Schulz, 

^iegeik (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungsbezirk 
Arnsberg). 5,000 Einw. , von denen der vierte Theil Katholiken. 
Eisen- und Stahlfabriken. 

wa W. Friedrich, Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
handlung (auch Papier- u. Schreibmatmalien- 
handel, T^eihbibliothek u. Steindruckerei). ^) Herbig. 

jSignUiarlllg^eilf Hauptstadt des Furstenthums Hohen- 
zollem-Sigmaringen, mit 1,400 Einw. Sitz der höheren Landes- 
behörden. 

/Beck u. Fränkel. (Betk u. Fränkel in 8U) 

jSoCSt (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungsbezirk 
Arnsberg). 7,700 Einw. 

F. W. Nasse, Wittwe. V. d. Fr. Fleischer. 

/ A. L. Ritter. (Ritter in Arnsberg.) 

ISoling^dl (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk Düs- 
seldorf). Berühmter Fabrikort in Eisen- nnd Stahlarbeiten, mit 
4,500 Einw. 

waFr. Amberger. Brockhaus. 

waA, Pfeiffer, ^uch- u. Musikalienhandlung 
(auch Leihbibliothek, Steindruckerei , Papier- 
handlung n. Buchbinderei). (Bes« Gebr. C. u. 
A. Pfeiflfer.) Barth» 

Solotlmril (Schweiz), Hauptstadt des Cantons gleiches 
Namens , mit 4,000 kathol. Einw. Sitz des Bischöfe von Basel. 

w Amiet-Lütiger. Fr. Fleischer. 

aJent u. Gassmann (auch Buchdruckerei). Köhler, 

w C, Kassmus. Jackowitz, 

/ H. R. S a u e r Tan d e r. ^ (Sauerlander in Aarau.) 

(Wird von S. in A. sortirt, wünscht aber separate 
Zusendung aller Circnlaire , Ankfindiguigen etc.) 
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iSonderSlIianiSeii 9 Haapt- und Residenzstadt des Fur- 
stenthums Schwarzburg-Sondershausen , mit 4,000 Einw, Sitz der 
oberen Behörden, 

na F. A. Eupel, Hof-Bach-, Kanst-, Musikalien- 
u. Landkartenhandlung (auch Buchdruckerei n. 
Leihbibliothek). * Barth. 

jSoimeillierg^ (Herzogthum Sachsen -Meiningen). 3,000 
Einwohner. 

waC, A. Mylius, Buch-j Verlags- u. Sorti- 
mentshandlang, Kunst- und Papierhandlung 
(auch Leihbibliothek u. Buchdruckerei). Etsenach, 

jSorAn (Preussen, Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk 
Frankfurt). 4,500 Einw. 

waF, A. Julien^). Fr, Fleischer, 

toW. Strecker (früher Fr. Opitz). Mittler. 

iSpeier (Baiem, Kreis Pfalz). 10,000 Einw. Sitz der 
Kreisregierang. und eines Bischofs. 

na G, L. Lang' sehe Buchhandlung (auch Musi- 
kalienhandlang). Hermann, 
( Keine Jarispr. o, Romane. ) 

na F. C. Neidhard's Buch-, Kunst-, Musika- 
lien- u. Landkartenhandlung (Leihbibliothek u. 

Musikalien-Leihanstalt). ^) KoMer, 

(Keine Jurispr. , gewöhnt. Romane, Schauspiele.) 

iStade (Hannover, Landdrostei Stade), befestigte Hauptstadt 
und Sitz der höheren Behörden der Provinz, mit 5,700 Einw. 

w Fr. Schaumburg, Buch-, Kunst- u. Musika- 
lienhandlung. Böhme, 

jSta.nifillaiirO'ir (Oesterreich, Gallizien, Kreis Stanisla- 
wow). 8,500 Einw. , unter denen 500 Armenier. 

/J. Millikowski. (MOUkowski in Lemberg.) 

iStarg^ard (Preussen, Provinz Pommern, Regierungsbezirk 
Stettin). 10,200 Einw. 
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J. Hane (auch Leihbibliothek). (EnsUn'sche Buchh. in Beri.) 
na F. Hendess, Bach-, Kniut- u. Musikalien- 
handlung (auch Buchdruckerei, iithograph. An> 
stalt u. Leihbibliothek). Müller, 

iStcndAl (Preussen, E^ovinz Sachsen, Regierungsbezirk 
Magdeburg). 5,600 Einw. 

waFranzen u. Grosse. Kummer. 

{Stettin (Preussen, ProTinz Pommern, Regierungsbezirk 
Stettin), Festung mit 30,000 Einw. Sitz des Oberpräsidenten, der 
Regierung und des Oberlandesgerichts. Bedeutender Handel. 

na Becker u. Altendorff (auch Antiquariat 

[Besitzer L Becker u. Regis]). Reclam, 

(Keine Localschr. , einz« Predigten a. Reisen. ) 

na F. H. Morin' sehe Buchhandlung (L^on Sau- 
nier). Steinacker. 

naNicolai' sehe Buch - u. Papierhandlung (C. 

F. Gutberlct) (auch Leihbibliothek). Mittler. 

wall. Weiss (auch Leihbibliothek religiöser 

Schriften). Köhler, 

Musikalienhandlung : 

F. Friese^ Nachfolger (C. Bulang) (auch 

Leihbibliothek). Hermann. 

Kunsthandlungen : 

w W. A. Devantier u. Comp, (auch Musi- . 

kalienhandlung). Schubert. 

(N. n. gute Kanstsachen.) 
n F. Müller u. Comp, (auch lithogr. Anstalt, 

Papierhandlung, Magazin yon Malerutensilien, 

Schreib- u. Zeichnenmaterialien.) Jackotoitz, 

wE. Sänne u. Comp., Kunst- u. Bthograph. 

Anstalt. fFeygand. 

^toebtkOlMMäf Haupt- und Residenzstadt des Königreichs 
Schweden , mit 81,000 Einw. Bedeutender Handel. 

n A. B o n n i er. Kohler, 

na Fritze u. Bagge. Steinacker, 

u>A« J. Hirsch, Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
handlung. Fort. 
waS. J. Laseron. Frohberger. 
f Lundequist u. Comp. (Lundeguut u. Comp, in Upsaia.) 
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jStolpC (Preussen, Proyinz Pommern, Regierungsbezirk CÖs- 
Hn). 6,500 Einw. 

H. T. M. Fritsch. Nauck. 

/Nicolai' sehe Bachhandlong. (Nicolai in Berlin.) 

iStralSimd (Preussen , Provinz Pommern , Regierangsbe- 
zurk Straisand). Festung, mit 16,000 Einw», incl. Militair, Sitz der 
Regierung. Handel. 

n a L ö f f 1 e r ' sehe Buchhandlung (C. Hingst). Cnobloch, 

(Keine kathol. Theol. a. Localschriften.) . 

oStruck' sehe Verlagsbuchhandlung. (Loffler in Strals.) 

aW. TriniüS, Buchhandlung. Hermann. 

n A. Volkmann (auch Musikalienhandlung). Steinacker, 

( Keine kathol. Theol. , Bergbankonde n. Localschr, ) 

IStrASISllIirg^ (Frankreich), Hauptstadt des Departements 
des Niederrheins, Festung mit 60,000 Einw. Sitz eines Bischofs, 
Universität mit kathol. und luth. theol. Facultät, Fabriken, bedeu- 
tender Speditionshandel , jährlich 3 ansehnliche Messen. 

na F. 6. Levrault Steinacker, 

(Keine Bucher in franz. Sprache, Uebersetzangen, 
Romane , Schaospiele o. Localschriften.) 

IT a G. Rhein. . Hermann, 

naC, F. Schmidt u. J. G. Grucker. Fr, Fleischer, 

(Keine kathol. Theol. , gewöhnl. Romane, Schausp. , 
Flog- o. Gelegenheitsschriften o. liTachdrücke 
franz. Werke.) 

n Trenttel u. Würtz ^). Barth. 

IStrAUbtng^ (Konigr. Baieni, Kreis Niederbaiem). 9,000 
Einwohner. 

na J. Schorner. Herbig, 

StnttffAirtf Haupt- und Residenzstadt des Königreichs 
Würtemberg, mit 35,000 Einw. Sitz der Centralcollegien. 

na F. F. Aathenrieth^ sehe Buchhandlung. Brockhaus, 

a P. Balz 'sehe Buchhandlung. Herbig, 

waBeck u. Fr'änkel ^). Bosenberg, 

(Medidn 10 — 23 f., pract Rechtswissensch« 6 f.) 
wa Ch, Belser' sehe Buchhandlung. Köhler, 



1) Haben Fülalhandlang in Paris. 

2) Haben Filialgesch&ft in SigmariDgen. 




Stattgart. 89 

a F. B r o d^ a g ^ sehe Bachhandlimg. Steinacker, 

w J. F. Gast 'sehe Buchhandiang. Cnobloch» 

a J. G. C o 1 1 a ' sehe Bachhandlung. Bosenberg. 

a Ebner u. Seubert. Köhler. 

a C. Erhard. Kummer, 

naC. T. Etzel (aach Leihbibliothek). Bosenberg. 
(Keine Localschriften a. Matik.) 

o Expedition der süddeutschen Buch- 

handlet zeit ung (Hofimann). Herbig. 
o Expedition des Gerichts-Saales (Prof. 

C. Courtill), Herbig. 

a G. L. Fri zische Veriagsbachhandlang. > Böhme, 

a J, A. Gärtner. Böhme. 

o'K, Göpel, Verlagshandlung. Herbig, 

aC. Th. Griesinger u. Comp. Böhme. 

oHallberger' sehe Verlagshandlung, Herbig. 

a H off mann 'sehe Verlagshandlung. Herbig. 

a C Imle, Verlagshandiung. Steinacker. 

na F. H. Köhler (auch Landkartenhandlung). Köhler. 

(Keine gewöhnlichen Romane u. Erz.) 

aAd. Krabbe, Verlagshandlung. Kirchner u. S. 

oS. G. Liesching's Verlagshandlung. ' Herbig. 

wa k. Licschingu. Comp. Steinacker. 

a Literatur-Comptoir (Mathilde y. Sehrais- 

huon). Herbig, 
na J.B. Metzler' sehe Buchhandlung (auch Buch- 
und Congrevedruckerei , Pressungen in Papier 
u. s. w.). G. Wigand* 

o J. B.xM aller. Eisenach. 

na F. Neff. Volckmar. 
walLt. F. Bieg er u. Comp, (auch Bnchdruckerei). Meissner, 

wa J. Scheible's Buchhandlung. Meissner. 
a E. Schwcizerbart's Verlagshandlung 

(Kupferdruckerei). Herbig, 
naC. A. Soniiewald's Buch-, Musikalien- u. 
Landkartenhandlung (Leihbibliothek u. anti- 
quarisches Lager). ^) Rein. 
waJ, F. Steinkopf. Wienbrack^ 
(Hat den Conmlssionsdebit des Calwer Verlagsverein«.) 
aJ. Wachendorf's Verlagsbuchhandlung. Herbig. 
naWeise u. Stoppani (auch Leihbibliothek), Herbig. 
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Musikalienhandlung : 
n G. A. Zumsteeg. Peters. 

Kunsthandlangcn : 

o Ch. F. Aatenrieth. Kummer, 

o G. Ebne rasche Kunsthandlung (auch Kupfer- 
druckerei). Herbig. 

a J. Scheible's artistischer Verlag. Meissner. 

lüFerd. Steinkopf ( auch Antiquariat - und 

Landkartenhandlung). Wienhrack, 

(N. n. 4 Landkarten , Atlasse a. s. w.) 

jSulll (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbezirk Erfurt). 
Fabrikstadt mit 6,500 Einw. 

waQ. Müller (auch Buchdruckerei). Rein. * 

Snlzb ACll (Königreich Baiem , Kreis Oberpfalz und Re- 
gensburg) , mit 3,000 Einw. , unter denen yiele Juden* 

aJ. E. von SeideT sehe Buchhandlung (auch 

Buchdruckerei). Vogel, 

VAlIffCnillilldO (Preussen, Provinz Sachsen, Regie- 
rungsbezirk Magdeburg). 4,000 Einw. 

waG. Doeger' sehe Buchhandlung, Schreck. 

VAniOpOl (Oesterreich, Galizien, Kreis Tamopol), mit 
10,500 Einw. 

/ Franke' sehe Buchhandlung. (PUler u. Co, in Lemberg.) 

VAmOHT (Oesterreich, Galizien, Kreis Tamow). Sitz ei- 
nes Bischofs mit 4,800 Einw., unter denen 2,800 Juden. 

fj. MillikowskL (MtUScowski in Lemberg.) 

VcplitZ (Oesterreich, Böhmen). Berühmter Badeort mit 
2,800 Einw. 

/ C. W. M e d a n ' sehe Buch - o. Kunsthandlung. 

(Medau in Leitmeritz.) 

VllOm (Preussen, Provinz Westpreussen , Regierungsbe- 
zirk Marienwerder). 9,000 Einw. 

nE. Lambeck, Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
handlung. Kohler, 
/Nicolai^ sehe Buchhandlung. (Nicolai in Berlin.) 
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Thnn (Schweiz , Canton Bern). 4,900 reformirte Einv. 

nJ. J. Christen, Buch-, Kanst-, Musikalien- 

u. Schreibmaterialienhandlunji Kummer, 

» 

TimAn (Oesterreich , Ungarn , Gespannschafc Pressburg). 
6,800, Einw. 

wF. Wächter, Buch- , Kunst- u. Musikalien- 
handlung. Brandes. 

VOTgBiWt (Prenssen, Provinz Sachsen, Regierungsbezirk 
Merseburg). Festung mit 6,000 Einw. 

wa W. W i d eb u r g. Hermann. 

nWienbrack' sehe Buchhandlung (auch Leih- 
bibliothek). ßFienbrack. 

Trior (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk Trier). 
15,000 Einw. Sitz der Regierung und eines Bischofs. 

wa¥, A. Gall (auch Kunst-, Musikalien- und 

Landkartenhandlung, Leihbibliothek). Barth* 

(S, n. kathoL Theol. u. TaschenbQcheT.) 

wa Li nt zische Buchhandlung (auch Kunst-, Land- 
karten- u. Scbreibmaterialienhandlung n. Buch- 
druckerei, beiletrist. Lesezirkel). ^) Mittler, 
10 £. Montigny (auch Steindruckerei u. Leih- 
bibliothek). Fr. Fleischer. 

waC, Troschel (auch Kunst- u. Landkarten- 
handlung, Lesezirkel). Frokberger. 

(N. n. Taschenbacher, eleg. RlnderachTifteii, kathol. 
Theol., HutteDkunde, Jarispradenz o. Polltica.) 

Musikalienhandlungen : 

10 F. E i c h 1 e r , Musikalien - , Instrumenten- u. 

Saitenhandlung. Schubert, 

nFr. Rebmann, Musikalienhandlung ( sonst 

(J. Mainzer). Schubert. 

VrieSt (Oesterreich, Blyrien, Gubernium Triest). Oester- 
reichs bedeutendster Handelsplatz mit Freihafen und 50,000 Einw. 
Sitz der höheren Provinzialbehorden , eines kathoi. und eines illyri- 
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sehen Bischofs. Hat 8 italienische Buchhandhingen, eine armenische 
und 4 andere Buchdruckereien. 

aH. E. Börner. % Mittler. 

ip H. F. Favarger. (Durch Gerold in Wien.) 

VVOgeik (Schweiz, Canton Appenzell, Ausser - Rhoden). 
2,500 Einw. 

J. Schläpfer. V. d. Fr. Fleischer. 

TrzemOiSZllO (Preussen, Provinz Posen, Regierungsbe- 
zirk Bromberg). 1,900 Einw. In dem Stift der regui. Chorherren 
ist eine schätzenswerthe Bibliothek. 

/ W. S t e f a n s k i. (W. Stefanshi in Posen.) 

T nbing^en (Königreich Würtemberg, Schwarzwaldkreis). 
8,000 Einw. Universität. 

E. Eifert (auch Buchdruckerei). V. d. Herbig. 

nah. F. F u e s. Wienbrack. 

(Keine Local«, Theater- u. Kinderschriften, Rechnen- 
bücher, wo nicht nach Gulden gerechnet wird, 
Icathol. Gebet- u. franz. Elementarbficher.) 

a VerlagsbiichhandluDg ^^Zu Gatten- 

berg'^ (L. Hofacker). Herbig. 

na Sortimentsbuchhandlung „Zu Gat- 
tenberg ^^ (auch Musikalienhandlung u. An- 
tiquargeschäft) , . [L. Hofacker u. J. Rommeis- 
bacher.] Herbig. 
(2 antiq. Aact. -Kataloge zar Post) 
na H. Laupp. «. Kummer. 

(Keine Romane, Gedichte a. LocalschrIfteD. ) 
na Ch. F. Osiander. Vogel. 

lllni (Königreich Würtemberg, Donaokreb). 15,000 Einw. 
Sitz der ProrinzialbehÖrden. Fabriken. 

n J. Ebner' sehe Buchhandlung. Herbig* 

Expedition des Pariser Modejour- 
nals (Chr. Siler's Wittwe). (Deb. f. Deutschland u. d. 
Schweiz, ScheiiHn tu Zollikqfcr in St. Gallen.) 
i&aE. Nübling ( auch Musikalienhandlung und 

Buchdruckerei). Steinacker. 

n J. C. Seitz, Buch- u. Papierhandlung (auch 

Buchdruckerei). KUnkhardt. 

naStettin' sehe Buchhandlung. Steinacker. 
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wa Wagner' sehe Yeriagsbachhandlang { auch 

Bachdruckerei). Steinacker» 

naWohler' sehe Bachhandlong (Lindeinann). Frohberger, 

Antiquariats -Buchhandlung : 
o W. Neubronner« Barih, 

VpStAlA (Königreich Schweden, Provinz Svealand). 5,000 
Einw. Sitz eines Erzbischofs, Uniyersitat. 

iraN. W. Lundequist ^). Brochkaua. 

VtFCCilt (Königreich der Niederlande, Provinz Utrecht). 
35,000 Einw., Sitz ein^ kathol. Erzbischofs, Uniyersitat, F^etbriken, 
ansehnlicher Handel. 

J. A 1 1 h e e r. V. d. Fr. Fleischer. 

noB. Natan, Universitatsbuchhandlung. Volckmar, 

Musikalienhandlung t 
w H. Bahr. Peters. 

^ACllA (Grossherzogthum Sachsen-Weimar). 1,800 Einw. 
iraj« Schmitt u. J. W. Müllen Lehnhold» 

^Arol (Grossherzogthum Oldenburg, Neuenburger Kreis). 
3,000 Einw. 

w 3, N« Behrens. Rein. 

Villingen (Grossherzogthum Baden, Seekreis). 3,800 
Einwohner. 

irFerd. Förderer^ Buch- u. Schreibmateria- 
lienhandlung (auch Leihbibliothek und Buch- 
druckerei). Bosenberg. 

^X/^BTbJlTg (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungs- 
bezirk Minden). 3,000 Einw. 

wa G, Billig. Brandes. 

(N. n. katbol. Schriften, fveiiss. Joritpr., Landw. 0. 
YoIkMchrifteD.) 
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WBTdkAOTt (Preussen, Proyinz Westphalen, Re^enings- 
bezirk Monster). 4,000 Einw. 

/ !• H. Deiters. (Deiters in Munster.) 

lP^AriSCllAll9 Hauptstadt des Königreichs Polen, mit 
140,000 Einw., Sitz der Centralbehörden, des Statthalters und eines 
Erzbischois. 

wak. E. Gliicksberg. Rein. 

10 G, L. Glücksberg. Volckmar, 

IT S. H. Merzbach. Wienbrack, 

idS. Orgelbrand (auch Antiquariat). WeigeU 

(N. n. Sjüd. LIt) 
wG. Sennewald (auch Musikalienhandlung). Hefmeister. 
w Fr. Spiess u. Comp«, Buch- n. Musika- 
lienhandlung. Meissner, 
o J. Zawadsky u. Wecki. Kummer, 

Kunsthandlung : 

w A. Giwartowski u. Comp, (auch Papier- 
handlung). Wienbrack. 

^^OIiIaII (Prenssen, Provinz Prenssen , Regierungsbezirk 
Königsberg) , Kreisstadt mit 3,300 Einw. 

waB. Loebellj Buchhandlung. Bösenberg. 

lüTeOburg (Herzogthum Nassau). 2,000 Einw. 
noL. E. Lanz. Fr, Fleischer. 

WdlMÜBT 9 Haupt- und Residenzstadt des Grossherzog- 
thums Sachsen-Weimar-Eisenach, mit 11,000 Einw. Sitz der höch- 
sten Behörden. 

wEdm. Goullon (auch Antiquariat). Friese, 

a K. Gräbner u. Comp. Herbig, 

na Wilh. Hoffmann. Weygand. 

wa Geographisches Institut, Landkarten- 

u. Globushandlnng. Barth, 

a Landes-Industrie-Comptoir (auch Kunst- 
handlung, Buch-, Kupfer- u. Steindruckerei). Barth, 
o A. Tantz u. Comp, (auch Buchdruckerei). Y. d. Messer, 
w a B. F. V o i g t (auch Buch- u. Steindruckerei). Gebhardt u. R, 

Kunsthandlung : 
71 E. L o b e (auch Coloriranstalt u. Kupferdruckerei)« Lehnhold. 
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liVeteiSeilblirg^ am Sand (Baiern, Krei& Mittelfranken). 
4,000 Einw. 

a C. F. Meyer' sehe Verlagsexpedition. Dyk, 

IPI^etefitOnfolfit (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Merseburg). 5,600 Einw. 

naC, F. Mensel (auch Leihbibliothek). JFeygand. 

na C, F. Suess, Commissionsgeschaft für Kunst 

u. Literatur. ^) Meissner, 

Wel^^eiMHee (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Erfurt). 1,900 Einw. 

ipo C. F. Grossmann. Barth. 

(N. n. 1 Protest. Theol.» 3 preass« Jorispr.) 

IPI^eniig^OrodC (Preussen, Provinz Sachsen, Regie- 
rungsbezirk Magdeburg). 4,500 Einw. Gewöhnliche Residenz des 
Grafen von Stolberg - Wernigerode. 

/Lindequist u. Schönrock. 

(^Lindequist u. Schonrock in Halberst.) 

IP^CSel (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk Dussel- 
dorf), Festung, mit 12,000 Einw. 

waJ. Bagel. Hermann. 

wa Becker 'sehe Buchhandlung (auch Buch- und 
Steindruckerei, Leihbibliothek, Schreibmate- 
rialienhandlung). Rein, 
o E. Klönne (auch Buchdruckerei u. Papier- 
fabrik). Gebhardt u. R. 

na A, Prinz (auch Musikalien- u. Schreibmate- 
rialienhandlung , Leihbibliothek u. Antiquarge- 
schäft). 2) Franke, 

W^CtxlBT (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk 
Coblenz). 4,500 meist protest. Einw. 

wa C. Wigand, Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handlung (auch Leihbibliothek). G. Wigand. 
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Antiquariats - Buchhandlung : 
J. Stiefel. 



Fritzache» 



Wien 9 Haupt- und Residenzstadt der österreichischen Mo- 
narchie , mit 340,000 Einw., von denen ohnge£ähr 30,000 Protestan- 
ten. Sitz aller höchsten Behörden und eines Erzhischofs. Uni- 
versität. 

wa Bauer u. Dirnbock. lAebesJnnd. 

na Fr. Beck' sehe Universitätsbuchhandlung. Bürtk, 

na Braumüller u. Seidel. Köhler. 

A. Doli; sei. Wittwe u. Sohn. V. d. Folchmar. 

wo C. Doli. Liebeskind, 

(N. n. kathol. Theol. ) 

na C. Gerold' sehe Buchhandlung (auch Bach- 
druckerei). Weifgand» 
a F. A. Ritter von Gerstner's Erben. Herbig, 
L. G r u n d. V. d. Fr. Fleischer, 
wa C. Haas' sehe Buchhandlung. lA^teskind. 
C. A. Hartleben's Verlags-Expedition« Frohberger. 
na J. G. Heubner. Steinacker, 
wa Kaulfnss Wittwe u. Kugler (auch Anti- 
quariat). V. d. Steinacker 
w Jgn. Klang, Buchhandlung. Neuer V« d. Herbig. 
(Aelterer Verl. gegen baar Ton Wien.) 

A. Mausberge r. 
na Mayer u. Co. 
wa Mechitaristen-Congregations- 

Buchhandlung. 
na C. F. Mörschner. 
wa Pfautsch u. Co. 

10 A. P ichler. 
wa F. Riedl's sei. Wittwe u. Sohn. 
na P. Bohr mann, k. k. Hofbuchhandlimg. 

w Ritter von Rothenburg 

w R. Sammer. 
na C. Schaumburg u. Comp. 

F. Edler v. Schmid u. Busch. 
na Singer u. Göring (auch Antiquariat). 

(Keine Romane, Schausp. u. Gedichte. ) 
wa J. P. Sollinger (auch Buchdruckerei)« 
na F. Tendier u. Schäfer, i) 



V. d. Hunger. 
Herbig. 

Fr. Fleischer. 
Weygand. 

Liebeskind. 

Liebeskind. 

Idebeskind. 

Liebeskind» 

Liebeskind. 

Liebeskind. 

Fr. Fleischer. 

V. d. Kummer. 

Liebeskind. 

Liebeskind. 
Volckmar. 
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na Fr. Volke'« Buchhandlung. Kummen 

(Besorgt alle in Italien erscheinenden Weiko.) 

vo J. B. Wallishausser. Engelmann, 

na J. Wenedikt's seL Wittwe Buchhandr 

hmg. Herbigm 

(Hält ein grosses Lager von Werken In allen 8la?iscii<a 
Dialekten.) 

na Fr. W immer. Barth. 

(Keine Romane, Gediclite, Sdiaasp« o. Localsclir.) 

Musikalienhandlungen : 

wo A. Diabelli u. Camp. Kktner. 

wa T. Haslinger, k. k. Hof- und privil« 

Kunst- und Musikalienhandlung (auch No- 

tenstecherei und Druckerei). Hermann, 

wa P. MechettL Hofmeister. 

Kunsthandlungen : 

na D. Artaria u. Comp. (Kunst- u. Land- 

kartenhandlung). Anrtältf. K. u« L. 

w M. Artaria's Wittwe und Comp. ^ 

Kunst- u. Musikalienhandlung. Vel Vecchio. 

n J. B ermann u. Sohn, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung. Lkbeshind. 
wa S. Bermann, Musikalien- und Kunsthand- 
lung. Del Veckio. 
wa li. Forster's artist. Anstalt. Kohler. 
va n. F. Müller 'sehe Kunsthandlung (auch 

Verlag von Stickmustern). Hermann. 

na L. T. Neumann. Anstalt f. K.u. L. 

w A. Paterno, sei. Wittwe, Del Vecchio. 

wa M. Trentsensky (vorm. J. Czerny). Hofmeister. 

Antiquariats - Buchhandlung : 
o J. Baader« lAeheshind. 

o M. Kuppitsch. Fr. JRcMcÄer. 

^Il^l0fi(l>ad0]l9 Hauptstadt des Herzogthums Nassau, und 
berühmter Kurort, mit 10,000 Einw. Sitz der hSchsten Behörden. 

n W. Beyerle. Kohler. 

na H. Fischer, Buch-, Kunst- n. Landkarten- 

handlung. Böhme. 

/W. Friedrich's Buchhandlung. (Friedrich in Siegen.) 
91 J. F. Hassloch. Köhler. 

7 
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ha n. W« Ritter' sehe Buchhandlting (auch 

Leihbibliothek). Fr. Fleischer. 

alt, Schellenberg. Kohler, 

^^iOfitCIlfittofg^ (Königreich Wurtemberg, Donaukreis). 
1,400 Einwohner. 

waSchmid' sehe Buehhandlung. V. d. Meissner, 

^^OdbAd (Königreich Wurtemberg, Schwarzwaldkreis). 
1,700 fiinw. 

/ iSonnewald' sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- 
und Landkartenhandlung (auch Leihbibliothek). 

(Sonnewald^sche Buchh. in Stuttgart.) 

^H^ilnA (Russland, Provinz West-Russland, Gouverni Wilna). 
50,000 Einw., von denen die Hälfte Juden. Sitz eines katholischen 
und eines griechischen Bischofs. 

wa Th. Glücksberg, Buchhändler und Type- 
graph der sämmtl. weiss -russischen Lehran- 
stalten, und der kaiserl. medic. chirurg. 
Akademie. - Hein. 

J. Zawadzky. \, d, Kummer. 

Iirintertlllir (Schweiz , Canton Zürich). 4,000 Einw. 

n A. G. Hegner's Buchhandlung. Rein, 

na Steiner' sehe Buchhandlung. Steinaelcer. 

WiSfMMkBT (Grossherzogth. Mecklenburg -Schwerin, Herr- 
schaft Wismar). 10,000 Einw. Fabriken u. Handel. 

na H. Schmidt u. von CosseTs Raths- 

bnchhandlung. Brochhaus. 

(Keine Localschr. ) 

lü^fttenberg (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungs- 
bezirk Magdeburg). Festung, 8,000 Einw. 

n Zimmermann' schß Buchhandlung. Hermann* 

(Keine Romane, 'Schausp.a. Localschr.) 

^U^OlfenHuttel (Herzogthum Braunseh weig). 8,300 
Einwohner* . 

wa H, G. W. Albrecht. Klinkhardt. 



WolUiteln — Zeitz. 99 

wa Holle' sehe Buch-, Kanst- und Mnsikalienhand- 

long (aach Leihbibliothek). Friese, 

WoU^teiSk (Prenssen, Provinz Posen, Regierungsbezirk 
Posen). 2,300 Einw. 

. / A« H. SorgeL (SSr^el in Glogau.) 

^WTomifit (Grossherzogthum Hessen -Darmstadt, Provinz 
Rheinhessen). 8,000 Einw. 

w F. W. Kunze 9 Buch- und Papierhandlung 

(auch Buchdruckerei). Barth. 

IPI^riCZen (Preussen, Provinz Brandenburg, Regierungs- 
bezirk Potsdam). 5,500 Einw. 

/ C. F. Kecht, Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung. {Keeht in Berlin.) 

1iriinS(iedel (Königreich Baiem, Kreis Oberfranken). 
3,000 Einw. 

/ G. Graa (auch Kunst-, Musikalien-, Land- 
karten- n. Papierhandlung). (Grau in Hof.) 

^ü^lirzbnFg^ (Baiem). Hauptstadt des Kreises Unter- 
firanken u. Aschaffenburg, Festung mit 23,500 Einw«, unter denen 
nur 9000 Protestanten. Sitz der Provinzialbehorden u. eines Bi- 
schofs. Universität, 3 Messen. 

0. Etlinger' sehe Yerlagshandlung (und 

Bnchdruckerei). jRetn. 

na Stahel' sehe Buchhandlung. Lieheskind. 

na C. Strecker. Rein. 

n F. F. H. Voigt u. C. Mocker. Rein. 

Kunsthandlung: 
Chr. Weiss u. H. Kohler. Jackowitz. 

(Der artistische Theil des Gescliäfts wird in München 
[▼ergi. dieses] der merkantilische in Wfirzburg 
betrieben.) 

Zeitz (Preussen, Provinz Sachsen, Regierungsbezirk Merse- 
burg). 7,500 Einw. 

a Julius Schieferdecker (auch Buch- 
druckerei). Fort» 
nimm. Webel (auch Buchdruckerei). Eisenäch. 

7* 
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SEerblSt (Henogth. Anhalt-DeMan). 8,000 Binw. 

n G.A. Kummer (auch Buchdruckerei). Barth* 

w Fr. Bömer, Y. d» Hunger» 

Zf ttoa (Königreich Sachsen, Lansitzer Kreis). 9,000 EinWt 
Fabriken und Hauptsitz des lansitzer Garn- vu LeinwandhandeU. 

na C. G. F. Birr, Buch-, Kunst- und Musika* 

iienhandlung. Friese. 

(Keine Romane.) 

na J. D« Schöpsische Buch- und Kunsthand- 
lung. Engelmann^ 
(Keine kath« Llt., nlf^t Sachs. Jurispr. a. Localschr.) 

2Eliaflli (Gestenreich, Markgra£schaft Mähren). 6,000 Einw. 

wa E. J. Fournier, Buch-, Kunst-, Musika- 
lien- und Schreibmaterialienhandlung. Liebeskind, 

Zfilllcliail (Preussen, Provinz Brandenburg, Regierungs- 
bezirk Frankfurt). 5,300 Einw. 

/ A. Eysienhardt'sche Buch-, Kunst-, Mu- 
sikalien- u. Papierhandlung (auch Leihbibliothek)« 

(Eyssenhardt in Berlin.) 

Zfirlcb (Schweiz). Hauptstadt de« Cantons Zürich, mit 
13,000 Einw. Universität. 

na S. Hohr.^) Volekmar* 

(Avchkath. Lit) 

na Meyer n. Zeller. Steinacker. 

(Keine Localschriften, R&uber- n« Ritter-Romane.) 
na Orell, Füssli ^u. Co. ' Cnobloch. 

na F. Schulthess, Buch- und Landkarten- 
handlung. Frohherger. 

Musikalienhandlungen : 
o Gebrüder Hug. Fr. Fleischer, 

o H. G. Nägeli (V. d. Hofmeister.) Fr. Fleischer. 

Kunsthandlungen : 

tca H. Füssli u. Comp. Anstalt f. K* u, L. 

a J. Locher^ Kunstverlag. ' AnstaUf* K, u« L. 



1) Hat anter der Firma: Höhr u, Langbein Fillalhandlong za Baden tm 
Canton Aargan. 
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Antiqnariats-Buchhandlong : 
!• J. S i e g f r i e d« V« d« Folckmar. 

flElWelbrnCben (Königreich Baiern, Kreis Pfalz). 
•f ,000 Einw. 

»a Fr. Keller' sehe Bachhandlung (aach Spiel- 
karten- und Kinderbilderfabrik). Fort* 
a G. Ritter (auch Buchdruckerei). Barth» 

Z^lVlcliAll (Königreich Sachsen, Erzgebirgischer Kreis). 
6,000 Einw. Fabriken. 

w C. A. KohlitZ) Buch- u. Kunsthandlung. Köhler, 

na n. Laurentius, Bach-, Kunst-, Musika- 
lien- und Landkartenhandlung. W, Nauck, 
na Bichter'sche Buchhandlung (auch Leih- 
bibliothek). Frohberger. 



Nachtrag« 

(Verandemngen, während des DmdtiBS eingegangen.) 



CM o 9 a u. 

A. H. SorgeL Folckmar* 

(Bit das SortimentigesehUt tob H, t^aun^t mit deo 
FUUlgeschäften in LisM und WoUstein übernommen.) 

Heidelberip. 

Wilhelm Hoffmeister, Buch- und Kunsthandlang. Barth. 

Ii e i p z i 9« 

Budolph Hartmann. 
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BTachtraip. 



Mtxät&tvU /irmtit: 

Berlin. 

Gsellias' sehe Bucherhandlnng , verändert in : 

d^selllus' sehe Buch- u. Antiquarhandlung (J. F. Linde). Kohler, 

Fr. Krebs, Verlags- u. Sortiments-Kunsthandlung, verändert in: 
Vr. KrebSy Kunsthandlung (J. Levy). Del Vecchio, 

€ ö 1 n. 

J. E. Renard erlischt, dafür 

Kduard 'Weiter* Cnohlock, 



CMoipau« 

H. Pransnitz, Yerlagshandlung. 

(Hat da« Sortimeotageschäft an A. B. Sörgel rerkaaft.) 

filtockliolm« 

Fritze u. Bagge erlischt, dafür 
€• S. Vritze. 

AufSnhuv IS» 

K. Kollmann* sehe Buchhandlung, 

XandBlmt« 

V. Vogel' sehe VerlagshandloRg, 



Folckmar, 



Steinacker, 



jetzt Jackowitz, 



jetzt Jackovfitz, 



jetzt Jackowitz* 



91 ü n c Ii e n. 

Chr. Weiss u. H. Kohler, 

ftuedlinliarg. 

G. Basse, jetzt Hartmann, 

* Stuttiparl;. 

£. S chweiz er bart' sehe Yerlagshandlung^ jetzt JTc^Zer. 

IT e 1 m a r. 

B. F. Voigt, jetzt Gc6Aoriltti.il. 

^UTesel. 

Becker' sehe Buchhandlung. jetzt Herbig» 



Verzeictaniss 

der 
in deutscher Sprache erscheinenden 

politischen Zeitungen, 

Tage-, Wochen- und IntelligenzblStter. 



Nebst Angabe der Zeit des Erscheinens, des Formates, der Auflage, 
der InsertioDs- und Beilagegebühren, nnd der Verieger. 
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in deutscher Sprache erscheinenden 

politischen Zeitungen , Tage-^ Wochen 

and Intelügenzblätten 



A a cli e Up 

Stadt Aachener Zeitung, wöchentlich 6 Mai, in gr. 4*9 

Redacteur: L. Lax^ jährl. 7 ^ Ib ${^ Beil. meistentheils 

gratis, doch muss erst ein Abdruck eingesendet werden. 

Verl. Beaufort u. Mayer, 
Amtsblatt, Ins. 2 ^ p. Z. 

Fremdenblatt und täglicher Anzeiger. Au£L IOOO9 

Ins. 1 S^ p. Z., 1000 Beil. mit Firma: Cremer, gratis. 

VerL Leuchtetireth, 

Intelligenzblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 300, Ins. |^ 

A » r a u. 

Neue Aargauer Zeitung^ red. v. Schmiel, wöchentl. 

3 Mal, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z. Verl Christen. 

Der Schweizerbote, ted. v. Zschokke, wöchentl. 

2 Mal. gr. 4., Aufl. 1600, Ins. 1 ^ p. Z., keine Beil 

; > Verl. Sauerländer. 

Wob'he'n'blatt, Ins. 1^ p» g«fi^. Z.^ 



a* 
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Verzeichnis» 

der 
in deutscher Sprache erscheinenden 

politischen Zeitungen, Tage-, Wochen 

und IntelÜgenzblätten 



Aachen. 

Stadt Aachener Zeitung, wöchentlich 6 Mal, in gr. 4.9 

Redacteur: L. Lax, jährl. 7 *P li g{j Beil. meistentheils 

gratis, doch muss erst ein Abdruck eingesendet werden. 

Verl. Beaufort u, Mayer. 
Amtsblatt, Ins. 2 ^ p. Z. 

Fremdenblatt und täglicher Anzeiger. Aufl* 1000, 

Ins. 1 S/f 1». Z., 1000 Beil. mit Firma: Cremer ^ gratis. 

Verl. Leuehtenreth. 

Intelligenzblatt, wöchenil. 1 Mal, Aufl. 300, Ins. |^ 

A a r a u. 

Neue Aargauer Zeitung, red« v. Schmiel, wöchentl. 

3 Mal, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z. Verl. Christen. 

Der Schweiz'erbote, red. v. Zschokke, wöchentl. 

2 Mal. gr. 4., Aufl. 1600, Ins. 1 ^ p. Z., keine BeiL . 

. > Verl. Sauerländer. 

Wobhcinblatt, Ins. 1^ p* gcflp. Z^i-' :< • 



a* 



4 Agram — Arnstadt. 

' A ip r a m • 

Agramer Zeitung, red. v. Staudner und Rosenaw, 
mitBeibl: Luna, wöchentl. 2 Mal, jährl. 11^ 20 ^9 Aufl. 
1000, Ins. 1 ^ p. Petitzeile, Beil. gratis, Recens. im Beibl. 

Altenburip. 

Amts- u. Nachrichtsblatt, wÖchentl. 2 Mal , Aufl. 1500, 
Ins. i ^ p* gesp. Z., Beil. 1500 m. F. 8 ^. Verl. Schnuphase. 

A 1 1 o n a. 

Altonaer Merkurius, wöchentl. 4 Mal, Ins. 4fjl. p. gesp. 
Z. , keine Beil. (liefert Anz. v. hist u. polit. Werken in ei- 
nem Beiblatte). Verl. Pod. 

Altonaer Wochenblatt, Aufl. 750, Ins. 1 S^Ff p* Z. 

Verl. Santg, 
A m b e r ip. 

Wochenblatt, 52Numm., Aufl. 500, Ins. 1 /f p. Z., Beil. 
mit Firma: F. Schmidt, gratis. Verl. Schmidt. 

A n c 1 a m» 

Wochenblatt. 

Annaberip» 

Politisches Wochenblatt, Ins. 1 ^ p. Z. 

Ansbach. 

Ansbacher politische Zeitung. 
Kreis-Intelligenz-Blatt, Aufl. 2000, Ins. f ^ p. Z. 

Verl. DoUfut$. 
Appensell. 
Appenzeller Zeitung, Aufl. 525, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 
gegen Vergütung. 

Arnsberg. 

Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. f 7f p* Z., Beil. gratis. 

Verl. Ritter. 
Amtsblatt. 

Arnstadt. 

Der Beobachter, 2 Mal wochentL, Aufl. IOOO9 ^">' i^' 
BeiL DL Firma: BGms, gratis. Verl. Minu. 



AxoUien ^ Angstarg. 5 

Begierangsblatt Aufl. 1000, Ins. 4^ p. Z. Verl. Miru$. 

A r o 1 e n. 

Regierungsblatt, Aufl. 450, Ins. 1 g{ p. Z. 

Verl. Hofbuckdruckerei. 
Politische Zeitung. (650 Bdl. für beide Blatter, 8 /f 
durch Speyer.) 

A0cbaff enburi^. 

Aschaffenbnrger Zeitungj wöchentl. 6 Hai, Aufl. 600, 

Ins. 1 ^ p. Z., Beil. mit Firma gratis. Verl. Pergay. 

Der Zuschauer am Main, wöchentl. 8 Mal, Ins. 1^ 

p. Zeile. Verl. Pergay. 

A0cber0le1ien. 
Wochenblatt f. d. landr. Kreise, Aschersleben, Calbe, Mans- 
feld, 52 Nrn., in 4., Aufl. 1400, Ins. 1 S/f £ gesp. Z., 
Beil. mit Firma: Helm'sche Buchh., gratis. Verl. ^aüer. 

Allgemeine Zeitung, wöchentl. 7 Mal, gr. 4., 10^ p* 
Jahrg., Aufl. 10,400, Ins. 2 /f p. 8 sp« Z., keine Beil. 

Verl. Grfte. 

\ugsbnrger Abend-Zeitung,, wöchentl. 7 Mal, in 4. 
Aufl. 2000, 3 Kr. p. 3 sp. Z., 700 BeiL m. F: KoUmann 
in A., gratis. ^ Verl. Wirih. 

Augsburger Post-Zeitung, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 1500, 
Ins. 3 Kr. p. gesp. Z., 700 Beil. m. F: Kollmann in A., 
gratis. Verl. May. 

Neue Augsbnrger Zeitung, oder Weltchronik, wöchentl. 
7 Mal, m. d. Beibl. Magazin. 

Augsburger amtlicher Anzeiger, Ins. 2 Kr. p. Pe- 
titzeile, Beil. gegen Vergütung. 

AUgem. Baierscher National-Correspondent, wö- 
chentl. 2 Mal. 

Tageblatt, Aufl. 2800, Ins. 3 Kr. p. Z., Beil. ul F: Koll- 
mann in A., gratis. Verl. Geiger^ jun. 

Intelligenzblatt, Aufl. 500, Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. m. 
F: Kollmann in A., gratis. Verl Lavier. 



6 

Jk u r i e li. 

Ostfriesisches Amtsblatt, wöcbentl. 2 Mal, in 4., Ins. 

Baden-Baden« 

Bade-Blttt, Aufl. 500, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 8 FL 

- BaireutlA« 

Baireather poUti&cbe Zeitun^^i wochentl« & Hai, Auü. 

2000, Ins. 1 ^ p. Z, keine Beil« Verl. Ha^iM Erben. 

Intelligenzblatt £ d Obermainkreis, Aafla 350, Ii¥t 

3&. p. Z., Beü. 1 t^. 

B am b e r 9« 

Fränkischer Merknr, wochentl. 7 Kai in 4., Bedactenr: 
Dr. Hanch, jährL 5 R., Aufl. 1500, Ins. ^ ^^f p. 3 sp. Z., 
Befl. 500 , gratis. Veri. Idt ort. Institut 

Die fränkische Biene, wochentl. X Mal. 

Das FüUhocn, Zeitblatt zunächst för und über Juden. 

Aufl^ ^QO, Ins^ I ^ P* g^P- ^f Beil. 200 m. F: LachmüUer, 

;gr$itis« Verl. LachmiUler, 

Tageblatt Aufl. löOO, Iwf. ^^ p. Z., 1100 Beil. gra- 
tis« Veri. SteindL 

Intelligenz- jind TTochenblatt, Aufl. 700> In«. ^^ 
p. Z,, keine BeiL Verl. Stmidi. 

Barmen. 

Barmer Zeitung, täglich, in Folio, Aufl. 550, Ins. 1 S^ 
p. S sp. Z., Bdl. m. F: Langewiesche, gratis j ausserdem 
6 ^. Verl. Fr. Staats. 

Hermann, Aufl. 600 Ins. 1 ^ p. Z., 600 Beil. m. F: 
Falkenberg, gratis. Verl. Falkenberg, 

Barmet VFochenblatt, Aufl. 800, Ins; 1 S^ p. 2., BeÜ. 
gegen Vergütung. 

B a>0 e 1. 

Avis-Blatt, Ins. ^^p. Z., keineBeil. Veri. 5j)ttt/er u. Comp. 

{SpUtkr H. Comp, behalten sich vor, nicht Dienliches bei Insemten sarfick- 
so dürfen.) 



— Bertin. 7 

Baseler Zeitang, tagUch, in 4.^ Abft. 1000^ Im. 4 Kr. p. 
gesp. Z. bei der trsten Einrückiuig und die Hälfte bei 
durcham unveHuukrter Wiederhtlung imierlialb. 10 Tages^ 
1000 Beil. gegeA 3f tß Steapelgebühten. . Ter!. Neukirck 

Nene Basier Zeitung, Ins. 2^ Kr. p. Z., giebt auch 
Recensionen. 

Der Mediator. 

Wöchentliche MittheituBgen, Aufl. 800, In». 2 Kn 
pw Z. f. 2 Mal (Ins. besonders f. populäre Sehr.) Verl Bmt^au. 

Wochenblatt, wöchentl. 3 Mal, in 4., Ins. ^^, J^eine 
Beil» Ved. Spittter %, Cmp^ 

(Verl. behalten sich vor, nicht Dienliches bei Inseraten zarüdcweiien m dücfen.) 

Wöchentliche Nachtichten aus dem Berichthaus 
zu ßasel, wöchentl. 2 Mal in 4., Ins. 2 Kr« f. 3 sp. Z. 

Verl. RaiUard. 
Der freie Baselbieter (erscheint in Liestal). 
Der unerschrockene Ranracher (ebendaselbst). 

Bautzen. 

Budissiner Nachrichten (Kreisblatt),^ wöchentl. 2 Mal,, 
in 4., Aufl. 3000, Ins. ^ jK P- ge«P- Z., BeiL 3000. p. 
3 if, Verl. Monse, 

{Weller u, ReicA^l besorgen BeiL hiscza nach UebeiekikimCt za li*f, auch w 
16 yf oder gratis.) 

Berlin. 

Preussische Staats-Zeitung, nebst allgemeinem An- 
zeiger, erscheint täglich, in Folio, Ins. 2 S^ P* 4 sp. Z., 
keine Beil. 

Berliner privilegirte Zeitung, von Voss, wöchentl. 
6 Mal, in 4., Aufl. 7000, Ins. 2 S^ p. Petitzeüe, Beil. 
3700, f. Berlin 3 j^, f. d. ganze Aufl. 6 j^ u. ausserdem 
10—15 *fi Portovergütung. Verl. Expedition. 

Spener'she Berliner Nachrichten, wöchentl. 6 MaJ, 
in Folio, Aufl. 9000, Ins. 2 S^ p. Z., Beil. für jedes Tau- 
send 1 >^, ausserdem Porto pro 5000, i Bgn. ä 1 ^, ^ Bgn. 
^ 14 A j ganze Bgn. h % \. Verl. Haude w. Spener. 

Tageblatt, Ins. 1 S/f p. Z. Verl. Krame. 



8 Bern ~ Bllieraeli. 

Neuer Berliner Beobachter, wöchentl. 2 Mal. 
Beobachter an der S))ree, wöchentl. 1 Mal. 
Berliner Stadt- und Landbote, monatl. 2 Mal. 
Der Neuigkeitsbote, Aufl. 2000, Ins. 1 Sg{ p. gesp. 

Z., Beil. 1 *f. Verl. Burmdster, 

Preussisches Bürgerblatt, wöchcntU 1 Mal. 
Wochenblatt. 
Preussische vaterländische Chronik, wöchentl. ^ 

Bgn. in 4., Aufl. 2000, Ins. | ^ p. Z., Beil. bei postfreier 

Einsendung 2 j^. Verl. Heymann. 

Provinzialblätter für Brandenburg und Sachsen, 

monatlich. 
Intelligezblatt, wöchentl. 6 Mal, in 4., Aufl. 3800, Ins. 

2 S^f p. Z., Beil. k S *ß. Verl. Intelligens-Comptoir. 

(Von allen Inseraten für die Berl. Zeitangen maM eine Titelanzeige ins Int.-BIatt) 

Bern« 

Allgemeine Schweizer-Zeitung, Aufl. 1000, Ins. 1 ^ 

p. Z. in 4., Beil. 1000, m. F: Huber u. Comp., gratis. 
Berner Zeitung. 
Schweizerischer Beobachter, red. v. Dr. Eininger. 

Aufl. 600 , Ins. 1 7{ p. Z. in 4. 
Berner Amtsblatt und Grossraths-Verhandlun- 

gen. 
Berner Intelligenzblatt, Ins. 2 Kr. p. Z. 
Berner Volksblatt. 
Beleuchtung des Zeitgeistes, monatU 
Die Schweiz, Blätter f. d. In- u. Ausland, monatl. 
Berner Verfassungsfreund, wöchentl. 3 Mal ^ Bogen. 

in gr. 4., jährl 3 ?^, Ins. 1 ^ p. gesp. Z. Verl. Fischer. 

Bernbarip« 

Wöchentliche An halt -Bernburgische Anzeigen. 
Ins- 4 7( P- g®9P* ^' 

Biberacli« 

Intelligenzblatt (vergl. Bavensburg). 




Bielefeld ^ Bremen. 9 

Bielefeld« 

Oeffent lieber Anzeiger der Grafschaft Bavensberg. 
Westfalen und Rheinland, Aufl. 500, Ins. 1 ^ p. Z., 
Beil. m. F: Helmich, gratis, Verl. Helmich, 

Der westphälische Volksfreund, wochentl. 1 Blal. 

Blaub euren. 

Der Blaumann, Ins. 2 Kr. p. Z. Verl. Mangold. 

Amts-Anzeige und Unterhaltungsblatt zunächst für 

das Oberamt Blaubeuren, wochentl. 2 Mal, in 4., jährlich 

1 Fl. 4 Kr. 

Bonn* 

Bonner Zeitung, wochentl. 6 Mal. 

Niederrheinischer Anzeiger. 

Wochenblatt, wochentl. 3 Mal, in 4., jährl. 2 *Pj Aufl. 

600, Ins. 1 S^ p. Z. Verl. Neuster. 

B o 1 9B e n. 

Bote für Tirol und Vorarlberg, Aufl. 1200, Ins. 4 Kr. 
p. Z., Beil. m. F: der Eberle^schen Buchh. in Botzen 
und Wagnerischen Buchh. in Innsbruck, gratis. 

Brandenburff« 

Brandenburger Anzeiger, wochentl. 2 Mal, in 4., Aufl. 

300, Ins..li S^ p. Z., in 4. 
Kreisblat^ für das West-Havel-Land, wochentl. 2 

Bgn. gr. 4., jährl. 2 a^, Aufl. 300, Ins. ^ S>f p. Z., Beil. 

m. F. gratis. Verl. Müller. 

Braun0liers« 

Wochenblatt. 

Brann0ebweliP« 

Braunschweiger Anzeigen, wöchentlich 1 Mal, in 4. 
Aufl. 1300, Ins. f ^ p. Z., Beil. keine. Verl. J. H. Meyer. 

Bremen« 

Bremer Zeitung, täglich 1 — 1^ Bgn. in 4., jährl. 5 tf 
Gold, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. Petitzeile, Beil. m. F: 
Heyse, gratis. Verl. Heyse. 



10 Breülaa — Brle^. 

Der Bürgerfreund, wöchentl. 2 Mal. 
Bremer wöck^entliche Nachrickten, Aafl. g'SOO, losk 
^ 5K P* S^^' ^5 ^^^^* m. F: Gebier^ gratis. 

Breslau. 

Breslauer Zeitung, täglich,, in Fol., per Quartal 2 ^, 
Aufl. 3000, Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. | Bgn. 6| >^, ^ 
Bgn- 9 jt^, 1 Bgn. 11^^^^ 1300 Beil. f. d. Stadt-Exem- 
plare, m, F: Grass, Barth u. Comp., Herrenstrasse N. 20, 
ä 1^ >^. Verl. Grcusy Barth u. Comp, 

Schlesische privil. Zeitung, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 
2200, Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. 700, m, F: W. G. 
Korn in Breslau, Schweidnitzer Strasse Il^r,. 47,: gratis, 150Q 
Beil. durch die Post ^ pdei ^ Bgn. i 1 A.j h ^S^ ^ ^i Aj 
1 Bgn. k 2\. Verl. IV. G. Jforn. 

Schlesische Chronik, Beiblatt der Breslauer Zeitung, 
wöchentl. 2 Mal^ Preis 2f ^, Aufl^ 1600, Ins, 1 S^ p. Z., 
Beil. wie bei d^ Breslauer Zeitung, VerLGraw, Barth u. Comp, 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal, in 4. 

Der Breslauer Bote, monatl. 2 Mal, Aufl. 1400, Ins. 
^ ^ p. Z., Beil. k 1 if. . Verl. Verlagscomptoir. 

Breslauer Blätter, wöchentl, 2 Nrnl, gr,.4., jährl. 2 ?^, 
Aufl. 1200, Ins. 4 ^. Beil. 1 >^., Verl. Verlagscomptoir. 

per Beobachter. ^ 

Schlesische Provinzialblätter, mit literarischer Beil., 
in 8., monatlich i Mal, Aufl. 2100, Ins. IJ S^ p. Z., 
Beil. keine. Verl. W. G. Korn. 

Schlesischer Stadt- und I^aadJb^otc, monatl. 2 Mal. 

, VerL ff* Richter. 

B r i e-fp* 

Der Sammler, wöcheatl. 1 Bgn. in 4., mit ^ Bgn. allgem. 
Anzeiger». . Aufl. 450, ins* ^ S^ p. gesp. Z., BeiL ^12 ^. 

'' Verl. SchiDwrtz. 

Wochen^ und Unterhaltungsblatt, woch^tl. 8 Mal. 



BroMitavy "^ Cartambe« 11 

Bromberf* 

Solintagsblatt, mit Anzeiger, Aafl. 900, Ins. 1 ff p- 
ganze Z. Verl. Müller. 

Amtsblatt, wochentl. 1 Mal, in 4., Ins. 9^ p. gesp. Z. 
(ist polnisch und deutsch). 

Brunn« 

Brünner Zeitung, verbunden mit Amtsblatt, wochentl. 
4 Mal, Aufl. 1000. 

Bückebnrs« 

$«kaumborg-Li|i»pQS€he Anzeigen, wochentl. 1 Mal. 

B anz laiv> 

Bunzlauer Sonn tag.sblatt, wochentl. 1 Mal^in 4, jährl. 
If jf, Aufl. 500, Ins. 1, ^ p. Z., Beil. 8 ^. Verl. Julien. 
Schlesische Fama, Aufl. 800, Ins. ^ ^ p. Z. 

Halle-Burgischer Courier^ sammt DeptsqUand^ E^rsäh- 
1er, wochentl, 1 Mal. 

Cä^lft 1 a. 

Nachrichtsblatt, wochentl. 1 Mal, }ahrL i^'^» 

€arl0rabe« 

Carlsruher Zeitung, täglich, in Fol., jährL 4^^ ^, 
Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p, Z., Bdl. 4 Bgn. 2f ^5 ^ Bgn. 
3f >/^, 1 Bgn. ÖJ^ ^. Verl. Macklot 

Oberdeutsche Zeitung^ täglich. Ins. t ^ P* ^* 

Verf. Braun, 

Badische Z ei tun g, . täglich in R^4., jährl. 5f ^, Aufl. 
1500, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. gegen Verg. der Postgebühren. 

Verl. Groos. 

Carlsruher Intelligenz- and Tageblatt. Ein An- 
zeigeblatt f. d. Bheinkreis Badens^ wochentl. 6 Mal, in 4^^ 
jährL If »/?, Aufl. 1300, Ins. 4^ p. Z., Beil. 1 »^ bei 
frankirter Zusendung. VarL MiUler^s Hofbuchh. 



12 Caisel — ClausilMl. 

Allgemeiner Anzeiger für das Grossherzogthum Baden, 
täglich in 4., Ins. 3 Kr. Verl. Exptditiim. 

(Wer 4 ff pAnnin. zahlt , kuin im Laafe dei Jähret lao Z. eiDrfieken Immd.) 

Der allgemeine rheinische Anzeiger, wöchentlich 2 

Mal (^ Bgn,). 
Der allgemeine oberdeutsche Anzeiger, wochentL 

4 Mal (^ Bgn.> 

€ a e !• 

Casselsche allgemeine Zeitung, täglich, Aufl. 900, 

Ins. 1 ^ p. Z. Verl. Dr. Pinhas. 

Der Bote ans Cassel, wöchentl» 1 Mal, Aufl. 700, Ins. 

^ p. Z . Verl. Niemeyer. 

Wochenblatt f. d. Provinz Niederhessen, wochentU 

2 Mal, Aufl. 1500, Ins. f ^ p- gesp. Z. , Beil. gratis. 

Verl. Wauenkatubuchdruckerei* 

Celle. 

Celle'sche Anzeigen, wochentL 2 Mal in 4., Aufl. 300, 
Ins. 1 7( p. Z., Beil. k 16 ^. Verl. Schweiger u. Pick. 

Cbemnltz. 

Chemnitzer Anzeiger, wodientl. 2 Mal, Aufl. 1800, 
Ins. 1 ^ p. gesp. Z., 1\ g{ p. durchlauf. Z., Beil. \ ^. 

Erzgebirgischer Kurier, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. Z., 
Beil., Gödsche, Sohn, legt beiden Zcitschr. 2400 Anz. m. 
F. gratis bei. 

Cli u r. 

Churer Zeitung, wöchentl. 2 Mal, in 4., Aufl. 650, Ins. 
1 ^ p. gesp. Z., Beil. m. F: Grubenmann^sche Buchh., nach 
vorh. Uebereinkunft gratis. Verl. Ott6*$ Erben. 

Bündner Zeitung, wöchentl. 2 Mal, in 4., Aufl. 650, Ins. 
1 ^ p. gesp. Z., Beil. wie bei Churer Zeitung. Verl. Benedikt 

Clau0tbal» 

Oeffentliche Anzeigen für den Harz, Aufl. 500, Ins. 
f ^ p. Z., BeU.» l»f 8 g^. Verl. Schweiger. 

Allgemeine Volkszeitung, wöchentl. 2 Mal* 



OeTe — CoiurtoüE. 13 

€ 1 e T e. 

Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. f ^ p. Z., Beil. gratis 
durch Char. Verl. Koch. 

C o b 1 e n z. 

Rhein- und Moselzeitung, mit dem Beibl. Zeitschwin- 
gen, tägl. 1 Bgn., Anfl. 800, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. m. 
F. Hergt, gratis. Verl. Hergt. 

Coblenzer Anzeiger, wöchentl. 3 Mal in 4., Aufl. 800, 
Ins. 1 S^f p. Z., BeiU m. F: Bädeker, gratis. Verl. Krabben, 

Der Wanderer am Rhein, an der Mosel und der 
Nahe, wöchentl. 1 Mal, in Fol., Ins. | g{ p. Z. Verl. Kthr. 

Amtsblatt, Aufl. 3000, Ins. 3 ^ p. Z. 

€ o b u r ip. 

Regierungs- und Intelligenzblatt, Aufl. 750, Ins. 

f ^ p. Z. Dazu als Beiblatt: 
Thüringer Stadt- und Landbote, monatl. 1 Mal, Aufl. 

300. Verl. Rimann. 

Colditz. 

Wochenblatt, wochenti. 1 Mal Xährl. 1^ rp. 

€9 In. 

Colnische Zeitung, täglich in gr. Fol. Jahrl. 6f if, Aufl. 

72D0, Ins. 1 ^ p. Petitzeile, BeU. k ^ ^. 

Verl. Dumont-- Schauberg, 
Der Welt- und Staatsbote, m. d. Cöln. Correspon- 

denten, tagl., Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p* Z., Beil. m. F. 

Renard u. Dubjen , gratis. Verl. Büschler ti. Comp. 

Cölner Anzeiger, wöchentl. 6 Mal. 
Amtsblatt 

Oonstans. 

Constanzer Zeitung, Aufl. 1100, Ins, 4 Kr. p. Z., Beil. 

m. F: Glükher in C, gratis. 
Allgemeiner Constanzer Anzeiger, Aufl. 300, Ins. 

2 Kr. p. Z«, BdL wie yorfaerg. ' 



14 CkNM0etld — Cftrttin. 

Anzeige- und Verordnungsblatt für den Seckreis, 

A«fl. 900, Ins. 4 Kt. p« Z. 
S«eblätter, Aufl. 350, Ins. 3 Kr. p. Z., — igieben auch 

Recensionen. 

Coesfeld M 

Wochenblatt der Krebe Ck)iesfeid^ Borkien und AJiau«, iyo- 
chentl. 1 Bgn. in 4., Aufl. 400, Ins. ^ ff p, Petit^ile, 
BeiL 300 m. F: Jüese, ^ratiä. V&i. Miese. 



Allgemeines Pommersches Volk.ßblatt^. wöchentL 2 
Mal in 4., jährl. 2 ^, Aufl. 1000, Ins. 1 g^^ BeU. m. F: 
Hendess, gratis. Verl. Hendess. 

Amtsblatt, Aufl. 3OOO9 las. 3 Sfi p. Z. 

€8 tben«' 

Anhalt-Cöthensche Zeitung, wochentl. 2 lUäl. 

Cottbus. 

Cottbusser Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. 1 S^ p. Z. 

Cracauer Zeitung, Ins. 2 ^ p. Z. 

Crefel>41. 

Intelligenzblatt f&r Crefeld wid die umliegende Gegend, 
•wochentl. 6 Mal, | Bgn. in 4., jährL 8 '^ 15 ^, Aufl. 500, 
hm. ^ 7f p. Z.; Beil. m. F: SchuUtir, 'gratiil. Verl. SchMer. 

C r i m nt i 1 0^ ii a u. 

Werdau-Crimmitscha^er Wac]ie9blatt, wöchentl. 1 
Mal, jährl. 1 7^. 

Crossen» 

Qrossener Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 1 ^ p. gesp. 
2,, Bdl. m. FrÄei|;i8*'ln G., gratis. 



i - 



Cüstriner Wochenblatt^,, J^fL. 4PP>.!lini. 1/^ p* ge^P-,^« 



Umml^ — lie0MM. 15 

B a n ■ i K* 

Ailgeiii>eine politische Zeitung f. 4). Pro?.. PreuBr 
sen, wöchentL 6 Mal, jakrL ö '^ 12 yf 9:1x19. 1^3ap- 
Spaltenz. aus Borges, Beil. keine. Verl. Gerhard. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. ^3500, Ins. 3 ^ p. Z., 
Beil. keine. 

Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 300, Ins. 2 S^ p. Z., 
Beil. 300 gegen 15 S^. 

Intelligenzblatt, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 1100, Ins. 2 S^ 
p. Corpus^eile, Beil. 1 100, gegen den vierten Theil der 
Insertionsgebühren. Veri. Intelltgenzcomptoir. 

Der Hausfxjsund, wöchentl. 1 Mal. Verl. Gerhard. 

Harmstadt. 

Grossherzogl. Hessi-sche Zeitung, wöchentl. 6 Mal, 

in 4., Aufl. 2500, Ins« 1|^ ff p. gesp. Petitzeile: Yerl. Lßikt. 
Der Beobachter in Hessen und bei Rhein, Aufl. 750, 

Ins. f ^ P. gesp- Z., Beil. ä \ t§. 
Der hessisclieTolksfreund, wöchentl. IMal, Auä.i500, 

Ins. 3 ^ p. Z., bei 60 Z. u. mehr ii 2 yf • Verl. jtw^e. 
Grossherzogl. Regierungsblatt. 
Darmstädter Wochenblatt, Aufl. 2000, Ins.^ ^f p. 

gesp. Z. Verl. "Wiiiich. 

Int^lIigeazJblatt £ A. Wc*l«tau o. J?riodberg, Aofl« 600, 

Ins. -1 ^ p. Z. Verl. Biniamigtl, 

Grossgerauer Wochenblatt, «vikdeheirtl.l Mied, A«fl. d40, 

^- ^ ^ P- Z* yerl. 5teÄ^ u. Bedter in Darmst 

H e a u. 

Der Anhaltische Volksfreund- wöchentl. 1 Mal. 

Verl. Fritschß, 
Mittwochszeitunp, Auia. 1000, Ins. . 1 ^ p. gesp. Z., 
Beil. gra6s. 

Anhalt-Dessauisches Wochenblatt, Aufl. 8Ö0, Ins. 
4 ^ P. gesp. Z., Beil. 800 «egen 8^, m. F: Fritsche 



16 Billenliiirip — Büren« 

BillenliariP« 

Dillenbnrger Wochenblatt, wöchentlich ^ Bgn. in 4., 

Aufl. 300, Ins. 4 ^ P* ^7 ^i^* gratis m. F. 

Verl. Pagendecher. 

Billinsen. 

Intelligenzblatt, Aufl. öOO, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. gratis. 

Verl. Rossnagd. 

Bilikelslifibl. 

Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. 3 Kr. p. Z., Beil. gratis. 

]IIppoldl0iralda« 

Mittheilnngen für Stadt und Umgegend, wochentl. 
1 Mal, jährl. 1^2^. 

B 9 b e 1 B. 

Döbelner Wochenblatt, wöchenti. l]üfal,jährL 1^22^. 

BortmuniL 

Wochenblatt, Aufl. 750, Ins. j| S^ p. gesp. Z., Beil. m. F: 
Krüger in D., gratis. Verl Krüger. 

Westp ha lisch -Märkisches Intelligeilzblatt, wo- 
chentl. 2 Mal. 

B r e I d e n. 

Dresdener Anzeiger, nebst Gewerbeblatt, taglich, Aufl. 

1250, Ins. 1 ^ p. gesp. Z., Beil. ä 2 ^* VerL Adresscamptoir. 
Meissnische Kreisblätter, Aufl. 1100. 

Verl. Äster u. Arnold. 
Sächsischer Vaterlandsfreund, Aufl. 12Ö0, Ins. 1 S^ 

p, Z. Verl. Expedition. 

Bnitfbnrf. 

Der Bote für den Kreis Duisburg, wochentl. 2 Mal, 
l Bgn. in 4., jährl. i^ tf^ Aufl. 600, Ins. 1 S^ p. Z., 
Beil. m. F. gratis. Verl. Schmachienberg. 

B fi r e B« 

Anzeiger and Unterhaltungsblatt, wochentl. 2 Mal. 



Bfi0seldovf — filberfeld. 17 

]ltt00eldorf. 

Düsseldorfer Zeitung, taglich m gr. Fol., vierteljährl. 

1| tf^ Aufl. 1200, Ins. 1 ^, Beil. m. F. gratis. 

Verl. «StaArsche Bucbh. 
Amtsblatt. 

Düsseldorfer Kreisblatt, täglich in Fol., vierteljährl. 

20 ^, Aufl. 800, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. m, F. gratis. 

Verl. 5(aArscbe Buchh. 

Kreisblatt (vide Weissensee). 

S2 b I n ip e n« 

Intelligenzblatt (vide Ravensburg). 

filbenstoek. 

Eibenstocker Anzeiger, wöchentL 1 Mal, jährl. 1 tf, 

Bieb0tftdt. 

Intelligenzblatt. 

S2 i n b e c k. 

Einbecker Wochenblatt (vide Göttingen und Osterrode) 

Eisende b. 

Sonntagsblatt für Stadt und Land, wöchentl. 1 Mal, Ins. 

Wochenblatt 

Blsenberip. 

Der deutsche Patriot, wöchentl. 2 Mal, Ins. ^ ff p. Z. 

Verl. Schöne. 
Ei0leben. 

Kreisblatt für den Mannsfelder Seekreis, Aufl. 500, 
Ins. 3 ^ p. Z. in 4. , Beil. 500 m. F. gratis. 

Verl. Reichardi. 
Biberfeld. 

Elberfelder Zeitung, taglich in Fol., Aufl. 1900, Ins. 
1 S^ p. 3 sp. Z., Beil. 1280, m. F: Büschler in E., gra- 
tis. Verl. Büschler u. Lucas* 

b 



18 Bttlim — FraBkensteiii» 

Intelligenzblatt and Anzeiger, wöchentl. 2 Mal (wird 
der Zeitung gratis bdgelegt). 

K 1 b t n s* 

Elbinger Zeitung, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 1400, Ins. 1 

Sgi p. Z. 
Elbinger Anzeiger, Aufl. 2000, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. 

m. F : Levin in E. , gratis. 
Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 200, Ins. 2 S^ 

p. Z., Beil. 10 S^. 

C: in d e n. 

Ostfriesische Zeitung, wöchentl. 3 Mal, Aufl. 800, Ins. 
I 9i P« S^sp. Z., Beil. gratis. 

Einmertcli. 

Wochenblatt für den Kreis Rees (vide Wesel). 

Krfurt. 

Erfurter politische Zeitung, wöchentl. 3 Mal in 4., 
Aufl. 400, Ins. 1 ^ p. gesp. Z., Beil. m. F: Keyser, gra- 
tis. Verl, Cramer. 

Wochen- und Adress-Blatt, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 500, 
Ins. 2 ^ p* Z., Beil. m. F: Keyser, gratis. 

Verl. Adresscomptoir, 

Amtsblatt, Aufl. 2700, Ins. 2 ^ p. Z. 



r 1 a n i; e n« 

Erlanger Zeitung. Verl. Hilpert. 

Intelligenzblatt, Ins 1 ^ p. Z. 



fij sen. 

Allgemeine politische Nachrichten, wöchentl. 2 Mal 
in 4., jährl. 2^ ^, Aufl. 500, Ins. 1 ^ p. Z. , Beil. gratis 

Verl. Bädeker, 

Frank enst ein. 

Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., Änfl. 500, Ins. 1 S^ 
p. Z., Beil. 500 m. F: Hennings, gratis. 



Frankfort »• Bi« — Friedberip. 19 

Frankfurt a. M. 

Frankfurter Ober-Post- Amts -Zeitung, täglich, 

Aufl. 3000, Ins. 3 Kr. p. 3 sp. Z. 

Verl, Thum u. TaariVsche Zeitungsexped. 
Frankfurter Journal, mit Beiblatt: Didaskalia, tägl. 

in Fol., Aufl. 8000, Ins. 4 Kr. p. gesp. Z., Beil. 1600 

ä 2 Fl. 24 Kr. Verl. HeUer u. RoJm. 

Intelligenzblatt, wochentl. 2 bis 3 Mal, Aufl. 2800, Ins. 

6 Kr, p. gesp. Z., Beil. 2500 ä 2 Fl. 42 Kr. 
Rhein- und Main-Zeitung, täglich. 

Frankfurt a. d« O. 

Frankfurter patriotisches Wochenblatt, Aufl. 1500, 
Ins. f g{ p. gesp. Z., Beil. m. F : Harnecker u. Comp., gratis. 

Amtsblatt, wochentl. 1 Mal in 4., Aufl. 8500, Ins. ö^ 
p. Z. 

Der Telegraph (vide Landsberg a. d. W.) 

Frauenfeld« 

Beobachter aus der östlichen Schweiz^ Aufl. 1500|| 
Ins. ^ ^ p. Z. , Beil. m« F. gratis. Verl BeyeL 

Wächter, Aufl. 800, Ins. | ^ p. Z., Beil. m. F. gratis. 

Verl. BeyeU 

Thurgauer Zeitung, Aufl. 1500, Ins. ^ ^ p. Z., Beil. 
m. F. gratis. Verl. Beyel. 

Freibers* 

Freibcrger gemeinnützige Nachrichten f. d. Erz- 
gebirge, wochentl. 1 Mal in gr. 4., Ins. 1^ p. Z. 

Verl. Craz u. Gerlach. 

Freibur^ (im Breisgau). 
Freiburger Zeitung, nebst Unterhaltungsblatte, tagl.,*Anfl. 
1700, Ins. 1 ^ p. Z , BeU. 1700 m. F : Wagner, gratis. 
Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 1 ^ p. Z. 

Friedber^ (in der Wetterau). 
Intelligenzblatt L d. Provinz Oberhessen (ist za- 

b* 



20 Wmääjo, -^ GeiAevm. 

gleich amtl. Kreisibiatt), Aufl. 700 j Insi ^ g^ p. Petitzeile, 
Beil m. F : Bindernagel , gratis. ■■ »Verl. BindernageL 

Fulda. 

Woclienblatt für das Grossherzogthum Fulda, Aufl. 800, 
Ins. 3 Kr. , Beil. k 24 Kr. Verl. Expedition. 

Fürth. 

Fürt her Wochenblatt, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 450, 
Ins. 2 Kr. p. gesp. Z. , Beil. ä 4 ^. Verl. Volkhardt. 

19t. Oallen. 

St. Galler Zeitung, wöchentl. 2 Mal. Verl. Wartmann. 

Der Erzähler, wöchentl. 2 Mal in gr. 4., Aufl. 1000, 

Ins. 1 Batzen p. gesp. Z., Beil. m. F. gratis. 

Verl. Huber u. Comp, 
Der Freimüthige, Ins. 2 Kr. p. Z. 

Schweizerblätter, Ins. 2 Kr. p. Z. 

Sentis, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z., 

Beil. gratis. Verl. Scheitlin u, ZoUikofer, 

St. Gallener Tageblatt, Aufl. 500, Ins. ^ ^ p. Z. 
Appenzellischer Vaterlandsfreund, wöchentl. 1 Mal 

in 4., Aufl. 250, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. gratis. 

Verl. Scheitlin u. ZoUikofer. 
Der Wahrheitsfreund, Aufl. 1200, Ins. f ^ p. gesp. 

Z , Beil. gratis, doch nur von Werken kathol. Theol. 

Verl. Scheitlin u. ZoUikofer. 
Wochenblatt, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 700, Ins. 1 ^ 

p. Z., Beilf 600, gratis.Verl. Scheitlin u, ZoUikofer. 

Oardeleipen. 

Wochenblatt f. d. Stadt und den Kreis Gardelegen (vide 
: Neuhaldens^ben), 

Oeithalift. 

Wochenblatt (vide Rochlitz). 

Oeld erm. 

Wochenblatt f. d. Kreis Geldern (vide Wesel). 



Clera — Ckitlia. 21 

O e r a. 

Gera er Zeitung, wöchentl. 4 Mal, Aafl. öOO, Ins. |^ 
p. Z., BeÜ. 12 ^. 

Oe rieh SIT aide. 

Wochenblatt (vide Rochlitz). 

O i e s e n. 

Gemeinnützige Blätter für Deutschland, wöchentl. 

1 Mal. 
Wochenblatt, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. gratis. 

Verl. Heyer, Sohn. 
Oladbach. 
Geschäfts- und Unterhaltungsblatt, wöchentl. 2 Mal. 

Olauchau* 

Schönburger Anzeiger, wöchentl. 1 Mal. 

1 o 9 a u* 

Niederschlesischer Anzeiger, wöchentl. 2 Mal in 4., 

Aufl. 2000 , Ins. 4 ^ P* S^?* ^' 9 ^^>1* °^- ^ ' Flemming, 
gratis. 
Anzeiger für den Glogauer Stadt- u. Landboten, 
Aufl. 600, Ins. ^^ p. Z., Beil. m.'F: Beisner in G., 

gratis* 

« ö r 1 1 1 K. 

Görlitzer Anzeiger, wöchentl. 1 Mal, Aufl* 600, Ins. 

1^ p. Z., Beil. ä 10^. 
Laubaner Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 400, 

Ins. 1 ^ p. Z. , Beil. ä 8 ^. 
Ober- und Niederlausitzer Fama, wöchentl. 1 Mal, 

Aufl. 300, Ins. 1 ^ p. Z. 
Der Wegweiser, Aufl. 300, Ins. 1 ^ p. Petitzeile. 

r 

O o 1 a r. 

Goslarer Wochenblatt (vide Göttingen). 

O o t h a. 

Allgemeiner Anzeiger und Nationalzeitung der 



22 «Sttiiftsen — Orlmiiia. 

Deutschen, taglich 1 — 1^ Bgn. in 4., jährl. 4 ^^ Ins. 

1 g{ p. Z., Beil. keine. Verl. BecArer^sche Buchh. 

Gothaische Zeitung, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 500, Ins. 

^ g{ p. Z., Beil. m. F: Glaeser in G., gratis. 

Verl. Memus Erben, 
Regierungsblatt, Aufl. 800, Ins. | ^ p. gesp. Z., Beil. 

m. F: Glaeser in G., gratis. 

Göttingensches Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., 

Aufl. 400, Ins. 4 ^ P- g^P- ^'9 ^^>^- ™* ^' Dieterich in G., 

gratis. 
Einbecker Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. | ^ p. Z., 

Beil. m. F: Dieterich in G., gratis 
Goslarer Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. |^ P* Z., Beil. 

m. F: Dieteridb in G., gratis. 
Mündener Wochenblatt, Aufl. 1800, Ins. }^ g{ p. Z., 

Beil. m. F: Dieterich, gratis. 

« r ä t as. 

Grätzer Zeitung, wöchentl. 4 Mal. 

C^r eif s walde. 

Wochenblatt, in gr. 4-, Aufl. 300, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. 
m. F: L. Bamberg in G. und Löffler'sche Buchh. in Stral- 
sund, gratis. 

C( r e 1 9S. 
Amts- und Verordnungsblatt der älteren fiirstl, Beussi- 
sehen Linie, Aufl. 260, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 12 ^ — 1 ^. 

Verl, Henmng, 

O r i mmi »• 

Die Ameise, polit. Zeitung nebst dem Beiblatte Nacht-Eil- 
wagen, wöchentl. 4 Mal, jährl. 2J *^, Aufl. 5800, Ins. 14 ^ 
p. gesp. Z., Beil. 3 *ß. Verl. Verlagscomptoir, 

Osterländische Blätter und Figaro, wöchentl. 3 Mal, 
Aufl. 1100, Ins. 14 ^ p. gesp. Z., Beil. 2 ^ß- 

Verl Verlagtcomptoir. 
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Constitutionelle Staatsbürgerzeitiing nebst den 
Polizeilichen Mittheilungen, wöchentl. 5 Mal, jährL 
5 %py Aufl. 750, Ins. 1^ ^ p. gesp. Z., Beil. 2 ^. 

Verl. Verlagscomptoir. 

Wochen- und Anzeigeblatt, Aufl. 309, Ins. ^ ^ P* 
gesp. Z., Beil. 12 ^. Verl. Verlagscomptoir. 

Orossenhain. 

Der aufrichtige Dresdener Stadt- und Landbote, 

wöchentl. 1 Mal. 
Unterhaltungs- und Intelligenzblatt, wöchentl. 1 

Mal, jährl. 1 >^. 

Grünberger Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. ^ ^ p. Z., 
Beil. m. F : Expedition des Grünberger Wochenblattes, gra- 
tis , sonst 1 ^, Verl. Levysohn u. SieberL 

O u b e n« 

Intelligenz- und Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 

500, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. m. F: Berger in G., gratis. 

Verl. Meyer, 
Ouinbinnen. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal. 

Gnmbinner Intelligenzblatt, Aufl. 1500, Ins. 1 S^ 

p. Z. 

OunmiLersbacli. 

Aggerblatt oder Anzeiger, wöchentl. 2 Mal (vide Solingen). 

Güstrow. 

Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., jährl. 1 t^ 16^, 
Aufl. 500, Ins. ^ ^ p. Z. , Beil. m. F: Opitz u. Comp., 
grata. Verl. Ebert's Erben. 

H a d a in a r. 

Intelligenzblatt, Ayfl. 2000, Ins. 1 ^ p. Z. 

II a i; e n. 

Oeffentlicher Anzeiger der Grafschaft Limburg, 
wöchentl. 1 Mal j^ Bgn. 
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Halberstadt. 

Blätter für den Harz, Ins. f- S^ p. Z. 
Wochenblatt, Aufl. 1000, Ins. | S^ p. gesp. Z., Beil. 
m. F; Helm, gratis. ' Verl. He/m. 

Intelligenzblatt, Aufl. 500, Ins. 2 S^ p. Z. 

Hall (in Würtemberg). 
Haller Intelligenzblatt, Aufl. 800, Ins. 2 Kr. p. Z. 
Kocher- and Jaxtbote, Aufl. 400, Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. 

gratis« 
Haller Herkar, Aufl. 400, Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. gratis. 

Halle. 

Der hallische Courier, Zeitung fiir^ ßtadt und Land, 
wöchcntl. 6 Mal in gr. 4., jährl. n. 2 ^ 16 ^, Aufl. 2000, 
Ins. 1 ^ p. 3 sp. Z., Beil. 1| — 2 ^, m. F: Schwetschke 
u. Sohn, gratis. Verl. Schwetschke u, Sohn, 

Salina, mit dem Local-, Tage- und Intelligenz- 
blatte, tägl.^ Aufl. 1000, Ins. ^ ^. 

Patriotisches Wochenblatt, wochentl. 1 Mal in 8., 
Anfl. 2000, Ins, 2 S/( p. Z. Verl. Waisenhausbuchh. 

Hamburg. 

Der hambarger Beobachter, wochentl. 1 Mal, jährl. 
3| ^. Verl. Menk. 

Norddeutscher Courier, wochentl. 1 Mal. 

Der unparteiische Correspondent, wochentl. 6 Mal, 
Aufl. 6000, Ins. 3 ^ p. 3sp. Z. Verl. Grund's Erben. 

Hamburger neue Zeitung oder Adresscomptoir- 

- Nachrichten, wochentl. 6 Mal, Aufl. 2600, Ins. 1| ^ 

p. gesp. Z. Verl. W. Fischer, 

Hamburger wöchentliche gemeinnützige Nach- 
richten, wochentl. 6 Mal, Aufl. 6000, Ins. 1| ffi p. Z. 

Hamburger Liste der Börsenhalle, wochentl. 6 Mal, 
Aufl. 1300. 

Abendzeitung der Börsenhalie, wochentl. 6 Mal in 
Fol., Ins. If ^ p. 4sp. Z. 
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ein. 

Anzeiger, wöchenü. 1 Mal 4^6"* 

II a in m* 

Der Sprecher, rheinisch-westphalischer Anzeiger, wöchentl. 

2 Mal in 4., halbjährl. 2f ^^ Ins. 1 ^ p. gesp. Z. 

Verl. Schulzische Buchh. 
Intelligenz- und Wochenblatt 

Hanau. 

Hanauer Zeitung, täglich, Aufl. 900, Ins. 3 Kr. p. Z., 

Beil. 400 ä 16 ^. Verl. Küisteiner. 

Hanauer ProYinzial-Wochenblatt, Aufl. 750, Ins. 

f 5^p. Z. 

Hannover. 

Der Koni gl. Anzeiger nebst hannöv. Magazin und Ge- 
setzsammlung, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 2100, Ins. 1 g{ 
p. gesp. Z., Beil. fiir ^ — 1 Bgn. 2^^, für 1 Octav- oder 
Quartblatt 1\ t^. Sollen sie auch den Prov.-Blättem beige- 
legt werden , sind 5000 Exempl. nöthig. 

Volksblatt, Aufl. 4000, Ins. 2 ^ p. gesp. Z. 

Hannoverische Zeitung, wöchentL 6 Mal in Fol., jährl. 
8 ^, Aufl, 1700, Ins. 1 ^ p. Petitzeile. 

Heide. 

Dith marsische Zeitung, ein Coromunalblatt mit Intelli- 
genzblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 400, Ins. ^^ p. 
gesp. 21., Beil. m. F. gratis. Verl. Pauly. 

Heidelberg. 

Der Bote vom Neckar. Verl. Oswald, 

Heidelberger Tageblätter, f. Verkündigung, Politik 

und Unterhaltung, wöchentl. ö Mal in 4., Ins. ^ ^ f • d. 

3sp. Z. Verl. Exptä. 

Heidelberger privilegirtes Wochenblatt, Aufl. 500, 

Ins. 3 Kr. p. gesp. Z. Verl. Reichard. 

HeilliroBB. 

intelligenzblatt, Aufl. 1500, Ins, | ^ p. Z. Verl Schell. 
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Heilisenstadt. 

Anzeiger Obereichsfelder Kreises, wöchenth 1 Bial 

1 Bgn. 

Helmstadt. 

Helmstädter Zeitung, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 250, 
^' 1 ^ P* S^P' Z' ' Verl. Leuckart. 

Hermaniistadt. 

Der Bote von und für Siebenbürgen, wÖchentl. 2 Mal. 

Hersfeld. 

Wochenblatt. 

Der Hessenbote, wöchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 1000, 
Ins. f ^ p. gesp. Z. , Beil. m. F. gratis. Verl. Schuster. 

Hildbur^hausen. 

Die Dorf Zeitung nebst Plauderstübchen, wöchentl. 

2 Mal, Aufl. 6000, Ins. 1^ ^ p. gesp. Z., Beil. 2200 m. 
F. gegen 1^ t^. Die mit Post versandten Ex. nehmen keine 
BeiL an. Verl, Kesselring* sehe Hofbuchh. 

Regierungsblatt, wöchentl. 1 Mal. 

Hildeslietm. 

Allgemeine Zeitung und Anzeiger, wöchentl. 3 Mal, 
in Fol. , Aufl. 1400 , Ii». f ^ p. gesp. Z. , Beil. m. F. 
gratis. Verl. Qentenberg, 

Hirschber^. 

Der Bote aus dem Riesengebirge, wöchentl. 1 Mal 
in 4., Aufl. 3000, Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. 20 S^. 

Verl. Kr ahn. 
Der Völksfreund aus den Sudeten, wöchentl. 1 Mal. 

H o t, 

Wochenblatt, Aufl. 900, Ins. 3 Kr. p. gesp. Z., Beil. 
m. F: Grau in H., gratis. Verl. MentzeL 

Holzminden. 

Wochenblatt iiir den Weserkreis, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 
160, lÄs. f ^ p. Z. Verl Erdmann. 
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Jena. 

Jenaischer Anzeiger, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 12d, Ins. 
-^ ^ p, gesp. Z., Beil. ^ */9. Verl. Frommann» 

Innsbrucli. 

Der Bote von und für Tyrol und Vorarlberg, wo- 
chaitl. 2 Mal in Fol., Aufl. 1200, Ins. 3 Kr. p. Z. , f. 
3 Mal Ins. nur 5 Kr. p. Z, , Beil. nu Fi Wagner, gratis. 

Verl. Wagner. 

Iserlohn. 

Iserlohner Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. 1 S^ p. Z. 

Verl Echtein. 

Itzehoe. 

Wochenblatt, Aufl. 4850, Ins. 1^ g^ p. gesp. Z., Beil. 
2i ^. Verl. Schönfeld. 

Jüterbog k. 

Jüterbogk-Buckenwald'sches Kreis Wochenblatt. 

Aufl. 400 9 Ins. ^ ^ p* Z., Beil. m. F. gratis. 

Verl. Coldüz, 
Allgemeines Magazin, wöchentl. 1 Mal. 

Kaiserslautern. 

Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. 3 Kr. p. Z., Beil. gratis. 

K a s e li a u. 

Der Bote von und fär Ungarn, Anfl. 1200, Ins. 1 ^ 
p.* gesp. Z. Verl. Hagen. 

Kempten. 

Neueste Weltbegebenheiten, Aufl. 400, Ins. l^p.Z., 
B«l. m. F. gratis. Verl. Dannhemer. 

Kiel. 

Correspondenzblatt, wöchentl. 2 Mal 1 Bgn. in 4., 
Aufl. 1200, Ins. 1-^ S^ p. Z., Beil. keine. 

Wochenblatt, (vereinigt mit dem vorhergehenden), wö- 
chentl. 1 Mal in 4., Aufl. 600, Ins. | /{ p. gesp. Z. 
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Kircliberif. 

Erzgebirgische Eisenbahn, Wochenblatt f. Kitchberg, 
wöchentl. 1 Mal. 

Kits inipeii* 

Fränkische allgemeine Zeitung, Ins. 1^ ^ p. Z«, 
Beil. Verl. Köpplinger. 

Klagenffirter Zeitung, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 750, Ins. 
2 Kr. p. Z., Beil. gratis. 

Kldtisfiber^. 

Königsberger Zeitung, wöchentl. 6 Mal in 4., Aufl. 
2200, Ins. 1|- S^, Beü. h l^^f für 1400 Stadtexemplare. 

Verl Härtung. 
Intell.igenzblatt, Aufl. 600, Ins. 2 S^ p. Z. 
Amtsblatt, Aufl. 6600, Ins. 5 S^ p. Z. 
Gumbinner Intelligenzblatt (viele Gumbinnen.) 

Königsberi; (in der Nenmark). 
Der Märkische Stadt- und Landfreund, wöchentl. 
1 Mal 4 Bgn. in 4., jährl. 2 »^, Auß.. 750,- Ins. 1 ^ p. 
gesp. Z. , Beil. gratis. Verl. Windolff u, Striese. 

Kreuxnacli. 

Kreuznacher Zeitung, wöchentl. 4 Mal. 

Iiandsliers (an der Warthe). 
Der Telegraph. Verl. Wamsen. 

(Erscheint zagleich In Fnnkfurt a. d. O. ) 

Neumärk'sches Wochenblatt, wöchentl. 3 Mal in 4., 

Aufl. 1000, Ins. 4 ^ p. gesp. Z., Beil. 600, mit F: Wilmsen, 

gratis. Verl. Schulz. 

Iiandfiiliat. 

Intelligenzblatt von Niederbaiern. Verl, Ättenkofer, 

Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. ^ ^, Beil. ä 6 ^. 

Stomo^s Wittwe. 
ü a Uib an. 

Wochenblatt (vid; Görlitz); 



ü a y 1i a e lt. 

Laybacher Zeitung mit dem Illyrischen Blatte, 
wöchentU 3 Mal, Aufl. 800, Ins. 3 Kr. p. Z., für 3 Mal 
Ins. nur 4 Kr. p. Z., Beil. in ^ oder ^ Bgn. k 1 Fl., in 
ganzen Bgn. ä 1 Fl. 30 Kr. Verl. v. Kldnmayr. 

Ii e e r. 

Ostfriesisches Amtsblatt, Aufl. 1500, Ins. 1 ^, f. Bü- 
cher die Hälfte, Beil. m. F. gratis. Verl. Prätorius u. Seyde, 

Leipziger Zeitung, wöchentl. 6 Mal in 4., Aufl. 5000, 

Ins. If N^ p. Z. , Beil. keine. Verl. Expedition. 

Leipziger allgemeine Zeitung, täglich 1 Bogen hoch 4, 

jährl. 10 '^, Ins. 1^ ^ p. gesp. Z., Beil. keine. Verl. Brockhaus. 
Leipziger Tageblatt und Anzeiger, täglich in 4., 

jährlich 4 /^, Aufl. 1800, Ins. 1 ^ p. gesp. Z., Beil. 

1 ^. Verl. Polz. 

Leipziger Fama, wöchentl. 1 Mal. 
Leipziger Kreisblatt, wöchentl. .6 Mal, Ins. ^ ^ p. Z., 

Beil. keine. Verl. Buchdr. Fischer. 

Ii e i n i §;• 
L eis n ig er Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, jährl. 1 Thlr. 

Ii e m b e r 9* 

Lemberger Zeitung, wöchentl. 3 Mal. 

Galicia, Aufl. 500, Ins. 3 Kr. p. Z., Becens. von erlaub- 
ten Werken gegen ein Freiexemplar. 

Mnemosyne, galizisches Abendblatt, Aufl. 350, Ins. 3 Kr. 
p. Z., Becensionen von erlaubten Werken gegen ein Frei- 
exemplar. 

Ii e m ff o. 

Lippisches Magazin für vaterl. Cultur und Ge- 
meinwohl, wöchentl. 1 Bgn. in gr. 4*) Aufl. 450 , Ins. 
f ^ p. Z., Beil. k 1^ ^. Verl. Meyer. 

Lippisches Intelligenzblatt, Aufl. 800, Ins. l^p.Z., 
Beil. k 1^ »ß. Verl. Meyer. 



30 üennep -* Iiowton. 

ü e n B e p. 

Kreisblatt^ wöchentl. 2 Mal. 

Corresponden t von und für Schlesieni wöchentlich 

2 Mal, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z. 
Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 8000, Ins. 4 jFf p. Z. 
Der schlesische Gebirgsfreund, wöchentl. 1 Mal. 
Silesia mit dem Communalblatte als Beilage, Aufl. 500, 

Ins. 1 S^ p. Z., Beil. keine. Verl. Dönch, 

Stadtblatt, Aufl. 1200, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. m. F: 

Kuhlmej, gratis. Verl. Pfingsten. 

Ii i n d a u. 

Der Seebote, Aufl. 1000, Ins. 1^ g{ p. Z , Beil. m. F. 
gratis. Verl. Kranzfelder, 

Ii i n z« 

Linzer Zeitung, mit Bürgerblatt, wöchentl. 3 Mal, 
Aufl. 1000, Ins. 3 Kr. p. gesp. Z., Beil. ra. F. gratis, 
wenn vorher ein Censurexeraplar eingesandt. Verl. Eurich. 

Warte an der Donau. Verl. Eurich. 

Iiipp0tadt* 

Wochenblatt f. d. Kreis Lippstadt, wöchentl. 1 Bgn. in 4., 
jährl. n. 12 ^, Aufl. 400, Ins. 1 S^ p. Z. Verl. Länge, 

Ii i s a. 

Gemeinnütziges Wochenblatt f. d. Grossherzog- 
thum Posen, wöchentl. | Bgn. in 4., Aufl. 450, Ins. 
^ ^ p. gesp. Z. , Beil. mit F. gratis. Verl. Günther, 

Ii ö b a u« 

her Postillon, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. 
Z., Beil. gratis. 

Iidirenberg. 

Neue schlesische Fama, wöchentl. 1 Mal. 

ü o B d o n. 

Der deutsch-englische Anzeiger, wöchentl 2Mal. 
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ü ü b e e k. 

Lübecker Anzeiger, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 7ö0^ 
Ins. 1 ^ p. gesp. Z. , Beil. m. F : v. Rhoden , gratis. 

Verl. Borcher, 
Neue liibecker Blätter, wö'chentl. 1 Mal 1 Bgn. 

Imdwissbur^. 

Ludwi gsbiirger Amts-Intelligenzblatt, Aufl. 500, 
Ins. 3 \ p. gesp. Petitzeile, Beil. gratis (für popul. Arti- 
kel). Verl. Noif. 

liuneburi^. 

Lünebürger Anzeiger, wöchentl. 2 Mal in 4», Aufl. 500, 
Ins. } ^ p. Z., Beil. m. F: Herold und Wahlstab, ä 8 ^. 

V^erl. Expedition» 
li u K e rn. 
Luzerner Zeitung. 

Cantons Intelligenzblatt, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. 
Petitzeile. Verl. Meyer. 

Magdeburger Zeitung, wöchentl. 6 Mal in 4., Aufl. 
2400, Ins. 3 <^ p. 35p. Z., incl. Intelligenzblatt, Beil. 1600 in 
Stadt und Umgegend ä 1| >^, 800 Beil. p. Post ^ B. ä 1 //?, 
1 B. ä 2 ^^. Verl. Fr. Faber. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal. 

Intelligenzblatt, wöchentl. 3 Mal. 

ÜK a t a z. 

Mainzer Zeitung, tägl. ingr. 4.^ Aufl. 900, Ins. 1 ^ p. 
gesp. Z., Beil. m. F: v. Zabern, gratis. Verl. v, Zaberiu 

(Belletr. Beigabe sind die CnteriMltangsbl&tfeer , die aech Recemionen anf- 
nehmen. ) 

Mainzer Wochenblatt, Aufl. 1160, Ins. 2 Kr. p. gesp. 
Z , Beil. f. das Hheinland, das Intelligenzblatt und das Wo- 
chenblatt 2500, mit F: Wirth, gratis. Verl. Wirth. 

Intelligenzblatt für den Landbezirk des Kreises 
Mainz, Aufl. 1500, Ins. \ g\ p. Z., Beil m. F. gratis. 

Verl WiHh. 
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Mannlieliii* 

Hannheimer Journal, täglich in Folio, Aufl. 1800, Ins. 
3 Kr. p. 3sp. Z., BeU. m. F: Hoff, gratis. Verl. Hoff, 

Marburg« 

Wochenblatt für die Provinz Oberhessen, Aufl. 700, Ins. 
^ ^ p. Z., Beil. m. F: Elwert, gratis. 

Marienbers« 

Marienberger Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, jährl. 1^^» 

m 

Marlenirerder. 

Amtsblatt, Aufl. 5000, Ins, 4 ^ p. Z. 
Die westpreussischen Mittheilungen, Aufl. 250, 
Ins. 2 ^ p. Z., Beil. ä 8 ^. Verl. Mikesch. 

Meinin^en. 

Regierungs- und Intelligenzblatt, wöchentl. 1 Mal 
in 4., Aufl. 1200, Ins. | ^ p. Z., Beil. mit F. gratis. 

Verl Keyssrjfx* 
M e 1 e n. 
Der s'achsische Trompeter, Aufl. 8000, Ins. 2^p«Z. 

Verl. Klinkicht u. Sohn, 
Wochenblatt, AuÖ. 900, Ins. 1 ^ p. Z. 

Intelligenzblatt, (v. Bavensburg.) 



erseburif. 

Amtsblatt. 

Merseburger Blatter, wöchentl. 1 Mal* 



eur s. 

Die Biene, Unterhaltungs- mid Anzeigeblatt für den Nieder^ 
rhein und die angrenzenden Gremeinden Westphalens, wö- 
chentl. 2 Mal in 4., monatl. 4^ S^, Aufl. 500, Ins. 1 S^ p. 
gesp. Z., Beil. m. F: Prinz in Wesel, gratis. Verl, Dolle. 

Der Bote, wöchentl. 1 Mal. 
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Minden. 

Amtsblatt, Aafl 5000, Ins. 1^ Sff p. Z., Beil., jedoch 
nur 500 für Paderborn, besorgt Wesener in P., gratis. 

Das Sonntagsblatt, Aufl. 500, Ins. 1 ^ p. Z, Beil. m. 
F. gratis^ Verl. Essmarm. 

Mit au. 

Cnrländisches Amts- und Intelligenzblatt, wo- 

chentl. 2 Hai. 
Allgemeine deutsche Zeitschrift für Russland, 

wöchentl. 3 Mal. 

Mitireyda. 
Anzeige- und Unterhaltungsblatt, wochentl. 1 Mal 

1 Bogen in 4., jährlich 1 ^ 15 ?f, Aufl. 225, Ins. 1 ^ 
p. Z., Beil. m. F. gratis. " Verl. Billig. 

Moltruni^en. 

Kreisblatt, Aufl. 200, Ins. 2 ^ p. Z. 

Die Preussenschule, wochentl. 1 Mal, Aufl. 1000, Ins. 

2 ?f p. Z. 

M o 1i a e li* 

Der Neckarbote (vide Hadelberg). 

Moskau. 

Moskau^sche Zeitung. 
Der Moskauer Beobachter. 
Der Moskauer Telegraph. 

Mfililliaasen. 

Kreisblatt für Mühlhausen und Heiligenstadt, Aufl. 

950, Ins. 1 ^ p. Z. 
Gemeinnütziges Unterhaltungsblatt. 

M ü n e li e n. 

Alt- Bayern, wochentl. 1 Mal, jährl. 4 ^^ 
Allgemeiner Anzeiger für d. Königreich Bayern, 

wochentl. 2 Bial ^ Bgn. 
Bayerische Annalen, wochentl. 1 Mal. 
Beobachter f. Baiern und Deutschland, lägL 1 Bgn» 

c 



A4 BlfiiMleai *- ITaiimliiuri^. 

Hiitorisch-politische Blätter für das katholische 

Deutschland, wochentl. 2 Mal. 
Der baierische Landbote, tägl., Aufl. 2300, Ins. ^^ 

p. 3sp. Z. (wenn dieselbe Anz. auch in der polit. Zeitung 

steht, dann nur 2 A P« ^O« ^^^' HOO franco, 2 ^j mit 

F: Franz in M., gratis. Verl. Franz. 

Die baierische Landbötin, wochentl. 3 Mal, in 4., Aufl. 

4000, Ins. 3 Kr. p. 38p. Z., grossere Ins, werden nach Ver- 

haltniss berechnet, Beil. 3500, gratis. Verl. Hofbuchdruckerei. 
Der baierische Volksfreund, wöchentL 4 Mal, Aufl. 

löOO, Ins. 1 Kr. p. Z., Beil. 600 m. F: Palm, gratis. 
Münchner politische Zeitung, wochentl. 6 Mal, Ins. 

1 ^ p. Z. 
Die baierische Nationaizeitung, wochentl. 6 Mal, 

Aufl. 500, Ins. ^ ^ p. Z. , Beil. gratis. Verl. Dr. Wolf, 
Begierungsblatt 
Hünchener Tageblatt, Aufl. öÖO, Ins. .^^ p. Z., Beil. 

350, gratis. Verl. Vanom^ jun. 

Die baierische Dorfzeitung, wochentl. 4 Mal. 
Polizei-Anzeiger, wochentl. 2 Mal. 
Kreis-Intelligenzblatt, wochentl. 1 Mal. 
Der neue Bazar, wochentl. 4 Mal. 

Münden* 

Wochenblatt (vide Göttingen). 

M fi n s t e r. 

Der westphälische Merkur, wochentl. 6 Mal in Fol., 
halbjährl. S ff 6 S^, Aufl. 1600, Ins. 1 S^ p. 3sp. Petit- 
zeile, Beil. m. F. gratis. Verl. iJoppenrath. 

Amtsblatt. 

BTaumliari^* 

Nanmbnrger Blätter, wochentl. 2 Mal, Aufl. 350. 

Verl. Wild. 
Intelligenzblatt f. d. Bezirk des Oberlandesgerichts, wo- 
chentl. 2 Mal, Aufl. 600, Ins. 2 ^ p. Z., Beil. ki^f. 
Kreis blatt, wochentl. 1 Mal. 
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ÜT e i s s e. . 

Intelligenz- und Wochenblatt, wöchentl. i Mal in 4.^ 
Aafl. 9OO9 Ins. ^ S^ p. gesp. Z., Beil. s. Bemerkung. 

Verl. Hennings, 

Der Neisser Erzähler, wöchentl. 1 Mal in 4., jährL 

1|- ^, Aufl. 500, Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. s. Bemerk. 

Verl. Hennings» 

Der Oberschlesische Bürgerfreund, wöchentl. 1 Mal 

in 4., jährl. If ^, Aufl. 700, Ins 1 S^ p. Z , BeU. s. 

Bemerk. Verl, Hennings, 

Das Neisser Stadtblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., jährl. 

1 7^, Aufl. 800, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. s. Bemerk. 

Verl. Hennings. 

(Zu vorstehenden 4 Zeitschriften verwendet Hennings 1,SU0 Beilagen mit seiner 
Firma gratis.) 

HTeubraiiLdeiiburi^. 

Landes-Intelligenzblatt, Aufl. 800, Beil. gratis. 

Practisches Wochenblatt des Neuesten und Wissens- 
würdigsten, wöchentl* 1 Mal in 4., Ins. 1 S^ p. gesp. Pe- 
titzeile. Verl. Bummler. 

UTeulialdeii (Sieben* 

Wochenblatt für die Kreise: Neuhaldensleben und Garde- 
legen, wöchentl. 1 Mal in 4., Ins. 1 S^ p. gesp. Petitzeile, 
Beil. m. F. gratis. Verl. Eyraud. 

Meu-Rappin. 

Anzeiger. 

BTeustadt a. d. Orla* 

Der Kreisbote, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 40O9 Ins. ^ ^ p. 
Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Wagner, 

BTeustadt (bei Stolpen). 
Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal* 

UTenstadt-CSIiergwalde* 

Der Neustädter Kreisbote, wöchentl. 1 Mal^ Aufl. 600, 
Ins. ^ ^ p* gesp. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Vogler in Potsdam* 



c* 



S6 UTemitrelitB — ITilniUerif. 

^ nrenstrelitz. 

Y Der wendische Bote, wöchentl. 1 Mal. 

Hecklenbarg-Strelitzische Anzeigen, wöchentl. 2 

Mal, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. Z. Verl. Dümmler. 

Practisches Wochenblatt des Neuesten und Wissens- 

würdigsten (vide Neubrandenburg). Verl. Dümmler. 

nr e uir 1 e d. 

Wöchentliche Neuwiedische Nachrichten, wö- 
chentl. 1 Mal in 4., jährl. 1 »/^ 5^ ^, Aufl. 300, Ins. 
1 S^ , Beil. m. F. gratis. Verl. Lichtfers. 

Fürstlich Wiedisches Begierungs- und Intelli- 
genzbiatt. 

UTordliaasen. 

Nordhansisches Nachrichtsblatt, wöclientl. 1 Mal, 
Aufl. 800, Ins. ^ 7f p* Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Köhne, 

nrördlini^en. 

Nördlinger Intelligenzblatt, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. 
Z., Beil. m. F. gratis. Verl. BccAr'sche Buchh. 

Hausfreund, Wochenschrift für Belehrung und Unterhal- 
tung in mannigfaltiger Form, Aufl. 800, Ins. ^ ^ p. Z«, 
Beü. a 1 ^. Verl. JBecit'sche Buchh. 

Sonntagsblatt, Aufl 1200, Ins. 1 ^ p« Z., Beil. incl. 
Porto 3 ^. Verl. Beck'sche Buchh. 

HTürnlieri^. 

Allgemeine Zeitung von und für Baiern, Tageblatt 
für Politik, Literatur, Kunst- und Unterhaltung, tägl. in 4., 
Aufl. 1000, Ins. 2 Kr. p. gesp. Z., Beil. k 16 g{. 

Verl. TummeL 

Der Correspondent von und für Deutschland, tägl. 
in Fol, Aufl. 1900, Ins. 1 ?f p. gesp. Z., Beil. n. Ueber- 
einkommen gpratis. VerL Zehler u. F. v. Schaden. 

Friedens- nnd Kriegsconrier, tagl. in gr. 4., Aufl. 
9Ö0 , Ins. 4 ^ p. gesp. Z. , Beil. 600 k 16 ^. 



Oederan — Paderborn. 37 

Nürnberger Wochenblatt, wochentl. 3 M^l in 4.9 Aafl. 

800, Ins. I ^ P* 21., Beil. k 18 ^9 m. F: Stein, grati». 

Verl. FtUecker. 
Nürnberger Estafette, täglich. 

Nürnberger Intelligenzblatt, Aufl. 1000, Ins. 6 Kr. 

p. Z., Beil. m. F: Recknagel, gratis. 

O e d e r » n. 

Oederaner Wochenblatt, wochentl. 1 Mal, jährl. 1 *^. 

Of f enliari^. 

Wochenblatt. 

Oldenburi^. 

Oldenburger Anzeiger, wochentl. 2 Mal, Aufl. 2800, 
Ins. ^ g^ p. Z. , Beil. 600 m. F. gratis. Verl. Schulze. 

Oldenburger politische Zeitung, wochentl. ^ Bgn. 
in 4. 

Oldenbnrger Blätter vermischten Inhalts, wochentl. 

1 Bgn. 

Oelsnitz. 

Oelsnitzer Anzeiger, wochentl. 1 Mal 

O p p e 1 n« 

Amtsblatt. 

Der Bote aus Oberschlesien, wochentl. 1 Mal. 

OnnahrüeU. 

Osnabrückischer Anzeiger, wochentl. 2 Mal, Aufl. 
600, Ins. 4^ p. Z., Beil. ä 12 ^. 

Osterrode. 

Osterrodisches Wochenblatt, Aufl. 250, Ins. f /f p. 
Z., Beil. f. d. Osterroder, Einbecker u. Goslarer Wochen- 
blatt 700, m. F: Sorge, gratis. 

Paderliorn. 

Paderborner Intelligenz- und Wochenblatt, Aufl. 

400, Ins. 1 ^ p. Z. 
Bas Nordlicht, wöchenü. 1 Mal. * (Für beide 800 Beil. 

m. F: Wesener, gratis.) 



38 Pasewalk — Planen. 

Pasewalk. 

Anzeiger, wöchentl. 2 Mal ^ Bgn. 

P a a n. 

Neue Bürger- und Bauern-Zeitung, wöchentl. 1 Mal 
in 4., jährl. 2 Fl. 44 Kr., Ins. 3 Kr. p. gesp. Z. Verl. Pu$tet. 

Courier an der Donau, tägl. in gr. 4., Aufl. 600, Ins. 
3 Kr. p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Ambrosi, 

Donau-Merkur, polit. Tageblatt, Aufl. 650, Ins. 1 ^ p. 
Z., Beil. m. massiger Porto Vergütung. Verl. Winkler. 

Passavia (Kreis -Wochenblatt), Ins. 3 Kr. p. Z. 

P e i^ a n. 

Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 500, Ins. 6 \ 
p, Z. , Beil. gratis. Verl. Glück, 

P e n i i^. 

Borna-Peniger Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, jährl. 

1 ^ 15 ^. 

P e s t lt. 

Ofener und Pesther Zeitung, Aufl. 3000, Ins. 3^ 

p. ganze Z. 

Pesther Tageblatt, Aufl. 1000, Ins. 1 ^ p. Z. 

filt. Peterslinri^. 

Der nordische Merkur, wöchentl. 3 Mal. 
Petersburger Zeitung, wöchentl. 6 Mal. 



PiorKlieim. 

er Beobachter, wöchentl. 1 Mal. 

Pirna. 

Pirnaischer Anzeiger, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 1200, 
Ins. 1 ^ p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. DHler. 

Plauen. 

Der voigtländische Anzeiger, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 
800, Ins. J ^ p. Z., BeU. a 12 ;f. 



Po0en ^ Rathenow. 39 

Posen. 

Zeitung des Grossherzogthums Posen, wochentl. 6 
Mal in 4.9 jährL 6\ ^^ Aufl. 1000, Ins. 1 ^ p* gesp. 
Z. , Beil. gratis. Verl. W. Decker u. Comp. 

Amtsblatt, wöchentL 1 Mal. 

Stadt- und Landbote, wochentL 1 Mal. 

Wochenblatt für das Grossherzogtbum Fosen, Aufl. 400» 
Ins. ^ ^ p. Z., Beil. gratis. 

Potsdam. 

Potsdamer Wochenblatt, Aufl. 1000, Ins. 2 S/fp.Z., 
BeU. k 16 ^. Verl. Vogler. 

Amtsblatt, wochentl. 1 Mal in 4., Ins. 2 S^f p. Z. 

P r » if. 

Prager Zeitung, wochentl. 4 Mal Aufl. 3000, Ins. 2 Kr. 

p. gesp. Z., bei Smaliger Ins. nur 4 Kr., Beil. keine. 
Prager Intelligenzblatt, Aufl. 2000. 

Pr e nzlan. 

Ukermärkisches Volksbiatt, wochentl. 1 Mal in 4., 
jährl. 1^ 9^, Aufl. 500, Ins. | S/f p. gesp. Z., Beil m. 
F. gratis. Verl. KalberMberg. 

Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 1 ^p. Z. , Beil. gratis. 

Pressliurff. 

Pressburger politische Zeitung, wochentl. 2 Mal, 
Aufl. 2000, Ins. 2 ^ p. ganze Z. Verl. Wigand. 

Qruedlinbari^. 

Wochenblatt für Quedlinburg und die Umgegend, 
Aufl. 2000, Ins. ^ /f p* Z., Beil. 1500, wenn verlangt 
und m. F. gratis, ausserdem ä 16 ^. Verl. Basse. 

Rastadt. 

Bastadter Tageblatt, Aufl. 1200, Ins. 2 Kr. p.Z., Beil. 
m. F: Albert Knittel, Hofbuchh. in R., gratis. 

Ratlienoir. 

Intelligenz- und Wochenblatt 



I 



40 Batllior — BiedÜBgen. 

Oberschlesischer Anzeiger. 

Ba.vensliiiri^* 

Intelligenzblatt nebst dem Beiblatte: Der Landbote 
am Bodensee^ Aufl. 1200, Ins. 1 ^ p. gesp. Z., (2000 
Beil. m. F. legen Gradmann u. Knapp , den Intelligenzbl. von 
Ravensburg, Bibei;ach, Ehingen, Memmingen u. Riedlingen, 
gratis bei.) Verl. Gradmann u. Knapp, 

Resensliiiri^. 

Regensbnrger Wochenblatt, Aufl. 600, Ins, f j?f p. 

Z., Beil. ä 8 ^ p. 100. Verl. Brenk. 

Der Herold, taglich, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 600 

m.F., gratis« Verl. Pustet. 

Regensburger Zeitung, täglich, Aufl. 500, Ins. 1 ^( 

p. Z. Verl. Neubauer, 

Regensburger Kreis- and Intelligenzblatt, Aufl. 

2000, Ins. 1 ^ p. Z. Verl. Neubauer. 

Reielftenliaclft (in Schlesien). 
Der Wanderer, Aufl. 1000, Beil. m. F: George in R., 
gratis. 

Reatlini^en* 

Schwäbischer Volksfrennd, tägl., ^ Bgn. in gr. 4., 
Aufl. 600, Ins. ^ ?f p. gesp. Z., BeiU m. F. gratis. 

VerL iZaac/i'sche Bnchh. 

Wochenblatt, der Kreisstadt Reutlingen und der Univer- 
sitätsstadt Tübingen, Aufl. 3öO, Ins. ä 2 Kr. p. Z., Beil. 
ä 36 Kr. Verl. Schauwerker. 

Der Beobachter, wöchentl. 1 Mal. 



e V a 1. 

« 

Wöchentliche Nachrichten, Aufl. 350, Ins. 2^p. Z. 
in 8-, Beil. k 1 rß 4: ^y m. F: Eggers, gratis. 

Verl. Expedition, 
Ried llai^en. 
Intelligenzblatt (v. Ravensburg). 



Biga — Rotwell. 41 

It t i^a. 

Provinzial-Zeitung f. Kur-, Lief- und Esthland. 
Bigaische Zeitung, wöchentl. 3 Mal , Aufl. 600 , Ins. 2 ^ 

p. Z., Beil. gegen 14 ^. 
Bigaische Stadtblätter. 

Kurländisches Amts- und Intelligenzblatt 
Zaschaner, Ins. 2 ^ p. Z. 

Rinteln. 

Allgemeines Schanmbarger Unterhaltangsblatt, 
«rochentl. 1 Bgn« in 4. , jährL 1 tf , Aufl. 500 , Ins. ^ g{ 
p. Z., Beil. m. F. gratb. Verl. lÄU art. Verlags-Institut. 

Wochenblatt fiirdie Grafschaft Schaumburg, Aufl. ÖOO, 
Ins. 1 ^ p- Z., Beil. m. F: Osterwald, gratis. 

VerL Regierung» 

BroelilitK. 

Vereinigtes Bochlitz-, Geithain-, Gerichswalde- 
und Waldheimer Wochenblatt, wochentl. 1 Mal, 
jährl. 1| j/?, Aufl. 600, Ins. 1 y{ p. Z., BeÜ. 12 ^. 

R o s t o e k. 

Bostocker Zeitung, Auszug aus den neuesten Zeitungen, 
wochentl. 3 Mal in 4, jährL 2 'Z? 6 ^, Aufl. 1200, Ins. 
1 ^ p. Z , Beil. m. F : Leopold , gratis. Verl. Behms Erben» 

Neueste wöchentliche Bostocksche Nachrichten 
und Anzeigen, wochentl. 2 Mal in 4., Aufl. 300, Ins^ 
6 ^ p. Z., Beil. graüs. Verl. Oeberg, 

Rotlien1>iirff(a. d. Tauber), 
Bothenburger Wochenblatt, wochentl. 1 Mal in 4., 
Aufl. 200 9 Ins. 4 A. P* g^^P* ^- 9 ^^^- °^ ^^^ Anfrage^ 

Rottenlmri^. 

Der Schwarzwälder Bote, Aufl. 2000, Ins. 2 Kr. p. 
Petitz., Beil. m. F: Bäuerle oder Gack in B., gratis. 

R o t w e 11. 

Botweiler gemeinnütziger Anzeiger, Aufl. 10öO| 
Ins. 3 Kr. p. Z., Beil. a 36 Kr. VerL EngUrßr 



42 RudoUtadt — Scliainiaiuien. 

Rudolstadt. 

Fürstl. Schwarzburg-Radolstädtisches Wochen- 
blatt, Aufl. 1000, Ins. ^ ff p. Z., Beil. k 12 ^. 

Verl. Hcfbuchdruckereu 

Der y aterlandsfreund, Untcrhaltangen f. Geist nnd 
Herz, Aufl. 500, Ins. |^ ^ p. Z. Verl. Hofbuchdruckerei. 

Fürstl. Schwarzburg -Rudolstädtische Gesetz* 
Sammlung. 

R u p p i n« 

Gemeinnütziger Anzeiger, wöchentl, 1 Mal ^ Bgm 

H a alf eld« 

Thüringer Stadt* und Landbote, Aufl. 600, Ins. 

■| ^ p. Z. , Beil. mit F. gratis. Verl. Niessm 

Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. ^ /f p. Z., Beil. m. F: 

Niesse, gratis. 

fitaarlirfieken. 

Intelligenz- und Wochenblatt, wochentl. 3 Mal in4., 
In«' 4 ff P* g^sip. Z. 

fitalzbnri^* 

Privileg. Salzbnrger Zeitung, wochentl« ö Mal. 
K. K. Amts- nnd Intelligenzblatt, 

filalKwedel. 

Intelligenz- und Wochenblatt, wochentl. 1 Mal in 4«, 
jährl. 1 >/?, Aufl. 300, Ins. 1 S^ p. Z., Beil. m. F: Schmidt 
in S., ä 12 ^, vorher Probeblatt. 

fi(aii|^erliaa0eii. 

Kreisblatt, Ins. 1 ff p. Z., Beil. m. F: Rohland in S., 
gratis. 

fi( c li a f f li a u s e n« 

Allgemeiner Schweizer Correspondent. 

Verl. Hurier. 

Tageblatt f. Schaffhansen', wochentl. 3 Mal in 8., 

Ins. 1 ^ gesp. p. Z. Verl. Brodtmann, 




Schleitz — ISIelftweiiii. 43 

Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 800 m. F: 
Wagoer in S., für hier und das ,,Lobenstein- Ebersdorfer 
Wochenblatt^^ gratis. 

fitclileswii^* 

Schleswig Holsteinische Blätter. 

ISfc Iftleusini^en. 

Anzeiger im Henneberger Kreis. 

Kreisblatt, wöchentL 1 Bgn. in 4., Aufl. 350, Ins. 9 \ 
p. Z., Beil. gratis. 

Gemeinnütziger Erzgebirgischer Anzeiger, wo- 
chentl. 1 Mal. 



Scliwft1ii0eli Hall (vide Hall). 

S cliw ed t« 

Intelligenz- und Wochenblatt. 
Anzeiger, wöchentl. 2 Mal. 

S^eliireidnitz. 

Allgemeiner Anzeiger und Erzähler, wöchentlich 

1 Mal. 

fitcliweinfart. 
Intelligenzblatt, jeden Sonntag, Aufl. 350, Ins. ^ f{ 
p. Z., Beil. m. F: Wetzstein, gratis. 

S( e li w e 1 m. 

Unterhaltungsblatt für alle Stände, wöchentl. 1 Mal. 

S^cliweriii. 

Freimüthiges Abendblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl.1500, 

Ins. 2 ^ p. Z. (giebt auch Recensionen). 
Sc4iwerin*sche Anzeigen, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 2000, 

Ins. 2 7f p. Z. 
Schweriner neue politische Zeitung, wöchentl. 

2 Mal, Aufl. 400, Ins. 2 ^ p. Z. 



44 iSiei^en •— fitorau. ^ 

Officielies Wochenblatt, wöchentlich 1 Mal, jährlich 

1 ^. 

fi( 1 e 1^ e n. 
Intelligenz- und Wochenblatt, Ins. f Jf p. Z., Beil. 

600, m. F: Friedrich, gratis. 

fit o e t. 

Intelligenz- und Wochenblatt 

Aggerblatt, wochentl. 2 Mal in Gummembach, Aufl. 700, 
Ins. 1 S^ p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Amhtrgfx. 

Intelligenz- und Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. 1 S/f 
p. Z., Beil. gratis. 

J§(olotliarn. 

Solothurner Blatt, Aufl. 1200, Ins. 4 Kr. p. Z., Beil. 

42 Kr. 
Solothurner Wochenblatt. 
Solothurner erneuertes Wochenblatt. 

StondersliauBen. 

Der Teutsche, wöchentlich 2 Mal in 4., jährl. Z\ tf^ 
Aufl. 1600, Ins. 1 ^ p. gesp. Petitz., Beil. m. F. gratis. 

Verl. Ei/pc/. 

Fürstl. Schwarzburg-Sondershausisches Regie- 
rungs- und [ntelligenzblatt, wochentl. 1 Mal 
1 Bgn. in 4., jähri. l* %p^ Aufl. 400, Ins. | ff p. Petitz., 
Beil. m. F. gratis. Verl. EupeL 

JS^onnenl^eri^. 

Wöchentlicher Anzeiger für das Oberland des Herzog- 
thums Sachsen -Meiningen, Aufl. 400, Ins. 3 Kr. p. Z., 
m. F. gratis. Verl. M^/iiw. 

8 o r a u. 

Sorauer Wochenblatt, wochentl. 1 Mal in 4., jahrl. 
1 A/^, Aufl. öOO, Ins. 1 ;f p. Z., Beil. ä 10 S^. 

Verl Julien» 



|g( p e t e r. 

Neue Speicrsche Zeitung, wöchentl. ö — 6 Mal in 4., 
Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z,, Beil. gratis. Verl. Kolb. 

Amtsblatt. 
Rheinisches Conversationsblatt, wochentl. 2 Mal. 

Stargardter Wochen- und Amtsblatt, Aufl. 800, 
Ins. 1^ S^ p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. Hendßss. 

j§( t e n d a !• 

Altmärkisches Intelligenz- und Leseblatt, wo- 
chentl. 1 Mal. 

Stettiner Zeitung, wochentl 3 Mal in 4*, Aufl. 1000, 
Ins. 1 ^ p. Z., Beil. ^ Bgn. 1 »/?, ^ Bgn. 1^ ?^, 1 Bgn. 
2 *f» VerL Nicolai, 

Amtsblatt. 

Intelligenz- und Wochenblatt. 

Wöchentliche Anzeigen, wochentl. 1 Mal ^ Bgn. 

j§( t o 1 p. 

Stolpner Wochenblatt, Aufl. 200, Ins. 1 S^ p. 
gesp. Z, Verl. Delmanzo. 

j§(trali8iind. 

Stralsunder Zeitung, wochentl. 3 Mal in 4., Aufl. 900, 
Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. m. F; Löffler'sche Buchh. in 
S. und Bamberg in G., gratis. Verl. Struck*8 Wittwe. 

Sundine, wochentl. 2 Mal. 

Amtsblatt. 

j§( trassburs« 

Courrier du Bas-Rhin, Niederrheinischer Kurier, 
franz. und deutsch, 312 Nrn., Bgn. in Fol., Ins. 1 ^ p.Z., 
Beil. nach Vereinigung. Verl. Sübermarm, 



46 fittranliliii^ — Tlioni. 

S^traubini^« 

Straubinger Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. ^ ff p. 
gesp. Z., Beil. m. F: Schorner, gratis. Verl. Magistrat. 

j§(tutt(|^art. 

Der Beobachter, Würtembergisches Yolksblatt, jährlich 

360 Nrn. 
Der deutsche Courier, wöchentl. 6 Mal ^ Bgn. in 4., 

Aufl. 750. Verl. Dr. Weil. 

Der Verkündiger, ein Anzeige- und Unterhaitungsblatt 

fiir Würtemberg und Süddeutschland, wöchentl. 4 Mal 

^ Bgn. in gr. 4., jährl. 2 >/?, Ins. f ^ p. Z. (Jeder 

Abonnent kann 90 Petitz. Inserate gratis erhalten. Jede 

Zeile darübei^ kostet J ^. Verl. Autenrieth. 

Der Würtembergische Landbote, täglich, ausser 

Sonn- und Festtags, jährh 1^ 20^, Ins. ^ ^ p. gesp. Z. 

Verl. Hallberger, 
Der Schwäbische Merkur, täglich in 4., Aufl. 7000, 

Ins. 1 ^ p. 3sp. Z., Beil. ä 1 >^ 12 ^. Verl. Eiben. 
Süddeutsche Zeitung, wöchentl. 6 Mal in Fol., vier- 

teljährl. 1 Gulden, Aufl. 600 , Ins. ^ ^ p* Z., Beil.äl«^. 

Verl. Hallberger. 
Würtemberger Zeitung, Aufl. 1000, Ins. 2 Kr. p. Z., 

Beil. 1 Fl. 21 Kr. bis 2 Fl. Verl. Erhard. 

Regierungsblatt f. d. Konigr. Würtemberg. 
Stuttgarter privil. Zeitung, wöchentl. 4 Mal. 

(Bei Anzeigen in den Stuttgarter Bl&ttem , sind die Tfibioger Handlangen zu 
erwähnen.) 

fit U ll 1. 

Intelligenz- und Wochenblatt, Ins. | S^ p. Z., Beil. 

gratis. 

T li o r n. 

Thorner Kreisblatt, wöchentl. 1 — 2 Bgn. in 4., jährl. 

2 tfif Aufl. 250, Ins. 2 ^ p. Z., Beil gratis. 
Thorunia, wöchentl. 2 Mal. 
Wochenblatt, wöchentl. 1—2 Bgn. in 4., jährl. 2^ 16^, 

Aufl. 200 , Ins. 2 ^ p. Z., Beil. gratis. 




Torf au — film. 47 

T o r i^ a u. 

Torganer Kreisblatt, Aufl. 1500, Ins. ^ ^ p. Z., 
Beil. m. F: Wienbrack, gratis. Verl. Expedition, 

Trier. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal. 

Oeffent liehe Anzeigen, wöchentl. 2 Mal. 

Treviris, oder Triersches Archiv f. Vaterlandsknnde , jährl. 
6 Hefte, 1 ^ 20 ^, Aufl. 500, Ins. 1 ^, im Beiblatte 
nur ^ ^. Verl. Lintg, 

Triersche Zeitung, wöchentl. 5 Mal, Aufl. 550, Ins. 
1 S^ p. Z. Verl. Exped, 

Trogen. 

Appenzeller Zeitung. 

Tttbinsen. 

Wochenblatt (vid, Reutlingen). 

(Die TObioger Handlangen sind befondera bei Anzeigen in den Stuttgart. Bl. 
%ü erwähnen.) 

Ulm. 

Anzeiger f. d. Donaukreis, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 1100» 
Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. keine. Verl. Ebner, 

Chronik der Kreis-Hauptstadt Ulm, wöchentl. 2 Mal, 
Aufl. 1800, Ins. 4 Kr. p. Z., Beil. IJ- fl. Verl. Seitx. 

Ulmisches Intelligenzblatt, wöchentl. 2 Mal, jährl. 
1 »/?, Aufl. 1000, Ins. 4 Kr. p. Z , Beil. 1 fl. 12 Kr. 

Verl. Wohler'sche Buchh. 

Ulmischer Landbote, polit. Z., wöchentl. 1 Mal in hoch 4., 
Aufl. 3500, Ins. ^ ^ p. Z., Beil. ä 16 ^, müssen aber 
mit der Firma einer Ulmer Sortimentshandlung und der 
Ueberschrift: „Beilage zum Ulmer Landboten ^^ versehen 
sein. (Nimmt Recensionen an gegen 1 Freiexemplar.) 

Verl. Wagner. 

Die Schnellpost, Tageblatt für Ulm und die Umgegend, 
wöchentl. 6 Mal in 4., Ins. 1 Kr. p. gesp. Z. 

Verl. Nübling, 



48 Tllliiigen — We«el. 

Tilllngen. 

Wochenblatt f. d. Schwarzwald, Aufl. 600 9 Ins. ^ ^ 
p. Z., Beil. m. F: Förderer in V., gratis. 

^Taldlielm. 

Wochenblatt (v. Rochlitz). 

^IT a r 1) u r g. 

Warburger Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal ^ Bgn. gr. 
Med., jährl. 1|- >/?, Aufl. 300 , Ins. ^^ p. Z. Verl Bülig. 

^ITellliarg. 

Braunfels^sches Begierungs- u. Intelligenzblatt. 

^IT e I m a r. 

Weimarische Zeitung, wochcnfj. 2 Mal, Aufl. 1650, 
Ins. 1 ^ p* Z., Beil. von allgem. Interesse , gratis, ausser- 
dem gegen 16 ^. (Nimmt Recensioncn an.) 

Verl. W. Hoff mann. 

Weimarisches Regierungsblatt mit den Landtagsver- 
handlungen. 

ITelssenfels. 

Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal, Ins. 1 S^p.Z. Verl. Susi. 

Weissenseer Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal, Ins. \ g{ 

p. Z , Beil. gratis. Verl. Hässler in Cölleda, 

Weissenseer allgemeines Unterhaltungsblatt, 

nebst Volksblatt f. Thüringen, wöchentl. 1 Mal. 

Verl Hässler in Cölleda. 
Eckartsberger Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal, Ins. \^ 

p. Z., Beil. gratis. Verl. Häs$ler in Cölleda. 

Provin zialbla tt für die Provinz Sachsen, Aufl. 300, 

Ins. 1 S^ p. Z. 

^IT e 8 el. 

Literarischer Anzeiger f. Rheinland 11. West- 
phalen, Aufl. 40,000, Ins. 6 ^ p. Petitz. 

Verl. Klönne. 
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Gemeinnütziges Wochenblatt f. Wesel u. d. Um- 
gegend, Aufl. ÖOO9 Ins. 1 Sff{ p. Z., Beil. m. F: Klönne, 
gratis. 

Wochenblatt f. d. Kreis Geldern, Aufl. 400, Ins. 
1 S^ p. Z., Beil. m. F: Bagel in W. und Schottrath in 
Geldern, gratis. Verl. Schottrath in Greldern. 

Wochenblatt f. d. Kreis Itees, Aufl. 300, Ins. 1 S^ 
p. Z., Beil. m. F: Bagel in W. and Rohen in Emmerich, 
gratis. Verl. Rohen in Emmericlu 

W e t 9B 1 a r. 

Wetzlarisches Intelligenzblatt, Aufl. 300, Ins.f <^ 
p. Z., Beil. m. F: Wigand, gratis. Verl Stork. 

Wien. 

Oesterreichische Hof- und Staats-Zeitung, wo- 
chentl. 6 Mal, Aufl. 7000, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 4000, 
von denen jedoch vorher ein Censur-Exemplar einzuschi- 
cken ist, werden mit der Firma: Braumüller u. Seidel, im 
Hause der österr. Sparkasse in Wien, oder: Tendier und 
Schäfer in Wien u. Mailand, von denselben für Stadt und 
Umgegend gratis beigefugt. 

Wiener Zeitung, wöchentl« 6 Mal in Folio, Aufl. 6500, 
Ins. 1 ^ p. Z. einmal, 1^ ^ p. Z. zweimal, 2 ^ p. Z« 
dreimal. Verl. Gehkn Erben. 

Der österreichische Beobachter, taglich. 

Der Sammler, wöchentlich 3 Mal. 

Der Adler, Welt- und National-Chronik , wöchentl. 5 Mal, 

Der Wanderer, wöchentl. 6 Mal. 

ÜTIesliadeii« 

Wiesbadener Wochenblatt, Aufl. 800, Ins. 4 Kr* p. 

Z., Beil. k 7 g{ netto. 
Nassttuisches Intelligenzblatt, Aufl. 1600, Ins.6Kr. 

p. Z., Beil. keine. 

d 
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^ITlBLtertlinr. 

Der Landbote, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 600, Ins. 1 ^ 
p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. SUmer. 

Winterthurer Wochenblatt, Aufl. 1000, Insu -^ ^ p. 
Z., BeiL m. F. gratis. Verl Steiner. 

Winterthar'sGlies Tageblatt. 

,Wismar'sche Zeitung, wöchentl. 2 Mal, Aofl. 400, Ins. 

1 ^ p. gesp. Z., Beil. 400, ä 6 ^. Verl. Oestens Erben. 
Mecklenburgisch Intelligenzblatt, Ins. f ^ p. 

gesp. Z., Beil. m. F: Schmidt u. von Cossels Bathsbnchh., 

gratis* * 

Freimüthiges Abendblatt, wöchentl. i Mal, nimmt 

keine Inserate an, Beil. 1100 m. F: Schmidt u. v. CossePs 

Rathsbuchh., gratis. 

^Tittenlierg. 

Wittenberger Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal in 4,, Aufl. 
500, Ins. 1 S^ p. gesp. Z., Beil. 300 m. F: Zimmer- 
mann in W., gratis. Verl Rübener. 

Wittenberger Wochenblatt. 

^Tolfenlbttttel. 

Zeitung f. Städte, Flecken und Dörfer, in 4., Aufl. 
800, Ins. 6 A. P* ^-9 Beil. keine. Verl. BindseiL 

IT o r m 8« 

Wormser Zeitung, wöchentl. 3 Mal, Aufl. 800, Ins. 1^ 
p. Z., Beil. ä 8 ^, durch Kunze in Mainz. Verl. KvnMe, 

ir r i e 9B e n. 

Intelligenz- und Wochenblatt. 

^IT u r 9B e n* 

Wochen- und Intelligenzblatt, Aufl. 400, Ins. 1 jf{ 
p. ganze Z. VerL itfettser. 



ifene Würsbnrger Zeitung, taglieh in 4,, Aofl. 2500^ 
Ins. 1 ^ p^ 3»p. Z., Beil. ra. F. gratis , müssen jedoch vorher 
sar CeQsnr eingesandt, und der Preis in Rhein. Währung 
aasgeworfen werden. VerL SkikeCsche Bocbh. 

Uater-Main-Kreis-Zeitung, mit literarischem Anzei- 
ger, tägl., Aufl. 90Q, Ins. 3 Kr. Verl. J?t/iiig:fr'sche Buchb. 

Regierungsblatt, Aufl. 8000, Inr. 1 ^ p. Z. 

Der Fränkische Carter, tägl. in 4., Aufl. 1100, Ins. 
8 Kt, p. Z. Verl. Foigt u. Mocker. 

Der Postbote aus Franken, wöchentl. 8 Mal, Ins. 
2 Kr. p. Z. Verl. Strecker. 

Fränkisches Volksblatt, wöchentl. 6 Mal, Ins. 6 Kr. 

p; Petits. Verl, Voigt u. Mock^r. 

Tageblatt« 

Zeitz. 

Zeitzer Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal 1 Bgn. in 4*, 
jährl. 16 ^, Auü. 800, Ins. 1 ^ p. Z., lit. Anz. nur die 
Hälfte, Beil. m. F. gratis. Verl Wehel. 

Z e r 1) s t« 

Die Extrapost nebst dem Beiblatt: der Wieder- 
erzähler, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p* Z., 
Beil. m. F: Kummer in Z., gratis. Verl. JRömer. 

Zittau. 

Zittauer wöchentliche Nachrichten, wöchentlich 
1 Bgn. kl. Med.,^ufl. 1200, Beil. m. F: Birr, gratis. 

Verl. Grohmann, 
^kbendanterhaltung f. Bürger und Landmann. 

Zsebopau« 

Zschopauer Wochenblatt^ wöchentl. 1 Mal, jährl. 1 j^. 

Sag. 

Der freie Schweizer. 

Zfilliieliaa. 

Züllichauer wöchentliche politische Nachrich- 
ten. Aufl. 600, Ins. 1 S^ p. Z. Verl. Lange. 

d* 
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Z fi r i e li. 

Neue Züricher Zeitung, wochentl, 8 Mal in gr. 4., 

Aufl. 800, Ins. 2 ^ p. Z., BeiL m. F : gratis. 

Verl. Orell^ Füsili u. Comp. 
Züricher Freitags-Zeitnng, Aufl. 5200, Ins. 2 ^ p. 

Z., Beü, m. F., ä 2^. VerL Orell, FÜssli u. Comp. 

Züricher Wochenblatt, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 2500, 

Ins. 1 ^ p> Z., Beil. m. F. 1^ ^. 

Verl. Ordlf FÜ8sHu.Comp. 
Züricher Tageblatt, Aufl. 900, Ins. 1 ^ p. Z., BeU. 

gratis. 
Der Republikaner, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 1600, 
-Ins. IJ g{ p. Z., Beil. m. F. gratis. Verl. F. Hoffmarm. 
Der Schweizerische Constitutionelle , wochcntU 2 

Mal, Ins. ^ ^ p. Z. Verl. SckuUhess. 

Der Unabhängige. 
Der Vaterlandsfreund, Ins. 1^ ^ p. Z. 

Zwelllrüeken. 

Rheinbayerisches Volksblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., 
Aufl. 600, Ins. 2 Kr. p. Z. , Beil. mit der Ueberschr.: 
Beil. zum Rheinb. Volksblatt, gratis. Verl. Rott. 

Zweibrücker Wochenblatt, Aufl. 1000, Ins. 2 Kr. p. 
Z., Beil. m. F: Ritter, gratis. 

Zwickau. 

Der erzgebirgische Volksfreund, monatl. 1 Hef%, 
Aufl. 1500, Ins. ^ g{ p. Z., Beil. m. F. gratis. 

Verl. Richter. 

Zwickauer Wochenblatt, Aufl. 600,' Ins. 1 ^ p. Z., 
Beil. m. F: Laurentius in 21, gratis. Verl. Fischer. 

Mittheilungen für das Erzgebirge und Voigt- 
land, Aufl. 750, Ins. 1^ p.Z., Beil. m. F: Köhlitz'sche 
Buchh., gratis. Verl. Hof er. 

Erzgebirgisch Voigtländisches Kreisblatt, wo- 
cfaienti. 1 Mal, Beil. m. F : Laurentius in Z., gratis. Verl. Hof er. 



Teraseiclmlss 

der wichtigsten 



Bibllotheke 

Dentschlands. 



Verzelchnlfiis 

der wichtigsten 

Bibliotheken 

Deutschlands. 



Aaelieii« 

Stadtbibliothek, enthält über 10,000 Bde. 

Bibliothekar: Dr. Quix, Oberlehrer am Gymnariiim* 

Admon t« 

Bibliothek der Benedictinerabtey, enthält 20,000 Bde. 
Bibliothekar: Benno Krdl^ Administrator des Stifts. 

Altenliarg« 

Herzogliche Bibliothek. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Alton •• 

Bibliothek des Gymnasiums^ gegründet 1727 durch 
den Glusing^schen Büchervorrath, vermehrt durch Vermächt- 
nisse des Conf. Raths Schröder, der Professoren Bfatemus 
de CUano und Kohl; enthält 10,000 Bde. (darunter Incu- 
nabeln, und werthvolle Maonscripte). 
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Annal) erg. 

Bibliothek der Marienkirche, begründet 1540 durch 
die Bibliothek des Franziskanerklosters, welcher die Biblio- 
thek des Rectors Götze zu Dresden und 1501 die des 
Predigers Pfennig zu Annaberg einverleibt worden war. 

Schulbibliothek, entstanden 1558 aus den in der Kirche 
vorgefundenen Büchern, vermehrt durch die Bibliothek des 
Rectors Benedict zu Annaberg. 

ArnstaAt« 

Kirchenbibliothek. 
Schulbibliothek. 

Ar o 1 seil. 

Schlossbibliothek, enthält 30,000 Bde. 

Ascliaf f enl) ur i^» 

Oeffentliche Königliche Hofbibliothek auf der Jo- 

hannisburg enthält höchst seltene Incunabeln und alte Drucke. 

Bibliothekar: Dr. Joseph Merkel , Prof,, der 

Philologie am Gymnasium. 

A u 9 9 1) u r i^. 

Vereinigte Kreis- und Stadtbibliothek, gegründet 
zur Zeit der Reformation, namentlich durch den Büchervor- 
rath der Carmeliter zu St. Anna, vermehrt durch die grie- 
chischen Manuscripte des Bischofs Anton (die jedoch nebst 
vielen anderen nach München kamen) und später durch die 
Welsersche Bibliothek; enthält 24,000 Bde. 

Bibliothekar: Rector und Prof. G. C Mexger. 

Bibliothek der evangelischen Schule zu St. Anna. 

Bibliothek der Kathedralkirche. 

Baireutli, 

Bibliothek des Gymnasiums. 

(Nach Ebert: Kanzieibibliothek, errichtet 1736, sehr 
vermehrt seit 1798 ; enthält 25,000 Bde.) 



Sr 



Bibliotheken Heutsehland«. 57 

B aml) er i^« 

Stadtbibliothek, gebildet 1803 aus den Bibliotheken der 
ehemaligen Universität, der Kloster Banz, Michelsberg, 
Langheim (diese mit den kostbarsten Werken und über 
15,000 Bde stark), Cronach, Porchheim, Hochstadt, Göss- 
weinstein , der Kloster der Stadt und einem Theile der ehe- 
maligen Zweibrückischen Bibliothek. 

Bibliothekar: Heinrich Joachim Jack. 

Bibliothek des Lyceums. 

Bibliothek des Metropoiitancapitels. 

Bibliothek des Priesterseminars. 

Zwei Militärbibliotheken. 

Berlin. 

Königliche Bibliothek, gegründet vom Kurfürsten Frie- 
drich Wilhelm durch die 1650 vorhandene Schlossbibliothek, 
welche 1661 für öffentlich erklärt ward. Vermehrt durch 
die Sanunlungen aufgehobener Klöster, besonders durch die 
des Stiftes Magdeburg und Westphalen, durch die Biblio- 
theken des Oberst v. Groben, Vorst's, v. Rusdorfs, Nie- 
derstätten's , Herzogs Ernst Bogislaw v. Croy, Theodor 
Peträus's orientalische Mspte, die Handschriften Rave's, die 
Bibliothek Ezech. Spanheims, die chines. Bibliothek Men- 
zel's, Rau's oriental. Mspte,* Dithmar's Mspte zur westphäl. 
Geschichte, die Bibliothek Quintus Idlius^s, Boloff's, einen 
Theil der Bibliothek Möhsen's, die Bibliothek des Prinzen 
Heinrich von Preussen, Reinhold Forster's, die spanische 
Bibliothek des Fürsten Sahn, die botanische des Prof. Wil- 
denow, des Präsid. Jacobi in München, des Prof. Arndt 
in Leipzig, des Prof. Tralles, die Bibliothek Rudolphi*s, 
die Bibliothek der Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 
die Doubletten der Breslauer Universität« -Bibliothek, die 
Dombibiiotheken zu Havdberg und Brandenburg, einen Theil 
der Stadtbibliothek zu Posen, die Bibliothek des Prälaten 
v. Dietz (17,000 Bde, 836 Handschriften, welche abge- 
sondert bleiben muss) und andere Vermächtnisse etc. Sie 



58 Bllillotlieken B^utsehliind«. 

enthält über 400,000 Bde. und 5000 Mspte, unter diesen 
Tide auagezeichiiete orientalisclie. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Spiker. 
Berlin hat ind. der Königl. 29 öffentlidie Bibliotlieken. 

Bonn« 

Universitätsbibliothek, begründet 1818 durch An- 
kauf der Harlesischen Bibliothek, enthält über 100,000 Bde. 
und 230 Handsdiriften. ^ 

Oberbibliothekar: Prof. Dr. Wekker. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Berndt. 

Brandenliarg* 

Stadtbibliothek von nidit unbedeutendem Umfange. 

B r a u n 8 c b w e i s* 

Bibliothek des Collegium Carolinum. 
Bibliothek des Gesammtgymnasiums. 

Bremen« 

Stadtbibliothek, gegründet 1534, vermehrt durdi die 
Bibliotheken Baxtorf's, Cfoldast's v. Haimensfeld (deutsdie 
Geschichte und vorzügliche Handschriften), die Bibliothek 
der ehemaligen deutsdien Gesdlschaft, die Opera omnia 
manuscripta des Job. Coccejas, Prof. Cassels Sammlung 
aller auf Bremen bezüglicher Schriften; enthält 16,000 Bde. 

Bibliothek des Mu8eum<(1822) enthält über 16,000 Bde. 
(Naturgeschichte, Landwirthschaft , Handels- und Staats- 
wissenschaften, Geschichte, Literatur und Societätsschrif- 
ten). 

Bibliothek des Gymnasiums, 1735 beträchtlich ver- 
mehrt. 

Breslau« 

Universitätsbibliothek, gegr. durch die BibliothdLen der 
ehem. Universität Frankfurt a. d. O. und aufgehobener schle- 
sischer Stifter und Klöster; enthält 130,000 Bde., darunter 
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Tide Incanabelii, auch eine grosse Zahl werthvoUer Mana- 
scripte. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Elvenkh. 
Rhediger'sche Bibliothek, gegr. 1576 durch ein Ver- 
mächtniss Rhedigers, vermehrt durch Kaufe und Schenkun- 
gen ; enthalt über 2O9OOO Bde. und 800 Manuscripte, auch 
eine Knpferstichsammlung. 

Ausser diesen, besitzt Breslau noch 13 andere nicht un- 
- bedeutende Bibliotheken. 

B r tt n n. 

Bibliothek der Jacobskirche, enthält über 400 Ma- 
nuscripte, übrigens nur Incunabeln bis 1537. 

Jladi«8lii* 

Rathsbibliothek, eitstanden ums Jahr 1696, vermehrt 
1660 durch die Bibliothdc Dr. Mättigs zu Budissin und 
1675 durch die des Syndicus Böse zu Breslau. 

Bibliothek des Domstifts. 

Bibliothek des ökonomischen Vereins für den ober- 
laus. Kreis, begründet 1828 durch die ökonomische Gesell- 
schaft im Königreich Sachsen. 

Bibl^iothek der Gersdorf- Weichaischen Familie, 
begründet 1697 durch Hanns v. Getsdorf auf Weicha. 

O a m e n 9S* 

Kirchenbibliothek, gegründet im 16* Jahrhundert durch 
Bischof Johann von Haugwitz. 

Schulbibliothek, gegründet 1666 durch die 1616 ent- 
standene Bibliothek des Franziskanerklosters, vermehrt 1676 
durch die Bibliothek des Stadtphynkus Moller zu Freiberg. 

Carlsrulie. 

Oeffentliche Bibliothek, angelegt 1766 vom Harkgra- 
fen Carl Friedrich durch Uebersiedelung der Bibliothek der 
Durlachischen Markgrafen aus Basel, vermehrt durch die 
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Rastadter Bibliothek, die Bibliotheken aufgehobener Kloster 
und die Sammlung J. Reuchlin's; enthält 80,000 Bde, und 
bedeutende Handschriften. 

€ a 9 8 e 1* 

Kurfürstliche Bibliothek, gegründet v. Landgrafen Wil* 
heim den Weisen , bedeutend vermehrt durch die reiche Bib- 
liothek Phil. Seming's, vorzüglich reich an histor. Schriften, 
enthält fast alle Bodonischen Prachtausgaben, 70,000 Bde. 
und viele ausgezeichnete Handschriften. 
Bibliothekar: Dr. Bemhßrdi. 

Celle 

hat 3 öffentliche Bibliotheken. 

ClieiiftiiltE« 

Schulbibliothek, gegründet 1646 durch den Rector 
Andrea, später durch Geschenke und Vermächtnisse ansehn- 
lich vermehrt. 

Bibliothek des Industrievereins für Sachsen , gegrün- 
det 1832. 

Bibliothek des ökonomischen Vereins für den erzge- 
birgischen Kreis, gegründet 1828 durch die ökonomische 
Gesellschaft im Königreiche Sachsen. 

Claustlial. 

Bibliothek des Berg- und Forstinstitnts. 

€ o 1) 1 e n s. 

Stadtbibliothek, nicht unbedeutend. 

Bibliothekar: Prof. Dr. EmU Dronke, 
Gymnasialbibliothek, enthält 9000 Bde. (darunter In- 
cunabeln) und inehrere Handschriften. 

C o 1) u r g« 

Herzogliche Bibliothek, gegründet vom Herzog Johann 
Casimir, vermehrt durch die BibUothek des Kanzlers Sche- 
res-Zieritz, enthält 20,000 Bde., gute Incunabeln und 
werthvoUe Manuscripte. 
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Bibliothek des Gymnasiums, gegründet im !?• Jahr- 
hunderte, vermehrt durch die Bibliothek des Herzogs Albert 
lil. , enthält 7000 Bde. und mehrere Manuscripte. 

D a n z I g. 

Rathsbibliothek, oder öffentliche Bibliothek im grauen 
Kloster, angelegt 1580, vermehrt 1582 durch Privatschen- 
kungen, bedeutend durch die Bibliothek des Marquis von 
Oira, Joh. Ernst v. Shiden^s, der Patrizier Jacobson, 
Berthold und Nimsgarten, der Rathsherren Freder und 
Schlieff , femer durch den die Münzkunde betreffenden Theil 
der Bibliothek des Bürgerm. Schwarz, die Bibliothek des 
Prof. Hanov; die im histor. und Jurist. Fache besonders 
ausgezeichnete Bibliothek enthält über 30,000 Bde. 

Darmgitadt* 

Grossherzogliche öffentliche Bibliothek, gegrün- 
det 1760, vermehrt 1811 durch die Bibliothek des Prof. 
Baidinger, enthält 150,000 Bde., (darunter 25,000 über ' 
Arzneikunde) auch Incunabeln und Handschriften. 
Bibliothekar: Hofrath Feder* 

Dessau« 

Herzogliche öffentliche Bibliothek, gegründet seit 
1820 aus den an verschiedenen Orten des Herzogthums - 
aufgestellten Bibliotheken (ausser den Bibliotheken far Fa- 
cultätswissenschaften und für das Militär) , enthält über 
20,000 Bde. (vorzüglich geschichtliche, literarische und 
schönwissenschaftliche Werke). 

Bibliothekar: Dr. H. JUndner, Prof. am Gym- 
nasium. 

H e t m o 1 d. 

Stadtbibliothek, gegründet 1823 durch Fürst Leopold 
August Alexander, aus mehreren früher zerstreuten Biblio- 
theken. 
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JDIppoldiswaldc« 

Kirchenbibliothek, entstanden im 16. Jahrhnnderte, ddrch 
Verkauf alter papistiscfaer Bacher nnd Manuscripte, enthält 
manche Seltenheiten. 

Dresden« 

Königliche Bibliothek^ begründet 1056 vom Korfiirsten 
August auf dem Schlosse Annabarg; hinzugekommen: die 
Bibliothek Christian v. Brandenstein's , 1Ö90 die der Fami- 
lie y. Werther zu BeichUngen mit der Bibliothek des Pet. 
Georg Fabricius, 1606 die der Kurprinzessin Sybilla Eli- 
sabeth, 1643 der Kurf. Hedwig von Sachsen, 1651 der Prof, 
Friedrich und Christian Taubmann zu Wittenberg, 1722 des 
Herzogs Moritz WUhi von Sachsen-Zeitz , 1733 der Kurf. 
Anna und Joh. von Bessers (18,000 Bde.), 1737 des Hofr. 
Braun zu Elbing, 1764 des Grafen Heinrich v, Bünau 
(42,000 Bde.) mit der ihr 1744 einverleibten Bibliothek des 
Oberbibliothekars Engel zu Bern, 1768 des Grafen Heinr. 
V. Brühl (60,000 Bde.) mit der ihr einverieibten Bibliothek 
des Grafen von Watzdorf, 1770 die Bibliothek Antons v. 
Leubnitz, 1778 des Leibarztes v. Heucher, 1789 die Bib- 
liotheca Horatiana des Grafen Ludwig v. Solms, 1792 die 
Kunstbibliothek des Kammerherm v. Heinecken, 1793 der 
Geseilschaft der freien Künste und schonen Wissenschaften 
za Leipzig, 1794 nnd 98 die Handschriften zur Sachs. 
Geschichte des Pastors Ursinus, 1796 die Handschriften 
des Hofrath Lauhn, 1798 die span. Bibliothek Balke's, 
die Handschriften Adelung's, 1805 die musik. Bibliothek 
Dachseis, 1806 die span. Bibliothek des Gesandten Forell 
zu Madrid, 1826 die handschriftlichen Sammlungen für 
Sachs. Greschichte des Pastors Kohler zu Taucha, 1827 die 
Bibliothek König Friedr. August I., 1832 und 1834 die Hand- 
schriften des geh. Archivs|zu Dresden, 1837 die Bibliothek 
BeigePs, auch Wackers Sammlung archäolog. Dissertationen 
nnd Ankäufe aus der Gebhardt'schen , Gunther'schen und 
Böttiger^'schen Auction. — Sie enthält gegen 300,000 Bde., 
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182,000 Dissert., gegen 2800 Handschriften und 20,000 
Landkarten« 

Oberbibliothekar: Dr. Karl Falkenst&rL 
Ir Bibliothekar: Dr. Gustav Klemm, 
2r Bibliothekar: Dr. Thienemarm. 
Bibliothek der chirurgischen Akademie, gegründet 
1779 durch die Henchersc&en DouUetten der Königl. Bib- 
liothek , vermehrt durch die Bibliothek des SanitätscolleginmB 
(zu welcher 1780 die Bibliothek des Leibarztes Gesner zu 
Dresden gekommmen war) und die Bibliothek Hauptmanns. 
Bibliothek der Commerzien-Deputation, gegründet 
1825, der technischen Bildungsanstalt zum Gebrauche über- 
wiesen. 
Bibliothek des Kriegsrathscollegiums« 
Secundogeniturbibliothek, (Bibliothek der Prinzl. Fa- 
nulie) begründet 1767 durch die Kurf. Maria Antonia von 
Sachsen, vermehrt 1780 durch die Bibliothek des Prinzen 
Carl von Sachsen, 1781 durch die des nachmaligen Königs 
Anton und 1839 durch die Bibliothek des Prinzen Johann 
von Sachsen. 

Bibliothekar: Dr. Julius Petzhiddt» 
Bibliothek der naturforschenden Gesellschaft, 

gegründet 1818. 
Bibliothek der ökonomischen Gesellschaft, ge- 
gründet 1818, vermehrt durch die 1764 gegründete Biblio- 
thek der Leipziger ökonomischen Gesellschaft. 
Bibliothek der pädagogischen Gesellschaft, ge- 

griindet 1835. 
Bibliothek der Kreuzkirche, vermehrt 1836 durch die 
des Superint. Seltenreich zu Dresden. 

Ausser diesen Bibliotheken, gibt es noch eine Bibliothek 
der Baumschule, zwei Bibliothekei der Kreuzschul^ 
eine der Neustädter Stadtschule und dne der l*hier- 
arzneischule. 

Bibliothek der ehemaligen Universität« 
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Bttflseldorf. 

Stadtbibliothek im Schlosse, gegründet 1770 vom Knrf. 
Carl Theodor, enthält 32,000 Bde. 

Bux. 

Schlossbibliothek. 

Biclifltftdt. 

Bibliothek des Gymnasiums. 



i e n a c b. 

Bibliothek des Gymnasiums, gegründet 1586 darch 
den Bector Weinrich, vermehrt durch die Bibliothek des 
Pfarrers Wiener, Geschenke und Ankäufe. 

Bibliothek der Kirche zu St. Georgen, begründet 
1596 durch den Diaconus Kymäus. 



rf ur t« 

Königliche Bibliothek (ehem. Universitäts-Bibliothek), 
in sehr früher Zeit gegründet, 1510 fast gänzlich vernichtet, 
erst 1717 durch die Schenkung des Grafen v. Boineburg 
wieder erheblich , daher auch Boineburg'sche Bibliothek 
genannt, vermehrt durch Sammlungen aufgehobener Klöster 
der Stadt, namentlich der Augustiner und Benedictiner, im 
Jahr 1838 durch eine, einer alten Stiftung angehörige 
Sammlung von 900 Manuscripten aus dem 14. Jahrhunderte; 
enthält 40,000 Bde. und gute Manuscripte. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Friedrich Kritz. 

Rathsbibliothek. 

Bibliothek der Akademie der gemeinnützigen 
Wissenschaften. 



r 1 a n i^ e n. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1743 durch Mark- 
graf Friedrich von Baireuth, welcher seine Bibliothek der 
Universität übergab (die Bibliothek der ehemaligen Bitter- 
akademie) , vermehrt durch die Bibliotheken der Markgräfin 
Friederike Sophie Wilhelmine, v. SuperviUe's (medizinische 
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Schriften) 9 die alte Hdlbronner Klosterbibliothek) die des 
Markgrafen Friedrich Christian, des Dr. Vogt bu Baireuth, 
des Klosters St Jobst y die Doubletten der Trew'schen Bi- 
bliothek in Altdorf 9 die Bibliothek des Prof. Masius, einen 
Theil der ehemal. Ansbacher Schlossbibliothek, den gross- 
ten Theil der Schreberschen Bibliothek und die Altdorfer 
UniYersitätsbibHothek« Sie enthält 100,000 Bde. und 1000 
Handschriften. 

Bibliothekare: Hofr. Prof. Dr. Karl Bötliger, 

Dr. Joh, Conrad Irmischcr, 

jSt« Florian (Oesterreich). 
Bibliothek des Augustinerstifts. 

Frankfurt a« M. 

Stadtbibliothek, gegründet 1484 von Ludw. v. Mar- 
burg , vermehrt durch die Bibliothek des Max zum Jungen, 
Ludolfsy Pistoris's, Waldschmid's ; sie ist vorzüglich reich 
an alten Drucken und enthält 80,000 Bde. 
Bibliothekar: Dr. Böhmer. 

Bibliothek der Senkenbergschen naforforsehen- 
den Gesellschaft, gegründet 1769 von Senkenberg. 

Bibliothek des Städelschen Kunstinstituts, ge- 
gründet 1816 durch ein Vermächtniss des Banquier 
Stadel. 

Frankfurt a. ^« 

Schulbibliothek. 

F r e i 1i e r i^» 

Bibliothtk der Bergakademie, vermehrt 1817 durch 
die 1. Abtheiiung der Bibliothek des Bergraths Werner. 

Hathsbibliothek, gegründet zu Ende des 18. Jahrh. durch 
Dr. Hauck. 

Schulbibliothek, gegründet 1565 durch die in der Dom- 
kirche vorhandenen Bücher des Domkapitels, durch die 
1488 gegründete Bibliothek des Dominicanerklosters, des 
Franziscanerklosters und des Maria-Magdalenenklosters, ver- 
mehrt 1644 durch die Bibliothek des Kanzlers Krakau ilnd 

e 
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seit 1827 durch die 2. Abthdliing der Bergrath Wemer- 
Bchen Bibliothek. Sie enthalt etwa 7000 Bde. 

Universitätsbibliothek, gegründet im 14. Jahrb., hatte 
früher noch besondere Collegiatbibliotheken , von denen sich 
die des Collegii sapientiae bis ins 18. Jahrh. seibstständig 
erhielt, vermehrt durch einen Theil der Bibliothek des 
Prof. Bigger, die Bibliotheken aufgehobener Kloster ^ na- 
mentlich die von St. Blasien und St Peter auf dem Schwarz- 
walde; enthält gegen 100,000 Bde. (darunter viele Inca- 
nabdn) und einige Handschriften. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Eisengrem. 

F u 1 dt A. 

Stadtbibliothek. 

Bibliothek des Gymnasiums. 

Qiemmen. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1650, vermehrt durdi 
einen grossen Theil der Marburger Bibliothek und die v. 
Senkenberg's; enthält 100,000 Bde., auch vide kostbare 
Handschriften. 

1. Bibliothekar: Prof. Dr. Adrian. 

2. Bibliothekar: Prof. Dr. Bein. 

«drlitB. 

Bibliothek des Gymnasiums, gebildet aus der älteren 
Bibliothek, deren Grundlage die schon vor 1S72 angdegte 
Bibliothek des dasigen Franciskanerklosters war, und aus 
der 1727 legirten Bibliothek MiUch*s (7000 Bde. u. 200 
Handschriften) ;' enthält 12,000 Bde. und sehr alte Hand- 
schriften. 

Bibliothek der oberlaus. Gesellschaft der Wis- 
senschaften, gegründet 1779, enthält 30,000 Bde. und 
über 300 Handschriften. 

Stadtbibliothek, enthält 9000 Bde. 



BUilIotheken Beatsehlanibi. 67 

CK • 1 a r • 

Bibliothek der IMTarktkirehe. 

€(otha. 

Herzogliche öffentliche Bibliothek, gegründet 1694 
auf dem Friedensteine vom Herzoge Ernst dem Frommen 
durch die aus der Weimarischen Theilung erhaltenen und 
die von den Rufierschen Erben erkauften Bibliotheken, ver- 
mehrt durch Privatbibliotheken (des Theologen Gerhard, des 
Biarschalls Dietrich Pflug etc.), die altenburger Schloss- 
und 1814 die herzogliche Handbibliothek; enthält 150,000 
Bände, darunter viele in der Mitte des 18. Jahrh. erkaufte 
alte Drucke, auch Manuscripte. 

Oberbibliothekar Geh. Hofr. Dr. Friedr. Jacobs. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Fnedr. Aug. Uktri. 
Bibliothek des Gymnasiums, ebenfalls nicht unbe- 
trächtlich. 

CKdttinfipeii. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1737 bei Errichtung 
der Universität, aus der Bibliothek des ehemaligen Stadt- 
gymnasiums, vermehrt durch die Bibliothek Bülow's, durch 
mehr als 2000 Dqpbletten aus der Königl. Bibliothek zu 
Hannover, femer durch Ankäufe auf dem Wege des Buch- 
handels, in Auctionen, durch Geschenke etc. Die höchst 
ausgezeichnete, in der neueren Literatur sehr vollständige 
Bibliothek enthält 300,000 Bde. und 5000 Handschriften. 
Bibliothekare: Prof. Dr. Hikhj 

Prof. Dr. IhmMm. 

, Stiftsbibliothek der Benedictinerabtey, aosgezdchnet durch 
seltene Handschriften und von bedeutendem Umfange. 
Bibliothekar: P. Leopold. 

CKvftta. 

Universitätsbibliothek, zonacht entstanden ans mdire- 

e* 
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ren Bibliotheken aufge}iobener Kloster, enthält 100,000 Bde., 
darunter 3500 Incunabeln. 
Bibliothek des Johanneums, gegründet 1826 durch die 
dem Museum geschenkte Bibliothek des Erzherzogs Johann; 
enthält 10,000 Bde. 

Oreifswalde. 

Uniyersitätsbibliothek, gegründet 1456 mit Stiftung 
der Universität von deren erstem Bector; enthält 30,000 
Bde. 

€(r imin a. 

Bibliothek der Fürstenschnle, enthält 4000 Bde. und 
wurde 1839 durch die Bibliothek des Kectors Weidiert ver- 
mehrt. 

€(ro00enliayii« 

Stadtbibliothek, seit 1833 so genannt, begründet 1828 
imter dem Namen einer Schulbibliothek durch den Bent- 
amtmann Preusker, enthält 1200 Bde. T 

Cfumliinnen« 

Stadtbibliothek, wurde 1810 auf Konigl. Kosten er- 
richtet. 

HallierfltadLt« 

Bathsbibliothek. 

Bibliothek der Domschule, enthält 10,000 Bde. 

Halle. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1694, vermehrt durch 
Geschenke und Käufe, die Doubletten der Churfiirstl. Bi- 
bliothek zu Berlin, die Klosterbergische Bibliothek, die Bi- 
bliothek der Universität Wittenberg, die unter besonderer 
Verwaltung stehende Ponickau^sche Bibliothek ; enthält 50,000 
Bde. 

Oberbibliothekar: Prof. Dr. Voigtel, 
Bibliothekar: Justizr. Prof. Dr. Pernice. 

Bibliothek der Marienkirche, entstanden nach der 
Beformation durch Vereinigung von Sammlungen aufgehobe- 
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ner Kloster, besonders vermehrt durch Ankauf der Distel- 
maierschen Bibliothek; enthält 20^000 Bde. und mehrere Ma- 
nuscripte. 

Bibliothekar: Dr. F. A. Eckstein. 
Bibliothek der Klinik für Geburtshilfe. 
Bibliothek des Waisenhauses. 

Bibliothekar: Dr. Schmidt^ Condirector der fran- 
kischen Stiftungen. 
Bibliothek des Königl. Pädagogiums enthalt 20,000 
Bde. 

H a m ba r i^. 

Stadtbibliothek, gegründet 1529 durch Vereinignng der 
Klosterbibliotheken, vermehrt durch die Bibliotheken des 
Bürgerm. Bergen, des Domh. Lindenbrog, Dr. Schlegels, 
der Prof. Tasse und Junge , des Cantors Sellius , des Geh. 
Raths Langenbeck, des Prof. Placcius, durch Tasse's ei- 
genhändige Handschriften uud 29 griech. Manuscripte aus 
dem Nachlasse des Lucas Holsteinius, die Bibliothek Joh. 
Christoph Wolfs (25,000 Bde.), die oriental. Handschriften 
Uffenbachs und Hinkelmanns, die Bibliothek Joh. Christian 
Wolfs mit 1200 üflFenbachschen Handschriften, die Görzi- 
sche Bibelsammlung, den die Aerzte des Mittelalters um- 
fassenden Theil der Vogelschen Bibliothek , die Bibliotheken 
des Senat. Langermann, des D. P. Simonis und des Past 
Krohn. Vorzüglich ist das Fach der Greschichte, der Lite- 
raturgeschichte, Archäologie, Philologie uud der Naturwis- 
senschaften. Die Bibliothek zählt 180,000 Bde., darunter 
viele Incunabeln, und 5000 Handschriften. 

1. Bibliothekar: Prof. Dr. /. G C, Lehmann» 

2. Bibliothekar: Prof. Dn C. Petersen, 
Bibliothek des Commerciums, gegründet 1735, ent- 
hält eine treffliche Auswahl zur Handelswissenschaft gehöri- 
ger Werke, geograph. , statistischen, technologischen und 
handelsrechtlichen Inhalts, auch eine ausgezeichnete Land- 
kartensammlung. 
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Bibliothek der Gesellschaft zur Beförderung 

der Künste und nütxlichen Wissenschaften, 

enthält über 40^000 Bde. nebst einer Kupferstichsammlung. 

Bibliotheken: G. Gensler, C, L. Nagell, Dr. H. Gries, 

Dr. J. F. A. A. Meyer. 
Bibliothek des Gesundheitsraths, gegründet. 18.229 
eine ausgezeichnete sehr vollständige Sammlung älterer und 
neuerer Schriften über öffentliche Gesundheitspflege , gericht- 
liche und polizeiliche Medizin. 

Bibliothekar: Dr. Fricke. 
Militärbibliothek Hamburg -hanseatischer Oiliciere, ge- 
gründet 1819, die vorzüglichsten neuesten Werke über 
Kriegskunst, ihre Hilfswissenschaften , Beschreibung der frü- 
heren Feldzüge, ältere militär. Klassiker und militär. Zeit- 
schriften enthaltend. Neuestes Yerz. ist von 1837« 
Bibliothek des ärztlichen Vereins. 
Bibliothekar: Dr« Schrader, 
Auch die Gesellschaft zur Verbreitung mathem. Kennt- 
nisse, die Gesellschaft der Freunde des vaterländ. Schul- und 
Erziehungswesens, der schulwissenschaftl. Bildungsverein und 
die pharmaceutische Gesellschaft haben ihre Bibliotheken. 

Hanau. 

Bibliothek der naturforschenden Gesellschaft der 
Wetterau. 

Hannover. 

Konigl. Bibliothek, gegründet 1660, vermehrt durch 
den literar. Nachlass von Leibnitz, enthält gegen 100,000 
Bde. und schätzbare Manuscripte. 

Hetdelbery. 

Universitätsbibliothek, die neuere, (von der alten, 
bereits 1386 von fiuprecht I. gestifteten, gingen sämmtliche 
Handschriften und viele gedruckte Bücher, von Tilly erbeutet, 
1263 als Geschenk nach &om) gegründet 1703. vom Kurf. 
Johann Wilhelm durch den Ankauf der Bibliothek des be- 



BIMIofhekeB BeatMbUiiAiu 71 

nUunteii Gravios und die Ueberbieibsei der alten Bibliotheca 
palatina, vermehrt darch Vermächtnisse and Schenkungen, 
die Bibliothek der Staatswirthschaftsschule, die BibliothdLen 
aufgehobener Kloster, namentlich durch die 6O9OOO Bde. 
starke Bibliothek aus Salmannsweiler. Im Jahr 1816 wurde 
ein grosser Theil der von Napoleon entführten Handschriften, 
jedoch nur die deutschen, aus Rom und Paris wieder er- 
langt. Die Bibh'othek enthält 100,000 Bde. und 1000 
Handschriften. 

Oberbibliothekar: Hofr. Prof. Dr. Bahr. 

Bibliothekar: Dr. Weü. 

Hof. 

Schulbibliothek, gegründet 1591, besonders vermdirt 
durch die von Heinrich y. Waldeck der Schule geschenkte 
Sammlung. 

Jena* 

Universitätsbibliothek, begründet durch die vom Kurf. 
Friedrich den Weisen 1502 in Wittenberg angdegte, 1548 
aber von Joh. Friedr. den Crrossmnthigen nach Jena ge- 
schaffte 3132 Bde. starke Schlossbibliothek, vermehrt durch 
die Bibliothek des Prof. Arumäus, die Bibliotheken Sagit-: 
tarius's, Bose's, Danz's, Birckner's und Buder's, die Jenai« 
sehen Klosterbibliotheken, die Grossherzogl. Schlossbiblio- 
thek xu Jena und viele Werke reinwissenschaftlichen Inhalts 
ans der Grossherzogl. Bibliothek su Weimar« Sie enthält 
nber 60,000 (nach andern 100,000) Bde. und schätzbare 
Manuscripte. 

Oberbibliothekar: Geh. Hofr. Bitter und Prof. 
Dr. EichHädi. 

Bibliothekar: Hofr. GöttUng. 

Inn all ruck. 

Universitätsbibliothek, enthält 40,000 Bde., darunter 
200 Incnnabeln , auch mehrere Handschriften. 
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Kiel. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1666 durch dicHBi- 
bliothek des aufgehobenen Klosters zn Bordesholm und die 
Doubletten der Gottorpschen Bibliothek, vermehrt später 
durch Bfath. Clausens medizinische und Fr. A. Cramers ja-' 
ristische BibliothdL, femer durch die Scblesswiger Dombi- 
bliothek und die des Ministers Wolf; enthält 80,000 Bde. 
Bibliothekar: Prof. Dr. Maijen. 

Klai^eiif urt* 

Bibliothek des Lyceums, enthält 40,000 Bde. 
Bibliothekar: P. A. Rudik. 

Klafter BTeuliary (Gestenreich). 
Stiftsbibliothek, enthält 25,000 Bde. und viele Hand- 
schriften aus dem 13. Jahrh. 

Bibliothekar: Franz Sales Edler v. Sckreyberj 
Prof. der Theologie. 

Köln. 

Bibliothek des Kathol. Gymnasiums, entstanden 'aus 
den Besten der Kölner Klosterbibliotheken, vermehrt bis auf 
63,000 Bde. 

Seminariumsbibliotheky gegründet unter Churf. Max 
Heinrich von Köln , Weihbischof H. v. Strevius , vermehrt 
grosstentheils durch Vermächtnisse der Serainarlehrer und 
anderer Geistlicher, neuerlich durch die Bibl. des Domprob- 
stes Fonk; enthält gegen 17,000 Bde. grosstentheils theo- 
logischen Inhalts. 

Erzbischofliche Bibliothek (Dombibliothek), aus dem 
Nachlasse des Erzbischofs Graf v. Spiegel, höchst werth- 
voU, vorzüglich in Geschichte und Kirchengeschichte; ent- 
hält 15,000 Bde., auch werthvoUe Handschriften. 

Wallrafsche Bibliothek, durch Prof. WallrafJier Stadt 
verehrt, enthält über 14,3000 Bde., darunter viele Incuna- 
beln, 521 Handschriften, 488 Uri^unden und eine kl^ne 
Landkartensammlung. 
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Sjndicats- oder Rathsbibliothek, enthalt über 1800 
Bde. 

Bibliothek derKönigL Regierung, küraÜGh angelegt, 
zählt 1000 Bde. 

Bibliothek des Konigl. Appellationsgerichtsho. 
fes, erst im Entstehen, doch starker als die vorhergehende. 
Auch giebt es eine Kirchenbibliothek so wie vor Kurzem 
begonnene Büchersammlnngen mehrerer Behörden, Schulen 
und Vereine (des Friedrich -Wilhelm -Gymnasiums, der ho- 
hem Bürgerschule, des Gewerbvereins, der Elementarschul- 
lehrer); ausgezeichnete Privatbibliotheken fidüen ebenfalls 
nicht. 

Bibliothekar in Köln: Ferdinand Franz Pape, 

K5niflfSlierf|p. 

Universitätsbibliothek, mit der vom Herzoge Albrecht 
gestifteten Schlossbibliothek vereinigt, enthält 60,000 Bde. 
Bathsbibliothek. 

Wallenrodische Bibliothek im Dome. 
Begierungsbibliothek. 

Kremsicr (Mähren). 

Schlossbibliothek des Erzbischofs von Olmütz, enthält 
80,000 Bde. 

Kremsmttnster« 

Stiftsbibliothek, enthält Ö0,000 Bde. und eine grosse 
Zahl Manuscripte lateinischer Klassiker. 

Kr um au (Böhmen). 

Bibliothek des Fürsten von Schwarzenberg, ent- 
hält 30,000 Bde. 

üailiacli« 

Provinzialbibliothek. 
Bibliothek des Lyceams. 
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üamliaeli (Oettemich). 
Bibliothek des Benedictinerklosters, bemerkens- 
werth, enthalt auch eine Kapfenüchaammliing. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1800 durch die der 
ehemaligen Universität Ingolstadt, vermehrt 1803 doich die 
Bibl. aufgehobener Klöster und die Doubletten der Unnchner 
Bibl. ; enthielt 100,000 Bde., darunter viele Incunabdn, auch 
Handschriften. Der grosste Theil kam jedoch 1826 mit der 
Universität nach München. 

üaiiliaeli (Grossh. Hessen), 
Schlossbibliothek, enthält 45,000 Bde. 

ü auli an* 

Stadtbibliothek, gegründet 1596, vermehrt durch die 
Bibl. des Juristen Triller, der oberlaus. Gesellschaft für 
Geschichte und Gelahrtheit etc. Sie ist von nicht unbedeu- 
tendem Umfange. 

üelpals« 

Universitätsbibliothek, entstanden 1543 aus den im 
Dominicanerkloster xu St. Paulus vorhandenen Aüchem, ver- 
mehrt durch die Bibl. des Grafen v. Blanteufid, des Cister- 
cienserklosters zu Aitenzelle, des Stifts der Augustinerchor- 
herren zu St. Thomas in Leipzig und des Franziskanerklosters 
daselbst 1543, des Cistercienserklosters zu Buchau, des 
Benedictinerklosters zu Chemnitz, des Benedictinerklosters 
zu St. Jacob zu Pegau, des Klosters zu Petersbei^, des 
Dominicanerklosters zu Pirna und des Franziscanerklosters zu 
Salza 1545 , femer durch die Bibl. des Prof. Bomer 1547, 
des Prof. Steinmetz mit der Bibl. des Prof. Schroters zu 
Jena 1584, des Superint. Hülsemann 1662, die Henrici- 
schen Handschriften 1666 , die Bibliotheken des grossen und 
kleinen FürstencoUegiums und des rothen Collegiums 1681, 
die Handschriften des Prof. Heinr. v. Bobbart 1716, die 



BiUloiliekefli Beat^ehlanito, 75 

Olearios^sche Strotschriftensammliiiig, die durchs Gribner- 
sche Legat erkauften Bücher, die BibL Carpzov's, Mentz*«, 
Gärtners, femer Lud. Menken^s 1726, des Oberberghaupt- 
manns V. Tettau, die histor. Bibl. Prof. Böhmens 1780, 
ein Theil der Bibl. des Herzogs Johann Adolph ▼. Sachsen- 
Weissenfels, des Prof. Pnttmann 1791, die medizin. des 
Prof. Gdder 1813, die phUol. des Prof. Schafer 1817, 
des Prof. Beck und des aufgehobenen Ldpziger Schoppen- 
stuhls 1835, des Freih. v. Fritsch und des Barons v. Ucker- 
mann 1837,. endlich 1840 die Bibl. des Orientalbten Prof. 
RosenmüUer. Die Universitätsbibl. enthält, ohne die Dis- 
sertationen, über 100,000 Bde. und 2000 Handschriften. 
Oberbibliothekar: Hofir. Dr. Ernst Gotthelf 
Gertdorf. 
Stadt- oder Rathsbibliothek, begründet 1677 durch 
ein Vermächtniss des Bechtsgelehrten Ulrich Grosse, ver- 
mehrt durch die Bibl. des SyndicüB Boschen, der deutsch 
übenden poet. Gesellschaft, die für Sächsische Geschichte 
wichtige Bibl. Kreysig's, Scheffers Bibl., die Handschriften 
Prof. WagenseiPs, 1777 die Bibl. Horatiana Neuhaus^s, 
1782 Ernesti's Sammlung der Ausgaben des Cicero, 1837 
die Bibl. des Buchh. Schubert, 1838 die ein abgeschlossenes 
Ganze bildende 26,000 Bde. starke Pölitzische Bibl. und 
die des Ober-Hofgerichts-Raths Blümner. Sie enthält gegen 
80,000 Bde. und 2000 Manuscripte. 

Bibliothekar: Dr. Emil Wilh. Robert Naumann. 
Noch gibt es hier eine Bibl. der Sternwarte, gegründet 
1789 durch die Kregel von Sternbachsche Bibl. eine der deutch. 
Gesellsdiaft, gegründet 1824, eme der mediz. Gesellschaft, 
eine der naturf. Gesellschaft, gegründet zu Ende des 18. 
Jahrh., eine der politechn. Gesellschaft, eine Bibl. der Tho- 
maskirche, entstanden 1560 aus der Bibl. der Iklarienkirche zu 
Kcha bei Naunhof, vermehrt 1613 durch des Dr. med. Wirths 
und des Prof. Hopfners Bibl., 2000 Bde. stark, eine Bibl. 
der Nicolaikirche, gegründet 1Ö96, und eine Bibl. der Tho- 
mas- und der Nicokiischule. 
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ü emb er HP« 

Universitätsbibliothek, gegründet 1786 durch die Bibl. 

Garelli's, vermehrt durch die des Grafen Ossolinsky. 
Nation albibliothek. 

üicliteiltlial (Oesterreich)« 
Bibliothek des Stifts Uns. Lieb. Frauen^ eine ansehn- 
liche Sammlung. 

ü i eynit z« 

Bibliothek der Bitterakademie. 
Bibliothek der Oberkirche. 

üilienfeld (Unterosterreich)« 
Bibliothek der Abtei. 

Bibliothekar: P. Wenzetlaus Krzicxensku 

üindau« 

Stadtbibliothek, enthält 14,000 Bde. 

üinz. 

Bibliothek des Lyceums, enhält 22,000 Bde. 

Bibliothek auf dem Bathhause, auch Bibl. d. Schule, 
gegründet 1630. 

liübeclc. 

Stadtbibliothek, gegründet 1620 durch Vereinigung 
sämmtlicher Kirchenbibliotheken der Stadt und der des 
Rathhauses, vermehrt durch ein Legat Alex. v. Lüneburg's, 
die Bibl. des Rectors Kirchmann, Seedorfs und Conr. v. 
Doms; enthält 35,000 Bde., darunter viele schone Incu- 
nabeln und 100 Handschriften. 

üüneliar i^« 

Bathsbibliothek, entstanden aus der Bibl. des dasigen 
Barfüsserklosters , welches 1555 an den Bath kam, vermehrt 
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darch die Bibl. des Pred. Rickemann, durch viele Bücher 
aus Herrn. Corings Bibl. und durch die Sammlung des Hieron. 
von Witzendorf; enthält 14,000 Bd^, darunter schätzbare 
Incunabeln und 400 Handschriften. 

Haydelmrip. 

Rathsbibliothek, enthält gegen 12,000 Bde., grossten- 
theils vaterländische und Stadtgeschichte. 
Bibliothekar: Stadtrath Gtrloff. 
Dom- oder Moritzbibliothek, enthält 8000 Bde. mit 
265 Incunabeln , auch 400 Manuscripte. 

Bibliothekar: Dr. FtinA: und Prof. Dr. Wiggeri. 
Bibliothek des Pädagogiums des Liebfrauenklo- 
sters. 

Bibliothekare: Dir. Dr. Zerrennery Prof. Dr. 
Solbrig^ Prof. Schwalbe» 

Main z« 

Stadtbibliothek, enthält 90,000 Bde., darunter höchst 
seltene Incunabeln. 

Bibliothekar: Dr. Phüipp KiUb. 

Mann beim« 

Bibliothek des Lyceums, enthält 20,000 Bde. 
Schlossbibliothek, enthält 70,000 Bde. 
Bibliothek des Vereins zur Harmonie. 

Marburg. 

Universitätsbibliothek, entstanden aus den Bibliothe- 
ken aufgehobener Klöster, erhielt 1603 die Bibl. des Gra- 
fen Christoph Ernst v. Diez , einen Theil der Bibl. Semings, 
die Doubletten der Casseler Churf. Bibl. , die Bibl. Estor's, 
der Professoren Borell und Duysing, die der Commenthurey 
Lucklnm und eine Anzahl Bücher aus den Bibl. von Cor- 
Tey und Helmstädt; enthält 100,000 Bde., worunter Incu- 
nabeln und Handschriften. 

1. Bibliothekar: Dr. Friedr. Rehm. 

2* Bibliothekar: Dr. Karl Friedr. Hermamu 
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Heiniiiyeii* 

Herzogliche öffentliche Bibliothek, gestiftet von 
Herzog Bernhard, bedeatend vermehrt durch Herzog Anton 
Ulrich, enthält 40,000 Bde., darunter gute Inconabeln^ 
auch werthvolle Manuscripte« 

Bibliothekar: Hofrath Ludwig Beehiem. 

Ilei00eii. 

Bibliothek der Fürstenschnle, gegründet 1588 auf 
Befehl des Churfiirsten Christian I. hinzugekommen, 1663 
die Bibl. des Rectors Lindemuth, später die des Schulin- 
spectors v. Carlowitz zu Stösitz und die Bibl. des Rectors 
König. 

Bibliothek des Domstifts, gegründet 1154 durch Bi- 
schof Gerungius, vermehrt durch die Bibl. des Bischofii Diet- 
rich III. von Schonberg. 

Her seliurff. 

StiftsbibliotheL 

Mitweida« 

Bibliothek des Schulvereins, gegründet 1839. 

Hdlk (Oesterreich). 

Bibliothek des Klosters, enthalt 20,000 Bde., worun- 
ter viele werthvolle Incunabeln und 1500 kostbare Ebtnd- 
schriften. 

Münehen* 

Hof- und Centralbibliothek, gegründet 1596 durch 
Herzog Albert V« , wdcher mit in Italien gekauften Büchern, 
die FuggePsche, Widmannstadt'sche und Schedd^sche BibL 
vereinigte, dazu kamen später die Bibl. Hörwarth's, Wer- 
denstain's, Crusius^s, Meermanns^s, Müller^s Vetteri's, Kreit- 
mair's, die Bibliotheken sämmtlicher aufgehobener baierschen 
Klöster und Stifter, die Bibliotheken Cobres's, Schrebers^s, 
Upperfs und von Mnll's, auch die griechischen Handschrift 
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ten der Aagsbnrger Stadtbibliothek und die kostbarsten 
Uanoscripte der Bamberger Bibl.; die Bibliothek enthielt 
nach ZahloDg von 1831 über 800,000 Bde., ungerechnet 
100,000 Doubletten und 18,600 Handschriften. 

Oberbibliothekar und Director: Pkäipp von 
Liehtefähaler. 

Unterbibliothekar: Martin SchretUnger. 
Universitätsbibliothek mit dem grössten Theile der 
Bibl. der ehemal. Universität Landshut, enthalt über 200,000 
Bde. und 2000 Manuscripte. 

Bibliothekar: Dr. Joseph Maurus Harter, 

Münster* 

Bibliothek des Gymnasiums enthält 25,000 Bde. 
Paulinische Bibliothek. 

Bibliothekar: Dr. Wimew$ki. 
Universitätsbibliothek: (der ehemal. Universitiit). 

BTeisse« 

Bibliothek des kathol. Gymnasiums. 

IS euhur^ (Baiem). 
Stadtbibliothek, nicht unbedeutend. 

BTeastadt a« d. Aisch. 

Bibliothek der Kirche, gegründet ums Jahr J525 aus 
BibL aufgehobener Kloster, ist rdch an Incunabeln und 
Handschriften. 

Bibliothek der Schule, enthält sehr kostbare Hand- 
schriften« 

Bibliothekar: Subrector Loffkr. 

BTeastrelitB« 

Stadtbibliothek enthalt 60,000 Bde. 

BTeiiwied« 

Schloisbibliothek enthalt 10,000 Bde* 
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BTikolsliarff (Oesterreich). 

Bibliothek des Fürsten Dietrichstein, enthalt 20>00O 
Bde. und über 600 Handschriften. 

IlTor dhauden« 

Kirchenbibliothek. 

BT drd linsen« 

Stadtbibliothek, zwischen den Jahren 1489 und 1499 
durch den Bürgermebter Wilhelm Prozer gegründet 

ÜTfirnlier c* 

Stadtbibliothek, gegründet zur Zeit der Beformation 
durch Bibl. aufgehobener Klöster , vermehrt 1616 und 20 
durch Ankäufe und die Solgersche, die Strobelsche Bi^. 
Melanchthoniana, die Marperchersche, die für Nambergi 
Geschichte höchst wichtige Will'sche und die Zddlersche 
BibUothek; enthält 80,000 Bde. , 

Die Fenizersche theolog. Bibliothek, gegründet durch 
ein Geldlegat 1615 von Johann Fenizer. 

Die Dillherr'sche oder St. Sebalder Capitelsbi- 
bliothek, gegründet 1669 vom Pfarrer Dilherr. 

Oelirincen (Wurtemberg). 
Stiftsbibliothek. 

Bibliothekar: Dr. Pahl^ Rector des Lyceums. 

Öettin^en. 

Kirchen* und Schulbibliothek, begründet 1619 vom 
Graf Gottfr. v. Oettingen durch Ankauf der Bibl. des Abts 
und Professors Wickner im Kloster Hailsbronn« 

01den1»ur n^. 

Herzogl. Bibliothek, begründet 1792 durch Ankauf der 
Bibl. des Ministers Brandes und Erwerbungen aus Hanno- 
ver; enthält 80,000 Bde. 

Interimist. Bibliothekar: Hofr. Oberamtmann 
Christian Friedlich Strackerjan. 



\. 
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OlmütK. 

Universitätsbibliotliek, vermehrt durch die Bibliothe- 
ken von 36 aufgehobenen Klostern; zählt 50^000 Bde. und 
viele Handschriften. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Richter. 

O00esg. 

Stiftsbibliothek^ enthält 10^000 Bd6. und dnige Hand- 
schriften« 

Bibliothekar: P. Polycarp Schon, 

Padei^boirtt. 

Stadtbibliothek. 

Passau. 

Königl Bibliothek. 

Pirna. 

Kirchenbibliothek, mit mehreren Seltenheüt^, gegründet 
2a Anfange des 18. Jahrh. durch Geschenk des Bürgennei- 
sters Grossmann. 

Plauen. 

Stadtbibliothek, gegründet 1839. 

Bibliothek der Schüler (für Quarta bis Prima, vier ver- 
schiedene Bibliotheken) gegründet 1835 9 in dem nämlichen 
Jahre auch die des Progymnasiums. 

Bibliothek der Schule. 

Bibliothek des ökonomischen Vereins f. d. Voigt- 
ländischen Kreis, gegründet 1828 durch die Ökonom. Ge- 
sellschaft zu Dresden, 

Po0en. 

Stadtbibliothek, die ehemalige 22,000 Bände starke Bi- 

bliothek des Grafen Raczynski, welcher sie im Jahre 1832 

nebst 22,000 Thlr. asur Vermehrung derselben, der Stadt 

schenkte. 

f 
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P r a c* 

Universitätsbibliothek, gegründet 1370 vom Kaiser 
Carl IV. durch Ankauf des Wilhelm von Hasenburg'schen 
Büchervorraths , vermehrt durch geschenkte Sammlungen 
Schindeis, des Procop v. Pilsen, Johannes Mostes, Hum- 
polecz^s, Veit Talin's etc., durch die von den Stiftern der 
verschiedenen CoUegien gegründeten Bibliotheken, durch die 
des Grafen Eansky, die Stepling^sche, Wrzesowitz^sChe^ Ld- 
wische und eine grosse Zahl der in Böhmen au%ehobenen 
Klöster. Sie enthält 130,000 Bde. und 4000 Hand- 
schriften. 

Oberbibliothekar: Prof. Dr. Spirk, 

Bibliothek des Strahofstifts, gegründet 1665^ ver- 
mehrt durch die Bibl. Klausers, Heydels und die ausgezeich- 
nete Klassikersammlung Bieggers; enthält 50,000 Bde., 
darunter viele Incunabeln und mehr als 1000 Hand- 
schriften. 

Bibliothekar: P. Adolph Fischer. 

Bibliothek des Domcapitels, besteht aus einer schon 
im 12* Jahrh. vorhandenen Sammlung und die von Poata- 
nus von Breitenberg gegründete Bibl., wozu die des Erzbi- 
schofs Mayer v. Mayern kam; enthält 4000 gedruckte Bü- 
cher, aber sehr wichtige Manuscripte. 

Die Fürsterzbischöfliche Bibl. auf den Hradschin, 
enthält gegen 6000 Bde. 

Bibliothek des Fürsten von Lobkowitz, enthält 

70,000 Bde. 
Bibliothek des Grafen von Clam-M artinitz, ent- 
hält 21,000 Bde. 
Bibliothek des Fürsten von Kinsky, enthält 40,000 

Bde. 
Bibliothek des Grafen von .Klebelsberg, enthält 
18,000 Bde. 
Ausserdem noch viele bedeutende Vereins- oad Privat- 
bibliotheken. 
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RaadnitB (Bdhmen). 
Bibliothek des Fürsten LoBkowitz, enthalt 100,000 
Bde. und 1680 Handschriften. 

Stadtbibliothek, gegründet 1430 durch eine Schenkung 
Jurist. Schriften des Canonicus Konrad von Hlldesheim, ver- 
mehrt 1548 durch eine theolog. Bibl., ^e des GymnasiomS} 
die Ministerialbibliothek. Die wichtigeren und kostbareren 
Werke kamen in die Münchner Centralbibl. ; sie enthalt 
20,000 Bde. 

(Die Stiftsbibliothek zu St. Em me ran zu Regens- 
bürg mit 922 Manoscripten kam nach München). 

Bibliothek des Fürsten Taxis^ gegründet nach 1775 
durch den Ankauf der Bibl, des Raths von Icfcstadt und des 
Leibmedicus Kepicke. 

Reielienaa (Oesterreich). 
Bibliothek auf dem Kollowratschen Schlosse« 

Rentlingeii« 

Oeffentliche Bibliothek emüiäh 6000 Bde. 

Rinteln (Kurf. Hessen). 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Roclill ta« 

Bibliothek der Knnigundenkirche, gegründet in der 
Mitte 'des 18. Jahrhunderts. 

Rossleben. 

Schulbibliothek. 

Rostoek* 

Universitätsbibliothek^ gegründet 1606 durch ein Vcr- 
mächtniss (Bibliothek und Capital) von P. Calenius^ ver- 

f* 
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mehrt durch die Sammlangen der einzelnen Facoltaten, Ge- 
schenke, die Bibl. der ehemaligen Universität Liitzow und 
des Prof. Tychsen ; enthält SO^OOO Bde. 

Ir Bibliothekar: Prof. Dr. Rehm, 

2r Bibliothekar: Dn Karl Friedr. Hermann. 

TBLotUenhur§i (Baiem). 
Stadtbibliothek. 
Bibliothek der Studienschule« 

Rover eitli oder Roveredo (Oesterreich). 
Oeff^ntliche Bibliothek. 

Rndolstadt. 

Fürstl. Bibliothek, enthält 40,000 Bde. 

Bibliothekar: Hofr. Dr. L. P', Hesse, 

Saalfeld. 

Bibliothek des Lyceums. 

« 

SalKl»urc« 

Bibliothek des Benedict inerstifts, enthält 36,000 

« 

Bde., 1000 Incnnabeln und 300 Handschriften. 
Bibliothek des Lyceums, enthält 20,000 Bde. und 
viele Handschriften. 

Sciileasinyeli« 

Bibliothek des Gymnasiums, angelegt vom Grafen 
von Henneberg, vermehrt 1634 durch die Bibliothek des 
Rectors Wolfg. Seber. 

Selinee1»er 1^. 

Bibliothek der Schule, entstanden 1564 aus den in der 
Kirche aufgefundenen Büchern, vermehrt 1826 durch die 
Bibl. des Lehrers Jage zu Schneeberg. 

S e li n e p f e n t li a 1 • 

Bibliothek der Erziehongsanstalf. 
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Sehulpf orte. 

Schalbibliothek. 

Seil waliaeh« 

Stadtbibliothek, geringen Umfanges, doch sehr reich an 
Flugschriften des 16. Jahrhunderts. 

Bibliothekar: Kirchenrath und Decan Dr. Bockh. 

Stuttgart« 

Königl. öffentliche Bibliothek, gegründet 1765 zu 
Ludwigsburg, 1775 nach Stuttgart gebracht und daselbst 
mit den Bibliotheken mehrerer Behörden vereinigt , vermehrt 
durch die Lorksche und Panzersche Bibelsammlungen, die 
Holzschuhersche Deductionssammlung, die Bibl. des Generals 
V. Nicolai, des Geh. Raths Fromann und die Bibl. mehrerer 
aufgehobener Klöster; enthält gegen 200,000 Bde., 2500 
Incunabebi, 8000 Bibeln in 68 Sprachen und Mundarten, 
und 2000 Handschriften. 

Oberbibliothekar: Oberstudienrath Dr. Moser. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Gfrörer. 
Königl. Privatbibliothek, enthalt 40,000 Bde. und 
viele Incunabeln. 

Bibliothekar: Hofir. Dr. C. Müoch. 

Schweinf nrt. 

Bibliothek des Bathhauses. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Seitenstfttten (Oesterreich). 
Stiftsbibliothek. 

Stettin« 

Stadtbibliothek im Landschaftshause. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Stoibers« 

Schlossbibliothek, enthält gegen 50,000 Bde. 
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Stralsund. 

Stadtbibliothek auf dem Rathhause. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Tepl (Böhmen). 
Stiftsbibliothek. 

Bibliothekar: P. Bruno Gilz. 

Trier« 

Stadtbibliothek, enthält IOO9OOO Bde. 
Bibliothek de« Gymnasiums, enthält 70,000 Bde. 

Triest. 

Oeffentliche Bibliothek, enthält 10,000 Bde. 

Tülilnipeti* 

Universitätbifoliothek, gegründet 1562, Vermehrt 1683 
durch Dr. Gremps Bibl., die Doubletten der Stuttgarter and 
Ludwigsburger Bibl., 1776 die Bibl. der philöSoph. Facul- 
tat und die des Martinianischen Stipendiums, 1801 durch 
Hoffmanns, 1810 Spittlers Bibl., 1811 die Doubletten der 
Stuttgarter Bibl. und die mehrerer aufgehobener Kloster, 
1817 die Bibliothek der Universität Ellwangen, 1818 die 
Bibl. des vormaligen CoUegiums illustre und fVof. Gatterer'a 
in Heidelberg, 1819 durch die Bibl. des Fleck'schen Sti- 
pendiums und einen Theil der Kitierstifts - und Reichsrit- 
terschaftlichen Bibliotheken zu Comburg und Esslingen; 
enthält 60,000 Bde. 

Oberbibliothekar: Dr. Robert v. Mohl, 
Ir Un terbibliothekar : Dr. Emanußl Tafel, 
2r Unterbibliothekar: Dr. Adelbert Keller, 

Ulm. 

Stadtbibliothek, gegründet zur Zeit der Reformation 
durch Bibl. aufgehobener Klöster, vermehrt durch die Bibl. 
des Pastars Conr. Samius» 

Bibliothek des GymnasiAms. . 
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1F e r n i s e r o d e« 

Gräfliclie offentl. Bibliothek, enthält 40,000 Bde. 
und eine 2000 Exemplajre starke BibeLsammlung. 
Bibliothekar: Dr. Zeisberg, 

fFeimar • 

Grossherzogl. offentl. Bibliothek, angelegt 1691 
vom Herzoge Wilhelm Ernst; hinzugekommen: 1701 v. Li- 
lienheim's, 1773 v. Logau's, 1722 der Gebrüder Schurz- 
fleisch Bibl. , 1756 die Herzogl. Bibl. , 1807 die Bibl. der 
Herzogin Anna Amalia. Sie wurde unter Grossherzog Karl 
August bedeutenc^ vermehrt und enthält über 130,000 Bde. 
nebst einer besondern Militärbibliothek von 4000 Bänden. 

Oberbibliothekar: Hofr. Prof. Dr. Riemer. 

Bibliothekar: Geh. Secretär JErdititer. 

K. K. Hofbibliothek, gegründet unter Max L, vermehrt 
durch die Bibl. des Conr. Geltes , durch Klostcrbibliotheken, 
die von Matth. Corvinus zu Ofen gegründete Bibl., die des 
Bischofs Joh. Faber und Joh. Dernschwam^s , durch 240 
Orient. Manuscripte des Augerius v. Busbecke, die Bibl. des 
Historikers Joh. Sambucus, des Sebast. Tengnagel, die Gräf- 
lich Fuggersche (15,000 Bde.) und die des Tycho de Brahe, 
durch 6000 Bde. aus dem Schlosse Ambras in Tyrol , des 
Marq. Gabrega, Lambecks, die gräfllich Kinski'sche (8000 
Bde.), des Freih. v. Hohendorf Bibl., die Cardonische aus 
Spanien , die des Prinzen Eugen v. Savoyen (mit 237 Hand- 
schriften), femer durch die Privatbibl. Leopolds L, die ge- 
heime Bibl. Kaiser Karls VI. , durch Bücher aus der Garelli'- 
schen Bibl. und aus der Burg Gratz , durch die Stahrenberg« 
sehe Sammlung, die ebemal. Universitätsbibl. , die Handbibl. 
Franz L , die Stadtbibl. , die Privatbibl. Joseph II. und Leo- 
polds n«, durch 300 Manuscripte des Freih. v. Schwachheim, 
die Senkenbergsche Dissertationensammlung, die Bibl. aufge- 
hobener Kloster in Crain , Tyrol und Steiermark etc. die Bi- 
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bliothek enthält gegen 300,000 Bde. und über 16,000 Manu- 
Scripte (darunter 24 Cimelien, 12,000 Incunabeln, 6000 
Bde. Musikwerke, 8000 Autographen). 

Präfect der Hofbibliothek ist: Moritif Graf von Diet^ 
richttein- Proskau-Leslie* 

Custoden : 

Ign. Fr. Edler v. Mosel. 
BerthoL Kapüarj K. K. Censor. 
Dr. Joteph Bitter v, Eichenfeld. 
Friedr. Bitter v. Bartsch, 

Kaiserliche Privatbibl., enthält 40,000 Bde. 

Universitätsbibl., gegründet 1777 durch Vereinigung der 
Bibliothek der Jesuiten mit denen aufgehobener Klöster, ver- 
mehrt durch die Windhagensche und Gschwind'sche Bibl., ent- 
hält gegen 102,000 Bde. 

Bibliothek der Marien- Theresien- Akademie, ent- 
hält 31,000 Bde. mit 700 Incunabeln und 120 Handschriften. 

Bibliothek des Erzherzogs Carl, enhält 25,000 Bde. 
betr. Kriegskunst, Staatswissenschaften und Klassiker ^er 
Nationen. 

Bibliothek der Militärarcbive, gegründet 1801 durch 
Franz I., enthält 22,000 Bde. nebst einem Kabinet mit Kar- 
ten und Kupferstichen. 

Bibliothek der Serviten, 22,000 Bde., darunter viele 
Handschriften und Incunabeln, meist Theologie. 

Bibliothek der Augustiner, 15,000 Bde. meist Theo- 
logie. 

Bibliothek der Schotten, 13,000 Bde., meist Theologie. 

Bibliothek des polytechn. Instituts, gegründet 1815 
vom Kaiser Franz L, enthält 12,000 Bde. 

Bibliothek des naturhist. Kabinets, gegründet 1796, 
enthält 10,000 Bde. 

Bibliothek der Josephinischen Akademie, enthält 
60C0 Bde. (Medizin. Schriften). 

Bibliothek der Akademie der oriental. Sprachen, 
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gegründet 1754 darch Maria Theresia, enthält 3500 Bde. 

und 1500 Karten. 
Bibliothek des Münzkabinets, enthält 6000 Bde. 
Bibliothek der K. K. Landwirthschaftsgesell- 

schaft, 2000 Bde. 
Bibliothek der Gesellschaft der Musikfreunde, 

entMlt 2000 Bde. theoret musik. Werke nebst Sammlung v. 

Comp OS. und einem Museum musik. Kunstsachen. 
Bibliothek des Freih. v. Hammer-Purgstall, ent- 
hält gegen 8000 Bde. und 300 Handschriften, (oriental. Lit.) 
Dramatische Bibl. Castelli's, enthält 12,000 dramat. 

Stücke, 2000 Portraits von Schauspieldichtern und Schau- 
spielern und eben so viel Autographen. 
Bibliothek des Hrn. Kaltenbank, enthält 10,000 

Bde. (Lit. über Oesterreich). 
Bibliothek des Fürsten Metternich, enthält 23,000 

Bde. , 400 Incunabeln, 75 Manuscripte. 
Bibliothek des Grafen von Harrach, enthält 10,000 

Bde. Ökonom. Inhalts. 
Bibliothek des Freih. Bretfcld - Chlumczansky, 

enthält 10,000 Bde. (Geschichte, Münzkunde, Stammbäume, 

Diplome, Wappen). 
Bibliothek des Grafen Fuchs zu Puchaim, enthält 

8000 Bde. (Geschichte, Genealogie). 
Bibliothek des D. Postaka, enthält 2200 Bde. griech. 

Literatur. 
Bibliothek des Fürsten von Liechtenstein, enthält 

40,000 Bde. 
Bibliothek des Fürsten Esterhazy, gegründet 1791, 

enthält 36,000 Bde. 
Bibliothek des Fürsten v. Schwarzenberg, enthält 

30,000 Bde. 
Bibliothek des Ritters v. Kesaer, epthält 5O0O Bde. 

schöne Lit. 
Bibliothek des Grafen v. Schönborn, enthält 14,000 

Bde. 
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Bibliothek dei Fürsten Rasoamoffsky, entbalt 

löjOOO Bde. 
Bibliothek des Fürsten v. Dietrichstein, entluUt 

10,000 Bde. 

^IFie 0l» aden. 

Grossherzogl. öffentl. Bibliothek, enthält 60,000 
Bde. und werthvolle Manuscripte. 

IFindslieiin a. d. Aisch. 

Bibliothek, reich an Manuscripten. 

Bibliothekar: Conrector «ScAirmer« 

IF i 1 1 e n 1» e r n^ • 

Bibliothek des Predigerseminars. 

(Die Universitätsbibl. kam nach Halle). 

IFolfenbüttel. 

Herzogl. Bibliothek, gegründet 1604 vom Herzog Augast 
dem Jüngern auf dem Schlosse Hitzacker, 1636 nach Braun- 
schweig und 1644 nach Wolfenbüttel geschafft, vermehrt 
durch die Bibl. der Curioncn, des Celins Augustinus, des 
Marquard Freher , des Clutenius , ferner durch die Handschrif- 
ten des Klosters Weissenberg, die Handschriften des Gudius, 
die Bibl. des Bibliothekars Hertel, die Herzogl. PrivatbiU. aus 
Blankenburg und die schöne Bibelsammlung, die in Braun- 
schweig sich befand. Sie enthält über 270,000 Bde. und 
10,000 Handschriften. 

Bibliothekar: Dr. Karl Philip ChrisHan Schöne- 
mann, 

IFür KbuYc. 

Universitätsbibliothek (die neue) angelegt nach 1631 
(indem Gustav Adolph die früher bestandene zu jener Zeit 
nach Upsala schaffen Hess) beschenkt durch Joh. Philip 11. 
mit der Bibl. Fausts und des Fabricius, ferner vermehrt durch 
Bibl. aufgehobener Klöster und Abteien. Von ihren vielen 
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IndiBabelii nad Handidiriftcn ist ein gronier Theil in die 
Ceatralbibliothek nach Manchen gekommen. 

Bibliothekar : Prof. Dr. G. Ludn^g. 

Stiftsbibliothek, gegründet 1564 durch, die Bibl. des 
Bischofs Jol. Pflug, vermdirt durch (fie Bibliothek des Rei- 
ncsius und des Rectors Milke; enthält 14,000 Bde. darun- 
ter Yiele Incü&abehi, ist auch reich an Handschriften. 

Zittau» 

Rathsbibliothek, gebildet vor 1564 aus der Bibliothek des 
Franziskanerklosters, vermehrt durch die Bibl. des Bürgers 
Eisersdorf 1607, des Stadtphysikus Emmenius, des Pfar- 
rers Just, zu Herwigsdorf, des Bürgermeist. Krolauft, des 
Stadtrichters Schnürer, des Bürgers Schulze, der Bürger- 
meisters Naso 1608, des Pred. Cruppius 1668, des Archi- 
diakon v. Lankisch 1674, ferner 1794 durch die Sammlung 
des Heffterschen Dissertationsmuseums und 1805 durch die 
Bibl. der Kirche. 

Bibliothekar: N. N. Langty früher Lehrer am 
Gymnasium. 

Bibliothek der Schule, gegründet vor 1825, vermehrt 
durch einen Theil der Nitzschischen Bibl., 1829 durch die 
1827 errichtete Bibl. der Schüler mit dem andern Theile 
der Nitzschischen Bib. 

Bibliothek der Schullehrergesellschaft, gegründet 
von dem Catecheten Petri zu Zittau (jetzt Kirchen- und 
Schulrath in Bautzen). 

Z sclio p au. 

Bibliothek des Gewerbevereins, gegründet 1837. 

Zwickau. 

Schul- oder Rathsbibliothek, gegründet 1525 durch 
die Bibl. des Franziskanerklosters , nach Anderen schon 1522 
durch die Bibl. der Cistercienser-Curie im Grünhayner Hofe, 
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vermehrt durch die Bibl. des Syndicus Roth 15469 des 
Rectors Plateani 1559, des Physik. Poach 1622) des Rec- 
tors Daum mit der ihr 1622 einverleibten Bibl. des Rec- 
tors Zechendorf 1687 , des Burgermeisters Hempel und 
1836 durch die des Prof. Clodius zu Leipzig; enthalt über 
20,000 Bde. 

Bibliothekar: Dr. Hertdf Rector des Gymna- 
siums. 
Bibliothek des Sonntagsschul- Vereins, gegründet 
1840. 




Literatur des Bnchhandela 



1 8 40. 
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I. 

Verlagsrecht j Naehdruek^ PreeegeaetzgeJmng ^ BreeepeUzei 

und Buchhandel, 

Aktenmassige Darstellung einer Bescbwerdefubmng gegen die lobl. 
Censurbehorde in Hamburg. Von einem Hamburger Bürger, gr. 8. 
Braunscbw^g, Vieweg u. Sobn. n. 6 >l? 

Herausg.: Franz Klefeker. 

An die Deutseben und insbesondere die Preussen, über das Ver- 
langen nach Pressfreiheit in Deutschland und nach einer Consti- 
tution im preussischen Staate, gr. 8. Leipzig, Einhorn. 8 j/( 

The Anthor's printing and publisbing assistant. A Guide to the 
printing, correcting, and publisbing new works; comprising eX" 
planations of the process of printing; preparation and calcu- 
lation of Manuscripts ; Choice of Paper , Type , Binding , and 
Blustrations ; Publisbing; Advertising, Estimates of Cost of Large 
and small Editions &;c.; with an exemplification and Description 
of the Typographical Marks used in the Correction of the Press. 
Third edition. 8. London, Sannders and Otiey. 2 s. 6 p. 

Balzac j Mm de^ Notes remises k M. M. les d^put^s composant 
la commission de la loi sur la propriöt^ litt^raire. 8. Paris^ 
Hetzel u. Paulin. 1 Fr. 

Bemerkungen zu dem Gesetzentwurf ^ die Angelegenheiten der Presse 
und des Buchhandels betreffend. 8. Unterzeichnet: (Leipzig, 15. 
März 1840.) F. A, Brockhaw. 
(Als Mannscript für die Mitglieder der Hohen Stande -Ver- 
sammlung des Konigr. Sachsen , nicht in den Buchhandel ge- 
kpmmen.) 
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Berger ^ Dr. Albert^ Beitrage zur Lehre Tom Bfichemadidrack. 
gr. 8. Leipzig, G. Wigand. n« 8 ^ 

Beyschlag^ D. JS. , Beiträge zur Kunstgeschichte der Reichs- 
stadt Nordlingen. Stüclc 3. Von der Buchdraclcerkn nst 
nnd dem BuchhandeL 8. Nordliogen 1799. Becic. 

Blanc 9 Etienne , Examen da projet de loi sur la propri^t^ des 
onyrages d'art en ce qui concerne le droit de röproduction« 8. 
Paris. 

Börsenblatt für den deutschen Buchhandel und für die mit ihm ver- 
wandten Geschäftszweige. Herausgegeben von den Deputirten 
des Vereins der Bachhändler zu Leipzig. Amtliches Blatt des 
Borsenvereins. 7. Jahrg. 1840. Redacteur: J. C. Stadler , später 
G, Wigand. Circa 116 Nummern (ä 1 — 3 Bogen.) gr. 4. Leipzig 
(Prohberger). n. 3 ^ 8 >if 

Buchhändler -Zeitung, Suddeutsche, 3. Jahrg. 1840. 52 Nrn. (B<k 
gen.) gr. 4. Stuttgart, Expedition; Hoffmann. n. 2 »^ 8 >if 

Do droit de propiöt6 des artistes sur leurs oeuvres et de la r^pro- 
duction des objets d'art. 8. Paris. Unterzeichnet: J. PataUley 
avocat k la cour royale. 

Dupr^e^ J. , Beiträge zur Revision' der Theorie des Pacht- und 
Buchhandelscontractes , mit besonderer Rücksicht auf die neueren 
französischen Gesetze, gr. 8. Regensburg 1810. Manz. 10 yf 

Erörterung und Yertheidigung des Verbietungsrechtes der privile- 
girten Buchhandlungen in Dresden. 8. Dresden 1804. Arnold. 

Gedanken über Censur und Pressfreiheit in Beziehung auf Herrn 
Prof. Dr. Gottfir. Hermann's am Buchdruckerfeste zu Leipzig ge- 
haltene Festrede und deren durch die Leipz. Allgem. Zeitung 
▼om 25. Juli 1840 gegebene Beurtheilung. Von einem lE'reunde 
der wahren Freiheit, gr. 8. Leipzig, E. Fleischer, geh. 6 yf 

Holzig «K, Abhandlung über den Bücher - Nachdruck und die Si- 
cherung schriftstell. Rechte. 8. Wien. (Schaumburg u. Comp.) 
geh. n.'8 j^ 

Jahrbuch, bibliopolisches. 4. Jahrg. 1840. Mit B. Herder's Por- 
trait und einer artistischen Beilage : Gutenberg in seiner Werk- 
statt , nach H. Niemann. gr. 8. Leipzig , Weber. n. 2 *^ 

Institut royal de France. Acad^mie des beaux-arts. Rapport sur 
la propri^t6 litt^raire. 4. Paris. 

Journal für Leihbibliothekare, Buchbinder nnd Besitzer belletristi- 
scher Lesezirkel. 2. Jahrg. 1840. 12 Nrn. (Bogen.) gr. 4. 
Leipzig, Schreck. n; 16 yf 
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Lamartine^ A. de^ De la propri^t^ litt^raire. Rapport üidl h 
la cbambro des D^pot^. 8. Paris , Gosselin. 1 Fr. 

Loumdes , /• /• ^ An historical Sketch of the Law of Copyright, 
wilh Remarks on Sergeant Taifonrcfs propoaed Bill and an Ap^ 
pendix, containing the Law of Copyright in Foreign Coimtriea« 
8. London y Sanndetv and Benifing. 5 a. 

Modifications propos^ea an projet de loi pr^ent^ k la chaillbre des 
d^pnt^ le 18. janrier 1841 sur la propri^t^ litt^raire et obser^ 
TatioAs soumises an gonTernement par des libraires de Paris. 4« 
Paris. 

Observations adress^es par la librairle de Paris k la chambre des 
pairs et k la chambre des döpntös^ relatlTement k la propri^t6 
Htt^raire. 4. Paris. 

Observations pr6sent^es par les libraires, propri^taires de liyres 
d^^glises k Tnsage du dloc^so de Paris, k l'occasion du projet 
de loi adopt^ par la chambre des pairs sor la propri^t6 litt^raire« 
8. Paris. Unterzeichnet: Dekausy^ Adrian Ledere u, Toulouaem 

Quelques obserrationa nourelles sur kr question des titres# 8. Paria # 

OpinioR exprim^ au nom de la soci^^ Hbre des beaux-arta, sur 
le salon de 1840, par «ne coalin^sien sociale, r^g^ par M. 
Duvautenet. 8« Paris« 

Organ des deutschen Buchhandels, oder Allgem« Buchhändler -Bör- 
senblatt. Redact.: H^ BurchhardU 7. Jahrg. 1840. 52 Nrn. 
(Bogen.) gr. 4. Berlin, Expedition« n. 4 i^ 

Organ, allgemeines, für die Interessen des Knnsthandels. Zunächst 
c. pract. Gebrauch für Kunsthändler imd die in den yetwandten 
Fächern arbeit. Handlungen, herausg. t. A. Hof mann, 1. Jahrg. 
52 Nrn. gr. 4. Berlin, Expedition. (Leipzig, Üermann.) »..3«^ 

Pellarin , Ch* , Sur le droit de propri^t^. Reponae k quelques 
attaques. 12« Besan9on. 

Petition des* Vereines der Bucbhandlei au Leipzig (d. d. 14. Febn 

1840) an die Hohe II, Kammer der sächsischen StändeTersaaun- 

Inngy den Pressgesetz -Entwurf vom 3« Januar 1840 betr. 8. 

Verf. Adv. Brandt. 

(Als Manuscript für die Mitglieder der Hoben StanderersaaiBi« 

Inng nicht in den Buchhandel gekommen.) 

Petition des artistes eontre les abus du jury. 8L Paris« 

Das badische Pressgesetz Tom 28« December 1831 mit seinen VolU 
sugs Verordnungen und Modtficationen systematisch mit steter AI 
legirung und Einführung des betreffenden Originaltextes zusam- 
mengestellt von J. Betas y Amtsassessor. 8. Karlsruhe , Groos« 
geh« & / 

9 
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PreifzeitDng , allgemeinie. Blätter fiir Pregsgesetzgebnng «nd Rechts^, 
pflege, literarischen Verkehr und Bücherkunde. Redigirt unter 
der Leitung von Dr. JuL Ed, Hitzig ^ der Zeit Vorsitzendem in 
dem konigl. literar. Sachverständigen-Verein für die preuss. Staaten 
in Berlin. 1. Jahrgang. 1840. 104 Nrn. (^ Bgn.) hoch. 4. 
Leipzig, Weber, n. 4 «/^; mit den bibliograph. Blättern (s. d.) 

8 .^ 

Proc^ de l^tiSvangiie du peuple. 8. Paris , Delavigne. 25 c. 

Procte de M. Thor^, auteur de la brochure intitul^: La VMt^ 
sur le parti döroocratique. 8. Paris. 

R^flexions sur la presse et sur les devoirs du jury k son ^gard. 
8. Cambrai. 

Regnaultj Elias ^ Proc^s de M. F. Lamennais, devant la conr 
d'assisses , ä roccasion d*un öcrit intitul^ : Le Pays et le goaveme- 
ment, relation compiMe, contenant etc.; suivi d'une Notice bio- 
graphique et litt^raire sur M. F. Lamennais. 8. Paris, Pagnerre. 

Schröter^ L»j das Eigenthum im Allgemeinen und das geistige 
Eigenthum insbesondere, für Gelehrte und Laien natur- und 
rechtsgeschichtlich dargestellt« 8. Breslau, Aderholz. geh. 8 yf 

Schulz (Buchhändler), Otto Aug.^ allgem. Adressbuch für den 
deutschen Buchhandel, den Musikalien-, Kunst- u. Landkarten- 
Handel u. verwandte Geschäftszweige. 1840. Mit 1 artist. Bei- 
lage. Lex. 8. Leipzig, O. A. Schulz, geh. n. 18 ^ 

Tennents ^ «T« £• , Treatise on Copyright of Designs for Printed 
Fabrics, post. 8. London. 5 s. 

Verneig Horace^ Du droit des peintres et des scalptenrs sur 
leurs ouvrages. 8. Paris. 

Verzeichniss der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlungen im Jahre 
* 1840. Nebst Angabe der Commissionaire in Leipzig*, Augsburg'^ 

Berlin, Prankfurt a. M., Nürnberg, Stuttgart und Wien. 4. 

Leipzig, Möller, cart. n. 15 yt 

Vorstellung und Bitte der Buchdrucker - Innung zu Leipzig (dat. 18. 
'Februar 1840) an die Hohe H. Kammer der Stände versaminlung 
des Konigr. Sachsen, den Entwurf eines Gesetzes, die Ange^ 
legenheiten der Presse und des Buchhandels betreffend. 8. Leipzig, 
(Als Manuscript für die Mitglieder der Hohen Stände -Ver- 
sammlung nicht in den Buchhandel gekommen. - Verf. Dr. 
Schellwitz,') 
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JovmaÜkeratur. 
Copyright m'ltaJjr (Foreign Qäaiieriy Rttview [Nr. 'LH.} Jamuu** 

Das war eine Censnr ! (Blätter f. lit. Unterh. 1840. 310.) 
Das deutsehe Jonmalwesen. (Deutsche Yierteljahrssehr. Heft 5.)^^ 
Das deutsche Zeitun^swesen. (Deutsche Yierteljahrssehr. Heft 9.) 
Die literarischen Zustande Belgieps. (Deutsche Yierteljahrssehr. 

Heft 1.) 
Geistiges Lehen n. \dssenschaftiiches Treiben in Italien. (Deutsche 

Yierteljahrssehr. Heft 5.) 

The Gutenberg -Jubilee in Germany. (Foreign Quart. Review. Ju!.) 

Können wir wirklich in Deutschland Pressfreiheit ertragen und un* 

' ter welchen Bedingungen. ;(Lit. u. krit. Blätter d. Börsenh. 1879.) 

Mc^rmierj Xav,^ Die periodische Presse in Dänemark. (Magaz. 
f. d. Lit. d. Ausl. 1840. Nr. 23.) 

Meidinger^ Henry ^ Member of. the Statistical Society of Lon- 
don , — An historical and Statistical Account of the Book — Trade, 
from the earliest Records to the year 1840, with particular 
reference of Germany. (Journal of the Statistical Society of 
London. Juli 1840 und Januar 1841.) . 

Politik und Publicisteu in Deutschland« (Zeitg. t d. eleg. Welt 
150. 151.) 

Pressfreiheit. I— lY. (LeipE. Allgemeine Zeitung 207. 234. 255. 
267. Beü.) 

Preussische Denkschrift. (Lit. und krit. Blätter der Borsenhalle. 
1860—62.) • 

Ueber den Grund, das Wesen nnd die Grenzen des Rechtes der 
Erzeuger an den Schöpfungen der Kunst und Wissenschaft, Ton 
Dr. Schellwitz. (Deutsche Yierteljahrssehr. Heft 5.) 

Uebersicht der Leistungen der konstantinopolitanischen Presse in 
den fetzten sieben Jahren. (Deutsche Yierteljahrssehr. Heft 2.) 

Zur Orientirung in den geistigen Richtungen und Strebungen in 
Deutschland. Yon G. P. (Deutsche Yiertegahrsschrv Heft 7.) 
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n. 

LUeraiurge9ehiehte y BiNiotkekmis8enaehqft, Bieker^ umd 
Manuscripteniunde ^ Bucherverxeiehmi»0 ti. «• lf^ 

Adrian 9 Prof. pnbl. ord. et Biblioih« Acad. primuf praef. J* ValefUmj 
CalalogtiB codicum maniscriptornm Bibliothecae Academiae Gissen* 
sis. Accedant tabalae lithogr. VIII. Scbmal ^. 4« Francolurii 
ad Moennm, Saaerlander. geh. n. 8 1^ 

jimp&e^ Jm J*9 Histoire IitUraire de la Franee avant le dou» 
zi^me si^cle. T. 1 — 3. 8. Paris, Hacbette. 22 Fr. 50 C. 

Annnaire de la Biblioth^qae royale de Belgique« 1840. . 12« Vide 
Reiffenberg etc. 

Neues Archiv für Gelehrte, Bnchbandler and Antiquare, heransg. 
T. H. Benaen und J. J. Palm. 12 Hfte. gr. 8. Erlangen 1795. 
Pabn. S $f 

(Forts, s. Journal der Cultur n. s« w.) 

Baekr^ Dr. Joh. Chr. F.^ Hofr. u. Prot q. s. w. sa Reid^ 
berg, Geschichte der römischen Literatur. IIL Supplem.-Band. 
Die christlich • romische Literatur des karolingischen Zeitalters, 
Auch n. d. T. : Geschichte der romischen Literatur im karoHngi- 
sehen Zeitalter, gr. 8. Karlsruhe, Müller. 3 ,/ 

Balbi^ A*y Essai statistiqne sur les biblioth^ues de ^enne, pr6^ 
c^^ de la statistique de la biblioth^que imperiale corapar^ anx 
plus grands ^tablisselnents de se genre anciens et modernes et 
suivi d*un appendice offrant la statistique des Arcbives de Venlse 
et de la collection technologique , formte par S. M. Pempereur 
Ferdinand 1, etc. gr. 8. Yienne. 1835. Volke. 1 tf 

Benfs monthly literary Advertiser. Register of Books , Engrar 
▼ings» Musicetc. 1840. 12 Nrs. 4. London, Hodgson. 6 sh. 

Bergmann^ Fm Wm^ Prof. u. s. w. zu Strassburg, Ueber die 
Bedeutung der Buchstaben. Nach dem Franzosischen Ton A. 
Aeofarn, Dr. d. PhiL u. s. w. zu Paris. 8; Ldpzig, Redam. 

Bibliographie, allgemeine, f9r Deutschland. 5. Jahrg. 1840. 52 Nrn. 
(Bogen.) Nebst bibliograph. Anzeiger und aiphabet, u. systema- 
tischem Register, gr. 8. Leipzig, Brockhaus. n. 3 i^ 

Bibliographie, antiquarische. 1840. Nr. 1—4. gr. 8. Leipzig, 
Schulz tt. Thomas, gratis. 
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Le Bibliographe« Journal de la presse fran^ake et ^trang^re« An- 
nonces et sp^cimens de typographie, librairie, imagerie, g^gra- 
phie, mnsique etc. 8. Paris, Godfiroy & Co« 
(Erscheint wöchentlich zweimal u. kostet für das Ausland 54 Fr.) 

Bibliographie de la Belgiqae. 12 Nros par an, avec table alphab6* 
tique et syst^natique, 8. Braxelles, Maqnardt. 1840« 1 ff 

Bibliographie de la France, oa Jonmal gte^ral de rimprimerie et 
de la Librairie et des Cartes g^ographiques , Grarnres , Litho- 
graphies, Oenyres de Musique. 1840. 52 Nrs. gr. S. Paris, 
Pillet , ain^. 22 Fr. 

BibUografia italiana. 1840. 12 Nrs. gr. 8. Mailand. 4 »f 

Swensic Bibliographie for Ar 1840. (Jahrlich 12 Nrn.) 8. Stock- 
holm. Norstedt & Soner. 1 •/ B $( 

Bibliographie des ouvrages compos^ on traduits, pnbli^s oa Mi6» 
par le marquis de Fortia d ürban. 8. Paris , Gamet. 

Bibliotheca Americana Nova. A Catalogue of Books , relating to 

America, printed since the year 1700. Part I. 1701 to 1800. 

With a Supplement of Additions and Connections and an Index. 

8. London, Rieh. 18 f. 

(Supplement und Index allein.) 4 f. 

Bibliotheca dissertationum et minomm Kbromm «tc. Pars III. et 
IV. fol. Lipsiae, T. O. Weigel. geh. n. 16 j/t 

Bibliothek für Lastgärtner and Blumenfreunde ^ oder Deatschlandt 
nenere Literatur der schonen Gartenkunst. 8. Erlangen, 1806. 
Palm. 14 nt 

Bibliotheca medico-diirargica et phannaceutico-chemica , oder Vor* 
aeichniss derjenigen medidn., chirurg., geburtshulfl. a. pharma* 
ceat. -chemischen Bücher, welche vom Jahre 1750 bis cur Mitte 
d. J. 1840 in Deatschland erschienen sind. Snpplementheft : die 
Literatur y. 1837 bis Mitte 1840. Herausg. t. fF. Engeinumn. 
gr. 8. Leipzig, Engehnann. geh. 1^ »f 

Bibliotheca oeconomica, oder Verzeichniss aller brauchbaren, in älterer 
n. neuerer Zeit, bis zur Mitte des Jahres 1840 in Deutschland 
erschienenen Bucher über die Land- and Hauswirthschaft im All* 
gemeinen und deren einzelne Zweige. Zuerst herausg. y. Tk. 
Chr. Fr, EnMlin. Von Neuem gänzlich umgearb. a. herausg. y. 
IF. Engelmann. Nebst einem vollst. Materienregister, gr. 8. 
Ebend. geh. 1^ ff 

Bibliotheca orientalis. Pars I. Libros continens arabicoS| persicos, 
turcicos inde ab arte typographica inventa ad nostra asqae tem« 
pera impressos. Edidit Juüua Theodorue Zenker^ Dr. (Fase I. 
Libri arabid.) 8 maj. Lipsiae , Engelmann. geh. 18 ^ 



102 IdteiTAiiir des BaehliaadeUi. 

Biblloth^qae de l'^olo des chartes. 8. Paris. Lerottx de Liilcy. 

Jährlich 10 Fr. 
Alle zwei Monate soll ein Heft erscheinen. Der eiste ist Sep- 
tember—Oktober 1839. 

Blatter, bibliographische, der Press -Zeitang: Allgemeine Biblio- 
graphie u. Recensionen-Vcrzeichnifls, 1. Jahrg. 1840. 104 Nm, 
(j Bogen.) Nebst Beilagen, hoch 4. Leipzig, Weber. n. 4 i^ 

Bohrt 8^ Henry Omj Guinea Catalogae. — General cata- 
logne of Henry G. Bohn^s yery extensive collection of books, 
comprising above three houndred Thousand yolames in 

' eyery department of Literatare and the fine Arts, and in most 
languages , generally in fine condition. Upwards of five Thoosand 
bibliographlcal notices are interspersed and moderate priees are 
affixed thronghoat. 8. London, G. Bohn. 1 L. 1 s. 

Buletin bibliografico 6 periodico general de todo lo qne se publica 
en Espagna y lo mas notable del Estrangero. 8. Madrid, J. Sancho. 
(Begann im August 1840, und soll monatlich erscheinen.) 

Brockhaus , Dr» Herrn. , Ueber den Druck sanskritischer Werke 
mit lateinischen Buchstaben, gr. 8. Leipzig, Brockhaas. 16 yf 

Brunei^ J. CA», Manuel du Libraire et de Tamateur de liyres. 
4e edition. Tome III et IV. L-Z. — - Additions. — Notice sur 
les Heures Gothiques. Imprim^es ä Paris ä la fin du XV. si^cle 
et au coramenceroent du XVI. - — Notice des principaux Joumaux 
litt^raires et de quelques Journaux politiques Berits en fran^ais. 
CoUections des öditions de quelques Imprimeurs c^l^bres. gr. 8* 
Bruxelles 1838— * 39. Leipzig. Micheisen. Yelinp. br. Alle 
4 Bände : • n. 14^ «^ 

Bulletin du Bibliophile, sous ia direction de CA. Nodier et M. 
Paulin. 4eme s^rie. 8. Paris, Techener. 

Bulletin catholique de Bibliographie, ou Compte-rendu mensael des 

bons et des mauyais Hyres ainsi que de toutes les publicationü 

atiles, inutiles ou dangereuses etc. Recueil r^dig^ par M. P. C. 

Roux - Layergne , sous la direction de M. Dnfriche - Desgenettes. 

8. Paris. 

(Erscheint in monatl. Heften yon circa 3 Bgn. Kostet jährlich 

10 Fr.) 

Catalögus codicum bibliothecae imp. publicae Graecorum ezcell. 

directoris ejusdem bibliothecae ex auctoritate adjuncta exeni«- 

plarinm scripturae Uthograph. plagula scripsit E. de Maralto. 

Fase. I. Codices Graect. Fol. Petropoli , GräfT. {Lipsiae, Voss.) 

n. H 4 



ülterAtur den BucMiandeir. 103 

Catalogus libromm maniiBcriptorani , qui in Bibliotheca senatori% 

civitatis Lipsiensis asservantur. Edid. Dr. Aeinil. Guil. Rob. 

Naumann, de Böse, Dr. Delitzsch et Prof. Dr. Fleischer. Fase. 

y. : Codices arabici, persici, turcici, descripti ab Henr. Orthob* 

Fleischero. 4 maj. Grimmae, Gebhardt. (k) n. 2| tp 

Velinp. (i) n. 4| sp 

Catalogue de la bibÜotheque de Saint-Thomas-d'Aquin. 8. Paris, 
Catalogue des liyres imprim^s, manascrits, estampes, dessins et 

cartes k joaer, composant la biblioth^que de M. C. Leber. Arec 

des notes. Par le collectenr. 3 Tomes. 8. Paris, Techener. 

22 Fr. 50 c. 
Catalogue des mannscrits de la biblioth^ne des dncs de Bourgogne« 

Vide: Inventaire etc. 
Catalogue des manuscrits de la biUioth^que de la TÜle de Cfaartres. 

8. Chartres« 
Catalogue gön^ral de la Biblioth^que de la yille de Lisieux. 8. 

Lisieux. 
A Catalogue of Books , published in London , during the year 1840, 

including new editions and reprints. gr. 8« London, Sampson 

Low. 2 s. 

Catalogue g^n^ral des liyres coroposant les biblioth^qnes du d^parte- 

ment de la marine et des colonies. T. 3. Geographie et histoire. 

8. Paris , Imprim<erie royale. 
Catalogue des liyres , eomposant la biblioth^qtte de P^cole röyale 

Polytechnique. In Folio« Paris, Bachelier. 
Catalogues of Manuscripts in the British Museum. New Serics, 

Vol. I, Part 2., containing the collections of the late Rey. Charies 

Bumey , edited by J* Forshall and late Keeper of the Manuscripts. 

8. London, at the Museum. 18 s., with coloured plates 3L. 3 s. 

Catalogue des m^dailles de Thistoire numismatiqae de Napol^n, 
comme g4neral, consul et empereur, frapp^es d la monnaie de 
Paris, depuis la bataille de Mbntenotte, en 1796, Jusq^^iios 
jours. 8. Paris, Brasseux, ain^. 

Classified and priced Catalogue of London Periodicals, Current 

Law Reports and Newspapers for 1841 to which are aidd^d the 

transactions of yarious Societies , specifying the last part puUiähed, 

price and where to be procured. (1 Bgn. in Folio.) London, 

' Longman, Orme & Comp. 1 s. 

Hhmel , die Handschriften der k. k. Hofbib^othek m Wien , im 
Interesse der Geschichte, besonders der Ssterreichischen , yer> 
seichnet und exoerpirt« 1. Band« gr. 8. Wi^^ Crerold. 

' 3.^8y< 
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Choulant^ Hofratk, Prof., Director etc. Dr. Lndw., MstmrbdU 
literarisches Jahrbuch fSr ^e deutsche Medidn. 8. Jahrg^« gr» 1& 
Leipzig, Voss. Velinp. cart. 1 t^ 

The Publlshers' Circuiar^ 24 Nrn. gr. 8. London, Office. 

p. a. 8 8« 
(Den 1. o. 15. Jeden Monats erscheint eine Nnmnter.) 

Constantin , X. A»^ Biblioth^conomie on Nonreaa Manual con? 
plet pour l^arrangement , Ja conserration et l^administratioB des 
biblioth^ues. Nouvelie tSdition. 18. Mit 3 lithogr. Tafeln. 
Paris, Roret. 3 Fr. 

— — Essai d*une statistique des biblioth^ques publlques des paya 
^trangers de TEurope. 12. Paris, Roret. 
(Ist nur in 70 Ex. abgezogen.) 

De la Presse liberale et patriote. 8. Paris. Bohaire. 

(Auf dem Umschlage steht : Lettres k Mr. le marechaL) 

Dicouverte d'un autographe de Meliere. R^ntation impardale de 
quelques points de controverse ^lev^s k ce sujet, avec an 
tableau comparatif des Tariations qu*offre I'^criture de Möllere 
dans les signatures qu'on a de lui. 8. (Mit 1 Tabl.) Paris^ 
Tresse. 

Dunaime, Em., De T^tat de la litt^rature actuelle et notam- 

ment du romantisme, satire adressöe a M. M'l' '*''*'. 8. Paria, 

Charpentier. 1 Fr. 50 c. 
(In Versen,) 

Erschj Prof. a. Oberbibliethekar, Joh. Sam.^ Handbvch der 
deutschen Literatur seit der Mitte des 18ten Jahrhundeits bis 
auf die neueste Zeit, systematisch bearbeitet und mit den ao- 
thigen RegisteM irersehen. Neue mit verschied. Mitarbeitern be- 
sorgte Ausgabe. 3. Bd. (2te Abtheil.) — Auch u. d. Titel : Li- 
teratur der schonen Künste. Neue bis zum Jahr 1830 fortgesetzte 
Ausgabe vom Prediger Job. Karl Aug. Rese und Dr. Christ. An- 
te^ Gelssler. gr. 8. Leipzig, Brockhaus. n. 3} *P Das com- 
pleU Werk W 4 Swden i|. 13 «^ Schreibp. n, 16 ^ Sphreibp. 
la 4. n. 21 1^ 
Essais d'i^udes bibliographiqaes «or Rabelais. 8. Paris, Techener. 

WFr. 
(Ist nur in 60 Ex. abgesogen* Die Dedic^tion ist mit 0. Briniil 
unterzeichnet.) 

Exploitation permanente de la librairie fran^ise« Compagnia biblio- 
p^enne. Instructions aus correspondaos. 8. Paris. 
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Fernbach ^ Z^ Jan., Der wohlanterrichtet« TheateFfrennd. Bin 
nnentbehrlich«! Handbuch für Bachhandler, Leihbibliothekarey 
Theaterdirektoren, Schaospieier n. Theaterfrennde. Enthaltend 
ein VerzeichniM yon sämmtiichen, seit 1700 bis Ende 1839 er- 
schienenen deutschen dramatischen Schriften, nach den Titeln 
alphabetisch geordnet. Nebst Angabe der Verfasser, Verleger, 
Dmckorte, Formate und Preise. Mit Hinweisung bei den Titeln 
der in Gesammtausgaben , Almanachen und andern Sammlungen 
enthaltenen einzelnen Stficke, wo solche zu finden sind« Her« 
ausgegeben tou etc. Bd. 2.* (Enthält die Erscheinungen von 1830 
bis Ende 1839, so wie Ergänzungen und Berichtigungen des 
ersten Bandes), gr. 8. Berlin, Fembach, jun, geh. n. 16 f/l 
1. Bd. Berlin, Zesch. 1830. 1 ^ 

Fit%8^ F» J*) Biographie universelle des Musiciens et Biblio- 
graphie g^örale de la Musique. Tome VI, ( L. et M ) gr. 8. 
Bruxelles; Mayence, Schotts fils. Velinp. br« 2 tf 2 j/C 

(I~VI : 13i ^) 

GerüinuSj G* Cr., Historische Schriften. 5. Band. Geschichte 
der deutschen Dichtung IV. — Auch u. d, T. ; Neuere Geschichte 
der poetischen National-Literatur der Deotschen von etc. 1. Theil. 
Von Gottscheds Zeiten bis zu Göthe's Jagend, gr. 8. Leipzig, 
Engehnann. ^ *P 6 j/C 

— — Bd. 2. Geschichte der deutschen Dichtung I. Auch unt« 
d. T.: Geschichte der poetischen National-Literatur der Deutschen. 
Thl- !• ^on ^^n ersten Spuren der deutschen Dichtung bis gegen 
das ^nde des 13. Jahrhunderts. 2. umgearbeitete Ausgabe, gr. 8. 
Leipzig, Engelmann. geh. 3 tß 

GräsMe^ Jfr* Johann Georg Theodor y Lehrbuch einer allge- 
meinen Literargeschichte aller bekannten Völker der Welt, von 
der ältesten bis auf die neueste Zeit. 2. Bd. Abth. 2. 1. Hälfte. 
Auch n. d, T.: Lehrbuch einer Literärgeschichte der berühm- 
testen Völker des Mittelalters oder Geschichte der Literatur der 
Araber, Armenier, Perser u. s. w. 2« Abth. 1. Hälfte, gr. 8. 
Dresden und Leipzig, Arnold. 2 »f 20 ff 

Crrtiber^ Gymnasiallehrer, Johannes Vm^ Verseichniss sämmt- 
licher Abhandtungen in den auf preussischen Gymnasien erschie- 
neneii Programmen yon 1825 — 1837, nach dem Inhalte wissen- 
schaftlich geordnet. 4. Berlin, Logier« 8 j/l 

Hallam^ H*^ Introduction to the literatore of Snrope in the 
fifteeath, sixtoenth and seventeenth ceniuries« Lond« 1839. 
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Hallam^ H»y HiBtoire de la litt^ratnre de TEarope, pendant la 
15. 16. et n^^^ si^dea. Tradttit de 1 anglais par Barghers. T. 3 
et 4. In 8. Paris , Ladrange. 15 Fr. 

Praktisches Handbuch zur Kupferstichkunde oder Lexikon der- 
jenigen Torzüglichsten Kupferstecher, sowohl der älteren, als bis 
auf die neueste Zeit, deren Werke sich zu einer schonen Zimniier- 

. Verzierung eignen u^ s. w. Zusammengetragen von einem Kanst- 
freunde. gr. 8. Magdeburg, Bühler. 1 «^ 18 >if 

Handbuchlein der neuesten Literatur des Katholicismus and za- 
nächst der kathol. Theologie , oder systemat. VerzMchniss der yon 
Ende 1836 bis Ende 1839 erschienenen betreff. Werke. Bin 
Supplement zur „Bucherkunde der katholisch-theolog. Literatur.^^ 
Vom Herausg. ders. gr. 8. Schaffhausen, Hurter'sche Buchh. geh. 3 ffC 

HarlesSj Dr. Chr. -F., Die Literatur der ersten hundert Jahre 
nach der Erfindung der Typographie in den meisten Hauptfächern 
der Wissenschaften, mit besonderer Rucksicht auf klassische Phi- 
lologie, Geschichte u. Chronik, Erd- u. Länderkunde, Reisen, 
Naturgeschichte, Medicin u. ihre Zweige, Dichtkunst u. Roman- 
tik. Ein Beitrag, zur Geschichte dieser Wissenschaften im Mittel- 
alter u. seinem Uebergange zur neueren Zeit. gr. 8. Leipzig, 
Fest'sche Verlagsbuchh. 1 *f S j/( 

Hergang j ArchidiaJc, Dr. C. G.j Handbuch der pädagog. Li- 
teratur. Ein literar. Wegweiser für Lehrer an Volks- u. Bür- 
gerschulen , Schullehrer-Seminarien u. höheren Lehranstalten , wie 
auch für Geistliche , Schul Vorsteher und Freunde der Pädagogik 
u. des Schulwesens , mit krit. Bemerkungen und anderen Notizen, 
gr. 8. Leipz. , Breitkopf u. H. 1 >^ 18 ^ 

Hodgson's , T.j Annual Catalbgue. — Hodgson's Annuai 
catalogue of Books and Engrarings published in 1839 , with their 
Sizes, Prices, and Publisher's Names. 8« London, Hodgson. 

1 s. 6 d. 
— — Für 1840. Ebendaselbst. 1 ». 6 d. 

Hofmeister^ Ad.^ Die Fabrication des Alauns, so wie der Han- 
del mit diesem Produkte und die über ihn erschienene Literatur. 
8. Leipzig, Hinrichs. 8 ^ 

Hey er ^ General-Maj., Dr. J. 6. v.j Literatur der Kriegswissen- 
schaften und Kriegsgeschichte. Forts, von 1831 — 1840. Gr. 12. 
Berlin, Herbig, n. 12 ;^ 

(Handbibliothek f. Offiziere. Bd. 2. Splt.) 

Huck^ F. A.j Versuch einer Literatur der Diplomatik. Bwdi 1. 2. 
Gr. 8, Erlangen. 1792. Palm. 1 «^ 8 ^ 
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Hirfhagelj JF. F»^ Nora bibliotheca theologica. 2 Fase. Gr. 8. 
Erlangae. 1782. 1783. Palm. 16 ^ 

L'Iconographe y ou Journal g^n^ral des gravnres, lithographies, 
- cartes göographiqnes et plans, mis en yente dans le courant 
. dWe qulnzaine k i'aatre« 1. ann^e. 8. Pari«, Jährlich 6 Fr, 
(Begann d. 15. Juni 1840.) 

Index libromm, Mannscriptoram et Impressomm quibiis Bibliotheca 
Regia Berolinensis aucta est anno 1836* gr. Lex. 8. Berolini* 
Besser, br. n. 1 *p 8 j/C 

ladex librorura, qnibns eadem aucta est an. 1837 et 1838. Prae- 
missa est Historia Bibiiothecae Regiae 1838 — 1839, yemaculo 
sermone scripta (Auetore Fr. Wilkeh) gr. Lex. 8. BerolinL 
Besser, geh. n. 21 'X 

Inventaire dös Manuscrits de Tancienne Biblioth^que Royale des 
Duos de Bourgogne , publik par ordre du Ministre de l'int^rieur 
et des affaires «rangferes (Nr. 1 - 18;000. Mit Titelkpfr.) Fol. 
Brux^Ues» Muquardt. Velinp. br. n, 9 »p 

Journal de la compagnie bibliopöenne. Revue sommaire et pörio- 
dique des publications fran^aises et ötrang^res. Librairie, gra« 
vure, musique. 1840. 4. Paris. Jährlich 12 Fr. 

I>er Kartenfreund. Herausg. v. Oberstlieutenant von Oesfeld. Ber- 
lin, Hey mann. 

in zwanglosen Lfgn« 12 Nrn. n. 12 ^ 

Keferstein , Christian , Geschichte und Literatur der Geognosie, 
ein Versuch, gr, 8. Halle, Lippert. n. 1 »/^ 8 j^ 

Kern^ J. Urhan ^ Kurzer Abriss der Geschichte der franzo- 
sischen Literatur im 19. Jahrhundert. 8. Breslau , Kern. geh. 

2/ 

Klüberj J. i.. Neue Literatur des teutschen Staatsrechts, als 
Portsetzung und Ergänzung des Putterschen. Auch u. d. T.: 
Literatur des teutschen Staatsrechts von Joh. St. Pütter. Thh 4. 
Gr. 8. Erlangen , Pahn. 2 ,^ 

— — Kleine juristische Bibliothek, oder ausfuhrliche Nachrichten 
von neuen juristischen Schriften , mit unpartheyischen Prüfungen. 
26 Stücke. Gr. 8. Eriangen 1787 — 1793. Pahn. 6*^12^ 
(Von St. lr-7, neue Aftüage 1787—1793.) 

Krüger^ Dr. M. &, Handbudi der Literatur für die practisdie 
Medicin u. Chirurgie nach den einzelnen Fächern systema^ch 
geordnet. 2 — 6. Liefg. 8. Berlin, 1839. Richter'sche Buchh. 
Velinp. k n. 8 / 
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Krüger , Dr. M. & , Bibliographla botanica. Handbuch 
botanischen Literatur in aystematiacher Ordnung, nebat ka: 
biographischen Notizen ober die Schriftsteller« gr. 8- Berlin, 
Haade u. Spener. S tf 

Kugler^ Dr. Fsu^ Handbnch der Konatgefdiichta. Lfg. 1. gr« 
8. Stattgart y Ebner u. Seubert. 

Subscrpr. n. 16 ^ -— Vellnp« n. 90 |f 

Laharpe^ Coars de littörature ancienne et moderne, soiTi da 
tablean de la litt^ratnre anx 19. si^clepar Chinier^ et du tablann 
de la litt^ature an 16. si^de par M, Samt-Maro Girardm «1 
M. PhilarHe ChatU. 3 Vis. & Paris, F. DidoC. 30 SV. 

Lefrane^ üf* JK«, Histoire ^^mentaire et critiqne de Ui litttai- 
tnre, renfermant, oatre les d^tails biographiqnes et des conai- 
d^rations g^n^rales snr les autenrs, Pexamen analytiqne de lenn 
principaux ouvrages etc. Litt^ratare fran9aise. (Resiaiaaaiice et 
si^cle de Louis XiV.) 8. et 12. Paris , P^risse. 

Lehmann^ J. G. C, Bibliothekar, n. Bibliothekar C Pet^r^etu 
Ansichten und Baurisse der neuen Gebäude für Hamburgs offeni* 
liehe Bildungsanstalten, kurz btechrieben u. in Verbindung mit 
dem Plan für die künftige Aufstellung der Stadtbibliothek her- 
ausgegeben. Zur Feier der Einweihung am &. Mai 18^, gr. 4. 
(Mit 9 Tafeln) Hamburg, Meissner. Schreibp. cart« 3 «^ 

Lijst van nieuw uitgekomen Boeken. 1840. 12 .Nrn. gr. 8. 

Amsterdam, Schleijer. 1 fl. 50 o. 

Neue juristische Literatur, von Gfme/m und EUosht. 8. Jahrg. 

Erlangen 1777—1784. Palm. 12 .^ 

(Jahrg. 1—4. jeder in 2 Bde. ä 18 jiif, Jahrg. 5—8. joder in 

4 Stke. k 9 ^). 

Lorentz^ Dr. Rudolfe Dir. d. Gymn. zu Luckan, Die allge- 
meine Geschichte der Völker und ihrer Cnltur. Ein Handbnch. 
4. Theil. Auch unter d. Titel: Die allgemeine Geschidite der 
Völker der neuesten Zeit und ihrer Cultur seit der französischen 
Revolution. Ein Handbuch, gr* 8. Elberfeld, Buschler. geh. 16 j/t 
4 Theile : 4 ff 

Lucas 9 ^« 9 Tablean aynchronique de la vle et des ouTrages de 
M. T. Clodron. Seconde ödidon. 8. Paris. 

Les Manuscrits frangais de la Biblioth^ue da Hol, Uur histoire ei 
celledes textes allemands, anglais, hollandais, italiena, eapagaola 
de la m^e cqUection, Par PauUn Paria. UL 8. ParU» 
Techener. 9 Fr« 
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M ^fauigei biographiqaei et biUiographiquei relatifi k rhistoire litU- 
nire da Dauphin^. Par Cßlomb de BaHnet et Ollhner Jules, 
T. 1. 8. Pari«, Tecbener. 10 Pr. 

Menxel^ Wolfg^ German Literatinne and its Ifistory. Trans- 
lated by C. C. Feltan. 3 VI«. Post 8. London , Wiley and 
Pntnam» 1 L. 4 s. 

Mensel j X G^ Historische Literatur, ö. Jahrg. Gr. 8. Er- 
langen , 1781—1786. Palm. 11 4 ^ 9t 
(Jahrg. 1—4., jeder in 12 Stkn. kByt, Jahrg 5. in 2Bdn. k l^^). 

Meyer ^ Andr»^ Biographische und Uterarische Nachrichten von 
den Schriftstellern der Färstenthümer Anspach nnd Bayreuth. 
2. Abth. Gr. 8. Eriangen. 1782. Pahn. 1 *f 

Modeer ^ Ad*^ Bibliotheca Helminthologica , seu Enumeratio an- 
ctorum qul de Vermibus etc. scripseront. Gr. 8. Erlangae 1786. 
Palm« 16 ^ 

Monatsbericht, musikalisch -literarischer, neuer Musikalien, nrasi* 
kaiischer Schriften u. Abbildongen. Als Fortsetzung des Hand- 
buchs der mvsikal. Literatur. 3. Folge. 2. Jahrg. 184(K An- 
gefertigt T. Ad. Hofmeister. 12 Nrn. (Bogen.) gr. 8. Leipzig, 
Hofmeister. 12 y^, Schreibpapier 16 ^ 

Mouchuoud {Julea). — Obscurigrapbetechnie. Art de d^biffirer 
Sans maitre les anciennes ^ritures et tonte« Celles faites en 
chiffres , notes de musiqne , figures de dessin , «igne« imagtnaires, 
etc. 2<^ Edition. 8. Au Puy. 

Nhard^ Jlf., Pr^cis de Thistoire de la Htt^rature fran9aise depnis 
ses Premiers monumen« qusqu^ä no« jour«. 12. Pari«, Venve 
Maire - Nijon. 

Notizen für Literatur- und Kunstfreunde aus dem Gebiete de« 
Buch-, Kunst- und Antiqnarhandels. Redigirt und herausgegeben 
Ton R.O. Schulze, Jahrg. 1. October — December 1840, ISNra. 
gr. 8. Leipzig, R. O. Schulze. n. 3 ^ 

Nowack, Carl Gabriel j ScUesisches Schriftsteller-Lexikon oder 
biobibliographisches Verzeichniss der im 2. Viertel des 19. Jahr- 
hunderts lebenden schlesischen Schriftsteller. Heft 1 — ö. 8. 
Breslau, W. G. Korn. Z *f IB 9I 

Oettmger^ JE. ilf., historiachea Archiv, enthalt ein systematisch- 
chronologisch geordnetes Verzeichniss von 16,000 der brauch- 
barsten QueUen zum Studium der Geschichte aller Zeilen und 
Nationen. Lex. 8. Karlsruhe, Groos. 7 tf 
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Otto^ Dr. F.^ Geschichte der niederiSndischeir Litenttnl'. Frel- 
nach dem Holländischen des rati Kampen. Auch n. d. T.: Mfil- 
ler's Anleitung zur holländischen Sprache, 3. gänzl. nmgearb. 
Auft. von Dr. Fr. Otto. Bd. 2. Literatur. Gr. 6. Erlangen,, 

1839. Palm. . 16 yT 

Petzhold ^ Dr. Jul.^ Literatur der Sachsischen Bibliotheken, zu- 

. sammengestellt und bevorwortet. Auch u. d, T. : Zur Geachichte. 

der sächsischen Bibliotheken, gr. 8. Dresden u. Leipzig, Amold- 

sche Buchb^ geh. 9 ^ 

— — Catalogi Bibliothccae secundi generis principalis DredeMU 
specimen I. Accedit index librorum in coenobio Augustinianomm 
Dresdensi asservatorum. 8 maj. Lipsiae, Böhme, geh. 3 f/l 

Pfeiffer^ A. F.^ Manuale Bibliorum ebraicerum et chaldaicaram, 
Gr. 8. Erlangae 1809. Palm. 16 ^ 

Piers , H. , Notice historique sur la biblioth^que publique de la 
Yille de St. Omer. 8. Lilie. 

.. — Catalogue des manuscrits de la biblioth^ne de Saint- 
Omer, concernant Thistoire de France. 8. Lille. 

Pretisker^ Rentamtmann, Ritter Carl, über öffentliche Vereins 
u. Privatbibliotheken , so wie andere Sammlungen, Lesezirkel 
und verwandte Gegenstände, mit Rucksicht auf den Burgerstandl- 
2. Hft. Auch u. d. Titel: Ueber Vereins-, Schul-, Dorf- u. 
Privat-Bibliotheken, wissenschaftl. Sammlungen, Lesezirkel «Ein- 
richtung u. verwandte Gegenstände, gr. 8. (Mit 1 Tabelle in 
gr. 4.). Leipzig , Hinrichs'sche Buchh. Heft 1. 1839. Ebend. 12 /( 

Velinp. löV 

Pruiz^ A. E.^ der Göttinger Dichterbund. Eqtwickelung; der 

deutschen Literaturgeschichte von Klopstock bis Götbe. gr. 8» 

Leipzig, O. Wigand. 2 4 

Qu&ardj J. M.^ La litt^rature fran^aise contemporaine. .1827 — 

1840. Continuation de la France litt^raire. T« I. p.. 1, - 8. 
Paris, Daguin fr^res. •:..." 

Bildet die Fortsetzung oder das Supplement der Franke litt^ 
raire. Einzelne Artikel des älteren "Werkes kommen, umge- 
arbeitet auch in diesem wieder vor, welches ausserdem aber 
noch eine bedeutende Menge ganz ileuer biographischer No- 
tizen enthält. Nach der Bequemlichkeit der Abniehmer wird 
das Werk in halben Bänden oder in Lieferungen , von denen 
vier einen halben Band ausmachen, abgegeben. Der Preis 
einer Lieferung ist 2 Fr. . : 
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Ravaiasön^ F^lis^ Rapports au ministre de rinstniction publique 
sur les biblioth^qaes des d^partemens de TOuest , suivis de pi^ces 
in^dites. 8. Paris, Joubert. 7 Fr. 50 c. 

Recensionen-Yerzeichniss , allgem. wissenscbaftUcb geordnete Ueber- 
sieht sämmtlicher in deatscben Zeitschriften recensirten in Deutsch- 
land erschienenen Bucher« 3. Jahrg. 1840. 26 Nrn. hoch 4. 
Leipzig, Weber. 2 ^ 16 >J 

Reiffenberg ^ Chevalier etc. etc. Baron de, Annuaire de la bi- 
blioth^que Royale de Belgique. 1. Ann^e. gr. 12. Bruxelles, 
Muquardt. br. n. 1 »^ 12 ^ 

Revue de la Bibliographie analytique. 8. Paris. Marc-Aurel. 

JährUch 30 Fr. 
(Erscheint den 1. und 15. jeden Monats.) 

Rtsielhueber ^ J. jff., Wegweiser zur Literatur der Waisen- 
pflege , des Volks - Erziehungswesens , der Armenfursorge , des 
Bettelwesens und der Gefangnisskunde. 2. Bd. gr. 8. Köln. 
(Eisen.) n. IJ »^ 

Riedel j Nachricht von der Auffindung alter Handschriften des 
ehemal. Domcapitels zu Havelberg. Mit 4 lith. Facsimiles in Fol. 
8. Leipzig, T. O. Weigel. geh. n. IJ »^ 

Rogg^ J*^ Handbuch der mathematischen Literatur vom Anfang 
der Bachdruckerkunst bis zum Schluss des Jahres 1830. 3. Tü- 
bingen. Fues. 

de Ro88i\ J. B»^ De hebraicae typographiae origine ac primitiis, 
seu antiqoissiipis ac rarissimis höbraicorum librorum editionibus 
seculi XV. y disquisitio historica crit. recudi curavit Cr. F. Huf-- 
nagel 8. Erlangae 1778. Pahn. 8 / 

, De typographia Hebraeo-Ferrariensi Commentarius histo- 

ricus, quo Ferrarienses judaeorum editiones hebr. hispan. Lusi- 
tanae recensentur et illustrantur editio secunda. 8. Erlangae.' 
1781. Palm, 6 '/ 

de Ro88t^ J. Ä, Annales typographiae ebraicae Sabionet^n^is 
appendice aucti; ex italicis iatinos fedt J. F. Rooa. 8. Er- 
langae. 1783. Palm, 3 ^ 

, De ignotis nonnullis antiquissimis hebr. textus editionibus 

ac crltico earum usu, accedit de editionibus hebr. bibl. Appendix 
hist. crit. ad Bibiiothecam sacram le Longio-Maschianam. Gr. 4. 
Erlangae 1782. Palm. 9 '/ 

Rösslmg^ Ch» £•, Handbuch der Technologiö mit Literatur. 
Bd. 1. Abth. 1. Gr. 8. Erlangen 1806. Palm. ^ 6 / 



112 liiterAtar des BveMuiiidcl«. 

Sarsfleld Taylor ^ JF. B.j The origui| progfMt and preMtft 
condidon of the fine arU in Great Britaim Poft 8. nith wood 
intc. London, Whittacker 8c Comp. 1 L. 1 8. 

Schleifer^ Du H. 3%., Handboeh der JnriatiadMA und ata«te« 
wiBienschafUichen Literator. Tbl. 1* Jnrisprudens. Lfg. 1. 2. 
8chin. gr. 4. Grimma, Yerlags.Compt. 18 X 

Schmidt , Pfarrer Andr» Gottfr.^ Gallerie psendonymer Scbrift* 
ateller, yorzaglich des letzten Jahrzehenta. Ein Beitrag sar 
neuesten Literatargeschichte. Breit gr. 16. Grimma, Verlags- 
Comptoir, geh. 21 yf 

Schmidt f J. A» F.^ Handbuch der Bibliothekwlssenscbaft , der 
Literatur n. Bucherkande. Rine gedrängte Uebersicht der Hand- 
schriftenkunde , der Geschichte d. Buchdruckerkunst o. d« Bncli- 
bandels, der Bucherkenntniss (Bibliographie) im engem Sinne, 
der Bibliothekenkunde u. BibÜothekonomie n. der literarfaiator. 
Q. biograph. Schriften, gr. 8. Weimar, Voigt. 2 »f 

Schott^ W»^ Verzeichniss der Chinesischen u. Mandscha-Tiuign- 
sischen Bucher und Handschriften der Königl. Bibliothek zu Ber- 
lin. Eine Fortsetzung des im J. 1822 erschien. Klaproth'schen 
Verzeichnisses, gr. 8. Berlin, Veit n* Comp. geh. n. 1 i^ 

Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekwissenschaft, Handsdiriftan- 
künde und altere Literatur. Im Vereine mit Bibliothekaren n. 
Literaturfreunden herausgeg. von Bibliothekar, Gymnasiaf-Lehrer 
Pr. Roh, Nrnmann. 1. Jahrg. 18^. 26 Nrn. (Bogen.) NelM 
Intelligenzblatt gr. 8. Leifteig, T. O. Weigel. tt. 4 <^ 13 yf 

Smith , X it* 9 Bibliographical List of all the works in the Pro- 
'vincial Dialects of England. Post 8. London , J. R. Smith. 1 a« 
Soci^t6 Typo-Brbliographiqne. Reglement. 8« Paris. 

Statistique des gens de lettres et des savants ezistant an Franee, 
contenant la liste de lenrs productiohs et de leurs traVaux, rin- 
dication de lenr domicile etc. etc., celle de tons les ^tablisaemena 
litt^raires et sdendfiques des d^partemena, dea taUea ^aH^am* 
tiques de tons les savana et littdrateura , dass^ saivani Poorrira 
des connaissances humaines. Par Fortuna Gnyot da F^ta» Sa- 
conde Mitioa. 8. Paris« 
Das Werk besteht ans zwei Abthailangen, tob denen dia ante 

Paris, die zweite die Departemeas enthalt. Die erste Abtb. 

allein kostet 7 Fr. 50 c. , die zweite 7 Fr. r beide an»annn» 

13 Fr. Das Ganze wird durch Supplemente imnar £<»#- 

gesetzt. 
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Stewart^ C* J«, Catalogae, containing 3,500 Articles, entirely of 
Engli^h Theological Literature and comprising the best Edition 
of the Standard Works in that class. Part 11. for 1840. 8. 
London, W. Street. 

Stuhenrauch^ Dr» Moritz von^ Systematisches Handbuch der 
Literatur der allgemeinen (josephinischen) Gerichtsordnung vom 
1. Mai 1781 , der westgalizischen Gerichtsordnung vom 19. Decbr. 
1796, der italienischen Gerichtsordnung vom 16. März 1803, der 
tyrolischen Gerichtsordnung vom 15. Septbr. 1814 und der all- 
gemeinen josephinischen Concursordnung vom 1. Mai 1781* Mit 
2 Anhängen (über die Literatur des Geschäftsstyles und über die 
österreichischen juridischen Zeitschriften) etc. gr. 8. Wien, 
Haas. 1 ^ 12 ^ 

A Sopplement to the Literary Advertiser for 1839 , containing an 
Alphabetical List of the New Books , published in London , from 
January to December , with their Sizes and Prices , also a List 
of the Principal Engravings. 4. London , T. Hodgson. 1 s. 

The same for 1840. 4. London , T. Hodgson. 1 s. 

Vollständiges Verzeichniss der Literatur der allgemeinen Anatomie 
des Menschen und der Haussäugethiere in systematischer Ein- 
theilung. gr. 8. Bern u. Chnr, Dalp. Velinp. geh. 8 yl 

Monatliches Verzeichniss der in Deutschland (n. im Auslände) neu 
erschienenen Kunstsachen, so wie der in dieses Fach einschla- 
genden Gegenstände des Bach - und Landkarten-Handels n. s. w. 
Jahrg. 9. 12 Nrn. gr. 8. Berlin , 1840. Gropius. n. 16 ^ 

Verzeichniss der Bucher, Landkarten u. s. w., welche y. Jan. bis 
Juni 1840 neu erschienen oder neu aufgelegt worden sind, mit 
Angabe der Bogenzahl, der Verleger u. s. w. ; zu finden in der 
J. C. Hinrichs'schen Buchhandlung in Leipzig. Mit K. S. Privi- 
legium. 84. Fortsetzung. 1840. Angefertigt von Joh. P. Thun. 
8. 12 yf , Schreibpap. n. 16 yf 

Dasselbe , die Tom Juli bis December 1840 erschienenen Bucher enth. 
Ebend. 12 y( , Schreibpap. 16 gt 

V^zeichniss, allgem« der Bücher, welche von Miehaelis 1839 bis 
Ostern 1840 neu gedruckt oder neu aufgelegt worden sind , mit 
Angabe der Verleger, Bogenzahl und Preise. Nebst einem An- 
hange von Schriften , die künftig erscheinen sollen, gr. 8. Leipzig, 
Weidmännische Buchh. geh. n. 20 ^ 

Dasselbe , die von Ostern bis Michaelis 1840 ersddenenen Bücher 
enth. Ebend. 20 ^ 

h 
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Vogel ^ E. Cr«, Literatur früherer nnd noch bestehender europäi- 
scher öffentlicher und Corporationsbibllotheken» gr. 8. Leipmg, 
T. O. Weigel. n. B .^ 20 ^ 

Vülemain , M. , Coors de litt^ratnre fran^ise. Tablean de k 
litt^rature au moyen-dge en France, en Italic, en Bspagne et 
en Angleterre. 2<^*^ Edition revue. 4 Vis. 8. Paris, Didier. 24 Fr. 

— — Tableau de la litt^ratore au W^^ si^cle. 2<l« Edition reTiie. 
2 Vis. 8. Paris , Didier. 12 Fr. 

Voisin^ Conservateur de la Biblioth^ne de PUnirersit^ de Gand, 
etc., Aug., Docnments ponr servir ä Thlstoire de Biblioth^nes 
en Belgiqne et de leurs principales cariosit^s litt^raires. gr. 8. 
(Mit Titelkupfer). Gand. (Bonn, Marcus), br. n. 4 *^ 

— — Bibliotheca Gandavensis. Catalogue m^thodiqae de la Bi- 
blioth^que de FUniversit^ de Gand ; pr^c^d^ d^une histoire de cette 
Biblioth^que et suivis de tables de noms d^autenrs etc. — Juris- 
prudence. gr. 8. Gand. 1839. Bonn, Marcus* Velinpap. br. 

n. 2 .f 

Wagner , Dr, F» Wtlhn ^ Grundriss der classischen Bibliographie. 
Ein Handbuch für Philologen, gr. 8. Breslau, Aderholz. geb. 

Walther ^ Ph*^ Literarisches Handbuch für Geschichte ii. Landes- 
kunde von Hessen, gr. 8. Darmstadt, Jonghaus. 

Warton ^ Th.^ The History of English Poetry from the close of 
the Eleventh Century to the Commencement of the Eight'eenth 
Century. 3 Vis. 8. London, Tegg. l.L. 16 s. 

WeigeVa^ Rud.^ Kunstlager -Catalog. Abtheilung 8. 9. gr. a 
Leipzig, Anstalt für Kunst u. Literatur. (Rud. Weigel.) geh. 

Winer^ G» B,^ Handbuch der theolog. Literatur, hauptsächlich 
der protestantischen, nebst kurzen biograph. Notizen über die 
theolog. Schriftsteller. H. Bd. 3. Aufl. gr. 8. Leipzig , C. H. 
Reclam. 

Zapf^ G* W.^ Reisen in einige Kloster Schwabens etc. 1781. 
Worin von Bibliotheken, Alterthümern , Gesdudite und Tom Za- 
Stande der Literatur überhaupt -Nachricht gegeben wird. Mit 13 
Kupfern, gr. 4. Erlangen , 1785. Palm. 2 ff 
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In Blanquis {Adolph^ d. Aeltere)^ Geschichte dw politischen 
Oekonomie in Europa, von dem Alterthume an bis auf unsere 
Tage, übersetzt von Buss, (Karlsruhe, Groos. 3«/$), befindet sich 
eine kritische Bibliographie der Hauptwerke 
über die politische Oeconomie« 

Jn Lüdde^ X Cr., GeschichtederErdkunde. (Berlin, Stackebrandt), 
ist ein ausführliches Verzeichniss der methodologischen Schriften 
über die Erdkunde. 

Reinhold ^ E*^ die dramatische Literatur und das Theater der 
Deutschen im 19ten Jahrhundert, nach ihren historischen Voraus- 
setzungen betrachtet. (In: Frank, Taschenbuch dramatischer 
Originalien. Leipzig, 1841. Brockhaus.) 



Abriss der Geschichte der schwedischen Literatur yon 1810 bis in die 
neueste Zeit , bearb. von N. v. Stieglitz. (Deutsche Blätter. Juli.) 

Beitrag zur Geschichte der Pressfreiheit. (Lit. n. kriU Blätter der 
Borsenh. 1840.) 

Flügel^ Gustav^ Andeutungen über die von der königlichen Bi- 
bliothek zu Paris an arabischen , persischen und türkischen Hand- 
schriften in der neuesten Zeit gemachten Erwerbungen. (Wiener 
Jahrb. d. Lit. Bd. 90. 91.) 

Frankreichs periodische Presse. (Bl. f. lit. Unterh, 211^213.) 

Gedanken über' die moderne schone Literatur., (Deutsche Vier- 

teljahrsschr. Hft. 11.) 
Geschichte und Bedeutung des Nibelungenliedes. (Deutsche Vier- 

teljahrsschr. Hft. 10.) 
Ideen zu einer künftigen kritischen Gesammtausgabe der Werke 

von Leibnitz# Von Dr. Guhrauer. (Deutsche Vierteljahrsschr. 

Hft. 13.) 
Ueber die Lesevereine in Deutschland. (Deutsche Vierteljahrsschr. 

Hft. 5.) 
Die Literatur , ihr Zusammenhang mit dem Leben und ihr Einflnss 

darauf. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 4.) 
Die spanische Literatur im 19ten Jahrhunderte. (Bl. 1 lit. Unterh 

1840. Nr. 317. 318.) 
Die zweckmässigste Pflege der schonen Künste in Deutschland. 

(Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 3.) 
Die Romane. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 2.) 

h* 
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Die Statistik der Kultur, im Geiste und nach den Fordemngen des 

neuesten Volkerlebens. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft, 4.) 
Ueber die Aufgaben der Kunst im Bereiche des Protestantisunis. 

(Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. lO.) 
Ueber das Verhältniss der Naturforschung zur heutigen Kultur. 

(Deutsche Vierteljahrsschr, Hft 13.) 
Das Verhältniss der Künste zu der politischen Bntwickelnng der 

neuesten Zeit. Von B. B. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 7.) 
Welche Früchte hat bisher die deutsche gewerbwissenacbafUiche 

Literatur getragen. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 3.) 

in. 

Schriften über Buchdruckerkunst und andere mit dem 
Buchhandel verwandte Geschäftszweige» 

Allgemein fassliche Beschreibung des Verfahrens zur Herstellung 
galvanischer Kupferstiche und zur Darstellung 'von Copien gra- 
virter Kupferplatten etc. 8. Leipzig, Polet, verklebt, n, S ft 

Annales de la typographie fran^aise et ^trang^re. Journal special 
de rimprimerie, de la fonderie, de la gravure, de la librairie et 
de la papeierie. Par M. Alkan ain^ et plusieurs anciens typo- 
graphes de Paris. 8. (12 Nrn.) Paris. 12 Fr. 

Association entre les imprimeurs de Paris. 8. Paris. 

Blaisot^ Barra^ Monographie des peintres, peintres-giravenTS 
et graveurs fran9ais et ^trangers des 15., 16., 17. et ISme si^ 
des. Livr. 1. 8. (1 Bog. m. Portr. u. 6 Taf.) Paris. 

Crapelet^ G» A»^ des brevets d^mprimeur, des certificats de 
capacit^ et de la necessit^ actuelle de donner k Timprimerie les 
r^glcmens promis par les lois; suivis du tableau g^n^ral des im- 
primeries de toute la France en 1704, 1739, 1810, 1830 et 
1840. 8. Paris , Dufart. 3 Fr. 

— — r De la profession dlmprimeur, des maitres-imprimenrsy et 
de la n^cessit^ actuelle de donner k rimprimerie les r^lemens 
promis par les lois. 8. Paris, Dufart, 

Datfs^ Designs for Bookbinders. London, Day, 6 •• 

Eberhard^ H. W*^ Galvanoplastik. Neues Verfahren durch gal- 
vanische Küpferpräcipitation , Medaillen und gestochene Kupfer- 
platten zu vervielfältigen und über Zeichnungen, neue Kupfer, 
platten für den Abdruck unter der Buch- und Kupferdruckpresse 
zu erzeugen. Mit Abbild, des Apparats in Kupferstich. 8. Leip- 
zig, Pönicke u. Sohn, verklebt 12 ^ 
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Eiberhard ^ H* W.^ Lithographie. Mosaik, Farbendruck von 
einem einzigen Stein für das Colorit aller Steinabdrücke* Neues 
Druckverfahren. 8. Leipzig, Polet, geb. 12 yf 

L^Echo des Imprimeurs, Libraires, Graveurs, Fondenrs, Litho- 
graphes, Taille -douciers, Relieurs et Papetiers. IVe Ann^e 
(1840). Paris. JäbrL 10 Fr. 

Erscheint monatlich 2 Mal. 

Ektypographie , oder die Kunst Zeichnungen auf Kupferplatten hoch 
zu ätzen, so dass solche wie Holzschnitte abgedruckt werden 
können. Für Kupferstecher, Graveure u. Buchdrucker. 8. Qued- 
linburg, Basse. 4 ^ 

Engelmann ^ G»^ das Gesamrotgebiet der Lithographie, nbers. 

von W, Pahst und A, Kretzschmar, 11 Hefte mit 47 lithogr. 

Tafeln. 4. Chemnitz, Expedition des Gewerbeblattes, n. 7 «^ 
— — Handbuch für Steinzeichner. Aus dem Französischen von 

Dr. K. Dielitz. Mit 13 lithogr. Tafeln, gr. 8. Berlin , 1833. 

Gropius, 

Fielding ^ T* Ä, The art of Engraving, with the varions roodes 
of Operation , under the following different divisions : Etching ; 
soft'ground etching; iine-engraving; chack and stipple ; aquatint; 
mezzotint; lithography; wood-engraving ; medallic engraving) 
electrography and photography. Illustrated with specimens of 
the different styles of engraving. (Mit 10 beschreibenden Ta- 
feln.) gr. 8. London, Ackermann & Co. 12 s. 

Gault^ de Saint-Germain , Guide des amateurs de tableanx 
pour les ^coles allemande, flamande et hollandaise. Nouvelle 
Edition. 2 Bände. 8. Paris, J. Renouard. 14 Fr. 

Girardet^ Ch.^ Notice sur Torigine et les progr^ de la gra- 
vure en relief sar pierre. 4. (J Bog. und 3 Taf.) Paris. 

Hirsching , F» K* G. , Nachrichten von sehenswürdigen Gemälde- 
und Kupferstichsammlnngen , Münz - und Naturalienkabinetten, 
Sammlung von Modellen, Maschinen, physikalischen und mathe- 
matischen Instrumenten etc. 6 Bde. gr. 8. Erlangen, 1786 — 
17^. Palm. 3 .f 

Hof Stadt, Fr., gothisches ABC-Buch, d. i Grundregeln des go- 
thischen Styls für Künstler und Werkleute. Mit gemalten Initia- 
len , Vignetten etc. In 4 Lieferungen mit 40 Kupfertafeln; Lie- 
ferung 1. (10 Bogen Text , 9 lithogr. Tafehi und 3 Titelbl.) gr. 
Fol. Frankfurt, Schmerber. n. 9 ^ 

Journal für Buchdruckerkunst , Schriftgiesserei und die verwandten 
Fächer. Herausgeg, von Joh* Heinr. Meyer, 7r Jahrg. 1840. 
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12 Nrn. (circa 24 Bgn.) Mit Kniutbeilagen« gr. 4« Braunachweig, 
J. H. Meyer. n. 2 .^ 

Le Lithographe, Journal dea Artistea et des Imprimears. Monat- 
lich 1 Heft , mit Abbild. 4 *f 

Netto j Dr. Fm A% W,^ Anweisung zur Galvanoplastik, oder die 
Kunst auf kaltem Wege aus Kupferanflösungen festes metallisches 
Kupfer in Platten oder Formen zu Kopien , Formen , Stereotypen, 
Facsimiles, Abdrücken etc. zu erhalten. Mit 2 Tafeln Abb. f;r. 
8. Quedlinburg, Basse. 12 ^ 

Observatiuns d'un imprimeur d*arrondissement snr les dispositions 
du projet de r^forme du Code de proc^dure civile, relatives aux 
publications judiciaires. 4. Orthez. 

Patey^ Typost^nographie, ou Part d^^crire aussi rite qae la 
pens^e. Nouveau Systeme applicable k toutes les langues. 32* 
(2 Bogen und 8 stenographirte Seiten. Paris, Verfasser. 3 Fr. 

Peignot^ Gabr.^ Recherches historiqnes et bibliographiques sur 
les imprimeurs particuli^res et clandestines qui ont exist^ tant en 
France qu^ä T^tranger, depuis le loeme si^cle jusqu'ä nos jonrs; 
avec indication des principanx ouvrages sortis de ces sortes de 
presses. 8. Paris, Alkan ain6. 10 Fr. 

Pilkington^ Matthew^ and Allan Cunningham^ A general 
Dictionary of Painters; containing Memoirs of the Lives and 
Works of the roost eminent Professors of the Art of Painting, 
from its revival by Cimabue, in 1250, to the present time. 
New edition, corrected and revised, with an Introduction , his- 
torical and critical, and twenty-six new lives of Artists of the 
British School. Breit 8. London, Th. Tegg. 21 s. 

Robert-Bumesnilj A. P. F.^ Le Peintre - Graveur franpais ou 
Catalogue raisonn^ des estampes grav^es par les peintres et les 
dessinatenrs de T^cole franpaise ; Ouvrage faisant suite au : 
Peintre - graveur de M. Bartsch. T. 4. 8. Paris, AUouard. 6 Fr. 

Gavage ^ W.^ A Dictiojiary of Printing, containing a compre» 

hensive Outline of the whole Practice of the Art at the present 

day, together with a large mass of coUateral Information. Ciefer- 

ung 1 — 11. 8. London, Longman, Orme k. Co. Jedes Heft 1 s. 6 d. 

Vollständig in 16 Lfgn. 

Schäffer^ Jac. Chr. , sämmtliche Versuche und Muster , ohne alle 
Lumpen oder doch mit einem geringen Znsatze derselben Papier za 
machen, und das Pflanzenreich zum Papiermachen und anderen Sa- 
chen wirthschaftsnutzlich zu gebrauchen. 6 Theile. Mit 14 Kupfern 
u. 81 Papiermustern. Neue Aufl. 4. Erlangen, 1772/ Pahn. 16 4 
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Sofnmerardj jdles» du^ Les arts an mojren-dge en ce qni con- 
cerne principalement le palais romain de Paris, Phdtel de Clnny, 
issu de ses minea et les objeta d*art de la coUection daas^e dans 
cet h6tel. Livr. 7. 8. Paris, Techenen 

Spencer^ Th»^ Electrography : Instructions for tbe multiplication 
öf Works of Art in Metal by Voltaic Electricity. 8. (Mit vie- 
len Holzscbnitten.) London , Longman , Orme 8c Co. 2 s. 

Types et caract^res anciens, d*apr^s des doctimens peints et Berits 
par Th. Fragonard et Dufey\ texte par M, A, Mazuy. Livr. 1. 
4. (i Bog. mit 1 Kupfer.) Paris, Delloye, 

Umbreit ^ Aug^ Ernst ^ üeber die Eigenbändigkeit der Maler- 
formschnitte, gr. 8. • Leipzig, Anstalt f. Kunst u. Literatur. 9 <fl 

IV. 

Gutenbergiana. 

Album deutscher Typographen. Festgabe beim Hochfeste Gnten- 
bergs und der vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst am 24. 
25. u. 26. Juni 1840. 4 Lfgn. 8. Leipzig, Polet. Jede Lfg. 2 'A 
(Die ersten 3 Lfgn. enthalten Gaben von deutschen Typogra- 
phen, die 4te eine Beschreibung des Festes in Leipzig.) 
Album typographique , publik k Toccasion de la qnatri^roe fete s^- 
culaire de Pinvention de Piroprimerie, par G. Silbermann, impri- 
meur k Strasbourg. In 4. Plus gravures, musique etc. Strasbourg. 
Andenken an das Fest am 24. Juni, als Gedächtnissfeier Gutenbergs 
und der Erfindung der Buchdruckerkunst, gr. 8« Lübeck, Asschen- 
feldt. n. S j/t 

Baumgarten ' Crusius^ Dr. Ludw» Fr. Otto ^ Festrede bei 
der akademi8(4ien Secularfeier von der Erfindung der Buchdm- 
ckerkunst zu Jena , am 24. Juni 1840 gehalten, gr. 8« Jena, 
Bran. 3 yl 

Beiträge zur Basler Buchdruckergeschichte, von Immanuel Stock- 
meyer u. Balthasar Reher. Zur Feier des Johannistages MDCCCXL. 
Herausgegeben von der historischen Gesellschaft zu Basel. Hoch 4. 
Basel , Druck und Verlag der Schweighauser^schen Buchhandlung. 

n. 1 *^ 12 y^ 

(Mit eingedruckten Holzschnitten, den Geschlechtstafeln der 

berühmtesten Baseler Buchdrucker , und am Schlüsse mit den 

Buchdruckerzeichen derselben.) 

Bemerkungen eines Elsassers über die Gutenbergsfeier. 8. Strass- 

borg. 
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Beschreibung der Feier des vierten Säcolarfestes derErfindnng der 
Buchdruckerknnst in der Offidn von L. W. Krause, am 21. Juli 
1840. Eine Denkschrift für die Thellnehmer des Festes. 12. 
Berlin. 

Beschreibung aller bei der vierten Säcularfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunst am 24. 25. u. 26. Juni 1840 in Leipzig statt- 
gefundenen Feierlichkeiten. Ein Denkmal für die Mit- u. Nach- 
welt. Mit illum. Ansicht des Festgebäudes, gr. 8. Leipzig, 
Gluck, broch. 8 ^ 

Beschreibung der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst , wie dieselbe den 24., 25. u. 26. Juni 1840 in Leipzig 
gefeiert wurde. Mit Ansicht des Festsalons, gr. 8. broch. (In 
Comm. bei Ed. Meissner.) 4 'jl 

Der deutsche Bienenkorb oder Germaniens alphabetisch geordneter 
Sprachschatz. Begonnen im Jahre 1840 (dem Säculaijahre der 
Erfindung der beweglichen Lettern oder der typographischen 
Buchdruckerkunst durch Gntenberg). 48. Ansbach, Brügel. (Er- 
langen, F. Enke.) n. 2 yf 

Birch- Pfeiffer ^ Charlotte^ Johannes Gutenberg. Original- 
Schauspiel in 3 Abtheilungen. 2te Auflage. Mit einer Ansicht 
der Statue Gutenbergs iu Mainz. Nebst einer kurzen Geschichte 
der Bochdruckerkunst und einem Programme der Festlichkeiten 
am 24., 25. u. 26. Juni in verschiedenen deutschen Städten. 16. 
Berlin, Krause. 12 y^ 

Flüchtige Blicke auf die letzten vierzig Jahre des vierten Jahrhun- 
derts der Buchdruckerkunst. Zum Besten des bei der vierten 
Säcularfeier in Berlin zu gründenden Gutenbergsfonds, gr. 8. 
Berlin, Duncker u. Humblot, n. 4 ^ 

(Die Vorrede ist C. Unger unterzeichnet.) 

Böckel^ Dr* E* G* A*^ Die Buchdruckerkunst mid die Kirchen- 
verbesserung. Predigt am Reformationsfeste 1840. 8. Oldenburg. 
(Leipzig, Böhme in Comm.) 2 yt 

Bodeher^ H* W.^ Die Geschichte und hohe Bedeutsamkeit der 
Buchdruckerkunst. Auf Anlass der vierten Säcularfeier ihrer Er- 
findung für die Hannoverschen Volksschulen dargestellt. 8. Han- 
nover, Hahn. 3 ^ 
(Der ganze Ertrag ist zur Gründung eines Fonds für invalide 
Buchdruckergehülfen bestimmt.) 

Brückner^ 67., Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Zur vierhundertjährigen Gutenbergsfeier oder zum Culturfest der 
Menschheit im Jahre 1840, für Volk und Jugend. 8. Schleusin- 
gen, Glaser. 3 j/( 
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Dal Bnchdrnckerfest in Stattgart. Gefeiert am 24. Jani 1840. In 
schwäbischem Dialekte Tom Verfasser der Schrift: ,,Der Bauer 
beim Schillerfest. '^ 8. Stattgart, Etzel. 1^ ^ 

Die BuchdruckerkuDst , yerfasst and heraasgegeben vom artistischen 
Institot (F. GutschvL, Rupp) in Karlsrahe. Roy. -Fol. n. 8 ^ 
Citmerer^ J* W.^ Leben des würtembergischen Reformators Jo* 
hannes Brenz. Festbach zur Säcularfeier der Buchdrackerkanst. 
gr, 8. Stattgart, Kohler. Prachtaasgabe mit Portr. geb. 

n. 1 ^ 8 i< 
Crapelet^ Des progr^s de Fimprimerie eu France et en Italic au 
1^. Sifecle. 8. Paris. 

(Wird aach als Festbach in einer deatschen Uebersetzang von 
Robert Schrozzenberger erscheinen.) 

D^bats de rimprimerie k Strasbourg oa recherches sar les travanx 
myst^rieax de Gatenberg dans cctte ville et sar le proc^ qai 
lai fut intent^ en 1439 k cette occasion, par L^on de Laborde» 
Avec planches. 8. Paris. 21 yl 

Delca880^ La puissance et les bienfaits de Timprimerie, chant di- 
thyrambique. 8, Strasbourg, Derirauz. 

Delitzsch , Dr. , Der Flügel des Engels. Eine Stimme in der 
Wüste im vierten Jubelfestjahre der Buchdruckerkunst. 1840. 8. 
Dresden , Neumann. 9 ^ 

Delprat , G* H* M» ^ Die Brüderschaft des gemeinsamen Lebens. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Kirche , Literatur und Pädagogik 
des vierzehnten, fünfzehnten, sechszehnten Jahrhunderts. Deutsch 
bearbeitet und mit Zusätzen and einem Anhange versehen von 
Dr. G, Moknike, Auch eine Gabe zur vierten Jubelfeier der 
Typographie, gr. 8. Leipzig, Cnobloch. geh. 1 ,ß 

Denkschrift der Museumsgesellschaft in Zürich. Zur Feier des 24. 

Junius 1840. Aus der Buchdruckerei von Zürcher u. Furrer. 

Imp. 4. (6 Bgn. mit färb. Einfass., 2 lithogr. Tafeln und Fac- 

similes.) Zürich, Orell, Füssli u. Comp. 1 '^ 8 ^ 

Dußseau j P« i'l V» , De Boekdrukkunst en derzelwen Uitvinder 

Laurens Jansz Koster. 8. Amsterdam, 1840. 

Ed^ E» M^j Buchdrucker, Kurzgefasste Geschichte des Buchdrucks. 
8. Hamburg, Meissner. 18 f/C 

Falkenstein ^ Dr. K.^ Geschichte der Buchdruckerkunst in ihrer 
Entstehung und Ausbildung. Ein Denkmal zur vierten Säcular- 
feier der Erfindung der Typographie. Mit einer reichen Samm- 
lung in Holz geschnittener Facsimile^s der seltensten Holztafel- 
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dracke, Nachbildungen von Typen alter berühmter Offidnen und 
Proben von Kunstdrucken nach den neuesten Erfindungen unserer 
Zeit, gr, 4. Leipzig , Verlag und Druck von B. G. Teubner. 

n. 8 ^ 
(Die gegebenen Kunstbeilagen enthalten Gold - und Silberdruck, 
Iris- und Hochdruck, GuiUochen in Farben, Notendruck, 
Landkartendruck, mathematischen Typendruck, botanischen 
Druck, Reliefdruck für Blinde und Typenschau von orienta- 
lischen Schriften der konigl. Druckerei in Paris.) 
Festgedicht zur lY. Säcularfeier der Erfindung des Buchdruckes. 

Dargebracht den Manen Gutenbergs. 4. Bernburg, Gröning, 
Festgruss zur vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst , den 24. Juni 1840 dem gastlichen Leipzig dargebracht von 
der Hofbuchdruckerei in Altenburg. 

(Tst ein Bogen in 4. , enthalt ein Gedicht , so wie am Schlüsse 
die Namen der sämmtlichcn Mitglieder der Officin , und wurde 
bei Eröffnung des Festes in Leipzig von den Mitgliedern 
der Altenburger Hofbuchdruckerei dargebracht und an die 
Festtheilnehmer vertheilt.) 

Festreden bei der vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst in 
Basel von den Herren Antistes Burckhardt u. Prof. Hagenbach, 
^ebst Beschreibung des Festes, br. 4. Basel, Felix Schneider. 

Prachtausgabe 1 *ß 

Ord. Ausgabe 15 f/C 

F^es de Gutenberg. Exposition des Produits de Tindustrie alsa- 

cienne, ouverte au chateau du 26 juin au 24 juüiet 1840. 8. 

(IJ Bgn. mit 1 Taf.) Strasbourg. 

Frege ^ L*^ Deutschlands und Preussens Jubelfreude. Erinnerun- 
gen an die Jahre 1440, 1540, 1640, 1740. 8. Berlin, Gropius. 

8^ 

riathe^ ü. , Die Säcularfeier der Erfindung Gutenbergs in Leip- 
zig und Dresden. Ein Gedenkbuch fiir Gegenwart und Zukunft. 
Mit einer getreuen Abb. des Gutenbergs - Monuments in Mainz, 
und einigen werthvollen xylographischen Beilagen, gr, 8. Leipzig, 
Teubner, n. 12 yf 

Fritschj i'V., Geschichte der Buchdrucketkunst. Ein kleines 
Denkmal, den Koryphäen derselben geweiht. Mit Gutenbergs 
Bildniss u. einer Tafel Facsimile*6. 8. Nordhausen, Fürst. 12 yf 

Christoph Froschauer, erster berühmter Buchdrucker in Zürich, 
nach seinem Leben und Wirken, nebst Aufsätzen und Briefen 
von ihm und an ihn. — Mit dem Umschlagtitel: Zur vierten 
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Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst , den 24. Joli 
1840. gr. 4. Mit verziertem Titel. Zürich, gedr. bei J. J. 
Ulrich, (Hohr in Comm.) n. 16 jfC 

(Verf.: S. Vogelin, Dr. Theol. u, Kirchenrath.) 

Gedenkbach zur vierten Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst , begangen zu Frankfurt a. M. am 24. u. 25. Junius 1840. 
Eine Festgabe , herausg. von den Buchdruckern , Schriftgiessem 
und Buchhändlern, gr. 8. 1 fl. 45 kr. 

Thüringisch - Erfurter Gedenkbuch zur vierten Jubelfeier der Er- 
findung der Buchdruckerkunst. (Ertrag zum Besten der Unter- 
fltützungskdsse der Erfurter Buchdruckergehülfen bestimmt.) Mit 
18 Kunstbeil gr. 8. Erfurt , Hilsenberg. 16 ^ 

Gedenkbnch der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst zu Braunschweig, am Johannisfeste des Jahres 1840. 
gr. 8. Braunschweig, Vieweg u. Sohn. n. 8 ^ 

Gedenkschriften wegens het vierde eeuwgetyde van de uitvinding 

der Boekdrukkunst door Laurens Koster, van stads- 

wege gevierd te Harlem, den 10. en 11. July 1823; uitgeven 

door V. Loosjes. gr. 8. Prys • 5 fl. 80 c. 

(Ist durch A. Bädeker in Rotterdam zu beziehen.) 

Gedichte zur Feier des Johannistages 1840. (Der vierten Säcular- 
feier der Buchdruckerkunst.) 8. Basel , Felix Schneider, n. 9 ^ 

Geschichte der Buchdruckerkunst und ihres Erfinders Johannes Gu- 
tenberg. Eine Festgabe, gr. 8. Berlin , Kecht. Velinp. n, 2 ^ 

Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst. Eine kurze für 

Jedermann verständliche Parstellung von J, F. Ä***, 8. Mit 

2 lith. Bl« Leipzig, in Comm. bei Cleve. 1 ^ 

(Die beiden Blätter enthalten kleine Kopien der, in Auerbachs 

Keller hier hängenden, Faust betreffenden alten Gemälde.) 

Geschichte der Buchdruckerkunst in Basel von den ältesten bis auf 
die neuesten Zeiten. Herausgegeben von der historischen Ge- 
sellschaft in Basel. 4. Mit Abbild. Basel, Schweighausersche 
Buchhandlung. n. 1 ^ 3 yf 

Geschichte der Buchdruckereien in Königsberg. Ausgegeben am 
Tage de« in Königsberg stattfindenden Jubiläums, den 5. Decbr. 
1840. 8. Königsberg, Hartungsche Hofbuchdruckerei. (Leipzig, 
Fort in Comm.) 10 ^ 

Geschichte der Buchdruckerkunst in Regensburg. Von J. A, Pang- 
kofer u. J, R. Scknegraf. Mit 2 lith. Taf. gr. 8. Regensburg, 
Manz. 10 ^ 

(Enthält u. A. als Anhang ein Verzeichniss der ältesten Druck- 
denkmale Regensborgs von 1485 — 1589.) 
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Gottwald^ Ed.^ Betrachtangen eines Bachdrnckers am Gatten- 
bergs-Denkmale n. des Meisters Traum. Gedichte, gr. 8. Dresden 
u. Leipzig, Arnoldische Bachhandlang. 2 ^ 

Johanna Qray'a Briefe an Heinrich Ballinger. Diplomatischer 
Abdruck des Originals nebst deutscher n. englischer Uebersetzang. 
Denkschrift zum Jubiläum der Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Mit Facsimile des zweiten Briefes, gr. 4. Zürich, Orell, Füssli 
u. Comp. n. 1 »^ 8 ^ 

Groaamann , Dr. Chr. G. L. , Predigt zur vierten Säcularfeier 
der Erfindung der Buchdruckerkunst, am Johannistage 1840 in 
der Tkomaskirche zu Leipzig gehalten, gr. 8. Leipzig, Fr« 
Fleischer. 3 yf 

ChrotefencCa , Dr. C. L. , Geschichte der Buchdruckereien in den 

hannoTcrschen und braunschweigischen Landen. Herausgegeben 

Ton jP. G. H. Culemann, Mit 9 Steindrucktafeln nnd Vignette. 

kl. 4. Hannover, Hahn. n. 2 ^ 

(Ist mit altdeutschen Lettern gedruckt.) 

Gutenberg k Strasbourg , ou LTnvention de Timprimerie, divertisse- 
ment en 1 acte , mel^ de chant et des danses , pour i'inanguration 
de la Statue de Gutenberg. 8. Strasbourg. 75 c, 

Haltaus ^ Dr. K.^ Album deutscher Schriftsteller zur vierten 
Säcularfeier der Buchdruckerkunst* gr. 8. Leipzig, Fest. 

broch. 2 4 Velinp. 2 ^ 12 yf 
(Enth. bei den Gaben der Schriftsteller jedesmal auch das Fac- 
simile ihrer Handschrift. Beigegeben ist ein von Schuler 
nach einem alten Gemälde in Stahl gestochenes Portrait Ga- 
tenbergs.) 

Harless^ Dr. Chr. F.^ Die Literatur der ersten hundert Jahre 
nach der Erfindung der Typographie in den meisten Hauptfächern 
der Wissenschaften, mit besonderer Rücksicht auf klassische 
Philologie, Geschichte u. Chronik, Erd- u. Länderkunde, Reisen, 
Naturgeschichte, Medicin u. ihre Zweige, Dichtkunst u. Roman> 
tik. Ein Beitrag zur Geschichte dieser Wissenschaften im Mittel- 
alter u. seinem Uebergange zur neueren Zeit. gr. 8. Leipzig, 
Fest'sche Verlagsbuchhandlung. 1 «^ 8 yf 

Hasse ^ Dr. Fr. Chr. A.^ Typographiae Lipsiensis, imprimis 
saeculi quarti historiae brevis adumbratio. Acced. tab. typorum 
Orient. Fr. Nies. 4. Lipsiae 1840. 

— — Kurze Geschichte der Leipziger Buchdruckerkunst im 
Verlaufe ihres vierten Jahrhunderts. Einladungsschrift der Uni- 
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ircTsität Leipzig za der, bei der vierten Säcnlarfeier der Buch- 
druckerkonst von ihr veranstalteten Feierlichkeit, durch den 
dermaligen Decan der philosophischen Facultät. Aus dem Latein, 
übersetzt. Mit einigen xylographischen Beilagen, gr. 8. Leip- 
zig , Druck u. Verlag von B. G. Teubner. n, 8 j/C 

Hasaler^ Prof. Dr. Konr. Dietr.^ Die Buchdruckergeschichte 
Ulms, zur vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst geschrieben von — . Mit neuen Beiträgen zur Culturge- 
schichte, dem Facsimile eines der ältesten Drucke u. artistischen 
Beilagen , besonders zur Geschichte der Holzschneidekunst. Hoch 
gr. 4. Ulm, Stettin, cart. n. 3 »/^ 

(Der artist. Beilagen sind 6, ein Titelblatt in Farben- und 
Golddruck soll nachgeliefert werden.) 

Heinlein ^ H.^ Festgabe zur vierten Säcularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Allgemein fassliche Darstellung der Ent- 
stehung , Ausbreitung und Vervollkommnung der Typographie bis 
zur Gegenwart. Mit einem Kupferstiche, die Abb. des Fest- 
Salons, gr. 8. Leipzig, Drobisch. broch. 12 </l illum. 14 yf 

Hermanni^ G.^ Oratio in quartis festis secularibns artis typo- 
graphicae habita, d. XXV. m. Junii a. MDCCCXL, 4. Lipsiae, 
E. Fleischer. 6 ^ji 

Heubner^ Cand* Cr., Das vereinigte Gutenbergs- u. Turnfest 
der Stadt Plauen, am 24. Juni 1840, beschrieben und nebst den 
dabei gehaltenen Reden und gesungenen Liedern herausgegeben. 
8. Leipa^g, Rein. 3 ^ 

(Zum Besten der neuerrichteten Stadtbibliothek und der allge- 
meinen Turnanstalt in Plauen.) 

Heymann , Dr* , Consistorialrath u. Superintendent , Predigt bei 
der Säcularfeier der Buchdruckerkunst am 21. Juni 1840 , in der 
Kreuzkirche zu Dresden gehalten, gr, 8. Dresden. (Leipzig, 
Fr. Fleischer.) n. 5 ^ 

Histoire de Tinvention de Pimprimerie par les monuments. Album 
typographique ex^cut^ k Poccasion du Jubil^ Europöen de Pim- 
primerie. Paris. 

Erste Ausgabe in gr. 4. auf Colombier, mit Buntdruck (Aufl. nur 
löO) 16 *f Zweite Ausgabe in 4. auf fein Velin (Aufl. 850) 3 *§ 
(^Hitzigm) Die Erfindung des Alphabetes. Eine Denkschrift zur Ju- 
belfeier des von Gutenberg im. Jahre 100 erfundenen Büther- 
drucks. Verf. von Dr. Ferd. Hitzig, gr. 4. Zürich , Orell. 
Fussli u. Comp. Auf schönes Velinp. 1 *f % ^ 

(Ist nur in wenigen Exemplaren gedrudct. ) 
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Jäck^ Bibliothekar, Denkschrift für das Jubelfest der Bachdrncker- 
kunst zu Bamberg , am 24. Juni 1840 , als Spiegel der allseitigen 
Bildangsyerhältnisse seit unserer geschichtlichen Periode. Mit 
19 Schriftmastem , der Abb. des Bibliothekgebäades , der Jnbel- 
mcdaille and dem Portrait des Autors, gr. 8. Erlangen, Enke. 

n. 1 ^ 16 yf 
(Die Facsimile^s der Schriftmaster sind auf eine Foliotaf. lith.) 

Immergran. Eine Festgabe zar vierten Jubelfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Enth. : Gutenberg's Tod, geschichtliches 
Lebensgemälde von F. Dingelstädt , nebst Novellen von J. Krebs^ 
L, Storch , Bernd von Guaek , und lyrische Beiträge von N. Lenau 
a. A. Mit 7 prachtvollen Stahlstichen nach Originalgemälden. 
16. Wien, Haas'sche Buchh. In f. Pariser Band. 2 ff 20 yt 

Prachtausg. in Seide. ^ *f 12 j^ 

L^nvention de Timprimerie a Strasbourg par J. Gutenberg« Courte 
Notice etc. 8. Strasbourg. 50 c. 

Die vierhundertjährige Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst in Leipzig, am 24., 26. u. 26. Juni 1840, von 6. K. gr. 
8. Kamenz , Krausche. Leipzig , Kollmann. n. 3 ^ 

Jubiläums - Büchlein , oder Geschichte wie die Buchdrutkerkunst in 
Deutschland erfunden worden ist, nebst anderem was dazu ge- 
hört, erzählt fürs Volk und für Freunde des Volkes, kl. 8. 
Mannheim, Hoff. 4 yf 

(Mit der Gutenbergs-Statue zu Mainz in Holzschnitt als Titelbild.) 

Kiesewetter ^ Geschichte der Buchdruckerkunst von ihrer Erfin- 
dung bis auf unsere Tage. 8. Glogau, Flemming. Ausgabe 
Nr. 1. broch. mit Statue n. 8 ^. Ausgabe Nr. 2. cart. mit Statue 
u. Basreliefs n. 16 yf 

Köhler j Gustav^ Zur Geschichte der Buchdruckerei in Görlitz. 
Eine Festschrift. 4. Mit 1 Lith. Görlitz, Heinze u. Comp. 
(Heyn in Comm.) 8 ^ 

Kuntz 5 t/« 5 Gutenberg oder die Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Nebst einem Berichte über die vierte Säcularfeier dieser Erfin^ 
düng in Strassburg 1840. Ein Gedenk- u. Lesebüchlein für Volk 
u. Schule. Mit 3 lith. Abb. 12. Strassburg, Wwe. Levrault. 8 ^ 

L^on de Laborde ^T^onreWes recherches sur Torigine de Timpri- 
merie. (Debüts de Tlmprimerie k Mayence et k Bamberg ou De- 
scription des lettres d*lndulgence du Pape Nicolas V. pro regno 
Cypri, imprim^es k 1454. Avec planches et gravnres. Paris, 
Roy. 4. 2 ^ 22 ^ 

(Vergl.: Debüts de rimprimerie ä Strasbourg, etc.) 
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Lappenberg ^ /• M«, Zur Geschichte der Bnchdrockerknnst in 
Hamburg, am 24. Juni 1840. schm. gr. 4. Mit Randeinfassnng 
u. eingedruckten englischen Holzschnitten. (Enthält unter Ande- 
rem eine bedeutende Menge Facsimile^s alter , so wie ein *Ver- 
zeichniss der bis 1600 zu Hamburg gefertigten Drucke.) Ham- 
burg, Meissner. n» 4 *ß 

Lasker^ Dt* /•, Die yierhundertjährige Jubelfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Danzig, am 25. Juli 1840. Eine Erin- 
nerungsschrift, gr. 8. Danzig, Gerhard. 5 yf 

Lehmann ^ C* D» , Gutenberg und der neue Geisterbund. Zum 
Andenken an die vor 400 Jahren ans Licht getretene Erfindung 
der Buchdruckerkunst. 8. Kamenz, Krausche. Leipzig, Koll- 
mann, n. 16 y( 
(Gedicht in neun Gesängen , die nach den neun Musen benannt 
sind.) 

Lempertz^ H.^ Beiträge zur älteren Geschichte der Buchdruck- 
u. Holzschneidekunst. Heft 1. Mit Abbild. Zweite verm. Aufl. 
gr. 4. ( 14 Blätter ohne Pag. , von denen 11 mit Einfassung.) 
Köln 1839 , Renard. 20 ^ 

Ijesn^j relieur fran9ais, A la gloire immortelle des inyenteurs de 
rimprimerie. 8. Paris. 

Zwanzig Lieder von den Nibelungen, herausgeg. von Karl Lach- 
mann, Zur vierhundertjährigen Jubelfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunst gedruckt bei Rudolph Ludwig Decker, Königl. 
Geh. Ober -Hof- Buchdrucker, gr. Fol. Berlin. 

« 

Lisch ^ G» Cm -Fl, Geschichte der Buchdruckerkunst in Mecklen- 
burg bis zum Jahre 1540. Mit einem Anhange über die nieder- 
deutsche Bearbeitung des Reinecke Voss. Aus den Jahrbüchern 
des Vereins für mecklenburgische Geschichte u. Alterthumskunde 
besonders abgedruckt. Mit 1 Steindrucktafel. Schwerin 1839, 
Stiller^sohe Hofbuchh. in Comm. n. 1 *ß 8 j/i 

(Die Steindrucktafel enthält alte Druckproben und die Druck- 
zeichen der ältesten Officinen Schwerins.) 

Luchet^ Am<^ R^cit de l'inauguration de la statue de Gutenberg 
et des f^tes donnöes par la ville de Strasbourg , les 24. , 25. et 
26. juin 1840. 32. Paris , Pagnerre. 1 Fr. 25 C. 

Lücke ^ Dr. F.^ Festrede zur yierhundertjährigen Jubelfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst, den 24. Juni 1840, zu Gottin- 
gen in dem grossen akademischen Hörsaale gehalten. 8. Got- 
tingen, Vaadenhoeck a. Ruprecht. 3 ^ 
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Ludetaig^ Hermann^ Zur Bibliothekonomie Ton — • Festgabe 

znr vierten Säcolarfeier der Erfindnng der Bucfadruckerkonst 

von Carl Heinrich' Gärtner ^ Biichdruckereibesitzer in Dresden. 

gr; 8. Dresden, gedr. bei C. H. Gärtner. — Leipzig, T. O. 

Weigel in Comm. n, 16 ^ 

Marlow^ F.^ Gatenberg. Drama in 5 Anfzügen» gr. 8. Leip- 
zig, Bösenberg. 1 ^ 20 yf 

Dr* Martin Luther^ 8 deatscbe geistliche Lieder, nebst den wäh- 
rend seines Lebens dazn gebräuchlichen Singweisen und einigen 
mehrstimmigen Tonsätzen über dieselben von Meistern des 16tea . 
Jahrhunderts. Herausgegeben als Festschrift für die vierte Sä- 
cniarfeier der Buchdruckerkunst von C v. Winterfeld, Mit ver- 
zierten Initialen nach Zeichnungen von A, Strähuber. kl. Folio. 
Leipzig , Breitkopf u. Härtel. Velinp. Subscriptionspr. 5 ^ß sächs. 
Prachtausgabe auf cartonähnl. geleimtem Yelinp. 10 *p sächs« 

Lyser ^ /. P«5 Das Wort. Gutenbergs - Lieder von — • 8. (16 
S.) Leipzig, Sturm n. Koppe. 

Mercier^ M« T»^ Chant s^culaire k Toccasion de Pinauguration 
du monument erige le 24. juin 1840 dans la ville de Strasbourg. 
k la memoire de Gntenberg , inventeur de rimprimerie. 8. Paris^ 
Desrez. 

Meyer ^ Dr. L. E* , Die Bnchdruckerkunst in Augsburg bei ihrem 
Entstehen. Eine Denkschrift zur Feier des vierten Säcularfestes 
der Erfindung Gutenbergs. Von den Buchdruckern und Buch- 
händlern Augsburgs gewidmet. Lex. 6. Augsburg, Kollmann- 
sche Buchh. in Comm. 21 f/l 

(Mit Randverzierungen, Initialen n. Vignetten.) 

Meyer ^ Gutenbergs - Album. 1840. Herausgeg. von Dr. Heinr* 
Meyer, Braunschweig, Verlag von J. H. Meyer. 
(Die Ausgabe in gr. 8. 24 Bgn. Patent - Velinp. kostet 1 *ß 
12 </ im Subscrpr. Ausserdem giebt es eine Prachtansgabe 
48 Bgn. Roy. 4. , die bei demselben Inhalte durch die beige- 
fügten Kopien der Erstlingsdrucke, besonders dazu gezeichnete 
Holzschnittinitialen , und eine Reihe der gelungensten Illustra- 
tionen in Holzschnitt, Congreve-, Farben-, Silber- u. Golddruck, 
Kupferstich (reiner Linienmanier) , Aquatinta, Schwarzkunst, 
radirter Manier , Collas - Manier , Stahlsüch , Lithographie 
(Kreide - , Feder - u. gravirter Manief , lithogr. Farben - n. 
Clair>Obscur- Druck) Zeugniss von dem Hochpunkte sämmt- 
lieber druckenden Künste ablegen soll, und auch ein Fac- 
simile der Unterschriften sammüicher artistisch q» literarisch 



7* 



Ijiteratur des Baelibandels« 129 

• 

Beitragenden erhalten hat. — Bei der artistischen Ansfahrung 
dieser Prachtausgabe waren thätig die Herren : Aamus y Krä- 
mer:, Schröder n. Teichs für die Entwürfe; Jazet in Paris, 
liüderitz, Eichens n, Knolle für die verschiedenen Knpf er- 
such -Manieren; Fincke für Stahlstich; Porret ^ Bethg^^ 
Höfelj Pfnorr, Lacoste u. BrevUre für den Holzschnitt; 
Dondorf, Oehme D. Müller d. A. für Lithographie; für ty- 
pographische Ilinstrationen die Officinen Ton Eduard Hänel 
in Magdeburg u. Berlin , Nies in Leipzig u. Vieweg in Braun- 
schweig; für den Einband Hofbuchbinder Selencka in Braun- 
schweig etc. Die Prachtausgabe kostet im Prachtband 20 *p 
carton. 16 ^) 

Mezger ^ C. G»^ Augsbnrg^s älteste Druckdenkmale und Form- 
schneidearbeiten , welche in der vereinigten Konigl. Kreis- und 
Stadtbibliothek daselbst aufbewahrt werden. Nebst einer kurzen 
Geschichte des Bücherdruckes u. Buchhandels in Augsburg. Mit 
37 Abdrücken von Original - Holzschnitten aus dem 15ten u. 16ten 
Jahrhunderte, hoch 4. Augsburg, Job. Pet. Himmer. Firma: 
Matth. Rieger'sche Buchh. n, 2 »ß 

Mohnike^ Dvm Cr«, die Geschichte der Buchdruckerkunst in Pom- 
mern. 8. Stettin , A. F. Bülow. (Becker u. AltendorfT in Comm.) 

n. 1 ^ 

Memoria Joannis Guttenbergii , Artis Typographicae Inventoris , in- 
ter solemnia saecularia etc. Recoluerunt /. Th% Kreyssig et E, 
A. DUler, 4. Missenae, Klinckicht et fii. 3 ^ 

Das Nibelungenlied, Originaltext mit Glossen u. Worterklarungen, 
einem Titelkupfer, Vignette u. einem Facsimile der ältesten 
Handschrift. Rechtmassige Ausgabe, mit Bewilligung des Besi- 
tzers ^cr ältesten u. reichsten- Handschrift. Den Manen Guten- 
berg's gewidmet. Schillerformat in gr. 16. Heilbronn, Class. 21 ^ 

Das Nibelungenlied, übersetzt von G. O. Marbach. Festausgabe 
mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen von Eduard Bende- 
mann u. Julius Hühner, Lex. 8. Leipzig, Otto u« Georg Wi- 
gand. 6 »/S 16 yf 

Der Nibelunge Liet. Nach der Handschrift des Freiherrn J. v. 
Lassherg, Mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen von Ed» 
Bendemann u. JuL Hübner. Lex. 8. Leipzig, Otto u. Georg 
Wigand. 6 »f 16 ^ 

Oherlin^ Jer, - Jacques ^ Essai d'annales sur la vie de Jean Gn- 
tenberg, inventeur de la typographie. 8. plus 1 grav. Stras- 
. bourg, Leyrault. 
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Die JahreBzahl üt bezeichnet: An;iX de la r^pnbliqae (1801). 
r^imprim^ en 1840. 

Ortleppj JELj Gedicht zum Gntenbergsfeste. gr. 8. Leipzig, 
Zirges. 4 jnf 

Ortlepp^ J» C«, Festgabe für den deatschen Landmann. Eine 
Predigt auf Veranlassung der yierhnndertjährfgen Jobelfeier zur 
Erfindung der Bachdruckerkunst. gr. 8. Halle , Kummers Ver- 
lagshandlung. 2 yf 

Pischon , F» A»^ Kurze Geschichte der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst und ihres segensreichen Einflusses. Einladung zur be- 
Torstehenden vierhundertjährigen Gedächtnissfeier Gntenbergs u. 
der Buchdrnckerkunst , am 24. Juni 1840 , zunächst für die Schu- 
len. Mit einer Steindrucktafel. 8. Berlin, Wolff. 2 yl 
(Zum Besten eines Pensionsfonds für Schullehrer.) 

Preusker^ K»^ Gutenberg und Franklin. Eine Festgabe zum 
yierten Jubiläum der Erfindung der Buchdruckerkunst, zugleich 
mit Antrag zur Gründung Ton Stadt- u. Dorfbibliotheken. Allen 
Buchdruckern , Buchhändlern , überhaupt allen deutschen Männern, 
welche an fortschreitender Menschheitsbildung regen Antheil neh- 
men, gewidmet, gr. 8. Leipzig, WeinedeL broch« %' gt 

Reden bei der Feier des Gutenbergfestes in Arolsen, gehalten am 
24. Juni 1840. gr. 8. Arolsen, Speyer. n« 5 yf 

(Der Ertrag ist für die Gutenbergsstiftung bestimmt.) 

Richter^ J* A. L» , Festgabe. Warum sollte die Feier der Er- 
findung der Buchdrnckerkunst eine allgemeine für die Welt sein, 
gr. 8. Quedlinburg, Basse. 8 ^ 

RUschl Vm Hartenbach^ Neues System geographische Karten zu- 
gleich mit ihrem Colorit herzustellen, durch die Buchdrucker- 
Presse. Bei Gelegenheit der vierten Jubelfeier der Buchdrncker- 
kunst herausgegeben, gr. 8. Leipzig, Wunder. 1 */9 

Röhr^ Dr» J» JF»^ Predigt am Johannisfeste 1840» als am vierten 
hundertjährigen Jubelfeste der Buchdrnckerkunst in Weimar ge- 
halten. Aus Weimar's Album, gr. 8. 4 yf 
(Zum Besten der Pensionskasse für Buchdrucker in Weimar.) 

Sabel^ J» J» 5 Decan u. Stadtpfr. , Predigt bei der Feier des Buch- 
druckerjubiläums in Heidelberg, gehalten in der Kirche zu St. Peter 
am 24. Juni 1840. gr. 8 Heidelberg, Karl Winter, geh. 1^ ^ 

Das vierte Säcularfest der Erfindung der Buchdrnckerkunst , began* 
gen zu Stuttgart am 24. u. 25. Juni 1840. Mit 1 iith. Ansicht 
des Marictplatzes am Festtage u. 1 Iith. Abbild, des Festzuges, 
schm. gr. 8. Stuttgart, Liesching in Comm. n. 12 ^ 
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Schäfer^ Dr. J. W.^ Hiatorischer Bericht von der Erfindung, 
Verbreitung und Vervollkommnung der Buchdmckerkunst. Eine 
Festgabe zur diesjährigen vierten Säcnlarfeier. gr. 8. Bremen, 
Schünemann. 10 ^ 

f. Velinp. 16 ^ 
Schatten und Licht. Eine Festgabe zur vierten Säcnlarfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst am Johannistage 1840 zu Frank- 
furt a. M. Dargebracht von Stockmar n. Wagner» 

(Für die Stadtbibliothek in Frankfurt a. M. wurdefi davon 
Exemplare in vielfarbigem und Golddruck abgezogen« Kann 
durch die lÖbl. Andreä'sche Buchh. in Frankfurt bezogen 
werden.) 

Sechs Jahrhunderte aus Guteiiberg's Leben. Kleine Gabe zum 
grossen Feste. Text von Franz Dingelstädt , Randzeichnungen 
vom Prof. jP. Müller, Holzschnitte von Andrew , Best u. Leloir 
in Paris u. Gubitz in Berlin. Druck von J. Hotop, Velinpap. 
Folio. Kassel 9 J. Bohn6. Subscrpr. 2 *p 12 yt Ladenpreis 

n. 3 *ß 

Schlegel^ Dr*^ Geschichte Gutenbergs u. seiner grossen Erfin- 
dung, für das deutsche Volk bearbeitet. 32. (Mit 1 Titelb.) 
Leipzig im Juni 1840, Friese. n. 2 ;^ 

Schreiber^ Dr. Heinrich^ Leistungen der Universität n. Stadt 
Freiburg im Breisgau für Bucher - u. Landkartendruck. Festrede 
von — , gehalten bei der vierten Säcularfeier der Typographie, 
am 24. Juni 1840. gr. 8. Freiburg, Emmerling. n, ^ <jt 

Schröder^ Dr. W.^ Album des Gutenbergfestes zu Hannover 
im Jahre 1840. Herausgegeben von den Hofbuchdruckem Ge- 
brüdern Jäneke. gr. 8. Mit Abb, n, Vignetten. Hannover, 
Hahn. n. 18 ^ 

Schulz^ O» A.^ Johannes Gutenberg, oder Geschichte der Buch- 
druckerkunst von ihrem Ursprünge bis zur Gegenwart. Eine 
Festgabe für jeden Gebildeten zur vierten Säcularfeier des Typen- 
drucks. Mit 8 Holzschnitten, gr. 8. Leipzig , Schulz u. Thomas. 

14 i^ 

Schwabe ^ C L.^ die Erfindung der Buchdruckerkunst und ihre 
Folgen. Eine Vorbereitungsschrift zur vierten Säcularfeier« 12. 
Leipzig, G. Wigand. 4 yf 

Schwarz , Dr. J. C. JE. , Predigt zum Gedächtniss der Erfindung 
der Bachdruckerkunst, gr. 8. Jena, Frommann. 3 '/ 

i* 
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Schwerdt^ H»^ Festpredigt znr rierliandertjalirigeB Feier der 
fi^chdrackerkunst am Johannistage 1840 über Luc, 1, 57 — 80^ 
gehalten in Neukirchen bei Eiaenach. (Sonntagifeier 1840. N. 37.) 
Darmstadt, Leske, 

Schwetschke , G. , Vorakademische Buchdrucker-Geschichte der 
Stadt Halle. Eine Festschrift. Mit einem Anhange« !• Ehren- 
rettung des sächsbchen Merseburg als des Druckortes Maraipolis 
und Merssborg von 1473 und mithin als der ältesten norddeut- 
schen Druckstätte. II. Supplementarisches zu Hain, Ebert, 
Scharb n, Walter und zwei Tafeln Abbildungen, hoch 4. Haile, 
Gebauer'sche Buchh. n. 2 V 16 yf 

Stadelmann ^ Gymnasii-Dbrector J» Chr. Fr. ^ Memoriam Jo- 
annis Gutenbergii, artis typographicae inventoris, inter solemnia 
hujus artis saecularia in Germania nunc quartum instaurata, re- 
colit etc. Folio. Dessau , Neuburger. 6 jnf 

— — — Festrede zur -vierten Säcularfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunst, in dem herzoglichen Gymnasium zu Dessau 
am 29. Juni 1840 gehalten, gr. 8. Dessau, Neubürger. 4 gl 

Stänglen ^ K. ^ kurze Geschichte der Buchdruckerkunst seit ihrer 
Erfindung bis auf die neueste Zeit, nebst den Biographien eini- 
ger der berühmtesten Buchdrucker. Aus den sichersten Quellen 
geschöpft. 8. Stuttgart, Metzler. 3 ^ 

Stemau , C. 0.\ Johannes Gutenberg. Episches Gedicht in f&nf 
Gesängen. 8. Dresden, Heinrich. 

Strackerjan ^ Geschichte der Buchdruckerei im Herzogthunie Ol- 
denburg und der Herrschaft Jever.- Eine Festgabe zum vier- 
hundertjährigen Jubelfeste der Buchdruckerkunst. Mit Facsimile's. 
gr. 8. Oldenburg, Schulze, geh. 8 jnf 

Das neue Testament und die Psalmen , verdeutscht durch Dr. Mar- 
tin Luther. Festausgabe. Denkmal des yierhundertjährigen Ju- 
biläums der Buchdruckerkunst. hoch 4. Stuttgart, Liesching. 
Subscrpr, geh. 4 »^, in solidem, emblematisch verziertem Ein- 
bände 6 1^, in achtem Maroquin mit Goldschnitt 6 ff 8 Sft 
(Enth. ausser dem Texte noch Widmungsblatt, Titelbild und 
Vignette in Stahl gestochen von Schuler n. Frömmele dann 
als Vorrede den buchstäblichen Abdruck derselben aus der 
ersten Wittenberger Ausgabe (1522) von Luthers Neuem 
Testament, ferner ein Facsimile dieser Ausgabe und der 
Handschrift Luthers , so wie 13 in Gold u. Farben dem Text 
eingedruckte Initialen a. die Schlussverziernngen.) 
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Das Neue Testament, deutscli darch Dr. Martin Lnther. Nach der 
letsten Ausgabe von 1545. (Jnbelausg. 1840.) gr. Lex« S.'Leipsig, 
Buchdrucker- Innung. (G. Wigand in Comm.) n. 2 «^ 12 ;^ 
(Die Schrift dazu ist geschnitten Ton W, Krätxschmar in Leip- 
zig. Weiter besorgten den Guss Breitkopf u. Härtet , den 
Satz C. G, Naumann , den Druck F. A^ Braekhaut und die 
Stereotypie C TauehnUs,) 

Das Neue Testament nach Dr. Martin Luther^s Uebersetznng. Fest- 
ausgabe in Taschenformat zur yierten Sacularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. (Mit Nonpareiileschrift stereotypirt« ) 
Stuttgart, Metzler'sche Buchh; roh 1 »^, cart. 1 »p 4 j/C^ geb. 
mit Goldschn. u. Goldverz. 1 »ß 12 jif , geb. in Pergament mit 
achtem Piatinaschnitt u. Futteral 1 >ß 18 j/t 

Treunert^ W.^ Schriftsetzer in Jena, Gedichte und Lieder für 
Typographen u. Schriftgiesser zur vierten Sacularfeier der Buch- 
druckerkunst. 12. Braunschweig, J. H. Meyer. 4 ^ 

UUmann^ Dr. C, d. Z. Prorector, Rede bei dem vierten Sä- 
cnlarfeste der Erfindung der Buchdruckerkunst am 24. Juni 1840, 
in der akademischen Aula zu Heidelberg gehalten, gr. 8. Hei- 
delberg, Karl Winter, geh. 3 ^ 

Unumstosslicher Beweis, dass im Jahre 3446 vor Christus am 7. 
Septbr. die Sundfluth geendet habe und die Alphabete aller Volker 
erfunden worden seien. Ein Beitrag zur Kirchengeschichte des 
alten Testaments und zur vierten Sacularfeier des Typendrucks, 
gr. 8. Leipzig, Schulz u. Thomas. (Verf. Prof. C'ßeyffart,) 

Vortrage, gehalten bei der Jubelfeier der Erfindung der Bnchdru- 
ckerkunst in St. Gallen, am Johannistage den 24. Juni 1840. 
Als Anhang einige Tafeireden, gesprochen am Festmahle im Saale 
des Casino. gr. 8. St. Gallen, C. P. Scheitlin (u. Zollikofer). 
geh. 6 yf 

Weher ^ Ferd.^ Beschreibung des Gutenbergfestes in Elberfeld, 
am 25. Juli 1840. gr. 8. Elberfeld, Schonian. n. 4 ^ 

Walther ^ C, Gedicht zum Festmahle des Jubiläums der Buch- 

~ druckerkunst in Göttingen, den 24. Juni 1840. 8. GÖttingen, 
VandenhÖck u. Ruprecht 2 fjt 

Wehrhan ^ O. F.^ Gutenbergs erster Druck oder Facsimile der 
ersten Seite des ersten in der Welt gedruckten Buches. Bei 
Gelegenheit der vierten Sacularfeier des Typendruckes , mit einer 
kurzen geschichtlichen Erläuterung herausgegeben. Fol. Dresden, 
Neumann. 8 '/ 
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Weimar^s Albom zur vierten Sacalarfeier der Buchdrackerkunst. gr. 
8. Mit 6 Kpfrn: Tieffurt, Ettersborg, Scene aus Maria Stuart, 
ans Jungfrau von Orleans, aus Oberon, n. Arabeske aus Oberon 
vorstellend. Weimar, Landes - Industrie -Comptoir, Subscrpr. nT 
2 4y nach Johannis n. 3 >/8, auf Velin mit feinem Einband 6 *p 
(Der Ertrag ist zur Begründung einer Pensionsanstait für alte 
u. kranke Buchdruckergehülfen n. ihre Wittwen bestimmt.) 

Wolf^ C» E,^ Pfarrer zu Hoheneicha. Warum haben evangeli- 
sche Christen für die Erfindung der Buchdruckerknnst Gott zu 
danken. Eine Predigt, am 2. Sonntage nach Trin. den 28. Juni 
1840 zum Gedachtniss des viertcni Jubelfestes nach der Erfindung 
der Buchdruckerkunst gehalten. 8. Saalfeld , Niese. 

Zell^ Km^ Festrede bei der vierten Säcularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Gehalten bei einer Festversammlung im 
Rathhaussaale zu Karlsruhe, gr. 8. Karlsruhe, Macklot. 4 yf 

Zum Gedachtniss der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buch- 
druckerkunst zu Heidelberg, am 24. Junias 1840. Inhalt: 1) 
Programm der Feier. 2) Rede des Herrn Prorector Kirchenrath 
Dr. UUmann. 3) Predigt des Herrn Decan u. Stadtpfarrer Säbel. 
4) Historische Nachrichten von den Buchdruckereien u. Buch- 
handlungen in Heidelberg, von Erfindung der Buchdruckerkunst 
bis auf unsere Zeiten. 5) Bestand der Buchhandlangen u. Buch- 
druckereien zu Heidelberg am 24* Juni 1840. gr. 8. Heidel- 
berg, Karl Winter, geh, n. 8 yf 

Zur vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst durch 
Johannes Gutenberg. Enth. : Portrait Gutenbergs, eine Type in 
der Hand betrachtend. — Gutenbergs Leben nach den besten 
Quellen. — Gedicht zur Erhöhung und Würdigung der Feier, 
von K. G. Prätzel, — Festlied, in Musik gesetzt vom Kapell- 
roeister Krebs, Durch die Buchdruckerpresse hergestellt, gr. 4. 
Hamburg, Schubert u. Comp. 8 ^ 

Zur vierten Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerknnst. (Deut- 
sche Vierteljahrsschr. Heft 11.) 

Typographische Tahleaua:. 

Jubelblatt zur vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst. 1840. 
Berlin , Hänel. 2 *^ 6 jif 

Jubelblatt. Den Manen der Erfinder der Buchdmckerkunst, Guten« 
berg, Fust u. Schöffer, bei Anlass der vierten Säcularfeier ihrer 
Erfindung am St. Johannistage 1840 aus Liebe zur Kunst und in 
Verehrung der Erfinder von dem Buchdrucker Ernst Friedrich 
Hammerich und seinen Gehülfen in Altona. Imp. Fpl. 
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(Zeigt in Farben- , Gold-, Silber- n. Hochdruck , so wie in 
Holzschnitt die Fortschritte im Jahre 1840. Das Ganze ist 
aus Roschen u. Linien zusammengesetzt. Ueber dem Wap- 
pen der Buchdrucker ist eine strahlende Sonne, in der der 
Name Gntenberg — die Lettern aus Roschen zusammenge- 
setzt u. in Purpur mit Gold gedruckt — so wie etwas tiefer 
Fnst n. Schöffer in Hochdruck prangt. Oben ist auf jeder 
Seite ein Engel mit der Tuba, unten Gutenbergs Statue. 
In den Handel ist es nicht gekommen.) 
Denkmai zur vierten Säcularfeier des Typendruckes 1840. Histo-r 
risch entworfen Ton O. A* Schulz ^ artistisch ausgeführt von 
C. L, Hirachfeld, Imp. Fol. Mit einem Blatte historischer Er- 
läuterungen. Leipzig, Schulz u. Thomas. 5 fß 
(Was die Presse ohne jede andere Hülfe in den verschiedenen 
Zweigen des Kunstdrucks, nämlich dem gewöhnlichen Bunt- 
druck , dem Congrevedruck u. der Prägung in der Gegenwart 
leistet, ist diese Arbeit zu zeigen bestimmt. Das Tableau 
umfasst an 40, aas Zink, Schriftmasse u. Holz bestehende, 
hoch geäzte oder gravirte Tafeln , welche , auf das Genaue- 
ste und Kunstlichste mit einander verbunden, erforderlich 
waren, die verschiedenartigen Gegenstände u. FarbentÖne 
des Bildes klar u. angemessen darzustellen. Sämmtliche Plat- 
ten wurden theils einzeln , theils verbunden , wie es das Co- 
lorit erheischte, der Buchdruckerpresse übergeben, und 19 
einzelne Drucke waren erforderlich, um ein Exemplar dieses, 
das Andenken des grossen Meisters verherrlichenden Tableaux 
hervorzubringen. ) 
1440 , 1840. Gezeichnet von A, Menzel , in Holz geschnitten von 
Unzelmann , gedruckt bei A, W. Schade in Berlin durch Schwei- 
ger. Leipzig, Kretzschmar. 1 '^ 8 y^ 
(Stellt Gutenberg an der Presse u. in Gegenwart des erstaun- 
ten Fust, den ersten Druck mit beweglichen Buchstaben 
machend, vor. 12 Zoll breit u. 8 Zoll hoch.) 

Lithographien. 

Abbildung des grossen Festsalons , welcher zur Jubelfeier der Er- 
findung der Buchdruckerkunst , 24. bis 26. Juni 1840 — auf dem 
Augustusplatze zu Leipzig errichtet ward. gr. 4. Leipzig, Baum- 
gärtner^s Bnchh. 4 ^ 

Erinnerungsblatt an die vierhundertjährige Jubelfeier der Erfindung 
und Einführung der Buchdruckerkunst, 1840. Inventirt u. gez. 
von G. Opitz, Leipzig, E. PÖnike u. Sohn. 16 y( 
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Fest-Tableaa zur yierten Säcnlarfeier der Bachdrackerkanst. 10| 
Zoll breit, 17 Zoll hoch. Erfanden von P. C. Gdssler^ lithogr. 
von Donndorf, Leipzig, Leo. chin. P. 1 *^ 12 ^y f. Velinp. 

1^8^ 
' Gatenberg in seiner Werkstatt. Erinnernngsblatt an die vierte Sä- 
cnlarfeier der Erfindung der Bnchdruckerkunst. Gemalt von H, 
Niemann , lithogr. von L. Zollner, 20 Zoll hoch , 17 Zoll breit. 
Leipzig, Weber. Schwarz 2 i^, chin. P. 3 «^^ sorgfaltig col. 
5 >^, in Oel gemalt 4 Frdchsd*or. 

Johann Gensfleisch von Gatenberg. Zar vierten Sacalarfeier, 24. 
Jani 1840. Portrait Lithogr. von Schaffet, gr. Fol. Berlin^ 
Gropias. n. 12 ^ 

Jubel -Tableau zar Erinnernng an die Gatenbergsfeier. Leipzig, 
Polet. 1 Elle hoch u. breit. 16 f/l 

Medaillen* 

Denkmünze bei Ludwig Schreck. 
Avers. Das Bild Gutenberg^s, zu beiden Seiten der Name 
Johannes Gutenberg und die Umschrift IV. Säcnlar- 
feier der Bnchdruckerkunst in Leipzig. 

(Die Namen Wartig, F, u. Schreck, Ed,, die man im Ab- 
schnitte findet, bedeuten, dass der Erstere die Denk- 
münze entworfen n. gefertigt, der Letztere aber die An- 
fertigung derselben veranlasst hat.) 
Revers. Im untern Felde die Stadt Mainz von der aufge- 
henden Sonne bestrahlt. — Im obem Felde zeigt sich eine 
Buchdruckerpresse, stehend auf einer zogeschlagenen Bibel, 
diese ruhend auf einem liegenden Kreuze. Alle drei wohlrer- 
bundene Gegenstände werden von Wolken zum Himmel getra- 
gen. Ueber diesen Sinnbildern steht der Wahlspruch: Jesaias 
Cap. IX. Vers 2. Das Volk so im Finstern wandelt, 
sieht ein grosses Licht, und über die, die da 
wohnen im finstern Lande, scheinet es helle. 
In Silber 1 ^ 12 ^, in Neugold 18 ^, in Bronze 12 ^ 

Denkmünze zur vierten Säcnlarfeier der Buchdruckerkunst. 20 Li- 
nien im Durchmesser; gearb. Ton Ehrhardt in Leipzig. 

(Sie trägt auf der Vorderseite das Bild des grossen Erfinders 
der Buchdruckerkuhst mit der Umschrift : Johannes Gaten- 
berg, geb. zu Mainz zw. 1393 —1400, gest. 1468. 
Die Ruckseite zeigt zwischen Emblemen, welche wie der Ty- 
pographie, so der von ihr geforderten Aufklärung, Betrieb- 
samkeit u; s. w. angehören 9 die Büste Gutenbergs. Sie wird 
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von einer allegorischeii Figur , welche das der ganzen Erde zu 
Theil gewordene Heil andeutet, mit dem Lorbeer gekrönt. 
Daneben die Bildnisse Fast's u. Schoffer's, das Wappen der 
Stadt Mainz u. a. m. Umschrifl; dieser bildlichen Gruppe: 
Zum Rahme des deutschen Vaterlandes. Im Ab- 
schnitte liest man : IV. Säcnlarfeier der Buchdrucker- 
kunst, 1840. — Den Debit haben die Herren Del Vecchio n. 
L. Rocca. Der Preis ist in Gold 50 «/B , in Silber 2 *^ 20 yf, 
in Bronze 20 j/C , in Composition 10 yf.) 
Denkmünze auf Johannes Frohen. 
(Aus Anlass der Säcularfeier der Erfindung der Buchdmckerkunst 
ist von dem Festcomit^ in Basel die Ausgabe dieser Medaille mit 
dem Brustbilde des berühmtesten Basler Buchdruckers , von Bovy^$ 
Meisterhand gefertigt, Teranstaltet worden. Das Exemplar in 
Silber wird von der Schweighauserschen Buchhandlung für 8 Fi., 
in Bronze für 3 Fl. 50 Kr. geliefert.) 
Medaille ¥on G. Loos in Bierlin. 
V Orders« Gutenberg*s Bildniss nach Thorwaldsen mit der Um- 
schrift: Johann Gänsfleisch, gen. Gutenberg, geb. 
zu Mainz zwischen 1393 — 1400. 
Kehrs. Gutenberg in seiner Werkstatt, mit der Umschrift: 
Das ist vom Herrn geschehen und ein Wunder 
vor unsern Augen. 
Im Abschnitt. Zur vierten Jubelfeier der Erfin- 
dung der Buchdruckerkunst in Deutschland, den 
24. Juni 1840. 
Denkmünze, grayirt von C jR. Krüger, 

(Die Vorderseite enth. : Das Bildniss Gutenberg^s mit dessen 
Familienwappen und der Umschrift : Johannes Gutenberg. 
Auf der Rucks, ist das gemeinschaftliche Wappen der Schrift- 
setzer und Buchdrucker. Das Wappen umgiebt ein Band mit dem 
Wahlspruch: „Der Welt die Wahrheit." Die Umschrift 
ist: „Vierte Säcularfeier der Buchdruckerkunst. 
1840.'' Kostet in Gold 42 *^, in f. Silber 2 ^ 12 ;if , in Bronze 
20 j/(, in Schriftmasse 8 j/C,) 

Statuetten* 

Statue Gutenberg^s, unter Rauch's Aufsicht in dessen Atelier von 
Gustav Bläser ausgeführt. Hohe 16 Zoll. Braunschweig, We- 
stermann. Ohne Näthe 3 »/^, mit den Näthen 2 »^ 16 ^ 

Standbild Gutenberg^s nach Thorwaldsen , modelllrt von Beyerhaus, 
8 Zoll hoch. Berlin , Mittler. 2 »f 
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Musikalien. 

Gleich^ Ferd*^ Gatenbergs- Walzer f. d. Pianoforte Op. 14. 
Leipzig, Starm a. Koppe. 12 ^ 

HauscMld^ J* G. , Gutenberg's Festtanze. Leipzig, G. Schubert. 
Gatenberg, schottischer Walzer. Livr. 61. Fast, Galoppe. Lirr. 62, 

Deutsches. Lied zur -vierten Säcularfeier des Gutenbergfestes, für 
Sopran, Alt, Tenor und Bass (oder für eine Singstimme mit 
Pianoforte -Begleitung). Gedichtet toh Richard Teubner^ in 
Musik gesetzt von C G. Reissiger. Leipzig, Teubner. 4 yf 

Mendelssohn- Bartholdy ^ Felis ^ Festgesang für Männerchor, 
comp, zur Eröffnung der am ersten Tage der Säcularfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst auf dem Markte zu Leipzig statt- 

• findenden Feierlichkeiten. Cl. A. Leipzig , Breitkopf u. Härtet. 

1^ 

Moielqttj Alex.^ Gutenbergs -Salon -Walzer f. Pianoforte, mit 
Abbildung des Festsalons. Op. 10. Leipzig , J. Wunder. 10 ^ 

— — Gutenbergs -Salon -Galoppe f. Pianoforte, mit Festsalon. 
Op. 11. Ebend. 6 ^ 

Richter^ E. Fm^ „Heilig und hehr ist der Name des Herrn." 
Hymne f. Chor u. Orchester. Cl. Auszug. Aufgeführt am 24. 
Juni bei der Feier der Erfindung der Buchdruckerknnst. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtel. 20 ^ 

Schubert ^ F* L.^ Marsch für das Pianoforte zum Festzuge der 
vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerknnst« Leipzig, 

. Breitkopf u. Härtel. Für Pianoforte zu 2 Händen. 4 yt 

Idem k 4 mains. 6 gl 
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pnmgen Ton IbiiEQ W.nnic.lple. Zur Llnifii on( 


neben Ibn Ein CSlneie god i 


n PeiKf. Ein 


boJWlIliimi Soan i>bt nun UUimad deniwdWp. 






«le « den Monlleni liul i a um ,t\a oeuei 


Flauen am einen lUer ObOeB ? 


rummelt Da 


CMlQiii. und fl«r >IIB Tiubu, liegi ,„ „iB,„ 




dBiDbun-Koj M 


FOuai; neben OlI» Uul elD Illike in elpem 1 .nr dei >nd«ii Seile ilelillHr. 
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A F H I K 1. 




Zar Linken, lur dK Prcue [»lillzl. diDcti 
WUbMlbrM clncD S^iet »n die Biml. der .rban 
Beiiaa elDU BncBM Ul. HIdIcc Ihm tttUta 
Buropl« den AftltMcm BQeJier in. Jonge 

Eoi RMLUn DlmiDl a.TlHjn (InEm Keg« 
dta Fcucin TuD d« HlndFD und lerbrlchl mim 


KFiiin. Aaf de) udeni SeHs hdit ßn^ir« 
etaen von Ihnen Uli nnd drticu lelne HJod (d'i 
Hera. Welbec In einer Oiui>pe hebea IhreKlndei 
gen Himmel, der bald Dor lltier fielen Uen- 
■ctaeo lieh >6lbfD wird. Am Boden akbl 

K«(eD. 
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